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TITEL I

ZIELE UND  ALLGEMEINE REGELUNGEN FUR DIE
UNTERSTUTZUNG

KAPITEL 1

Gegenstand, Begriffsbestimmungen und allgemeine Regelungen

Artikel 1
Gegenstand und Geltungsbereich

(1)  In der vorliegenden Verordnung ist Folgendes festgelegt:

a) die Finanzregelung fiir den Europdischen Fonds fiir regionale
Entwicklung (EFRE), den Europdischen Sozialfonds Plus (ESF+),
den Kohésionsfonds, den Fonds fiir einen gerechten
Ubergang (JFT), den Europdischen Meeres-, Fischerei- und
Aquakulturfonds (EMFAF), den Asyl-, Migrations- und
Integrationsfonds  (AMIF), den Fonds fiir die innere
Sicherheit (ISF) und das Instrument fiir finanzielle Hilfe im Bereich
Grenzverwaltung und Visumpolitik (BMVI) (im Folgenden zusam-
men ,,Fonds®);

b) die gemeinsamen Bestimmungen fiir den EFRE, den ESF+, den
Kohisionsfonds, den JTF und den EMFAF.

(2) Diese Verordnung gilt nicht fiir die Komponente Beschéftigung
und soziale Innovation des ESF+ oder fiir die Komponenten mit direkter
oder indirekter Mittelverwaltung des EMFAF, des AMIF, des ISF und
des BMVI, ausgenommen die technische Hilfe auf Initiative der Kom-
mission.

(3) Die Artikel 5, 14, 19, 28 bis 34 und 108 bis 112 gelten nicht fiir
den AMIF, den ISF oder das BMVI.

(4) Die Artikel 108 bis 112 gelten nicht fiir den EMFAF.

(5) Die Artikel 14, 15, 18,19, 21 bis 27, 37 bis 42, Artikel 43
Absitze 1 bis 4, die Artikel 44 und 50, Artikel 55 Absatz 1 und die
Artikel 73, 77, 80 und 83 bis 85 gelten nicht fiir Interreg-Programme.

(6) In den nachstehend aufgefiihrten fondsspezifischen Verordnungen
konnen Regelungen zur vorliegenden Verordnung ergédnzend festgelegt
werden, die der vorliegenden Verordnung nicht widersprechen diirfen:

a) Verordnung (EU) 2021/1060 des Europiischen Parlaments und des
Rates (1) (im Folgenden ,,EFRE-und-Kohédsionsfonds-Verordnung*);

b) Verordnung (EU) 2021/1060 des Europdischen Parlaments und des
Rates (?) (im Folgenden ,,ESF+-Verordnung*);

¢) Verordnung (EU) 2021/1060 des Europdischen Parlaments und des
Rates (}) (im Folgenden ,,Interreg-Verordnung*);

(') Verordnung (EU) 2021/1060 (ABL L 231 vom 30.6.2021, S. 159).
() Verordnung (EU) 2021/1060 (ABL L 231 vom 30.6.2021, S. 159).
() Verordnung (EU) 2021/1060 (ABL L 231 vom 30.6.2021, S. 159).
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d) Verordnung (EU) 2021/1060 des Europiischen Parlaments und des
Rates (1) (im Folgenden ,,JTF-Verordnung);

e) Verordnung des Europdischen Parlaments und des Rates iiber den
Europiischen Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds und zur An-
derung der Verordnung (EU) 2017/1004 (im Folgenden ,,EMFAF-
Verordnung*);

f) Verordnung des Européischen Parlaments und des Rates zur Einrich-
tung des Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds (im Folgenden
»AMIF-Verordnung®);

g) Verordnung des Europiischen Parlaments und des Rates zur Einrich-
tung des Fonds fiir die innere Sicherheit (im Folgenden ,,ISF-Ver-
ordnung®);

h) Verordnung des Europdischen Parlaments und des Rates zur Schaf-
fung eines Instruments fiir finanzielle Hilfe im Bereich Grenzver-
waltung und Visumpolitik im Rahmen des Fonds fiir integrierte
Grenzverwaltung (im Folgenden ,,.BMVI-Verordnung®).

Bestehen Zweifel, ob die vorliegende Verordnung oder eine fondsspezi-
fische Verordnung angewendet werden soll, so hat die vorliegende Ver-
ordnung Vorrang.

Artikel 2

Begriffsbestimmungen

Fiir die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck

1. ,relevante ldnderspezifische Empfehlungen* die gemél Artikel 121
Absatz 2 und Artikel 148 Absatz 4 AEUV angenommenen Emp-
fehlungen des Rates in Bezug auf strukturelle Probleme und die
gemdB Artikel 34 der Verordnung (EU) 2018/1999 ausgesproche-
nen ergidnzenden Empfehlungen der Kommission, die durch geeig-
nete mehrjdhrige Investitionen anzugehen sind, welche — wie in
den fondsspezifischen Verordnungen festgelegt — in den Interven-
tionsbereich der Fonds fallen;

2. ,grundlegende Voraussetzung“ eine Vorbedingung fiir die wirksame
und effiziente Umsetzung der spezifischen Ziele;

3. ,anwendbares Recht“ das Unionsrecht und die nationalen Rechts-
vorschriften im Hinblick auf dessen Anwendung;

4. ,Vorhaben

a) ein Projekt, einen Auftrag, eine MaBnahme oder ein Biindel von
Projekten, ausgewdhlt im Rahmen der betreffenden Programme;

b) im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten einen Programmbei-
trag zu einem Finanzinstrument und die daraus folgende finan-
zielle Unterstiitzung, die Endempfinger durch dieses Finanz-
instrument erhalten;

(') Verordnung (EU) 2021/1060 (ABL L 231 vom 30.6.2021, S. 159).
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5. ,,Vorhaben von strategischer Bedeutung® ein Vorhaben, das einen
wesentlichen Beitrag zum Erreichen der Ziele eines Programms
leistet und fiir das besondere Begleitungs- und Kommunikations-
mafnahmen gelten;

6. ,,Prioritit“ im Zusammenhang mit dem AMIF, dem ISF und dem
BMVI ein spezifisches Ziel,

7. ,Prioritit im Zusammenhang mit dem EMFAF und nur fir den
Zweck des Titels VII ein spezifisches Ziel;

8. ,,zwischengeschaltete Stelle* eine 6ffentliche oder private Stelle, die
unter der Verantwortung einer Verwaltungsbehorde tétig ist oder die
in deren Auftrag Funktionen oder Aufgaben wahrnimmt;

9. ,Begiinstigter*

a) eine Offentliche oder private Stelle, eine Einrichtung mit oder
ohne Rechtspersonlichkeit oder eine natiirliche Person, die mit
der Einleitung oder mit der Einleitung und Durchfithrung von
Vorhaben betraut ist;

b) im Zusammenhang mit Offentlich-privaten Partnerschaften (im
Folgenden ,,OPP*) die 6ffentliche Stelle, die ein OPP-Vorhaben
einleitet, oder den privaten Partner, der fiir die Durchfiihrung des
OPP-Vorhabens ausgewihlt wurde;

¢) im Zusammenhang mit Systemen staatlicher Beihilfen das Un-
ternehmen, das die Beihilfe erhilt;

d) im Zusammenhang mit gemd der Verordnung (EU)
Nr. 1407/2013 (') oder (EU) Nr. 717/2014 (?) der Kommission
gewihrten ,,De-minimis“-Beihilfen die die Beihilfe gewéhrende
Stelle, sofern der Mitgliedstaat dies fiir die Zwecke dieser Ver-
ordnung beschlossen hat und sie mit der Einleitung oder mit der
Einleitung und Durchfiihrung des Vorhabens betraut ist;

e) im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten die Stelle, die den
Holdingfonds einsetzt, oder — falls es keine Holdingfondsstruk-
tur gibt — die Stelle, die den spezifischen Fonds einsetzt,
oder — wenn das Finanzinstrument von der Verwaltungs-
behorde verwaltet wird — die Verwaltungsbehdrde;

10. ,Kleinprojektefonds® ein Vorhaben innerhalb eines Interreg-Pro-
gramms zur Auswahl und Durchfithrung von Projekten, einschliel3-
lich MaBnahmen zur Forderung von Zusammenarbeit zwischen
Biirgern, mit einem begrenzten Finanzvolumen;

(") Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013
iiber die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags iiber die Arbeits-
weise der Europdischen Union auf De-minimis-Beihilfen (ABL. L 352 vom
24.12.2013, S. 1).

(®» Verordnung (EU) Nr. 717/2014 der Kommission vom 27. Juni 2014 iber die
Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags iiber die Arbeitsweise der
Européischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Fischerei- und Aquakultur-
sektor (ABL. L 190 vom 28.6.2014, S. 45).
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11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

»Sollvorgabe® einen im Voraus vereinbarten Wert, der am Ende des
Forderzeitraums im Hinblick auf einen Indikator zu einem spezi-
fischen Ziel erreicht sein muss;

»Etappenziel eine Zwischensollvorgabe, die zu einem bestimmten
Zeitpunkt wihrend des Forderzeitraums im Hinblick auf einen Out-
putindikator zu einem spezifischen Ziel erreicht sein muss;

,»Outputindikator” einen Indikator, der die spezifischen Leistungen
der Intervention misst;

,EBrgebnisindikator” einen Indikator, der die Auswirkungen der ge-
forderten Interventionen misst und insbesondere die direkt Betrof-
fenen, die zu unterstiitzenden Zielgruppen oder die Nutzer der In-
frastruktur beriicksichtigt;

,,OPP-Vorhaben® ein Vorhaben, das im Rahmen einer Partnerschaft
zwischen offentlichen Stellen und der Privatwirtschaft im Einklang
mit einer OPP-Vereinbarung durchgefiihrt wird und darauf abzielt,
mittels Risikoteilung durch entweder Biindelung von Fachkom-
petenz der Privatwirtschaft oder ErschlieBung zusétzlicher Kapital-
quellen oder beides dffentliche Dienstleistungen zu erbringen;

,Finanzinstrument™ eine Form der Unterstiitzung, die mittels einer
Struktur geleistet wird, {iber die Finanzprodukte an Endempfinger
bereitgestellt werden;

,Finanzprodukt“ Beteiligungsinvestitionen oder beteiligungsdhn-
liche Investitionen, Darlehen und Garantien, wie in Artikel 2 der
Haushaltsordnung definiert;

»Endempfanger” eine juristische oder natiirliche Person, die aus den
Fonds iiber einen Begiinstigten eines Kleinprojektefonds oder aus
einem Finanzinstrument unterstiitzt wird;

»Programmbeitrag™ die Unterstiitzung aus den Fonds und der na-
tionalen Offentlichen und gegebenenfalls privaten Kofinanzierung
an ein Finanzinstrument;

,Holdingfonds* einen unter der Verantwortung einer Verwaltungs-
behorde fiir ein Programm oder mehrere Programme eingerichteten
Fonds, der mindestens einen spezifischen Fonds durchfiihren soll;

»spezifischer Fonds“ einen Fonds, durch den eine Verwaltungs-
behorde oder ein Holdingfonds Endempfingern Finanzprodukte
bereitstellt;

,,das Finanzinstrument einsetzende Stelle” eine Stelle, die unter
Offentliches Recht oder Privatrecht fillt und Aufgaben eines Hol-
dingfonds oder eines spezifischen Fonds wahrnimmt;

,Hebelwirkung* den Quotienten aus dem erstattungsfahigen Finanz-
betrag fiir Endempfinger und dem Betrag des Beitrags aus den
Fonds;
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24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31

Q)

»~Multiplikatorverhéltnis“ im Zusammenhang mit Garantieinstru-
menten das auf der Grundlage einer umsichtigen Ex-ante-Risiko-
bewertung fiir jedes anzubietende Garantieprodukt festgelegte Ver-
hiltnis zwischen dem Wert der zugrunde liegenden ausgezahlten
neuen Darlehen, Beteiligungsinvestitionen oder beteiligungséhn-
lichen Investitionen und der Hohe des Programmbeitrags, der fiir
Garantievertrage vorgehalten wird, um die erwarteten und unerwar-
teten Verluste aus diesen neuen Darlehen, Beteiligungsinvestitionen
oder beteiligungséhnlichen Investitionen abzudecken;

»Verwaltungskosten™ direkte oder indirekte Kosten, die gegen
Nachweis fiir bei der Umsetzung von Finanzinstrumenten getétigte
Ausgaben erstattet werden;

»Verwaltungsgebiihren den Preis fiir erbrachte Dienstleistungen,
wie in der Finanzierungsvereinbarung zwischen der Verwaltungs-
behorde und der einen Holdingfonds oder einen spezifischen Fonds
einsetzenden Stelle und gegebenenfalls zwischen der einen Holding-
fonds einsetzenden Stelle und der einen spezifischen Fonds einset-
zenden Stelle festgelegt;

,Verlagerung“ die Ubertragung derselben oder einer #hnlichen Ti-
tigkeit oder eines Teils davon im Sinne des Artikels 2 Nummer 61a
der Verordnung (EU) Nr. 651/2014;

»offentlicher Beitrag® jedweden Beitrag zur Finanzierung von Vor-
haben, der aus Mitteln der nationalen, regionalen oder lokalen Be-
horden oder eines im Einklang mit der Verordnung (EG)
Nr. 1082/2006 des Europdischen Parlaments und des Rates (') ein-
gerichteten Europdischen Verbunds fiir territoriale Zusammenarbeit
(EVTZ), Mitteln der Union fiir die Fonds, Mitteln von Einrichtun-
gen des Offentlichen Rechts oder Mitteln von Behordenverbanden
oder Verbianden von Einrichtungen des offentlichen Rechts stammt
und der zum Zweck der Festlegung des Kofinanzierungssatzes bei
ESF+-Programmen oder -Priorititen auch von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern gemeinsam aufgebrachte finanzielle Ressourcen um-
fassen kann;

»Geschiftsjahr den Zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. Juni des
Folgejahres; eine Ausnahme bilden das erste Geschéftsjahr des Pro-
grammplanungszeitraums, fiir das der Begriff den Zeitraum vom
Anfangsdatum der Forderfdhigkeit der Ausgaben bis zum 30. Juni
2022 bezeichnet, und das letzte Geschéftsjahr, fiir das der Begriff
den Zeitraum vom 1. Juli 2029 bis zum 30. Juni 2030 bezeichnet;

,» Wirtschaftsteilnehmer™ jede natiirliche oder juristische Person oder
jede andere Einrichtung, die an der Durchfiihrung der Fonds betei-
ligt ist; hiervon ausgenommen ist ein Mitgliedstaat, der seine Be-
fugnisse als Behorde ausiibt;

,LunregelmifBigkeit” jeden Verstol gegen anwendbares Recht als
Folge einer Handlung oder Unterlassung eines Wirtschaftsteilneh-
mers, die einen Schaden fiir den Unionshaushalt in Form einer
ungerechtfertigten Ausgabe bewirkt oder bewirken wiirde;

Verordnung (EG) Nr. 1082/2006 des Europdischen Parlaments und des Rates

vom 5. Juli 2006 iiber den Européischen Verbund fiir territoriale Zusammen-
arbeit (EVTZ) (ABL. L 210 vom 31.7.2006, S. 19).
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32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

»gravierender Mangel“ einen Mangel in der effektiven Funktions-
weise des Verwaltungs- und Kontrollsystems eines Programms, der
erhebliche Verbesserungen am Verwaltungs- und Kontrollsystem
erforderlich macht und bei dem jedwede der Kernanforderungen 2,
4,5,9, 12, 13 und 15 nach Anhang X oder mindestens zwei der
anderen Kernanforderungen mit Kategorie 3 und 4 gemdfl dem ge-
nannten Anhang bewertet werden;

»systembedingte UnregelmiBigkeit” jede UnregelmaBigkeit, die
wiederholt auftreten kann und bei Vorhaben dhnlicher Art mit hoher
Wahrscheinlichkeit auftritt und auf einen gravierenden Mangel zu-
riickzufiihren ist; hierzu gehoren auch die Fille, in denen nicht die
geeigneten Verfahren im Einklang mit der vorliegenden Verordnung
und den fondsspezifischen Regelungen eingerichtet wurden;

»Gesamtfehler die Summe der hochgerechneten Zufallsfehler und
gegebenenfalls der eingegrenzten systembedingten Fehler und nicht
korrigierten anomalen Fehler

»Gesamtfehlerquote den Quotienten aus den Gesamtfehlern und
der zu priifenden Grundgesamtheit;

»Restfehlerquote™ den Quotienten aus den Gesamtfehlern abziiglich
der Finanzkorrekturen durch die Mitgliedstaaten zur Verringerung
der von der Priifbehdrde ermittelten Risiken und den in der Rech-
nungslegung geltend zu machenden Ausgaben;

»abgeschlossenes Vorhaben ein Vorhaben, das physisch abge-
schlossen ist oder vollstindig durchgefiihrt wurde und bei dem
alle damit in Verbindung stehenden Zahlungen von den Begiins-
tigten geleistet wurden und der entsprechende 6ffentliche Beitrag an
die Begiinstigten entrichtet wurde;

,»Stichprobeneinheit” eine der Einheiten, wie ein Vorhaben, ein Pro-
jekt innerhalb eines Vorhabens oder ein Auszahlungsantrag eines
Begiinstigten, in die eine zu priifende Grundgesamtheit zum Zwe-
cke einer Stichprobe unterteilt wird,

,,Treuhandkonto im Fall eines OPP-Vorhabens ein Bankkonto, fiir
das eine schriftliche Vereinbarung zwischen einer Offentlichen
Stelle als Begiinstigtem und dem privaten Partner gilt, wie von
der Verwaltungsbehorde oder einer zwischengeschalteten Stelle ge-
nehmigt, und das wihrend des Forderzeitraums oder danach fiir
Zahlungen verwendet wird,

,,Teilnehmer® eine natiirliche Person, die unmittelbar von einem
Vorhaben profitiert, jedoch nicht fiir die Einleitung oder fiir die
Einleitung und Durchfiihrung des Vorhabens zustindig ist und im
Zusammenhang mit dem EMFAF keine finanzielle Unterstiitzung
erhilt;

»Grundsatz ,Energieeffizienz an erster Stelle* die groBtmogliche
Beriicksichtigung alternativer kosteneffizienter Energieeffizienzmal-
nahmen fiir eine effizientere Energienachfrage und Energieversor-
gung, insbesondere durch kosteneffiziente Einsparungen beim Ener-
gieendverbrauch, durch Initiativen fiir eine Laststeuerung und durch
eine effizientere Umwandlung, Ubertragung und Verteilung von
Energie, bei allen Planungsentscheidungen im Energiebereich sowie
bei Politik- und Investitionsentscheidungen, und gleichzeitig die
Ziele dieser Entscheidungen zu erreichen;
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42. ,Sicherung der Klimavertrdglichkeit“ ein Verfahren zur Verhin-
derung, dass Infrastrukturen durch potenzielle langfristige Auswir-
kungen des Klimawandels gefdhrdet werden, und zur Gewdihrleis-
tung, dass der Grundsatz ,,Energieeffizienz an erster Stelle” beachtet
wird und dass die von dem Projekt verursachten Treibhausgasemis-
sionen mit dem Ziel der Klimaneutralitit bis 2050 in Einklang
stehen;

43. ,,Zuschiisse unter Bedingungen® eine Art des Zuschusses, der Be-
dingungen in Verbindung mit der Riickzahlung der Unterstiitzung
unterliegt;

44. ,EIB“ die Europdische Investitionsbank, den Europdischen Investi-
tionsfonds oder jedwede von der Europdischen Investitionsbank
eingerichtete Tochtergesellschaft;

45. ,,Exzellenzsiegel das Giitesiegel der Kommission zur Kennzeich-
nung, dass in Bezug auf einen Vorschlag, der bei einer Aufforde-
rung zur Einreichung von Vorschligen im Rahmen eines Unions-
instruments bewertet wurde und bei dem die Mindestqualititsanfor-
derungen des genannten Unionsinstruments als erfiillt gelten, aber
aufgrund nicht ausreichender Haushaltsmittel fiir diese Aufforde-
rung nicht gefoérdert werden konnte und {iber andere auf Unions-
ebene oder nationaler Ebene verfiigbare Finanzierungsquellen gefor-
dert werden konnte.

Artikel 3

Berechnung von Fristen fiir Mafilnahmen der Kommission

Wird eine Frist fiir eine Malnahme der Kommission gesetzt, so beginnt
diese Frist, wenn der Mitgliedstaat alle Informationen gemil den An-
forderungen, die im Rahmen der vorliegenden Verordnung oder der
fondsspezifischen Verordnungen festgelegt wurden, iibermittelt hat.

Die Frist wird ausgesetzt ab dem Tag nach dem Datum, an dem die
Kommission dem Mitgliedstaat ihre Anmerkungen iibermittelt oder ihn
um iiberarbeitete Unterlagen ersucht, bis zum Eingang einer Antwort
des Mitgliedstaats an die Kommission.

Artikel 4

Verarbeitung und Schutz personenbezogener Daten

Die Mitgliedstaaten und die Kommission sind nur dann zur Verarbei-
tung personenbezogener Daten befugt, wenn dies fiir die Erfiillung ihrer
jeweiligen Verpflichtungen im Rahmen dieser Verordnung erforderlich
ist, insbesondere in Bezug auf Begleitung, Berichterstattung, Kommuni-
kation, Veroffentlichung, Evaluierung, Finanzmanagement, Uberprﬁfun-
gen und Priifungen sowie gegebenenfalls auf die Feststellung der For-
derfahigkeit von Teilnehmern. Die personenbezogenen Daten miissen im
Einklang mit der Verordnung (EU) 2016/679 oder der Verordnung (EU)
2018/1725 des Europdischen Parlaments und des Rates (!) verarbeitet
werden.

(") Verordnung (EU) 2018/1725 des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 23. Oktober 2018 zum Schutz natiirlicher Personen bei der Verarbeitung
personenbezogener Daten durch die Organe, Einrichtungen und sonstigen
Stellen der Union, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der
Verordnung (EG) Nr. 45/2001 und des Beschlusses Nr. 1247/2002/EG
(ABIL. L 295 vom 21.11.2018, S. 39).
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KAPITEL 11

Politische Ziele und Grundsitze fiir eine Unfterstiitzung aus den
Fonds

Artikel 5
Politische Ziele

(1)  Aus dem EFRE, dem ESF+, dem Kohédsionsfonds und dem EM-
FAF werden die folgenden politischen Ziele unterstiitzt:

a) ein wettbewerbsfahigeres und intelligenteres Europa durch die For-
derung eines innovativen und intelligenten wirtschaftlichen Wandels
und der regionalen IKT-Konnektivitt;

b) ein griinerer, CO,-armer Ubergang zu einer CO,-neutralen Wirt-
schaft und einem widerstandsfdhigen Europa durch die Forderung
von sauberen Energien und einer fairen Energiewende, von griinen
und blauen Investitionen, der Kreislaufwirtschaft, des Klimaschutzes
und der Anpassung an den Klimawandel, der Risikopravention und
des Risikomanagements sowie der nachhaltigen stidtischen Mobili-
tat;

¢) ein stirker vernetztes Europa durch die Steigerung der Mobilitét;

d) ein sozialeres und inklusiveres Europa durch die Umsetzung der
europdischen Sdule sozialer Rechte;

e) ein biirgerndheres Europa durch die Forderung einer nachhaltigen
und integrierten Entwicklung aller Arten von Gebieten und lokalen
Initiativen.

Der JTF trdgt zu dem spezifischen Ziel bei, Regionen und Menschen in
die Lage zu versetzen, die sozialen, beschéftigungsspezifischen, wirt-
schaftlichen und 6kologischen Auswirkungen des Ubergangs zu den
energie- und klimapolitischen Vorgaben der Union fiir 2030 und des
Ubergangs der Union zu einer klimaneutralen Wirtschaft bis 2050 unter
Zugrundelegung des Ubereinkommens von Paris zu bewiltigen.

Absatz 1 Unterabsatz 1 dieses Artikels findet keine Anwendung auf die
EFRE- und die ESF+-Mittel, die gemaB Artikel 27 auf den JTF iiber-
tragen werden.

(2)  Der EFRE, der ESF+, der Kohidsionsfonds und der JTF tragen zu
den MaBnahmen der Union bei und stirken ihren wirtschaftlichen, so-
zialen und territorialen Zusammenhalt im Einklang mit Artikel 174
AEUYV, indem die nachstehenden Ziele verfolgt werden:

a) das Ziel ,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum® in Mit-
gliedstaaten und Regionen, unterstiitzt aus dem EFRE, dem ESF+,
dem Kohisionsfonds und dem JTF; und

b) das Ziel ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit™ (Interreg), unter-
stiitzt aus dem EFRE.
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(3) Die Mitgliedstaaten und die Kommission fordern die Koordinie-
rung, Komplementaritdt und Kohédrenz zwischen den Fonds und sons-
tigen Instrumenten und Fonds der Union. Sie optimieren die Mecha-
nismen zur Koordinierung zwischen den jeweiligen Verantwortlichen,
um Uberschneidungen wihrend der Programmplanung und der Durch-
fiihrung zu vermeiden. Dementsprechend beriicksichtigen die Mitglied-
staaten und die Kommission auch die relevanten ldnderspezifischen
Empfehlungen bei der Programmplanung und Durchfiihrung der Fonds.

Artikel 6

Klimaschutzziele und Mechanismus zur Anpassung an den
Klimawandel

(1) Die Mitgliedstaaten stellen fiir jeden der Fonds Informationen
iiber die Unterstiitzung der Umwelt- und Klimaschutzziele unter Ver-
wendung einer Methodik auf der Grundlage der Arten der Intervention
zur Verfligung. Diese Methodik besteht aus einer spezifischen Gewich-
tung der geleisteten Unterstiitzung auf einer Ebene, die wiedergibt, in
welchem MaBle die Unterstiitzung zu den Umwelt- und Klimaschutz-
zielen beitragt. Im Falle des EFRE, des ESF+ und des Kohisionsfonds
wird die Gewichtung der GroBenordnung und den Codes der Arten der
Intervention gemdB Anhang I zugeordnet. Aus dem EFRE und dem
Kohisionsfonds wird ein Beitrag in Hohe von 30 % bzw. 37 % zu
den Ausgaben des Unionsbeitrags geleistet, die fiir die Verwirklichung
der im Unionshaushalt festgelegten Klimaschutzziele unterstiitzt werden.

(2) Das Klimaschutzbeitragsziel jedes einzelnen Mitgliedstaats wird
als Prozentsatz seiner Gesamtzuweisung aus dem EFRE und dem Ko-
hisionsfonds festgelegt und nach MafBgabe der Arten der Intervention
und der indikativen finanziellen Aufschliisselung gemal Artikel 22 Ab-
satz 3 Buchstabe d Ziffer viii in die Programme einbezogen. GemaR
Artikel 11 Absatz 1 wird das vorldufige Klimaschutzbeitragsziel in der
Partnerschaftsvereinbarung festgelegt.

(3) Der Mitgliedstaat und die Kommission begleiten regelmifig, ob
die Klimaschutzbeitragsziele eingehalten werden; dabei stiitzen sie sich
auf die von den Begiinstigten bei der Verwaltungsbehorde geltend ge-
machten forderfdhigen Gesamtausgaben, aufgeschliisselt nach den Arten
der Intervention gemédB Artikel 42, und auf die von dem Mitgliedstaat
iibermittelten Daten. Werden im Rahmen der Begleitung unzureichende
Fortschritte im Hinblick auf das Erreichen des Klimaschutzbeitragsziels
festgestellt, so vereinbaren der Mitgliedstaat und die Kommission in der
jéhrlichen Uberpriifungssitzung AbhilfemaBnahmen.

(4) Werden bis zum 31. Dezember 2024 auf nationaler Ebene un-
zureichende Fortschritte im Hinblick auf das Erreichen des Klimaschutz-
beitragsziels festgestellt, so beriicksichtigt der Mitgliedstaat dies gemal
Artikel 18 Absatz 1 in seiner Halbzeitiiberpriifung.

Artikel 7

Geteilte Mittelverwaltung

(1) Die Mitgliedstaaten und die Kommission fithren den Teil des
Unionshaushalts, der den Fonds zugewiesen wird, im Rahmen der ge-
teilten Mittelverwaltung im Einklang mit Artikel 63 der Haushaltsord-
nung aus. Die Mitgliedstaaten nehmen die Vorbereitung und Durchfiih-
rung der Programme auf der geeigneten territorialen Ebene gemaf3 ihrem
institutionellen, rechtlichen und finanziellen Rahmen vor.
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(2) Die Kommission fiihrt den Betrag der Unterstiitzung, der aus dem
Kohisionsfonds auf die Fazilitdt ,,Connecting Europe” (im Folgenden
,»CEF®) libertragen wird, die Europdische Stadtinitiative, interregionale
Innovationsinvestitionen, den Betrag der Unterstiitzung, der aus dem
ESF+ auf die transnationale Zusammenarbeit iibertragen wird, die Bei-
trige fiir das Programm ,InvestEU“ und die technische Hilfe auf Ini-
tiative der Kommission im Rahmen der direkten oder indirekten Mittel-
verwaltung im Einklang mit Artikel 62 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buch-
staben a und c¢ der Haushaltsordnung aus.

(3) In Absprache mit dem betreffenden Mitgliedstaat und den betref-
fenden Regionen kann die Kommission die Zusammenarbeit mit den
Gebieten in &uBerster Randlage im Rahmen des Ziels ,,Europdische
territoriale Zusammenarbeit® (Interreg) im Rahmen der indirekten Mit-
telverwaltung umsetzen.

Artikel 8

Partnerschaft und Steuerung auf mehreren Ebenen

(1)  Jeder Mitgliedstaat organisiert und verwirklicht fiir die Partner-
schaftsvereinbarung und fiir jedes Programm eine umfassende Partner-
schaft gemdl seinem institutionellen und rechtlichen Rahmen und unter
Beriicksichtigung der Besonderheiten der Fonds. Diese Partnerschaft
umfasst mindestens folgende Partner:

a) regionale, lokale, stddtische und andere Behorden;

b) Wirtschafts- und Sozialpartner;

¢) relevante Stellen, die die Zivilgesellschaft vertreten, wie Partner des
Umweltbereichs, Nichtregierungsorganisationen und Stellen, die fiir
die Forderung der sozialen Inklusion, Grundrechte, Rechte von Men-
schen mit Behinderung, Gleichstellung der Geschlechter und Nicht-
diskriminierung zustindig sind;

d) gegebenenfalls Forschungseinrichtungen und Hochschulen.

(2) Die gemidl Absatz 1 des vorliegenden Artikels errichtete Part-
nerschaft funktioniert nach dem Grundsatz der Steuerung auf mehreren
Ebenen und nach einem Bottom-up-Ansatz. Der Mitgliedstaat bindet die
in Absatz 1 genannten Partner in die Ausarbeitung der Partnerschafts-
vereinbarung sowie wihrend der gesamten Vorbereitung, Durchfithrung
und Evaluierung der Programme ein, auch durch Teilnahme an den
Begleitausschiissen geméal Artikel 39.

In diesem Zusammenhang stellen die Mitgliedstaaten gegebenenfalls
einen angemessenen Prozentsatz der Ressourcen aus den Fonds fiir
den Ausbau der administrativen Kapazitdten von Sozialpartnern und
Organisationen der Zivilgesellschaft bereit.

(3) Fiir Interreg-Programme umfasst die Partnerschaft Partner aus
allen teilnehmenden Mitgliedstaaten.

(4) Die Organisation und Umsetzung der Partnerschaft erfolgt im
Einklang mit dem mit der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 240/2014
eingerichteten Europdischen Verhaltenskodex fiir Partnerschaften.
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(5) Mindestens einmal im Jahr hort die Kommission Organisationen,
die Partner auf Unionsebene vertreten, zur Durchfiihrung der Pro-
gramme an und erstattet dem Europdischen Parlament und dem Rat
iiber das Ergebnis Bericht.

Artikel 9

Bereichsiibergreifende Grundsitze

(1) Die Mitgliedstaaten und die Kommission stellen die Achtung der
Grundrechte und die Einhaltung der Charta der Grundrechte der Euro-
pdischen Union beim Einsatz der Fonds sicher.

(2) Die Mitgliedstaaten und die Kommission stellen sicher, dass die
Gleichstellung von Méannern und Frauen, die durchgingige Beriicksich-
tigung der Geschlechtergleichstellung und die Einbeziehung einer Ge-
schlechterperspektive wahrend der gesamten Vorbereitung, Durchfiih-
rung, Begleitung und Evaluierung der Programme sowie der Bericht-
erstattung dariliber beriicksichtigt und gefordert werden.

(3) Die Mitgliedstaaten und die Kommission treffen die erforderli-
chen Mafinahmen gegen jede Form der Diskriminierung aus Griinden
des Geschlechts, der Rasse, der ethnischen Herkunft, der Religion oder
der Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen
Ausrichtung wéhrend der Vorbereitung, Durchfiihrung, Begleitung und
Evaluierung der Programme und Berichterstattung dariiber. Insbesondere
die Zugénglichkeit fir Menschen mit Behinderungen wird bei der ge-
samten Vorbereitung und Durchfiihrung der Programme beriicksichtigt.

(4) Die Ziele der Fonds werden im Einklang mit dem in Artikel 11
AEUV verankerten Ziel der Forderung einer nachhaltigen Entwicklung
verfolgt, wobei den VN-Zielen fiir nachhaltige Entwicklung, dem Uber-
einkommen von Paris und dem Grundsatz der ,,Vermeidung erheblicher
Beeintrichtigungen™ Rechnung zu tragen ist.

Die Ziele der Fonds werden unter uneingeschrankter Achtung des Um-
weltbesitzstands der Union verfolgt.

TITEL II

STRATEGISCHER ANSATZ

KAPITEL 1

Partnerschaftsvereinbarung

Artikel 10

Ausarbeitung und Einreichung der Partnerschaftsvereinbarung

(1)  Jeder Mitgliedstaat arbeitet eine Partnerschaftsvereinbarung aus,
in der die strategische Ausrichtung fiir die Programmplanung und die
Vorkehrungen fiir einen wirksamen und effizienten Einsatz des EFRE,
des ESF+, des Kohisionsfonds, des JTF und des EMFAF fiir den Zeit-
raum vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2027 dargelegt sind.

(2) Die Partnerschaftsvereinbarung wird im Einklang mit dem Euro-
pédischen Verhaltenskodex fiir Partnerschaften ausgearbeitet. Sieht ein
Mitgliedstaat bereits wihrend der Vorbereitung seiner Programme eine
umfassende Partnerschaft vor, so gilt diese Anforderung als erfiillt.



02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 22

(3) Der Mitgliedstaat {ibermittelt der Kommission die Partnerschafts-
vereinbarung vor oder gleichzeitig mit der Einreichung des ersten Pro-
gramms.

(4)  Die Partnerschaftsvereinbarung kann zusammen mit dem relevan-
ten jéhrlichen nationalen Reformprogramm und dem integrierten natio-
nalen Energie- und Klimaplan eingereicht werden.

(5) Die Partnerschaftsvereinbarung muss ein strategisches und kurz
gefasstes Dokument sein. Sie darf nicht ldnger als 35 Seiten sein, es sei
denn der Mitgliedstaat beschliet aus eigener Initiative, ein ldngeres
Dokument zu erstellen.

(6) Der Mitgliedstaat erstellt die Partnerschaftsvereinbarung geméif
dem Muster in Anhang II. Der Mitgliedstaat darf die Partnerschaftsver-
einbarung in eines seiner Programme aufnehmen.

(7)  Interreg-Programme kdnnen der Kommission vor Einreichung der
Partnerschaftsvereinbarung iibermittelt werden.

(8) Die EIB kann sich auf Ersuchen des betreffenden Mitgliedstaats
an der Ausarbeitung der Partnerschaftsvereinbarung sowie an Tétigkei-
ten im Zusammenhang mit der Ausarbeitung von Vorhaben, Finanz-
instrumenten und OPP beteiligen.

Artikel 11

Inhalt der Partnerschaftsvereinbarung

(1)  Die Partnerschaftsvereinbarung enthilt folgende Elemente:

a) die ausgewihlten politischen Ziele und das spezifische Ziel des JTF
mit Angabe, durch welche der in der Partnerschaftsvereinbarung
erfassten Fonds und Programme diese Ziele verfolgt werden, mit
entsprechender Begriindung, und unter Beriicksichtigung der relevan-
ten ldnderspezifischen Empfehlungen, des integrierten nationalen
Energie- und Klimaplans, der Grundsitze der europdischen Séule
sozialer Rechte sowie gegebenenfalls der regionalen Herausforderun-
gen;

b) fiir jedes der ausgewéhlten politischen Ziele und das spezifische Ziel
des JTF:

i) eine Zusammenfassung der politischen Entscheidungen und der
wichtigsten Ergebnisse, die fiir jeden der in der Partnerschafts-
vereinbarung erfassten Fonds erwartet werden;

ii) Koordinierung, Abgrenzung und Komplementaritdten in Bezug
auf die Fonds sowie gegebenenfalls Koordinierung zwischen na-
tionalen und regionalen Programmen;
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iii) Komplementaritdten und Synergien zwischen den von der Part-
nerschaftsvereinbarung erfassten Fonds, dem AMIF, dem ISF,
dem BMVI und anderen Unionsinstrumenten, einschlieBlich
der strategischen integrierten Projekte und strategischen Natur-
schutzprojekte im Rahmen von LIFE sowie gegebenenfalls der
im Rahmen von Horizont Europa finanzierten Projekte;

¢) die vorldufige Mittelzuweisung aus jedem der in der Partnerschafts-
vereinbarung erfassten Fonds, aufgeschliisselt nach politischem Ziel
auf nationaler und gegebenenfalls auf regionaler Ebene, unter Be-
achtung der fondsspezifischen Regelungen zur thematischen Konzen-
tration, sowie die vorlaufige Mittelzuweisung fiir das spezifische Ziel
des JTF, einschlieBlich etwaiger EFRE- und ESF+-Mittel, die gemal
Artikel 27 auf den JTF {ibertragen werden;

d) das vorldufige Klimaschutzbeitragsziel gemaB3 Artikel 6 Absatz 2;

e) gegebenenfalls die Aufschliisselung der Mittel nach Regionenkatego-
rie gemaB Artikel 108 Absatz 2 und der Héhe der fiir eine Uber-
tragung vorgeschlagenen Zuweisungen nach Artikel 26 und Arti-
kel 111, einschlieBlich einer Begriindung einer solchen Ubertragung;

f) in Bezug auf technische Hilfe, welche Form von Unionsbeitrigen der
Mitgliedstaat nach Artikel 36 Absatz 3 wéhlt und gegebenenfalls die
vorldufige Mittelzuweisung aus jedem der in der Partnerschaftsver-
einbarung erfassten Fonds auf nationaler Ebene und die Aufschliis-
selung der Mittel nach Programm und Regionenkategorie;

g) die Beitrige an das Programm ,InvestEU* aufgeschliisselt nach
Fonds und gegebenenfalls nach Regionenkategorie;

h) eine Auflistung der geplanten Programme im Rahmen der in der
Partnerschaftsvereinbarung erfassten Fonds mit den jeweiligen vor-
laufigen Mittelzuweisungen aufgeschliisselt nach Fonds und dem
entsprechenden nationalen Beitrag gegebenenfalls aufgeschliisselt
nach Regionenkategorie;

i) eine Zusammenfassung der MaBlnahmen, die der betreffende Mit-
gliedstaat zur Stirkung seiner administrativen Kapazitét beim Einsatz
der in der Partnerschaftsvereinbarung erfassten Fonds zu ergreifen
beabsichtigt;

j) gegebenenfalls einen integrierten Ansatz, um die demografischen
Herausforderungen von Regionen und Gebieten zu bewiltigen oder
den spezifischen Bediirfnissen von Regionen und Gebieten Rech-
nung zu tragen.

In Bezug auf das Ziel ,,Européische territoriale Zusammenarbeit™ (Inter-
reg) enthilt die Partnerschaftsvereinbarung lediglich die Auflistung der
geplanten Programme.

(2) Die Partnerschaftsvereinbarung kann auflerdem eine Zusammen-
fassung der Bewertung der Erfiillung der in Artikel 15 und in den
Anhédngen III und IV genannten jeweiligen grundlegenden Vorausset-
zungen enthalten.
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Artikel 12

Genehmigung der Partnerschaftsvereinbarung

(1) Die Kommission bewertet die Partnerschaftsvereinbarung und de-
ren Ubereinstimmung mit der vorliegenden Verordnung und den fonds-
spezifischen Regelungen; dabei achtet sie den Grundsatz der Verhilt-
nisméBigkeit und trigt dem strategischen Charakter des Dokuments, der
Zahl der erfassten Programme und dem Gesamtbetrag der dem betref-
fenden Mitgliedstaat zugewiesenen Mittel Rechnung. Insbesondere be-
achtet die Kommission bei ihrer Bewertung, wie der Mitgliedstaat be-
absichtigt, die relevanten ldnderspezifischen Empfehlungen, seinen inte-
grierten nationalen Energie- und Klimaplan sowie die européische Sdule
sozialer Rechte anzugehen.

(2) Die Kommission kann innerhalb von drei Monaten nach dem Tag
der Einreichung der Partnerschaftsvereinbarung durch den Mitgliedstaat
Anmerkungen vorbringen.

(3) Der Mitgliedstaat iiberarbeitet die Partnerschaftsvereinbarung un-
ter Beriicksichtigung der Anmerkungen der Kommission.

(4) Die Kommission erlidsst spétestens vier Monate nach dem Tag der
ersten Einreichung der Partnerschaftsvereinbarung durch den betreffen-
den Mitgliedstaat mittels eines Durchfithrungsrechtsakts einen Beschluss
zur Genehmigung dieser Partnerschaftsvereinbarung.

(5)  Ist die Partnerschaftsvereinbarung geméafl Artikel 10 Absatz 6 in
einem Programm enthalten, so erldsst die Kommission spétestens sechs
Monate nach dem Tag der ersten Einreichung des Programms durch den
betreffenden Mitgliedstaat mittels eines Durchfiihrungsrechtsakts einen
einzigen Beschluss zur Genehmigung der Partnerschaftsvereinbarung
und des betreffenden Programms.

Artikel 13

Anderung der Partnerschaftsvereinbarung

(1)  Ein Mitgliedstaat kann bis zum 31. Médrz 2025 eine geénderte
Partnerschaftsvereinbarung bei der Kommission einreichen, in der er
den Ergebnissen der Halbzeitiiberpriifung Rechnung trigt.

(2) Die Kommission priift die Anderung und kann innerhalb von drei
Monaten nach Einreichung der geénderten Partnerschaftsvereinbarung
Anmerkungen vorbringen.

(3) Der Mitgliedstaat {iberarbeitet die gednderte Partnerschaftsverein-
barung unter Beriicksichtigung der Anmerkungen der Kommission.

(4) Die Kommission genechmigt die Anderung einer Partnerschafts-
vereinbarung spédtestens sechs Monate nach ihrer ersten Einreichung
durch den Mitgliedstaat.
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Artikel 14

Nutzung des EFRE, des ESF+, des Kohisionsfonds und des EMFAF
bei Einsatz iiber das Programm ,,InvestEU“

(1) Die Mitgliedstaaten diirfen in der Partnerschaftsvereinbarung ei-
nen Betrag von bis zu 2 % der urspriinglichen nationalen Mittelzuwei-
sung fiir den EFRE, den ESF+, den Kohésionsfonds und den EMFAF,
dem Programm ,,InvestEU* zuweisen, der liber die EU-Garantie und die
InvestEU-Beratungsplattform gemafl Artikel 10 der InvestEU-Verord-
nung eingesetzt werden soll. Im Einvernechmen mit der betreffenden
Verwaltungsbehorde diirfen die Mitgliedstaaten nach dem 1. Januar
2023 zudem einen Betrag in Hohe von bis zu 3 % der urspriinglichen
nationalen Mittelzuweisung jedes dieser Fonds iiber einen Programm-
dnderungsantrag oder mehrere Programménderungsantrage zuweisen.

Durch diese Betrdge wird zur Verwirklichung der in der Partnerschafts-
vereinbarung oder dem Programm ausgewihlten politischen Ziele bei-
getragen, und mit ihnen werden in erster Linie Investitionen in der
Kategorie der beitragenden Regionen unterstiitzt.

Diese Beitrdge werden entsprechend den in der InvestEU-Verordnung
festgelegten Regeln eingesetzt und stellen keine Ubertragungen von
Mitteln gemif Artikel 26 dar.

(2) Die Mitgliedstaaten legen den beigetragenen Gesamtbetrag fiir
jedes Jahr, aufgeschliisselt nach Fonds und gegebenenfalls nach Regio-
nenkategorie, fest. Bei der Partnerschaftsvereinbarung diirfen Mittel des
laufenden und kiinftiger Kalenderjahre zugewiesen werden. Beantragt
ein Mitgliedstaat eine Anderung eines Programms, so diirfen nur Mittel
kiinftiger Kalenderjahre zugewiesen werden.

(3) Die Betrdge gemill Absatz 1 des vorliegenden Artikels werden
bei Abschluss der Beitragsvereinbarung geméall Artikel 10 Absatz 3 der
InvestEU-Verordnung zur Dotierung des Teils der EU-Garantie im Rah-
men der Mitgliedstaaten-Komponente und fiir die InvestEU-Beratungs-
plattform verwendet. Die Mittelbindungen der Union in Bezug auf jede
Beitragsvereinbarung diirfen im Zeitraum zwischen dem 1. Januar 2021
und dem 31. Dezember 2027 von der Kommission in Jahrestranchen
vorgenommen werden.

(4) Wird — ungeachtet des Artikels 12 der Haushaltsordnung —
innerhalb von vier Monaten ab dem Tag des Beschlusses der Kommis-
sion zur Genehmigung der Partnerschaftsvereinbarung keine Beitrags-
vereinbarung gemal Artikel 10 Absatz 2 der InvestEU-Verordnung fiir
einen Betrag nach Absatz 1 des vorliegenden Artikels geschlossen, der
in der Partnerschaftsvereinbarung zugewiesen wurde, so wird der ent-
sprechende Betrag einem Programm oder mehreren Programmen inner-
halb des beitragenden Fonds und der Regionenkategorie zugewiesen,
gegebenenfalls auf Antrag des Mitgliedstaats.

Die Beitragsvereinbarung fiir die Betrige nach Absatz 1, die in einem
Antrag auf Anderung eines Programms zugewiesen wurden, wird
gleichzeitig mit der Annahme des Beschlusses zur Anderung des Pro-
gramms geschlossen.

(5) Wird gemidB Artikel 10 Absatz 4 Unterabsatz 2 der InvestEU-
Verordnung innerhalb von neun Monaten nach Abschluss der Beitrags-
vereinbarung keine Garantievereinbarung geschlossen, so wird die Bei-
tragsvereinbarung im gegenseitigen Einvernehmen beendet oder verlin-
gert.
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Wird die Beteiligung eines Mitgliedstaats an dem Fonds ,,InvestEU*
eingestellt, so werden die betreffenden in den gemeinsamen Dotierungs-
fonds als Dotierung eingezahlten Betrige als interne zweckgebundene
Einnahmen nach Artikel 21 Absatz 5 der Haushaltsordnung eingezogen.
Der betreffende Mitgliedstaat iibermittelt einen Antrag auf Anderung
eines Programms oder mehrerer Programme, um die eingezogenen Be-
trige und die kiinftigen Kalenderjahren zugewiesenen Betrige gemil
Absatz 2 des vorliegenden Artikels zu verwenden. Die Beendigung oder
Anderung der Beitragsvereinbarung wird gleichzeitig mit der Annahme
der Beschliisse zur Anderung des betreffenden Programms bzw. der
betreffenden Programme abgeschlossen.

(6) Wird gemdB Artikel 10 Absatz 4 Unterabsatz 3 der
InvestEU-Verordnung eine Garantievereinbarung innerhalb von vier
Jahren nach Abschluss der Garantievereinbarung nicht ordnungsgemaf
umgesetzt, so wird die Beitragsvereinbarung gedndert. Der Mitgliedstaat
kann beantragen, dass gemdB Absatz 1 des vorliegenden Artikels zur
EU-Garantie beigetragene und in der Garantievereinbarung gebundene
Betrédge, die keine zugrunde liegenden Darlehen, Beteiligungsinvestitio-
nen oder andere Risikoinstrumente betreffen, gemi3 Absatz 5 des vor-
liegenden Artikels behandelt werden.

(7)  Mittel, die von den als Beitrag an die EU-Garantie geflossenen
Betrdgen erwirtschaftet oder diesen zuzuordnen sind, werden den Mit-
gliedstaaten gemdl3 Artikel 10 Absatz 5 der InvestEU-Verordnung zur
Verfligung gestellt und zur Unterstiitzung im Rahmen desselben Ziels
oder derselben Ziele in Form von Finanzinstrumenten oder Haushalts-
garantien eingesetzt.

(8)  Fiir Betrdge, die gemil3 den Absitzen 4, 5 und 6 des vorliegen-
den Artikels in einem Programm wiederzuverwenden sind, beginnt die
Frist fiir die Aufhebung der Mittelbindung gemiaf3 Artikel 105 Absatz 1
in dem Jahr, in dem die entsprechenden Mittelbindungen vorgenommen
werden.

KAPITEL 11

Grundlegende Voraussetzungen und Leistungsrahmen

Artikel 15

Grundlegende Voraussetzungen

(1)  In der vorliegenden Verordnung sind grundlegende Voraussetzun-
gen der spezifischen Ziele festgelegt.

Anhang III enthélt die zieliibergreifenden grundlegenden Voraussetzun-
gen, die fiir alle spezifischen Ziele gelten, und die Kriterien, die fiir die
Bewertung ihrer Erfiillung erforderlich sind.

Anhang IV enthilt die thematischen grundlegenden Voraussetzungen fiir
den EFRE, den ESF+ und den Kohésionsfonds sowie die Kriterien, die
fiir die Bewertung ihrer Erfiillung erforderlich sind.

Die grundlegende Voraussetzung in Bezug auf die Instrumente und
Kapazitdten zur wirksamen Anwendung der Vorschriften iiber staatliche
Beihilfen gilt nicht fiir Programme, die aus dem AMIF, dem ISF oder
dem BMVI unterstiitzt werden.
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(2)  Bei der Ausarbeitung eines Programms oder der Einfithrung eines
neuen spezifischen Ziels im Rahmen der Anderung eines Programms
bewertet der Mitgliedstaat, ob die grundlegenden Voraussetzungen fiir
das ausgewdhlte spezifische Ziel erfiillt sind. Eine grundlegende Voraus-
setzung ist erfiillt, wenn alle entsprechenden Kriterien erfiillt sind. Der
Mitgliedstaat gibt in jedem Programm oder in der Programménderung
die erfiillten und die nicht erfiillten grundlegenden Voraussetzungen an
und legt eine entsprechende Begriindung vor, sofern er eine grund-
legende Voraussetzung als erfiillt ansieht.

(3) Ist eine grundlegende Voraussetzung zum Zeitpunkt der Geneh-
migung des Programms oder der Programménderung nicht erfiillt, so
informiert der Mitgliedstaat die Kommission mit entsprechender Be-
griindung, sobald er die grundlegende Voraussetzung als erfiillt ansieht.

(4) Die Kommission nimmt so schnell wie moglich und spitestens
drei Monate nach Eingang der Informationen gemil Absatz 3 eine
Bewertung vor und teilt dem Mitgliedstaat mit, ob auch sie die grund-
legende Voraussetzung als erfiillt ansieht.

Widerspricht die Kommission dem Mitgliedstaat in Bezug auf die Er-
fiillung der grundlegenden Voraussetzung, so setzt sie den Mitgliedstaat
dariiber in Kenntnis und legt ihre Bewertung dar.

Widerspricht der Mitgliedstaat der Bewertung der Kommission, so legt
er innerhalb von einem Monat seine Anmerkungen vor, und die Kom-
mission verfahrt nach Unterabsatz 1.

Akzeptiert der Mitgliedstaat die Bewertung der Kommission, so verfahrt
er nach Absatz 3.

(5)  Unbeschadet des Artikels 105 konnen Ausgaben im Zusammen-
hang mit Vorhaben, die mit dem spezifischen Ziel verbunden sind, in
Zahlungsantrige aufgenommen werden, aber sie werden von der Kom-
mission solange nicht erstattet, bis die Kommission dem Mitgliedstaat
gemil Absatz 4 Unterabsatz 1 des vorliegenden Artikels mitgeteilt hat,
dass die grundlegende Voraussetzung erfiillt ist.

Unterabsatz 1 gilt nicht fiir Vorhaben, die zur Erfiillung der entspre-
chenden grundlegenden Voraussetzung beitragen.

(6) Der Mitgliedstaat stellt sicher, dass die grundlegenden Voraus-
setzungen wiahrend des gesamten Programmplanungszeitraums erfiillt
und geachtet bleiben. Er unterrichtet die Kommission iiber jedwede
Anderung, die Einfluss auf die Erfiillung von grundlegenden Voraus-
setzungen hat.

Ist die Kommission der Ansicht, eine grundlegende Voraussetzung sei
nicht mehr erfiillt, so setzt sie den Mitgliedstaat unter Darlegung ihrer
Bewertung in Kenntnis. Anschlieend wird das Verfahren nach Absatz 4
Unterabsétze 2 und 3 befolgt.

Kommt die Kommission anhand der Anmerkungen des Mitgliedstaats
zu dem Schluss, dass die grundlegende Voraussetzung weiterhin nicht
erfiillt ist, und unbeschadet des Artikels 105, kénnen Ausgaben im
Zusammenhang mit dem betreffenden spezifischen Ziel in Zahlungs-
antrdge aufgenommen werden, aber sie werden von der Kommission
solange nicht erstattet, bis die Kommission dem Mitgliedstaat gemaf
Absatz 4 Unterabsatz 1 des vorliegenden Artikels mitgeteilt hat, dass die
grundlegende Voraussetzung erfiillt ist.
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(7)  Anhang IV gilt nicht fiir die aus dem JTF unterstiitzten Prioriti-
ten oder fiir die EFRE- und die ESF+-Mittel, die gemdl3 Artikel 27 auf
den JTF iibertragen werden.

Artikel 16

Leistungsrahmen

(1)  Jeder Mitgliedstaat erstellt einen Leistungsrahmen, der es erlaubt,
die Leistung des Programms wihrend dessen Durchfiihrung zu begleiten
und zu evaluieren und dariiber Bericht zu erstatten, und der zur Mes-
sung der Gesamtleistung der Fonds beitrigt.

Der Leistungsrahmen umfasst

a) Output- und Ergebnisindikatoren zu den flir das Programm aus-
gewidhlten spezifischen Zielen wie in den fondsspezifischen Verord-
nungen festgelegt,

b) Etappenziele, die bis Ende des Jahres 2024 fiir die Outputindikatoren
zu erreichen sind, sowie

¢) Sollvorgaben, die bis Ende des Jahres 2029 fiir die Output- und die
Ergebnisindikatoren zu erreichen sind.

(2)  Etappenziele und Sollvorgaben werden in Bezug auf jedes spezi-
fische Ziel innerhalb eines Programms festgelegt, mit Ausnahme der
technischen Hilfe und des spezifischen Ziels zu materieller Deprivation
gemil Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung.

(3) Anhand der Etappenziele und Sollvorgaben kénnen die Kommis-
sion und der Mitgliedstaat die Fortschritte beim Erreichen der spezi-
fischen Ziele bemessen. Sie miissen den Anforderungen gemél Arti-
kel 33 Absatz 3 der Haushaltsordnung entsprechen.

Artikel 17
Methodik fiir die Erstellung des Leistungsrahmens

(1) Die Methodik zur Erstellung des Leistungsrahmens enthélt:

a) die vom Mitgliedstaat bei der Auswahl der Indikatoren herangezo-
genen Kriterien;

b) die verwendeten Daten oder Nachweise, die Sicherung der Daten-
qualitdt und die Berechnungsmethode;

¢) Faktoren, die das Erreichen der Etappenziele und Sollvorgaben be-
einflussen konnen, und Art der Beriicksichtigung dieser Faktoren.

(2) Der Mitgliedstaat stellt die Methodik zur Erstellung des Leis-
tungsrahmens auf Anfrage der Kommission zur Verfiigung.
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Artikel 18
Halbzeitiiberpriifung und Flexibilititsbetrag

(1) Bei den aus dem EFRE, dem ESF+, dem Kohisionsfonds und
dem JTF unterstiitzten Programmen {berpriift der Mitgliedstaat jedes
Programm und beriicksichtigt dabei folgende Faktoren:

a) die neuen Herausforderungen, die in den im Jahr 2024 angenom-
menen relevanten linderspezifischen Empfehlungen ermittelt
wurden;

b) falls relevant, die Fortschritte bei der Umsetzung des integrierten
nationalen Energie- und Klimaplans;

c) die Fortschritte bei der Umsetzung der Grundsétze der europdischen
Séule sozialer Rechte;

d) die sozio6konomische Lage des betreffenden Mitgliedstaats bzw. der
betreffenden Region, mit besonderem Schwerpunkt auf territorialem
Bedarf, unter Beriicksichtigung etwaiger wichtiger negativer finan-
zieller, wirtschaftlicher oder sozialer Entwicklungen;

e) die wichtigsten Ergebnisse einschlédgiger Evaluierungen;

f) die Fortschritte beim Erreichen der Etappenziele, unter Beriicksich-
tigung wesentlicher Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung des Pro-
gramms;

g) fir aus dem JTF unterstiitzte Programme die Bewertung durch die
Kommission gemil Artikel 29 Absatz 1 Buchstabe b der Verord-
nung (EU) 2018/1999.

(2)  Der Mitgliedstaat iibermittelt der Kommission bis zum 31. Mérz
2025 fiir jedes Programm eine Bewertung der Ergebnisse der Halbzeit-
iiberpriifung, einschlielich eines Vorschlags fiir die endgiiltige Zuwei-
sung des Flexibilitiatsbetrags gemél Artikel 86 Absatz 1 Unterabsatz 2.

(3) Falls dies im Anschluss an die Halbzeitiiberpriifung des Pro-
gramms oder aufgrund der Ermittlung neuer Herausforderungen gemaf
Absatz 1 Buchstabe a fiir erforderlich gehalten wird, libermittelt der
Mitgliedstaat der Kommission die in Absatz 2 genannte Bewertung zu-
sammen mit dem geédnderten Programm.

Die Uberarbeitungen umfassen
a) die Zuweisungen der Finanzmittel aufgeschliisselt nach Prioritét;
b) iiberarbeitete oder neue Sollvorgaben;

c) die Beitrdge an das Programm ,InvestEU“, aufgeschliisselt nach
Fonds und gegebenenfalls nach Regionenkategorie.

Die Kommission genehmigt das iiberarbeitete Programm geméill Arti-
kel 24, einschlieBlich einer endgiiltigen Zuweisung des Flexibilitits-
betrags.
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(4)  Ist der Mitgliedstaat aufgrund der Halbzeitiiberpriifung der An-
sicht, dass das Programm nicht gedndert werden muss, so wird die
Kommission entweder

a) innerhalb von drei Monaten nach Vorlage der in Absatz 2 genannten
Bewertung einen Beschluss annehmen, mit dem die endgiiltige Zu-
weisung des Flexibilitdtsbetrags bestitigt wird, oder

b) den Mitgliedstaat innerhalb von zwei Monaten nach Vorlage der in
Absatz 2 dieses Artikels genannten Bewertung auffordern, ein gedn-
dertes Programm gemdB Artikel 24 vorzulegen.

(5) Bis zur Annahme des Beschlusses der Kommission zur Bestéti-
gung der endgiiltigen Zuweisung des Flexibilitdtsbetrags steht dieser
Betrag nicht fiir die Auswahl von Vorhaben zur Verfiigung.

(6) Die Kommission erstellt bis Ende 2026 einen Bericht iiber die
Ergebnisse der Halbzeitiiberpriifung und iibermittelt ihn dem Europii-
schen Parlament und dem Rat.

KAPITEL 111

Mafinahmen  in  Verbindung  mit der  ordnungsgemifien
wirtschaftlichen Steuerung und  auflergewéohnlichen oder
ungewéhnlichen Umstinden

Artikel 19

Mafinahmen zur Schaffung einer Verbindung zwischen der
Wirksamkeit der  Fonds und der  ordnungsgemifien
wirtschaftspolitischen Steuerung

(1) Die Kommission kann einen Mitgliedstaat auffordern, relevante
Programme zu iiberarbeiten und Anderungen vorzuschlagen, wenn dies
erforderlich ist, um die Umsetzung entsprechender Empfehlungen des
Rates zu unterstiitzen.

Eine solche Aufforderung kann zu folgenden Zwecken erfolgen:

a) zur Unterstlitzung der Umsetzung einer gemi3 Artikel 121 Absatz 2
AEUV angenommenen relevanten ldnderspezifischen Empfehlung
bzw. einer entsprechenden gemédl Artikel 148 Absatz 4 AEUV an-
genommenen Empfehlung des Rates, die an den betreffenden Mit-
gliedstaat gerichtet ist;

b) zur Unterstiitzung der Umsetzung relevanter Empfehlungen des Ra-
tes, die an den betreffenden Mitgliedstaat gerichtet sind und geméB
Artikel 7 Absatz 2 oder Artikel 8 Absatz 2 der Verordnung (EU)
Nr. 1176/2011 des Europédischen Parlaments und des Rates (!) an-
genommen wurden, unter der Voraussetzung, dass diese Anderungen
als fiir die Korrektur makrookonomischer Ungleichgewichte erforder-
lich angesehen werden.

(") Verordnung (EU) Nr. 1176/2011 des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 16. November 2011 iiber die Vermeidung und Korrektur makrodko-
nomischer Ungleichgewichte (ABl. L 306 vom 23.11.2011, S. 25).
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(2) Eine Aufforderung der Kommission an den Mitgliedstaat geméf
Absatz 1 muss eine Begriindung enthalten, mit Verweis darauf, dass die
Umsetzung der entsprechenden Empfehlungen unterstiitzt werden muss,
sowie die nach Auffassung der Kommission betroffenen Programme
oder Priorititen und die Art der erwarteten Anderungen. Eine solche
Aufforderung wird weder vor 2023 noch nach 2026 und auch nicht in
zwei aufeinanderfolgenden Jahren zu ein und demselben Programm
vorgenommen.

(3) Der Mitgliedstaat antwortet innerhalb von zwei Monaten nach
Erhalt auf die in Absatz 1 genannte Aufforderung, wobei er die von
ihm fiir notwendig erachteten Anderungen der entsprechenden Pro-
gramme und die Griinde fiir diese Anderungen auffiihrt, die betroffenen
Programme benennt sowie die Art der vorgeschlagenen Anderungen
und ihre erwarteten Auswirkungen auf die Umsetzung der Empfehlun-
gen und den Einsatz der Fonds umreifit. Soweit erforderlich, legt die
Kommission innerhalb von einem Monat nach Erhalt dieser Antwort
Anmerkungen vor.

(4) _ Der Mitgliedstaat unterbreitet innerhalb von zwei Monaten nach
der Ubermittlung der in Absatz 3 genannten Antwort einen Vorschlag
fiir die Anderung der jeweiligen Programme.

(5) Ubermittelt die Kommission keine Anmerkungen oder ist sie der
Ansicht, dass ihren libermittelten Anmerkungen angemessen Rechnung
getragen wurde, so nimmt sie spitestens vier Monate nach der Uber-
mittlung durch den Mitgliedstaat einen Beschluss zur Genehmigung der
Anderungen an den jeweiligen Programmen an.

(6)  Ergreift ein Mitgliedstaat innerhalb der in den Absdtzen 3 und 4
genannten Fristen keine wirksamen MafBnahmen als Reaktion auf eine
gemil Absatz 1 gestellte Aufforderung, kann die Kommission innerhalb
von drei Monaten nach ihren Anmerkungen gemifl Absatz 3 oder nach
der Ubermittlung des Vorschlags des Mitgliedstaats gemiB Absatz 4
dem Rat vorschlagen, die Zahlungen fiir die betreffenden Programme
oder Prioritéten teilweise oder vollstindig auszusetzen. In ihrem Vor-
schlag begriindet die Kommission ihre Schlussfolgerung, der zufolge
der Mitgliedstaat keine wirksamen Mafinahmen ergriffen hat. Bei der
Ausarbeitung ihres Vorschlags beriicksichtigt die Kommission alle ein-
schldgigen Informationen und alle im Rahmen des in Absatz 14 genann-
ten strukturierten Dialogs vorgebrachten Anliegen bzw. Stellungnahmen
in angemessener Weise.

Der Rat erlédsst im Wege eines Durchfiihrungsrechtsakts einen Beschluss
zu diesem Vorschlag. Dieser Durchfithrungsrechtsakt gilt nur fiir Zah-
lungsantréige, die nach dem Datum der Annahme des genannten Durch-
fiihrungsrechtsakts eingereicht werden.

(7)  Die Kommission schldgt dem Rat vor, die Mittelbindungen oder
Zahlungen fiir ein Programm oder mehrere Programme eines Mitglied-
staats vollstindig oder teilweise auszusetzen, wenn der Rat im Einklang
mit Artikel 126 Absatz 8 oder Absatz 11 AEUV zu dem Schluss
kommt, dass ein Mitgliedstaat keine wirksamen MafBinahmen zur Kor-
rektur seines iberméfBigen Defizits ergriffen hat; es sei denn, der Rat hat
festgestellt, dass ein schwerer  Wirtschaftsabschwung im
Euro-Wihrungsgebiet oder in der Union insgesamt im Sinne von Ar-
tikel 3 Absatz 5 und Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1467/97 des Rates (1) vorliegt.

(") Verordnung (EG) Nr. 1467/97 des Rates vom 7. Juli 1997 iiber die Beschleu-
nigung und Klirung des Verfahrens bei einem iiberméBigen Defizit
(ABL L 209 vom 2.8.1997, S. 6).
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(8) Die Kommission kann dem Rat in folgenden Fillen vorschlagen,
die Mittelbindungen oder Zahlungen fiir ein Programm oder mehrere
Programme eines Mitgliedstaats in einem der folgenden Fille vollstéin-
dig oder teilweise auszusetzen:

a) wenn der Rat im Einklang mit Artikel 8 Absatz 3 der Verord-
nung (EU) Nr. 1176/2011 des Europdischen Parlaments und des
Rates zwei aufeinanderfolgende Empfehlungen zu ein und demsel-
ben Verfahren bei einem iibermiBigen Ungleichgewicht annimmt,
weil der Mitgliedstaat einen unzureichenden Korrekturmafinahmen-
plan eingereicht hat;

b) wenn der Rat im Einklang mit Artikel 10 Absatz 4 der Verord-
nung (EU) Nr. 1176/2011 zwei aufeinanderfolgende Beschliisse zu
ein und demselben Verfahren bei einem iibermiBigen Ungleichge-
wicht annimmt, mit denen er die Nichteinhaltung durch einen Mit-
gliedstaat feststellt, weil die empfohlenen KorrekturmaBnahmen nicht
ergriffen wurden;

¢) wenn die Kommission zu dem Schluss kommt, dass ein Mitgliedstaat
keine Maflnahmen gemid3 der Verordnung (EG) Nr. 332/2002 des
Rates (') ergriffen hat, und daher beschlieBt, die Auszahlung des
diesem Mitgliedstaat gewdhrten finanziellen Unterstiitzung nicht zu
genehmigen;

d) wenn der Rat beschlieit, dass der Mitgliedstaat das in Artikel 7 der
Verordnung (EU) Nr. 472/2013 des Europdischen Parlaments und
des Rates () genannte makrookonomische Anpassungsprogramm
bzw. die vom Rat im Wege ecines gemill Artikel 136 Absatz 1
AEUV angenommenen Beschlusses geforderten MafBlnahmen nicht
befolgt.

(9) Die Aussetzung von Mittelbindungen wird vorrangig behandelt.
Die Zahlungen werden nur ausgesetzt, wenn unmittelbare MaBBnahmen
erforderlich sind und im Falle erheblicher VerstoBe. Die Aussetzung
von Zahlungen wird auf Zahlungsantrige angewendet, die nach dem
Datum des Beschlusses iiber die Aussetzung fiir die betreffenden Pro-
gramme eingereicht wurden.

(10)  Ein Vorschlag der Kommission fiir einen Beschluss iiber die
Aussetzung von Mittelbindungen gilt als vom Rat angenommen, sofern
der Rat nicht im Wege eines Durchfiihrungsrechtsakts beschlieit, den
Vorschlag binnen eines Monats nach Ubermittlung durch die Kommis-
sion mit qualifizierter Mehrheit abzulehnen.

Die Aussetzung der Mittelbindungen wird fir den betreffenden Mit-
gliedstaat ab dem 1. Januar des auf die Annahme des Aussetzungs-
beschlusses folgenden Jahres auf die Mittelbindungen aus den Fonds
angewandt.

Der Rat nimmt auf Vorschlag der Kommission fiir die Aussetzung der
Zahlungen gemil den Absdtzen 7 und 8 einen Beschluss im Wege
eines Durchfiihrungsrechtsakts an.

() Verordnung (EG) Nr. 332/2002 des Rates vom 18. Februar 2002 zur Einfiih-
rung einer Fazilitdt des mittelfristigen finanziellen Beistands zur Stiitzung der
Zahlungsbilanzen der Mitgliedstaaten (ABl. L 53 vom 23.2.2002, S. 1).

(®) Verordnung (EU) Nr. 472/2013 des Europidischen Parlaments und des Rates
vom 21. Mai 2013 iiber den Ausbau der wirtschafts- und haushaltspolitischen
Uberwachung von Mitgliedstaaten im Euro-Wihrungsgebiet, die von gravie-
renden Schwierigkeiten in Bezug auf ihre finanzielle Stabilitdt betroffen oder
bedroht sind (ABL L 140 vom 27.5.2013, S. 1).
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(11)  Der Anwendungsbereich und die Hohe der Aussetzung der Mit-
telbindungen oder Zahlungen miissen verhdltnismafBig sein, der Gleich-
behandlung der Mitgliedstaaten Rechnung tragen und die wirtschaftli-
chen und sozialen Gegebenheiten des betreffenden Mitgliedstaats, ins-
besondere das Ausmal} der Arbeitslosigkeit, der Armut und der sozialen
Ausgrenzung in dem betreffenden Mitgliedstaat im Vergleich zum Uni-
onsdurchschnitt und die Auswirkungen der Aussetzung auf die Wirt-
schaft des betreffenden Mitgliedstaats, beriicksichtigen. Die Auswirkun-
gen der Aussetzungen auf Programme, die von entscheidender Bedeu-
tung fiir die Bewéltigung wirtschaftlicher oder sozialer Herausforderun-
gen sind, werden als spezifischer Faktor beriicksichtigt.

(12)  Die Aussetzung der Mittelbindungen betrdgt in allen nachste-
hend aufgefiihrten Fillen hochstens 25 % der Mittelbindungen fiir das
nichste Kalenderjahr fiir die Fonds bzw. 0,25 % des nominalen BIP, je
nachdem, welcher Wert niedriger ist:

a) beim ersten Fall der Nichteinhaltung eines Verfahrens bei einem
iiberméBigen Defizit gemil Absatz 7,

b) beim ersten Fall der Nichteinhaltung in Bezug auf einen Korrektur-
mafBnahmenplan im Rahmen eines Verfahrens bei einem iibermafi-
gen Ungleichgewicht gemdll Absatz 8 Buchstabe a;

c) beim Fall der Nichteinhaltung einer empfohlenen Korrekturmal3-
nahme im Rahmen eines Verfahrens bei einem iibermédBigen Un-
gleichgewicht gemill Absatz 8 Buchstabe b;

d) beim ersten Fall der Nichteinhaltung gemifl Absatz 8 Buchstaben c
und d.

Dauert die Nichteinhaltung an, so kann die Aussetzung der Mittelbin-
dungen die in Unterabsatz 1 angegebenen maximalen Prozentsétze iiber-
steigen.

(13)  Der Rat hebt die Aussetzung der Mittelbindung auf Vorschlag
der Kommission in den folgenden Féllen auf:

a) wenn das Verfahren bei einem iliberméBigen Defizit im Einklang mit
Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1467/97 ruht oder der Rat be-
schlieBt, im Einklang mit Artikel 126 Absatz 12 AEUV, den Be-
schluss iiber das Bestehen eines iibermdBigen Defizits aufzuheben;

b) wenn der Rat den vom betreffenden Mitgliedstaat gemafl Artikel 8
Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1176/2011 eingereichten Korrek-
turmafBnahmenplan billigt oder das Verfahren bei einem iibermafBigen
Ungleichgewicht gemdll Artikel 10 Absatz 5 jener Verordnung ruhen
gelassen wird oder der Rat das Verfahren bei einem iiberméBigen
Ungleichgewicht gemafl Artikel 11 jener Verordnung einstellt;

¢) wenn die Kommission zu dem Schluss kommt, dass der betreffende
Mitgliedstaat angemessene MaBlnahmen gemdf3 der Verordnung (EG)
Nr. 332/2002 ergriffen hat;

d) wenn die Kommission zu dem Schluss kommt, dass der betreffende
Mitgliedstaat geeignete MaBnahmen zur Durchfiihrung des makro-
O6konomischen Anpassungsprogramms gemifl Artikel 7 der Verord-
nung (EU) Nr. 472/2013 oder die aufgrund eines gemil Artikel 136
Absatz 1 AEUV angenommenen Beschlusses des Rates erforderli-
chen Mallnahmen ergriffen hat.
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Nachdem die Aussetzung der Mittelbindungen vom Rat aufgehoben
wurde, setzt die Kommission gemdlB Artikel 6 der Verordnung (EU,
Euratom) 2020/2093 die ausgesetzten Mittelbindungen wieder in den
Haushaltsplan ein.

Ausgesetzte Mittelbindungen diirfen nach Ablauf des Jahres 2027 nicht
wieder in den Haushaltsplan eingesetzt werden.

Die Frist fiir die Aufhebung der Mittelbindung fiir den wieder in den
Haushaltsplan eingesetzten Betrag gemdl3 Artikel 105 beginnt ab dem
Jahr, in dem die ausgesetzte Mittelbindung wieder in den Haushaltsplan
eingesetzt wird.

Ein Beschluss iiber die Aufhebung der Aussetzung von Zahlungen ist
vom Rat auf Vorschlag der Kommission zu fassen, wenn die entspre-
chenden Bedingungen gemdB Unterabsatz 1 erfiillt sind. Ein Vorschlag
der Kommission fiir einen Beschluss iiber die Aufhebung der Ausset-
zung von Mittelbindungen gilt als vom Rat gebilligt, sofern der Rat
nicht im Wege eines Durchfiihrungsrechtsakts beschlieit, den Vorschlag
innerhalb von einem Monat nach Ubermittlung durch die Kommission
mit qualifizierter Mehrheit abzulehnen.

(14) Die Kommission hédlt das Europdische Parlament iiber die
Durchfiihrung dieses Artikels auf dem Laufenden. Insbesondere setzt
die Kommission, wenn eine der Bedingungen nach Absatz 6, 7 oder
8 fiir einen Mitgliedstaat erfiillt ist, das Europdische Parlament unver-
ziiglich in Kenntnis und macht Angaben zu den Fonds und Program-
men, die von einer Aussetzung betroffen sein konnten.

Das Européische Parlament kann die Kommission zu einem strukturier-
ten Dialog iiber die Anwendung dieses Artikels unter Beriicksichtigung
der Ubermittlung der in Unterabsatz 1 genannten Informationen
einladen.

Die Kommission iibermittelt dem Européischen Parlament und dem Rat
unverziiglich nach seiner Verabschiedung den Vorschlag fiir eine Aus-
setzung oder den Vorschlag fiir die Aufthebung einer solchen Ausset-
zung. Das Europdische Parlament kann die Kommission ersuchen, die
Griinde fiir ihren Vorschlag zu erldutern.

(15)  Bis zum 31. Dezember 2025 nimmt die Kommission eine Uber-
priiffung der Anwendung dieses Artikels vor. Dazu erstellt die Kommis-
sion einen Bericht, den sie dem Europidischen Parlament und dem Rat
tibermittelt und dem sie bei Bedarf einen Gesetzgebungsvorschlag bei-
fligt.

(16)  Andert sich die soziale und wirtschaftliche Lage in der Union
betriichtlich, so kann die Kommission einen Vorschlag zur Uberpriifung
der Anwendung dieses Artikels vorlegen, bzw. das Europiische Par-
lament oder der Rat kdnnen gemiB Artikel 225 bzw. 241 AEUV die
Kommission ersuchen, einen derartigen Vorschlag vorzulegen.

(17)  Der vorliegende Artikel gilt nicht fiir den ESF+, den AMIF, den
ISF, das BMVI oder Interreg-Programme.
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Artikel 20

Befristete Maflnahmen zum Einsatz der Fonds als Reaktion auf
auBlergewohnliche oder ungewdhnliche Umstiinde

(1)  Hat der Rat nach dem 1. Juli 2021 das Eintreten eines aullerge-
wohnlichen Ereignisses, das sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats oder
mehrerer Mitgliedstaaten entzieht und die Lage der 6ffentlichen Finan-
zen erheblich beeintréchtigt, oder einen schweren Konjunkturabschwung
im Euro-Wéhrungsgebiet oder in der Union insgesamt im Sinne von
Artikel 5 Absatz 1 Unterabsatz 10, Artikel 6 Absatz 3 Unterabsatz 4,
Artikel 9 Absatz 1 Unterabsatz 10 und Artikel 10 Absatz 3 Unter-
absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1466/97 (1), oder das Eintreten un-
erwarteter nachteiliger wirtschaftlicher Ereignisse mit sehr ungiinstigen
Auswirkungen auf die Offentlichen Finanzen im Sinne von Artikel 3
Absatz 5 und Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1467/97
festgestellt, so kann die Kommission im Wege eines Durchfithrungs-
beschlusses und fiir einen Zeitraum von hochstens 18 Monaten eine
oder mehrere der folgenden Maflnahmen beschlieen, sofern diese fiir
die Reaktion auf diese auBergewdhnlichen und ungewdhnlichen Um-
stainde zwingend erforderlich sind:

a) auf Antrag eines betroffenen Mitgliedstaats oder mehrerer betroffener
Mitgliedstaaten abweichend von Artikel 112 Absdtze 3 und 4 der
vorliegenden  Verordnung sowie von  Artikel 40  der
EMFAF-Verordnung, Artikel 15 der AMIF-Verordnung, Artikel 12
der ISF-Verordnung und Artikel 12 der BMVI-Verordnung die Zwi-
schenzahlungen um 10 Prozentpunkte iiber den geltenden Kofinan-
zierungssatz anheben, wobei 100 % nicht iiberschritten werden;

b) den Behorden eines Mitgliedstaats erlauben, abweichend von Arti-
kel 63 Absatz 6 Vorhaben fiir eine Unterstiitzung auszuwéhlen, die
physisch abgeschlossen oder vollstindig durchgefiihrt wurden, und
zwar bevor bei der Verwaltungsbehdrde der Antrag auf Forderung
im Rahmen des Programms ordnungsgemif eingereicht wurde, so-
fern mit dem Vorhaben auf die aulergewohnlichen Umsténde rea-
giert wird;

¢) abweichend von Artikel 63 Absatz 7 vorsehen, dass die Ausgaben
fiir Vorhaben, mit denen auf solche Umsténde reagiert wird, ab dem
Datum forderfahig sein kdnnen, an dem der Rat das Vorliegen dieser
Umsténde bestitigt;

d) abweichend von Artikel 41 Absatz 6, Artikel 42 Absatz 1, Artikel 44
Absatz 2 und Artikel 49 Absatz 3 Unterabsatz 1 die Fristen fiir die
Ubermittlung von Unterlagen und Daten an die Kommission um bis
zu 3 Monate verldngern.

(2) Die Kommission hélt das Europdische Parlament und den Rat iiber
die Durchfiihrung dieses Artikels auf dem Laufenden. Ist eine der Be-
dingungen gemil Absatz 1 erfiillt, so unterrichtet die Kommission un-
verziiglich das Europiische Parlament und den Rat iiber ihre Bewertung
der Lage und ihre in Aussicht genommenen FolgemalBnahmen.

(3) Das Europidische Parlament oder der Rat kann die Kommission
zu einem strukturierten Dialog iiber die Anwendung des vorliegenden
Artikels auffordern. Bei der Bewertung der Lage und der Planung von
FolgemaBnahmen trigt die Kommission den im Rahmen des strukturier-
ten Dialogs vertretenen Standpunkten und geduBerten Ansichten gebiih-
rend Rechnung.

(") Verordnung (EG) Nr. 1466/97 des Rates vom 7. Juli 1997 iiber den Ausbau

der haushaltspolitischen Uberwachung und der Uberwachung und Koordinie-
rung der Wirtschaftspolitiken (ABL L 209 vom 2.8.1997, S. 1).
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(4)  Wenn die besonderen Umsténde, die zur Annahme dieser befris-
teten MaBnahmen gefiihrt haben, nach dem Zeitraum von hochstens
18 Monaten gemdB3 Absatz 1 weiterhin bestehen, bewertet die Kommis-
sion die Lage erneut und legt gegebenenfalls einen Gesetzgebungsvor-
schlag zur Anderung dieser Verordnung vor, um fiir die erforderliche
Flexibilitdt zur Bewiltigung dieser Umstdnde zu sorgen.

(5) Die Kommission unterrichtet das Européische Parlament und den
Rat unverziiglich iiber den von ihr gemd3 Absatz 1 erlassenen Durch-
fiihrungsbeschluss, spitestens jedoch innerhalb von zwei Arbeitstagen
nach dessen Erlass.

TITEL III
PROGRAMMPLANUNG

KAPITEL 1

Allgemeine Bestimmungen zu den Fonds

Artikel 21

Ausarbeitung und Einreichung von Programmen

(1) Die Mitgliedstaaten arbeiten in Zusammenarbeit mit den in Ar-
tikel 8 Absatz 1 genannten Partnern Programme zum Einsatz der Fonds
fiir den Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2027 aus.

(2) Die Mitgliedstaaten libermitteln der Kommission die Programme
spétestens drei Monate nach Einreichung der Partnerschaftsverein-
barung. Fiir den AMIF, den ISF und das BMVI iibermitteln die Mit-
gliedstaaten der Kommission die Programme spétestens drei Monate
nach dem Inkrafttreten der vorliegenden Verordnung oder der entspre-
chenden fondsspezifischen Verordnung, je nachdem, welcher Zeitpunkt
der spitere ist.

(3) Die Mitgliedstaaten arbeiten die Programme nach Maflgabe des
Programmmusters in Anhang V aus.

Fiir den AMIF, den ISF und das BMVI arbeiten die Mitgliedstaaten die
Programme nach Maflgabe des Programmmusters in Anhang VI aus.

(4) Wird ein Umweltbericht im Einklang mit der Richtlinie
2001/42/EG des Europdischen Parlaments und des Rates (!) erstellt, so
wird dieser auf der Programm-Website nach Artikel 49 Absatz 1 der
vorliegenden Verordnung verdffentlicht.

Artikel 22

Inhalt der Programme

(1) In jedem Programm wird eine Strategie fiir den Beitrag des Pro-
gramms zu den politischen Zielen bzw. dem spezifischen Ziel des JTF
und die Kommunikation seiner Ergebnisse dargelegt.

(") Richtlinie 2001/42/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom
27. Juni 2001 tiber die Priifung der Umweltauswirkungen bestimmter Plédne
und Programme (ABL. L 197 vom 21.7.2001, S. 30).
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(2)  Ein Programm beinhaltet mindestens eine Prioritéit. Jede Prioritét
entspricht einem einzigen politischen Ziel, dem spezifischen Ziel des
JTF oder der gema3 Artikel 36 Absatz 4 oder Artikel 37 durchgefiihrten
technischen Hilfe. Eine Prioritdt kann aus einem oder mehreren Fonds
unterstiitzt werden, sofern sie nicht Unterstiitzung aus dem JTF erhilt
oder die gemifl Artikel 36 Absatz 4 oder Artikel 37 durchgefiihrte
technische Hilfe betrifft. Eine einem politischen Ziel entsprechende
Prioritét beinhaltet ein spezifisches Ziel oder mehrere spezifische Ziele.
Demselben politischen Ziel bzw. dem spezifischen Ziel des JTF kann
mehr als eine Prioritdt zugeordnet werden.

Fiir aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzte Programme
nimmt jedes Programm Unterstiitzung aus einem Fonds in Anspruch
und beinhaltet spezifische Ziele und spezifische Ziele fiir die technische
Hilfe.

(3) In jedem Programm wird Folgendes dargelegt:

a) eine Zusammenfassung der wichtigsten Herausforderungen unter Be-
riicksichtigung

i) der wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Unterschiede so-
wie Ungleichheiten, auler bei aus dem EMFAF unterstiitzten
Programmen;

ii) des Auftretens von Marktversagen;

iii) des Investitionsbedarfs und der Komplementaritdt und Syner-
gien mit anderen Formen der Unterstiitzung;

iv) der in den relevanten landerspezifischen Empfehlungen, den
einschlidgigen nationalen oder regionalen Strategien dieses Mit-
gliedstaats, einschlieflich seines integrierten nationalen
Energie- und Klimaplans im Zusammenhang mit den Grund-
sdtzen der europdischen Sdule sozialer Rechte, und — fiir den
AMIF, den ISF und das BMVI — anderen relevanten Unions-
empfehlungen an den Mitgliedstaat ermittelten Herausforderun-
gen;

v) der Herausforderungen bei der administrativen Kapazitdt und
Governance sowie Vereinfachungsmafinahmen;

vi) gegebenenfalls eines integrierten Ansatzes, um demografische
Herausforderungen zu bewiltigen;

vii) der aus bisherigen Erfahrungen gewonnenen Erkenntnisse;

viii) der makroregionalen und Meeresbeckenstrategien, sofern die
Mitgliedstaaten und Regionen an solchen Strategien beteiligt
sind;

ix) fir aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzte Pro-
gramme — der Fortschritte bei der Umsetzung des entsprechen-
den Besitzstands der Union und von Aktionspldnen sowie einer
Begriindung fiir die Auswahl der spezifischen Ziele;
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x) fur aus dem JTF unterstiitzte Programme — der Herausforde-
rungen des Ubergangs, die in den territorialen Plénen fiir einen
gerechten Ubergang benannt werden;

Ziffern 1, ii und viii gelten nicht fiir aus dem AMIF, dem ISF oder
dem BMVI unterstiitzte Programme;

b) eine Begriindung fiir die ausgewihlten politischen Ziele, entspre-
chenden Prioritdten, spezifischen Ziele und Formen der Unterstiit-
zung;

c) fiir jede Prioritit — ausgenommen technische Hilfe — spezifische
Ziele;

d) fiir jedes spezifische Ziel:

i) die entsprechenden Mafnahmenarten und deren erwarteter Bei-
trag zu diesen spezifischen Zielen, den makroregionalen Strate-
gien, den Meeresbeckenstrategien und, falls zutreffend, zu den
aus dem JTF unterstiitzten territorialen Pldnen fiir einen gerech-
ten Ubergang;

ii) Output- und Ergebnisindikatoren mit den entsprechenden Etap-
penzielen und Sollvorgaben;

iii) die wichtigsten Zielgruppen;

iv) Mafinahmen zur Gewihrleistung der Gleichberechtigung, Inklu-
sion und Nichtdiskriminierung;

v) die gezielt zu unterstiitzenden Gebiete, einschlieBlich des ge-
planten Einsatzes von integrierten territorialen Investitionen,
von der &rtlichen Bevolkerung betriebener lokaler Entwicklung
oder anderer territorialer Instrumente;

vi) die interregionalen, grenziiberschreitenden und transnationalen
MaBnahmen mit Begiinstigten, die in mindestens einem wei-
teren Mitgliedstaat oder gegebenenfalls auBerhalb der Union
anséssig sind;

vii) die geplante Nutzung von Finanzinstrumenten;

viii) die Arten der Intervention und eine indikative Aufschliisselung
der geplanten Mittel nach Art der Intervention;

ix) fir das spezifische Ziel des JTF — die Begriindung jeglicher
gemilB Artikel 27 aus EFRE- und ESF+-Mitteln iibertragenen
Betrdge sowie deren Aufschliisselung nach Regionenkategorie,
unter Widerspiegelung der Arten der Interventionen, die im
Einklang mit den territorialen Plénen fiir einen gerechten Uber-
gang geplant sind;

e) fiir jede Prioritdt zu gemdB Artikel 36 Absatz 4 durchgefiihrter tech-
nischer Hilfe:

i) die entsprechenden Maflnahmenarten;
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f)

g)

h)

i)

k)

ii) Outputindikatoren mit den entsprechenden Etappenzielen und
Sollvorgaben;

iii) die wichtigsten Zielgruppen;

iv) die Arten der Intervention und eine indikative Aufschliisselung
der geplanten Mittel nach Art der Intervention;

die geplante Nutzung der technischen Hilfe gemal Artikel 37, falls
zutreffend, und relevanter Arten der Intervention;

ein Finanzierungsplan mit

i) einer Tabelle, in der die Gesamtmittelzuweisungen fiir jeden Fonds
und gegebenenfalls fiir jede Regionenkategorie fiir den gesamten
Programmplanungszeitraum aufgeschliisselt nach Jahr angegeben
sind, einschlieBlich aller gemélB Artikel 26 oder Artikel 27 iiber-
tragenen Betrdge sowie des Antrags des Mitgliedstaats auf Unter-
stlitzung von Mafinahmen, die zu den in Artikel 21c Absatz 3 der
Verordnung (EU) 2021/241 des Europédischen Parlaments und des
Rates (1) festgelegten Zielen beitragen;

ii) fir aus dem EFRE, dem ESF+, dem Kohédsionsfonds und dem
JTF unterstiitzte Programme — einer Tabelle, die die Gesamt-
mittelzuweisungen fiir jede Prioritét aufgeschliisselt nach Fonds
und gegebenenfalls nach Regionenkategorie sowie den nationa-
len Beitrag und dessen Zusammensetzung aus 6ffentlichem oder
privatem Beitrag — oder aus Beitrdgen von beiden — anzeigt;

iii) — fir aus dem EMFAF unterstiitzte Programme — einer Ta-
belle, die fiir jedes spezifische Ziel die Hohe der Gesamtmittel-
zuweisungen der Unterstiitzung aus dem Fonds und den natio-
nalen Beitrag anzeigt;

iv) — fiir aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzte Pro-
gramme — einer Tabelle, die fiir jedes spezifische Ziel die Gesamt-
mittelzuweisungen aufgeschliisselt nach Maflnahmenart, den natio-
nalen Beitrag und die Zusammensetzung aus offentlichem oder
privatem Beitrag — oder aus Beitrégen von beiden — anzeigt;

die MaBinahmen zur Einbindung der in Artikel 8 Absatz 1 genannten
einschlidgigen Partner in die Ausarbeitung der Programme und die Rolle
dieser Partner bei Durchfiihrung, Begleitung und Evaluierung der Pro-
gramme;

fir jede grundlegende Voraussetzung in Verbindung mit dem aus-
gewihlten spezifischen Ziel nach Mafigabe von Artikel 15 und An-
hang Il und Anhang IV eine Bewertung, ob diese grundlegende
Voraussetzung am Tag der Einreichung des Programms erfiillt ist;

der vorgesehene Ansatz fiir Kommunikations- und Sichtbarkeitsmaf3-
nahmen in Bezug auf das Programm mittels Festlegung der Ziele,
Zielgruppen, Kommunikationswege, einschlieBlich Offentlichkeits-
arbeit iiber die sozialen Medien, falls zutreffend, des geplanten Bud-
gets und der relevanten Indikatoren fiir Begleitung und Evaluierung;

die Programmbehorden und die Stelle oder — im Falle technischer
Hilfe gemil Artikel 36 Absatz 5 — gegebenenfalls die Stellen, an
die die Kommission Zahlungen entrichtet.

(") Verordnung (EU) 2021/241 des Europédischen Parlaments und des Rates vom

12. Februar 2021 zur Einrichtung der Aufbau- und Resilienzfazilitit
(ABL. L 57 vom 18.2.2021, S. 17).
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Buchstabe a Ziffern i, ii und viii dieses Absatzes gelten nicht fiir Pro-
gramme, die auf die Unterstiitzung des spezifischen Ziels geméal Arti-
kel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung beschrénkt sind.
Buchstabe d dieses Absatzes gilt nicht fiir das spezifische Ziel gemaf
Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung.

Bei dem EFRE, dem Kohisionsfonds, dem ESF+, dem JTF und dem
EMFAF wird dem Programm informationshalber eine Auflistung der
geplanten Vorhaben von strategischer Bedeutung sowie ein Zeitplan
beigefiigt.

Wird gemid3 Buchstabe k mehr als eine Stelle angegeben, an die die
Kommission Zahlungen entrichtet, so muss der Mitgliedstaat den Anteil
der erstatteten Betrdge fiir die einzelnen Stellen darlegen.

(4) Abweichend von Absatz 3 Buchstaben b bis e ist bei Program-
men, die aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzt werden,
fiir jedes spezifische Ziel des Programms Folgendes bereitzustellen:

a) eine Beschreibung der Ausgangslage, der Herausforderungen und der
aus Fondsmitteln unterstiitzten Reaktion;

b) Angabe der Durchfithrungsmafinahmen;

¢) eine indikative Auflistung der MaBnahmen und deren erwarteter
Beitrag zu den spezifischen Zielen;

d) gegebenenfalls eine Begriindung fiir die Betriebskostenunterstiitzung,
spezifische MaBnahmen, Soforthilfe und Maflnahmen nach den Ar-
tikeln 19 und 20 der AMIF-Verordnung;

e) Output- und Ergebnisindikatoren mit den entsprechenden Etappen-
zielen und Sollvorgaben;

f) eine indikative Aufschliisselung der geplanten Mittel nach Art der
Intervention.

(5) Die Arten der Intervention basieren auf der Nomenklatur in An-
hang I. Fiir aus dem EMFAF, dem AMIF, dem ISF bzw. dem BMVI
unterstiitzte Programme basieren die Arten der Intervention auf der
Nomenklatur in den fondsspezifischen Verordnungen.

(6) Bei EFRE-, ESF+-, Kohisionsfonds- und JTF-Programmen ent-
hilt die Tabelle nach Absatz 3 Buchstabe g Ziffer ii die Betrdge fiir die
Jahre 2021 bis 2027, einschlieBlich des Flexibilitdtsbetrags.

(7)  Der Mitgliedstaat teilt der Kommission jede Anderung bei den in
Absatz 3 Unterabsatz 1 Buchstabe k genannten Angaben mit, fiir die
keine Programménderung erforderlich ist.

(8)  Fiir aus dem JTF unterstiitzte Programme {ibermitteln die Mit-
gliedstaaten der Kommission die territorialen Pléne fiir einen gerechten
Ubergang als Bestandteil des Programms bzw. der Programme oder des
Antrags auf dessen bzw. deren Anderung.
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Artikel 23

Genehmigung von Programmen

(1) Die Kommission bewertet das Programm und dessen Uberein-
stimmung mit der vorliegenden Verordnung und den fondsspezifischen
Verordnungen wie auch — fiir den EFRE, den ESF+, den Kohésions-
fonds, den JTF und den EMFAF — mit der entsprechenden Partner-
schaftsvereinbarung. Insbesondere beachtet die Kommission bei ihrer
Bewertung relevante ldnderspezifische Empfehlungen, relevante Heraus-
forderungen, die in dem integrierten nationalen Energie- und Klimaplan
ermittelt wurden, sowie die Grundsitze der europdischen Séule sozialer
Rechte und wie darauf eingegangen wird.

(2) Die Kommission kann innerhalb von drei Monaten nach dem Tag
der Einreichung des Programms durch den Mitgliedstaat Anmerkungen
vorbringen.

(3) Der Mitgliedstaat iiberarbeitet das Programm unter Beriicksichti-
gung der Anmerkungen der Kommission.

(4) Die Kommission erlédsst spétestens fiinf Monate nach dem Tag
der ersten Einreichung des Programms durch den Mitgliedstaat im Wege
eines Durchfithrungsrechtsakts einen Beschluss zur Genehmigung des
Programms.

Artikel 24

Anderung von Programmen

(1)  Der Mitgliedstaat kann zusammen mit dem gednderten Programm
einen begriindeten Antrag auf Anderung eines Programms einreichen
und erldutert dabei die erwarteten Auswirkungen dieser Anderung auf
das Erreichen der Ziele.

(2) Die Kommission bewertet die Anderung und deren Ubereinstim-
mung mit der vorliegenden Verordnung und den fondsspezifischen Ver-
ordnungen, einschlieBlich der nationalen Anforderungen, und kann in-
nerhalb von zwei Monaten nach der Einreichung des geédnderten Pro-
gramms Anmerkungen vorbringen.

(3) Der Mitgliedstaat liberarbeitet das gednderte Programm unter Be-
rlicksichtigung der Anmerkungen der Kommission.

(4) Die Kommission erlisst einen Beschluss, der die Anderung eines
Programms spétestens vier Monate nach dessen Einreichung durch den
Mitgliedstaat genehmigt.

(5) Fir aus dem EFRE, dem ESF+, dem Kohisionsfonds und dem
JTF unterstiitzte Programme kann der Mitgliedstaat wihrend des Pro-
grammplanungszeitraums einen Betrag von bis zu 8 % der urspriing-
lichen Zuweisung einer Prioritit, hochstens jedoch 4 % des Programm-
budgets, auf eine andere Prioritdt desselben Fonds desselben Programms
iibertragen. Fiir aus dem EFRE, dem ESF+ und dem JTF unterstiitzte
Programme betrifft die Ubertragung lediglich Zuweisungen fiir dieselbe
Regionenkategorie.

Fiir aus dem EMFAF unterstiitzte Programme kann der Mitgliedstaat
wihrend des Programmplanungszeitraums einen Betrag von bis zu 8 %
der urspriinglichen Zuweisung eines spezifischen Ziels auf ein anderes
spezifisches Ziel, einschlieflich gemi3 Artikel 36 Absatz 4 durch-
geflihrter technischer Hilfe, iibertragen.
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Fiir aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzte Programme
kann der Mitgliedstaat wihrend des Programmplanungszeitraums Zu-
weisungen zwischen Mafinahmenarten innerhalb derselben Prioritét
und zusédtzlich einen Betrag von bis zu 15 % der urspriinglichen Zu-
weisung einer Prioritdt auf eine andere Prioritdt desselben Fonds iiber-
tragen.

Solche Ubertragungen wirken sich nicht auf die Vorjahre aus. Die Uber-
tragungen und die damit verbundenen Anderungen gelten als nicht sub-
stanziell und erfordern keinen Kommissionsbeschluss zur Genehmigung
der Anderung des Programms. Allerdings miissen sie allen regulatori-
schen Anforderungen entsprechen und gemidBl Artikel 40 Absatz 2
Buchstabe d vom Begleitausschuss vorab genehmigt werden. Der Mit-
gliedstaat iibermittelt der Kommission die gednderte Tabelle nach Ar-
tikel 22 Absatz 3 Buchstabe g Ziffern ii, iii bzw. iv zusammen mit
jeglichen damit verbundenen Anderungen im Programm.

(6)  Fiir Korrekturen rein schreibtechnischer oder redaktioneller Art,
die sich nicht auf die Durchfiihrung des Programms auswirken, ist keine
Genehmigung durch die Kommission erforderlich. Die Mitgliedstaaten
setzen die Kommission von solchen Korrekturen in Kenntnis.

(7)  Fiir aus dem EMFAF unterstiitzte Programme ist fiir Anderungen
an Programmen in Bezug auf die Einfilhrung von Indikatoren keine
Genehmigung der Kommission erforderlich.

(8)  Fiir aus dem EFRE, dem ESF+ oder dem Kohésionsfonds unter-
stiitzte Programme kann der Mitgliedstaat im Einklang mit diesem Ar-
tikel einen Antrag auf Anderung eines Programms einreichen, in dem er
darum ersucht, dass Maflnahmen, die den in Artikel 21c Absatz 3 der
Verordnung (EU) 2021/241 festgelegten Zielen beitragen, in ein Pro-
gramm aufgenommen werden, wenn die entsprechende Unterstiitzung zu
den in fondsspezifischen Verordnungen festgelegten spezifischen Zielen
des betreffenden Fonds beitrdgt. Die fiir solche Maflnahmen beantragten
Betrige werden im Einklang mit den fondsspezifischen Verordnungen
im Rahmen eines gesonderten Ziels zugewiesen und in eine Prioritét
aufgenommen. Diese Betrige diirfen die Obergrenze von 7,5 % der
urspriinglichen nationalen Zuweisung fiir den jeweiligen Fonds nicht
iiberschreiten.

Artikel 25

Gemeinsame Unterstiitzung aus dem EFRE, dem ESF+, dem
Kohisionsfonds und dem JTF

(1)  Fiir Programme im Rahmen des Ziels ,,Investitionen in Beschif-
tigung und Wachstum® kann Unterstiitzung aus dem EFRE, dem ESF+,
dem Kohisionsfonds und dem JTF gleichzeitig bereitgestellt werden.

(2)  Aus dem EFRE und dem ESF+ kann — ergéinzend und in Hohe
von hdchstens 15 % der Unterstiitzung aus diesen Fonds fiir jede Prio-
ritdt eines Programms — ein Vorhaben teilweise oder vollstidndig finan-
ziert werden, fir dessen Kosten eine Unterstiitzung aus dem anderen
Fonds auf der Grundlage der fiir diesen Fonds geltenden Regeln fiir die
Forderfahigkeit in Frage kommt, sofern diese Kosten fiir die Durch-
fihrung erforderlich sind. Diese Moglichkeit gilt nicht fiir die EFRE-
und die ESF+-Mittel, die gemdB Artikel 27 auf den JTF iibertragen
werden.
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Artikel 26
Ubertragung von Mitteln

(1) Die Mitgliedstaaten konnen in der Partnerschaftsvereinbarung
oder — sofern der Begleitausschuss eines Programms gemil3 Artikel 40
Absatz 2 Buchstabe d zugestimmt hat — in einem Antrag auf Anderung
eines Programms eine Ubertragung von bis zu 5 % der urspriinglichen
nationalen Mittelzuweisung eines jeden Fonds auf jedwedes andere In-
strument mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung beantragen, wenn
diese Moglichkeit in dem Basisrechtsakt dieses Instruments vorgesehen
ist.

Die Summe der Ubertragungen nach Unterabsatz 1 des vorliegenden
Absatzes und der Beitrige gemifl Artikel 14 Absatz 1 Unterabsatz 1
darf 5 % der urspriinglichen nationalen Mittelzuweisung eines jeden
Fonds nicht tiberschreiten.

Die Mitgliedstaaten konnen in der Partnerschaftsvereinbarung oder im
Antrag auf Anderung eines Programms ferner eine Ubertragung von bis
zu 5 % der urspriinglichen nationalen Mittelzuweisung eines jeden
Fonds auf einen oder mehrere andere Fonds beantragen; hiervon aus-
genommen sind Ubertragungen gemiB Unterabsatz 4.

Die Mitgliedstaaten konnen in der Partnerschaftsvereinbarung oder im
Antrag auf Anderung eines Programms ferner eine zusitzliche Uber-
tragung von bis zu 20 % der urspriinglichen nationalen Mittelzuweisung
je Fonds zwischen dem EFRE, dem ESF+ oder dem Kohésionsfonds im
Rahmen der Gesamtmittel des Mitgliedstaats im Rahmen des Ziels ,,In-
vestitionen in Beschéftigung und Wachstum* beantragen. Die Mitglied-
staaten, deren durchschnittliche Gesamtarbeitslosenquote fiir den Zeit-
raum 2017-2019 unter 3 % liegt, kénnen eine zusitzliche Ubertragung
von bis zu 25 % der urspriinglichen nationalen Mittelzuweisung
beantragen.

(2)  Die iibertragenen Mittel werden im Einklang mit den Regelungen
des Fonds oder des Instruments, auf den bzw. das sie iibertragen wer-
den, und — bei Ubertragungen auf Instrumente mit direkter oder indi-
rekter Mittelverwaltung — zugunsten des betroffenen Mitgliedstaats
eingesetzt.

(3)  Antrige auf Anderung eines Programms nennen den iibertragenen
Gesamtbetrag fiir jedes Jahr, aufgeschliisselt nach Fonds und gegebe-
nenfalls nach Regionenkategorie, falls zutreffend, sind im Hinblick auf
die Komplementaritidten und die zu erzielende Wirkung ordnungsgemaf
zu begriinden und enthalten gemal Artikel 24 das gednderte Programm
bzw. die gednderten Programme.

(4) Nach Absprache mit dem betroffenen Mitgliedstaat lehnt die
Kommission einen Antrag auf Ubertragung in der zugehorigen Pro-
gramminderung ab, wenn durch diese Ubertragung das Erreichen der
Ziele des Programms, von dem die Mittel iibertragen werden sollen,
gefahrdet wird.

Die Kommission lehnt den Antrag ferner ab, wenn sie der Auffassung
ist, dass der Mitgliedstaat die Ubertragung im Hinblick auf die zu
erzielenden Ergebnisse oder den Beitrag, der fiir die Ziele des begiins-
tigten Fonds oder Instruments mit direkter oder indirekter Mittelverwal-
tung zu leisten ist, nicht hinreichend begriindet hat.

(5) Betrifft der Antrag auf Ubertragung eine Anderung eines Pro-
gramms, so diirfen nur Mittel kiinftiger Kalenderjahre {ibertragen
werden.
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(6) JTF-Mittel, einschlieBlich jeglicher gemd3 Artikel 27 aus dem
EFRE und dem ESF+ iibertragenen Mittel, diirfen nicht gemdB den
Absitzen 1 bis 5 des vorliegenden Artikels auf andere Fonds oder
Instrumente {ibertragen werden.

Der JTF erhilt keine Ubertragungen gemiB den Absitzen 1 bis 5.

(7)  Ist die Kommission keine rechtliche Verpflichtung in direkter
oder indirekter Mittelverwaltung fiir gemdB Absatz 1 iibertragene Mittel
eingegangen, so konnen die entsprechenden nicht gebundenen Mittel
wieder auf den Fonds riickiibertragen werden, von dem sie urspriinglich
iibertragen wurden, und einem Programm oder mehreren Programmen
zugewiesen werden.

Zu diesem Zweck libermittelt der Mitgliedstaat spatestens vier Monate
vor der Frist fiir Mittelbindungen geméfl Artikel 114 Absatz 2 Unter-
absatz 1 der Haushaltsordnung einen Antrag auf Anderung eines Pro-
gramms gemil Artikel 24 Absatz 1.

(8)  Mittel, die auf den Fonds riickiibertragen werden, von dem sie
urspriinglich iibertragen wurden, und einem Programm oder mehreren
Programmen zugewiesen werden, werden im Einklang mit den Rege-
lungen dieser Verordnung und der fondsspezifischen Verordnungen ab
dem Tag der Einreichung des Antrags auf Anderung eines Programms
eingesetzt.

(9) Fir Mittel, die gemdB Absatz 7 des vorliegenden Artikels auf den
Fonds riickiibertragen werden, von dem sie urspriinglich {ibertragen
wurden, und einem Programm zugewiesen werden, beginnt die Frist
fiir die Aufhebung der Mittelbindung gemil3 Artikel 105 Absatz 1 in
dem Jahr, in dem die entsprechenden Mittelbindungen vorgenommen
werden.

Artikel 26a

Unterstiitzung der Ziele gemiBB Artikel 21c Absatz 3 der
Verordnung (EU) 2021/241

(1)  Mitgliedstaaten, die der Kommission gemd der Verord-
nung (EU) 2021/241 Aufbau- und Resilienzpldne mit einem
REPowerEU-Kapitel vorlegen, konnen, indem sie gemil3 Artikel 24
eine Andemng des Programms beantragen, darum ersuchen, dass bis
zu 7,5 % ihrer urspriinglichen nationalen Zuweisung im Rahmen des
EFRE, des ESF+ und des Kohédsionsfonds in Priorititen aufgenommen
werden, die zu den in Artikel 2lc Absatz 3 der Verord-
nung (EU) 2021/241 festgelegten Zielen beitragen, vorausgesetzt die
betreffende Unterstiitzung trdgt zu den in den fondsspezifischen Ver-
ordnungen festgelegten spezifischen Zielen des betreffenden Fonds bei.
Die Moglichkeit, einen solchen Antrag zu stellen, besteht unbeschadet
der in Artikel 26 der vorliegenden Verordnung vorgesehenen Moglich-
keit der Mitteliibertragung.

(2) Die von den Mitgliedstaaten gemifl diesem Artikel beantragten
Mittel werden im Einklang mit der vorliegenden Verordnung und den
fondsspezifischen Verordnungen ausgefiihrt.
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(3) In Antrigen auf Anderung eines Programms ist der Gesamtbetrag
der Mittel, die zu den in Artikel 2lc Absatz 3 der Verord-
nung (EU) 2021/241 festgelegten Zielen beitragen, fiir jedes Jahr auf-
geschliisselt nach Fonds und gegebenenfalls nach Regionenkategorie
anzugeben.

Artikel 27

Ubertragung von Mitteln aus dem EFRE und dem ESF+ auf den
JTF

(1)  Die Mitgliedstaaten konnen freiwillig beantragen, dass die Mittel,
die fiir den JTF im Rahmen des Ziels ,,Investitionen in Beschiftigung
und Wachstum® gemdB Artikel 3 der JTF-Verordnung zur Verfiigung
stehen, durch Mittel aus dem EFRE, dem ESF+ oder einer Kombination
aus beiden, von der Regionenkategorie, in der das betreffende Gebiet
liegt, ergdnzt werden. Der Gesamtbetrag der auf den JTF iibertragenen
Mittel aus dem EFRE und dem ESF+ darf das Dreifache des in Arti-
kel 110 Absatz 1 Buchstabe g genannten Betrags der JTF-Zuweisung
nicht iibersteigen. Die aus dem EFRE oder dem ESF+ {ibertragenen
Mittel diirfen 15 % der jeweiligen EFRE- bzw. ESF+-Zuweisung fiir
den betroffenen Mitgliedstaat nicht iibersteigen. Die Mitgliedstaaten
nennen in diesen Antrigen den iibertragenen Gesamtbetrag fiir jedes
Jahr, aufgeschliisselt nach Regionenkategorie.

(2) Die jeweiligen Ubertragungen von EFRE- und ESF+-Mitteln auf
die aus dem JTF unterstiitzte Prioritdt bzw. die aus dem JTF unterstiitz-
ten Prioritéten spiegeln gemdB Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer ix
die Arten der Intervention entsprechend den Angaben im Programm
wider. Derartige Ubertragungen gelten als endgiiltig.

(3) Die JTF-Mittel, einschlieBlich der aus dem EFRE und dem ESF+
iibertragenen Mittel, werden im Einklang mit den Regelungen dieser
Verordnung und der JTF-Verordnung eingesetzt. Die Regelungen der
EFRE- und Kohésionsfondsverordnung und der ESF+-Verordnung gel-
ten nicht fiir die gemaf Absatz 1 iibertragenen EFRE- und ESF+-Mittel.

KAPITEL 11

Territoriale Entwicklung

Artikel 28

Integrierte territoriale Entwicklung

Unterstiitzt ein Mitgliedstaat die integrierte territoriale Entwicklung, so
erfolgt dies mittels territorialer Strategien oder Strategien fiir lokale
Entwicklung in einer der nachfolgenden Formen:

a) integrierte territoriale Investitionen;

b) von der ortlichen Bevdlkerung betriebene lokale Entwicklung; oder

¢) ein sonstiges territoriales Instrument zur Forderung von Initiativen,
die der Mitgliedstaat konzipiert hat.
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Werden territoriale Strategien oder Strategien fiir lokale Entwicklung im
Rahmen von mehr als einem Fonds umgesetzt, sorgen die Mitgliedstaa-
ten fiir Kohdrenz und Koordinierung zwischen den betreffenden Fonds.

Artikel 29

Territoriale Strategien

(1)  Territoriale Strategien, die gemél Artikel 28 Buchstabe a oder ¢
durchgefiihrt werden, beinhalten folgende Elemente:

a) das von der Strategie abgedeckte geografische Gebiet;

b) eine Analyse des Entwicklungsbedarfs und des Potenzials des Ge-
biets, einschlieBlich wirtschaftlicher, sozialer und okologischer Ver-
kniipfungen;

c) eine Beschreibung eines integrierten Ansatzes zur Thematisierung
des ermittelten Entwicklungsbedarfs und des Potenzials des Gebiets;

d) eine Beschreibung der Einbindung von Partnern gemdf3 Artikel 8 in
die Ausarbeitung und Durchfithrung der Strategie.

Ebenso kann eine Auflistung der zu unterstiitzenden Vorhaben enthalten
sein.

(2) Die territorialen Strategien fallen in die Zustidndigkeit der ein-
schldgigen territorialen Behorden oder Stellen. Bereits vorhandene stra-
tegische Dokumente zu den abgedeckten Gebieten konnen fiir territo-
riale Strategien verwendet werden.

(3) Enthélt die territoriale Strategie keine Auflistung der zu unter-
stiitzenden Vorhaben, so wihlen die einschldgigen territorialen Behor-
den oder Stellen die Vorhaben aus oder sind an der Auswahl der Vor-
haben beteiligt.

(4) Bei der Ausarbeitung territorialer Strategien kooperieren die in
Absatz 2 genannten Behdrden oder Stellen mit den betreffenden Ver-
waltungsbehdrden, um den Umfang der Vorhaben zu bestimmen, die im
Rahmen des einschldgigen Programms unterstiitzt werden sollen.

Die ausgewihlten Vorhaben miissen mit der territorialen Strategie in
Einklang stehen.

(5) Ubernimmt eine territoriale Behorde oder Stelle Aufgaben, die in
die Zustdndigkeit der Verwaltungsbehorde fallen — mit Ausnahme der
Auswahl der Vorhaben —, so wird diese Behorde von der Verwaltungs-
behorde als zwischengeschaltete Stelle angegeben.

(6)  Fir die Ausarbeitung und die Konzipierung der territorialen Stra-
tegien kann Unterstiitzung bereitgestellt werden.
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Artikel 30

Integrierte territoriale Investitionen

Beinhaltet eine territoriale Strategie gemdl Artikel 29 Investitionen, die
aus einem oder mehreren Fonds, aus mehr als einem Programm oder
durch mehr als eine Prioritét desselben Programms unterstiitzt werden,
so konnen die MaBinahmen als integrierte territoriale Investition durch-
geflihrt werden.

Artikel 31

Von der ortlichen Bevilkerung betriebene lokale Entwicklung

(1)  Halt ein Mitgliedstaat es gemifl Artikel 28 fiir angemessen, so
kann die von der ortlichen Bevolkerung betriebene lokale Entwicklung
aus dem EFRE, dem ESF+, dem JTF und dem EMFAF unterstiitzt
werden.

(2)  Der Mitgliedstaat gewiahrleistet, dass die von der ortlichen Bevol-
kerung betriebene lokale Entwicklung

a) sich auf subregionale Gebiete konzentriert;

b) durch lokale Aktionsgruppen betrieben wird, die sich aus Vertretern
offentlicher und privater lokaler soziodkonomischer Interessen zu-
sammensetzen und in denen nicht eine einzelne Interessengruppe
die Entscheidungsfindung kontrolliert;

c) mittels Strategien gemdB3 Artikel 32 umgesetzt wird;

d) Vernetzung, Zugénglichkeit, innovative Merkmale — nach lokalen
Verhiltnissen — und gegebenenfalls die Zusammenarbeit mit ande-
ren territorialen Akteuren unterstiitzt.

(3)  Steht eine Unterstiitzung der in Absatz 2 Buchstabe ¢ genannten
Strategien aus mehr als einem Fonds zur Verfiigung, so organisieren die
betreffenden Verwaltungsbehdrden eine gemeinsame Aufforderung zur
Auswahl dieser Strategien und richten einen gemeinsamen Ausschuss
fiir alle betroffenen Fonds zur Begleitung der Durchfiihrung dieser Stra-
tegien ein. Die betreffenden Verwaltungsbehdrden kénnen einen der
betroffenen Fonds auswéhlen, aus dessen Mitteln alle Vorbereitungs-,
Verwaltungs- und Sensibilisierungskosten nach Artikel 34 Absatz 1
Buchstaben a und ¢ im Zusammenhang mit diesen Strategien unterstiitzt
werden.
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(4)  Umfasst die Durchfithrung einer solchen Strategie Unterstiitzung
aus mehr als einem Fonds, so konnen die betreffenden Verwaltungs-
behorden einen der betroffenen Fonds als federfiihrenden Fonds aus-
wihlen.

(5) Fir diese Strategie gelten die Regelungen des federfithrenden
Fonds, jedoch sind der Geltungsbereich und die Forderfahigkeitsregeln
jedes Fonds, der in die Unterstiitzung der Strategie eingebunden ist, zu
achten. Die Behorden der anderen Fonds verlassen sich auf die Be-
schliisse und Verwaltungsiiberpriifungen der zustdndigen Behorde des
federfiihrenden Fonds.

(6) Die Behorde des federfiithrenden Fonds stellt den Behorden der
anderen Fonds die Informationen zur Verfiigung, die zur Begleitung und
Tétigung von Zahlungen im Einklang mit den Regelungen der fonds-
spezifischen Verordnungen notwendig sind.

Artikel 32

Strategien fiir die von der ortlichen Beviolkerung betriebene lokale
Entwicklung

(1) Die betreffenden Verwaltungsbehorden gewéhrleisten, dass fiir
jede Strategie nach Artikel 31 Absatz 2 Buchstabe c¢ die folgenden
Elemente dargelegt werden:

a) das geografische Gebiet und die Bevdlkerung, die von der Strategie
abgedeckt werden;

b) die Einbindung der ortlichen Gemeinschaft in die Entwicklung der
Strategie;

¢) eine Analyse des Entwicklungsbedarfs und des Potenzials des Ge-
biets;

d) die Ziele der Strategie, einschlieBlich messbarer Sollvorgaben fiir
Ergebnisse, und zugehodrige geplante Maflnahmen;

e) die Vorkehrungen fiir Verwaltung, Begleitung und Evaluierung mit
Verdeutlichung der Kapazitit der lokalen Aktionsgruppe bei der
Durchfiihrung der Strategie;

f) ein Finanzplan, einschlieBlich der geplanten Zuweisung aus jedem
betroffenen Fonds — gegebenenfalls auch der geplanten Zuweisung
aus dem ELER — und aus jedem betroffenen Programm.

AuBlerdem konnen sie Arten von Malnahmen und Vorhaben beinhalten,
die aus jedem betroffenen Fonds geférdert werden.

(2) Die betreffenden Verwaltungsbehérden legen Kriterien fiir die
Auswahl dieser Strategien fest, richten einen Ausschuss zur Durchfiih-
rung dieser Auswahl ein und genehmigen die von diesem Ausschuss
ausgewdhlten Strategien.
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(3) Innerhalb von 12 Monaten ab dem Datum des Beschlusses zur
Genehmigung des Programms oder — bei aus mehr als einem Fonds
unterstiitzten Strategien — innerhalb von 12 Monaten ab dem Datum
des Beschlusses zur Genehmigung des letzten in Rede stehenden Pro-
gramms schlieBen die betreffenden Verwaltungsbehérden die erste
Runde der Auswahl der Strategien ab und stellen sicher, dass die aus-
gewihlten lokalen Aktionsgruppen ihre Aufgaben nach Artikel 33 Ab-
satz 3 erfiillen konnen.

(4) Im Beschluss zur Genehmigung einer Strategie ist die Zuweisung
von jedem betroffenen Fonds und jedem in Rede stehenden Programm
dargelegt, wie auch die Zustdndigkeiten fiir die Verwaltungs- und Kon-
trollaufgaben im Rahmen des Programms bzw. der Programme.

Artikel 33
Lokale Aktionsgruppen

(1)  Lokale Aktionsgruppen konzipieren die Strategien nach Artikel 31
Absatz 2 Buchstabe ¢ und fiihren sie durch.

(2) Die Verwaltungsbehorden stellen sicher, dass die lokalen Akti-
onsgruppen inklusiv sind und entweder einen Partner aus der Gruppe als
federfilhrenden Partner in administrativen und finanziellen Belangen
auswihlen oder in einer rechtlich konstituierten gemeinsamen Organisa-
tionsform zusammenkommen.

(3) Die folgenden Aufgaben werden ausschlieflich von lokalen Ak-
tionsgruppen wahrgenommen:

a) Aufbau von Kapazititen der lokalen Akteure zur Entwicklung und
Durchfithrung von Vorhaben;

b) Konzipierung eines nichtdiskriminierenden und transparenten Aus-
wahlverfahrens und ebensolcher Kriterien, sodass Interessenkonflikte
vermieden werden und sichergestellt wird, dass nicht einzelne Inte-
ressengruppen die Auswahlbeschliisse kontrollieren;

¢) Ausarbeitung und Verdffentlichung von Aufrufen zur Einreichung
von Vorschldgen;

d) Auswahl der Vorhaben und Festlegung der Hohe der Unterstiitzung
sowie Vorstellung der Vorschlige bei der fiir die abschlieBende
Uberpriifung der Forderfihigkeit zustindigen Stelle vor der Geneh-
migung;

e) Begleitung der Fortschritte beim Erreichen der Ziele der Strategie;

f) Evaluierung der Durchfithrung der Strategie.

(4) Nehmen lokale Aktionsgruppen Aufgaben wahr, die nicht von
Absatz 3 erfasst werden, aber in die Zustindigkeit der Verwaltungs-
behorde oder — wenn der ELER als federfiihrender Fonds ausgewahlt
wird — der Zahlstelle fallen, so werden diese lokalen Aktionsgruppen
im Einklang mit den fondsspezifischen Regelungen von der Verwal-
tungsbehorde als zwischengeschaltete Stellen angegeben.
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(5) Bei der lokalen Aktionsgruppe kann es sich um einen Begiins-
tigten handeln, und sie kann Vorhaben im Einklang mit der Strategie
durchfithren, sofern die lokale Aktionsgruppe gewdhrleistet, dass der
Grundsatz der funktionellen Unabhingigkeit geachtet wird.

Artikel 34

Unterstiitzung der von der ortlichen Bevilkerung betriebenen
lokalen Entwicklung aus den Fonds

(1) Der Mitgliedstaat stellt sicher, dass die Unterstiitzung aus den
Fonds fiir von der 6rtlichen Bevolkerung betriebene lokale Entwicklung
Folgendes umfasst:

a) Aufbau von Kapazititen und vorbereitende Maflnahmen zur Unter-
stiitzung der Konzipierung und spéteren Durchfithrung der Strategie;

b) Durchfithrung von Vorhaben, einschlieBlich Kooperationsaktivititen
und deren Vorbereitung, ausgewéhlt im Rahmen der Strategie;

¢) Verwaltung, Begleitung und Evaluierung der Strategic und deren
Sensibilisierung, einschlieBlich der Erleichterung des Austauschs
zwischen Interessentrigern.

(2) Die Unterstiitzung nach Mallgabe von Absatz 1 Buchstabe a ist
forderfdhig, unabhédngig davon, ob die Strategie spater fiir eine For-
derung ausgewihlt wird.

Die Unterstiitzung nach Absatz 1 Buchstabe ¢ darf 25 % des gesamten
Offentlichen Beitrags fiir die Strategie nicht {iberschreiten.

KAPITEL 111
Technische Hilfe

Artikel 35

Technische Hilfe auf Initiative der Kommission

(1)  Auf Initiative der Kommission kdnnen aus den Fonds Vorberei-
tung, Begleitung, Kontrolle, Priifung, Evaluierung, Kommunikation —
einschlieBlich institutioneller Kommunikation zu den politischen Priori-
tdten der Union —, Sichtbarkeit und alle Maflnahmen der administrati-
ven und technischen Hilfe unterstiitzt werden, die fiir die Durchfiihrung
der vorliegenden Verordnung notwendig sind, gegebenenfalls auch mit
Drittlindern.

(2) Die Mallnahmen gemif3 Absatz 1 konnen insbesondere Folgendes
umfassen:

a) Unterstiitzung bei der Ausarbeitung und Bewertung von Projekten;

b) Unterstiitzung fiir die Stirkung der Institutionen und den Ausbau
administrativer Kapazitéten fiir eine effektive Verwaltung der Fonds;
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¢) Studien im Zusammenhang mit der Berichterstattung der Kommis-
sion tiber die Fonds und dem Kohésionsbericht;

d) Maflnahmen im Zusammenhang mit der Analyse, der Verwaltung,
der Begleitung, dem Informationsaustausch und dem Einsatz der
Fonds sowie MaBnahmen im Zusammenhang mit dem Einsatz der
Kontrollsysteme und technischer und administrativer Hilfe;

e) Evaluierungen, Expertengutachten, Statistiken und Studien, auch sol-
che allgemeiner Art, die sich auf die derzeitige und kiinftige Téatig-
keit der Fonds beziehen;

f) MaBnahmen zur Verbreitung von Informationen, gegebenenfalls zur
Unterstiitzung der Vernetzung, zur Durchfiihrung von Kommunika-
tionsmafBnahmen insbesondere iiber die mit der Unterstiitzung durch
die Fonds erzielten Ergebnisse und den so erzielten Mehrwert sowie
zur Sensibilisierung und zur Forderung der Zusammenarbeit und des
Erfahrungsaustauschs, auch mit Drittléindern;

g) die Einrichtung, den Betrieb und die Verkniipfung von computer-
gestiitzten Verwaltungs-, Begleitungs-, Priif-, Kontroll- und Evaluie-
rungssystemen;

h) MaBinahmen zur Verbesserung der Evaluierungsmethoden und zum
Austausch von Informationen zu Evaluierungspraktiken;

i) MaBnahmen im Zusammenhang mit der Priifung;

j) die Stirkung der nationalen und regionalen Leistungsfiahigkeit in
Bezug auf Investitionsplanung, Finanzierungsbedarf, Ausarbeitung
und Gestaltung und Umsetzung von Finanzinstrumenten, gemein-
samen Aktionspldnen und GroBprojekten;

k) die Verbreitung bewéhrter Verfahren, um die Mitgliedstaaten dabei
zu unterstiitzen, die Leistungsfahigkeit der relevanten in Artikel 8
Absatz 1 benannten Partner und ihrer Dachorganisationen zu stirken.

(3) Die Kommission setzt mindestens 15 % der Mittel fiir technische
Hilfe auf Initiative der Kommission ein, um die Effizienz der Kom-
munikation mit der Offentlichkeit zu steigern und die Synergien zwi-
schen den auf Initiative der Kommission ergriffenen Kommunikations-
mafBnahmen zu verstirken, indem die Wissensbasis iiber die Ergebnisse
ausgebaut wird, und zwar insbesondere durch eine effektivere Erhebung
und Verbreitung von Daten und durch eine effektivere Evaluierung und
Berichterstattung sowie insbesondere durch die Hervorhebung des Bei-
trags der Fonds zur Verbesserung der Lebensumstinde der Biirger und
durch eine grofere Sichtbarkeit der Unterstlitzung durch die Fonds so-
wie durch Sensibilisierung fiir die Ergebnisse und den Mehrwert dieser
Unterstiitzung. Informations-, Kommunikations- und Sichtbarkeitsmaf-
nahmen in Bezug auf die Ergebnisse und den Mehrwert der Unterstiit-
zung durch die Fonds, die sich insbesondere auf Vorhaben konzentrie-
ren, werden, falls zutreffend, nach Abschluss der Programme fortgesetzt.
Solche Malinahmen tragen auch zur institutionellen Kommunikation
tiber die politischen Priorititen der Union bei, soweit sie mit den allge-
meinen Zielen dieser Verordnung in Zusammenhang stehen.

(4) Die in Absatz 1 genannten MafBnahmen kdnnen auch voran-
gegangene und nachfolgende Programmplanungszeitraume abdecken.
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(5) Im Einklang mit Artikel 110 der Haushaltsordnung legt die Kom-
mission ihre Pléne dar, wenn ein Beitrag aus den Fonds vorgesehen ist.

(6) Je nach ihrem Zweck konnen die in diesem Artikel genannten
MaBnahmen entweder als operative oder als Verwaltungsausgaben fi-
nanziert werden.

(7) GemilB Artikel 193 Absatz 2 Unterabsatz 2 Buchstabe a der
Haushaltsordnung kénnen im Rahmen dieser Verordnung unterstiitzte
MafBnahmen der technischen Hilfe mit direkter Mittelverwaltung auf
Initiative der Kommission und die zugrunde liegenden Kosten in hin-
reichend begriindeten, im Finanzierungsbeschluss genannten Féllen und
fiir einen befristeten Zeitraum ab dem 1. Januar 2021 als forderféhig
betrachtet werden, auch wenn diese Maflnahmen bereits vor dem Zeit-
punkt der Finanzhilfeantragstellung durchgefiihrt wurden bzw. entstan-
den sind.

Artikel 36
Technische Hilfe der Mitgliedstaaten

(1)  Auf Initiative eines Mitgliedstaats konnen aus den Fonds Maf-
nahmen unterstiitzt werden, die vorangegangene und nachfolgende Pro-
grammplanungszeitriume betreffen kénnen und fiir die wirksame Ver-
waltung und den wirksamen Einsatz der Fonds notwendig sind, auch
um die Kapazitit der Partner gemél Artikel 8 Absatz 1 aufzubauen und
Finanzmittel fiir die Wahrnehmung von unter anderem Aufgaben wie
Vorbereitung, Schulung, Verwaltung, Begleitung, Evaluierung, Sichtbar-
keit und Kommunikation bereitzustellen.

Die Betrdage fiir technische Hilfe gemdB dem vorliegenden Artikel und
Artikel 37 werden fiir die Zwecke der thematischen Konzentration im
Einklang mit den fondsspezifischen Regelungen nicht beriicksichtigt.

(2)  Aus jedem der Fonds konnen MaBinahmen der technischen Hilfe
gefordert werden, die im Rahmen eines der anderen Fonds forderféhig
sind.

(3) Der Unionsbeitrag fiir technische Hilfe in einem Mitgliedstaat
erfolgt entweder geméll Artikel 51 Buchstabe b oder e.

Der Mitgliedstaat gibt in der Partnerschaftsvereinbarung gemdf An-
hang II an, in welcher Form der Unionsbeitrag fiir die technische Hilfe
geleistet werden soll. Diese Wahl gilt fiir alle Programme in dem betref-
fenden Mitgliedstaat fiir den gesamten Programmplanungszeitraum und
kann nachfolgend nicht gedndert werden.

Fir aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzte Programme
und fiir Interreg-Programme erfolgt der Unionsbeitrag fiir technische
Hilfe ausschlielich gemi3 Artikel 51 Buchstabe e.

(4)  Wird der Unionsbeitrag fiir technische Hilfe in einem Mitglied-
staat gemélB Artikel 51 Buchstabe b erstattet, so gelten die folgenden
Elemente:
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a) die technische Hilfe erfolgt in Form einer Prioritdt fiir einen einzigen
Fonds in einem oder mehreren Programmen oder eines spezifischen
Programms oder einer Kombination davon;

b) der Betrag der Fondsmittel, die fiir technische Hilfe zugewiesen
werden, ist auf folgende Sitze beschrinkt:

i) fiir Unterstiitzung aus dem EFRE im Rahmen des Ziels ,,Inves-
titionen in Beschiftigung und Wachstum*: 3,5 %;

i) fiir Unterstiitzung aus dem Kohisionsfonds: 2,5 %;

iii) fiir Unterstiitzung aus dem ESF+: 4 % und fiir Programme nach
Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung: 5 %;

iv) fiir Unterstiitzung aus dem JTF: 4 %;

v) fir den EFRE, den ESF+ und den Kohésionsfonds, wenn der
Gesamtbetrag, der einem Mitgliedstaat im Rahmen des Ziels
»Investitionen in Beschéftigung und Wachstum® zugewiesen
wird, 1 Mrd. EUR nicht iibersteigt: 6 %;

vi) fiir Unterstlitzung aus dem EMFAF: 6 %;

vii) fiir Programme im Rahmen des Ziels ,,Investitionen in Beschif-
tigung und Wachstum®, die nur die Gebiete in duflerster Rand-
lage betreffen, wird der Prozentsatz um einen Prozentpunkt
angehoben.

(5)  Wird der Unionsbeitrag fiir technische Hilfe gemdlB Artikel 51
Buchstabe e erstattet, so gelten die folgenden Elemente:

a) der Betrag der Fondsmittel, die fiir technische Hilfe zugewiesen
werden, wird als Teil der Mittelzuweisungen fiir jede Prioritdt des
Programms gemil Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe g Ziffer ii und fiir
den EMFAF fiir jedes spezifische Ziel gemill Artikel 22 Absatz 3
Buchstabe g Ziffer iii ausgewiesen; er hat nicht die Form einer
gesonderten Prioritdt oder eines spezifischen Programms, ausgenom-
men die aus dem AMIF, dem ISF oder dem BMVI unterstiitzten
Programme, fiir die er die Form eines spezifischen Ziels hat;

b

~

die Erstattung erfolgt, indem die Prozentsitze gemdf den Ziffern i
bis vii auf die forderfihigen Ausgaben angewendet werden, die in
jedem Zahlungsantrag gemdf3 Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder
¢ entsprechend angegeben sind, und aus demselben Fonds, an den
die forderfdhigen Ausgaben erstattet werden, an eine oder mehrere
Stellen, an die die Kommission Zahlungen entrichtet, gemi Arti-
kel 22 Absatz 3 Buchstabe k;

i) fiir Unterstiitzung aus dem EFRE im Rahmen des Ziels ,,Inves-
titionen in Beschiftigung und Wachstum*: 3,5 %;

ii) fir Unterstiitzung aus dem Kohésionsfonds: 2,5 %;
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iii) fiir Unterstlitzung aus dem ESF+: 4 % und fiir Programme nach
Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung: 5 %;

iv) fiir Unterstiitzung aus dem JTF: 4 %;

v) fiir den EFRE, den ESF+ und den Kohédsionsfonds, wenn der
Gesamtbetrag, der einem Mitgliedstaat im Rahmen des Ziels
»Investitionen in Beschéftigung und Wachstum® zugewiesen
wird, 1 Mrd. EUR nicht {ibersteigt, der fiir technische Hilfe
erstattete Prozentsatz: 6 %,

vi) fiir Unterstiitzung aus dem EMFAF, dem AMIF, dem ISF und
dem BMVI: 6 %,;

vii) fiir Programme im Rahmen des Ziels ,,Investitionen in Beschif-
tigung und Wachstum®, die nur die Gebiete in &duBerster Rand-
lage betreffen, wird der Prozentsatz um einen Prozentpunkt
angehoben;

c) die fiir in dem Programm ermittelte technische Hilfe zugewiesenen
Betridge entsprechen den Prozentsédtzen in Buchstabe b Ziffern i bis
vi fiir jede Prioritdt und jeden Fonds.

(6)  Spezifische Regelungen fiir technische Hilfe fiir Interreg-Pro-
gramme werden in der Interreg-Verordnung festgelegt.

Artikel 37

Nicht mit Kosten verkniipfte Finanzierungen fiir technische Hilfe
der Mitgliedstaaten

Ergidnzend zu Artikel 36 kann der Mitgliedstaat vorschlagen, weitere
MaBnahmen der technischen Hilfe zur Stirkung der Kapazitit und der
Effizienz der Behorden und offentlichen Stellen, der Begiinstigten und
einschldgiger Partner zu ergreifen, die fiir eine wirksame Verwaltung
und einen wirksamen Einsatz der Fonds notwendig sind.

Die Unterstiitzung fiir derartige Maflnahmen erfolgt tiber nicht mit Kos-
ten verkniipfte Finanzierungen nach Maligabe des Artikels 95. Diese
Unterstiitzung kann auch die Form eines spezifischen Programms
annehmen.

TITEL IV

BEGLEITUNG, EVALUIERUNG, KOMMUNIKATION UND
SICHTBARKEIT

KAPITEL 1

Begleitung

Artikel 38

Begleitausschuss

(1)  Jeder Mitgliedstaat richtet — nach Konsultation der Verwaltungs-
behorde — binnen drei Monaten nach dem Datum der Benachrichtigung
des betroffenen Mitgliedstaats tiber den Beschluss zur Genehmigung des
Programms einen Ausschuss zur Begleitung der Durchfiihrung des Pro-
gramms ein (im Folgenden ,,Begleitausschuss®).
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Der Mitgliedstaat kann fiir mehr als ein Programm einen einzigen Be-
gleitausschuss einrichten.

(2) Jeder Begleitausschuss gibt sich eine Geschéftsordnung, ein-
schlielich Bestimmungen {iber die Vermeidung jeglicher Interessenkon-
flikte sowie iiber die Anwendung des Grundsatzes der Transparenz.

(3)  Der Begleitausschuss tritt mindestens einmal im Jahr zusammen
und priift alle Faktoren, die die Fortschritte beim Erreichen der Ziele des
Programms beeintrichtigen.

(4)  Unbeschadet des Artikels 69 Absatz 5 werden die Geschéftsord-
nung des Begleitausschusses sowie die Daten und Informationen, die
dem Begleitausschuss zugeleitet werden, auf der in Artikel 49 Absatz 1
genannten Website verdffentlicht.

(5) Die Absitze 1 bis 4 dieses Artikels gelten nicht fiir Programme,
mit denen einzig das in Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-
Verordnung genannte spezifische Ziel unterstiitzt wird, und fiir die dies-
beziigliche technische Hilfe.

Artikel 39

Zusammensetzung des Begleitausschusses

(1)  Jeder Mitgliedstaat legt im Wege eines transparenten Verfahrens
die Zusammensetzung des Begleitausschusses fest und stellt eine aus-
gewogene Vertretung der einschldgigen Behdrden und zwischengeschal-
teten Stellen des Mitgliedstaats sowie der Vertreter der Partner nach
Artikel 8 Absatz 1 sicher.

Jedes Mitglied des Begleitausschusses ist stimmberechtigt. In der Ge-
schiftsordnung werden die Ausiibung der Stimmrechte sowie die Ein-
zelheiten des Verfahrens im Begleitausschuss im Einklang mit dem
institutionellen, rechtlichen und finanziellen Rahmen des betreffenden
Mitgliedstaats geregelt.

Gemdl der Geschiftsordnung kann es zuldssig sein, dass
Nicht-Mitglieder einschlieBlich der EIB an der Arbeit des Begleitaus-
schusses teilnehmen.

Den Vorsitz im Begleitausschuss fiihrt ein Vertreter des Mitgliedstaats
oder der Verwaltungsbehorde.

Die Liste der Mitglieder des Begleitausschusses wird auf der in Arti-
kel 49 Absatz 1 genannten Website verdffentlicht.

(2)  Vertreter der Kommission nehmen in begleitender und beratender
Funktion an der Arbeit des Begleitausschusses teil.

(3) Fiir den AMIF, den ISF und das BMVI konnen die relevanten
dezentralen Agenturen an der Arbeit des Begleitausschusses teilnehmen.
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Artikel 40

Aufgaben des Begleitausschusses

(1)  Der Begleitausschuss untersucht

a) die Fortschritte bei der Programmdurchfithrung und beim Erreichen
der Etappenziele und Sollvorgaben;

b) jedwede Aspekte, die die Leistung des Programms beeinflussen, und
alle diesbeziiglichen AbhilfemaBBnahmen, die in dieser Hinsicht er-
griffen werden;

¢) den Beitrag des Programms zur Bewiltigung der Herausforderungen,
die in den mit der Durchfiihrung des Programms zusammenhéngen-
den relevanten lédnderspezifischen Empfehlungen ermittelt wurden;

d) die in Artikel 58 Absatz 3 aufgefithrten Elemente der Ex-ante-Be-
wertung und das Strategiedokument nach Artikel 59 Absatz 1;

e) die Fortschritte bei der Durchfithrung von Evaluierungen, Zusam-
menfassungen von Evaluierungen und etwaige aufgrund der Feststel-
lungen getroffene FolgemaBnahmen;

f) die Durchfiihrung von Kommunikations- und SichtbarkeitsmafBinah-
men;

g) die Fortschritte bei der Durchfiihrung von Vorhaben von strategi-
scher Bedeutung, falls zutreffend;

h) die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen und deren Anwen-
dung wihrend des gesamten Programmplanungszeitraums;

i) die Fortschritte beim Aufbau administrativer Kapazititen fiir 6ffent-
liche Einrichtungen, Partner und Begiinstigte, falls zutreffend;

j) Informationen beziiglich der Umsetzung des Beitrags des Programms
zu dem Programm ,InvestEU“ gemdll Artikel 14 oder der im Ein-
klang mit Artikel 26 iibertragenen Mittel, falls zutreffend.

Was die aus dem EMFAF unterstiitzten Programme betrifft, so wird der
Begleitausschuss zu etwaigen von der Verwaltungsbehorde vorgeschla-
genen Anderungen des Programms konsultiert und nimmt dazu Stellung,
sofern er dies fiir erforderlich halt.

(2)  Der Begleitausschuss genchmigt

a) die Methodik und die Kriterien fiir die Auswahl der Vorhaben, ein-
schlieBlich etwaiger diesbeziiglicher Anderungen, unbeschadet des
Artikels 33 Absatz 3 Buchstaben b, ¢ und d; die Methodik und
die Kriterien fiir die Auswahl der Vorhaben sowie etwaige diesbe-
ziigliche Anderungen werden der Kommission auf deren Ersuchen
hin mindestens 15 Arbeitstage vor der Vorlage an den Begleitaus-
schuss vorgelegt;
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b) die jédhrlichen Leistungsberichte fiir aus dem AMIF, dem ISF und
dem BMVI unterstiitzte Programme sowie die abschlieBenden Leis-
tungsberichte fiir aus dem EFRE, dem ESF+, dem Kohésionsfonds,
dem JTF und dem EMFAF unterstiitzte Programme;

¢) den Evaluierungsplan und jedwede Anderung dieses Plans;

d) jedwede Vorschlige der Verwaltungsbehdrde fiir eine Programm-
inderung einschlieBlich fiir Ubertragungen gemiB Artikel 24 Ab-
satz 5 und Artikel 26; hiervon ausgenommen sind die aus dem
EMFAF unterstiitzten Programme.

(3) Der Begleitausschuss kann Empfehlungen, unter anderem auch in
Bezug auf Maflnahmen zur Verringerung des Verwaltungsaufwands fiir
die Begiinstigten, an die Verwaltungsbehorde richten.

Artikel 41

Jihrliche Leistungsiiberpriifung

(1)  Einmal pro Jahr werden Uberpriifungssitzungen mit der Kommis-
sion und jedem Mitgliedstaat organisiert, um die Leistung jedes Pro-
gramms zu untersuchen. Die betreffenden Verwaltungsbehdrden nehmen
an den Uberpriifungssitzungen teil.

Die Uberpriifungssitzung kann mehr als ein Programm abdecken.

Den Vorsitz bei der Uberpriifungssitzung fiihrt die Kommission oder,
falls der Mitgliedstaat dies wiinscht, der Mitgliedstaat gemeinsam mit
der Kommission.

(2) Abweichend von Absatz 1 Unterabsatz 1 ist fiir Programme, die
aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzt werden, mindes-
tens zweimal wihrend des Programmplanungszeitraums eine Uberprii-
fungssitzung abzuhalten.

(3)  Fiir Programme, die aus dem EFRE, dem ESF+, dem Kohésions-
fonds, dem JTF und dem EMFAF unterstiitzt werden, stellt der Mit-
gliedstaat der Kommission spitestens einen Monat vor der Uberprii-
fungssitzung kurze Informationen zu den in Artikel 40 Absatz 1 auf-
gelisteten Elementen zur Verfligung. Diese Informationen stiitzen sich
auf die dem Mitgliedstaat verfiigbaren neuesten Daten.

Fiir Programme, mit denen einzig das in Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m
der ESF+-Verordnung genannte spezifische Ziel unterstiitzt wird, sind
lediglich auf die neuesten verfiigbaren Daten gestiitzte Informationen
gemil Artikel 40 Absatz 1 Buchstaben a, b, e, f und h der vorliegenden
Verordnung zu ilibermitteln.

(4)  Der Mitgliedstaat und die Kommission kénnen vereinbaren, keine
Uberpriifungssitzung abzuhalten. In einem derartigen Fall kann die
Uberpriifung schriftlich durchgefiihrt werden.
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(5) Das Ergebnis der Uberpriifungssitzung wird in einem genehmig-
ten Protokoll festgehalten.

(6) Der Mitgliedstaat ergreift FolgemaBnahmen zu den in der Uber-
priifungssitzung beanstandeten Faktoren, die die Durchfiihrung des Pro-
gramms beeintrichtigen, und informiert die Kommission binnen drei
Monaten iiber die ergriffenen MafBlnahmen.

(7)  Fiir aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzte Pro-
gramme iibermittelt der Mitgliedstaat einen jéhrlichen Leistungsbericht
im Einklang mit den fondsspezifischen Verordnungen.

Artikel 42

Ubermittlung von Daten

(1)  Der Mitgliedstaat oder die Verwaltungsbehorde iibermittelt der
Kommission elektronisch bis zum 31. Januar, 30. April, 31. Juli,
30. September und 30. November jeden Jahres kumulative Daten fiir
jedes Programm nach Maligabe des Musters in Anhang VII, mit Aus-
nahme der in Absatz 2 Buchstabe b und in Absatz 3 geforderten Daten,
die bis zum 31. Januar und 31. Juli jeden Jahres elektronisch zu iiber-
mitteln sind.

Die erste Ubermittlung erfolgt bis zum 31. Januar 2022, die letzte bis
zum 31. Januar 2030.

Fiir Priorititen zur Unterstiitzung des in Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m
der ESF+-Verordnung genannten spezifischen Ziels werden die Daten
jéhrlich bis zum 31. Januar iibermittelt.

In der ESF+-Verordnung kénnen spezifische Vorschriften fiir die Hau-
figkeit der Erhebung und Ubermittlung von Indikatoren fiir langerfris-
tige Ergebnisse festgelegt werden.

(2) Die Daten werden fiir jede Prioritdt nach spezifischem Ziel und
gegebenenfalls nach Regionenkategorie aufgeschliisselt und beziehen
sich auf

a) die Anzahl der ausgewihlten Vorhaben, ihre forderfahigen Gesamt-
kosten, den Beitrag aus den Fonds und die von den Begiinstigten bei
der Verwaltungsbehorde geltend gemachten forderfahigen Gesamt-
ausgaben, jeweils aufgeschliisselt nach Art der Intervention;

b) die Werte der Output- und Ergebnisindikatoren flir die ausgewahlten
Vorhaben sowie die mit den Vorhaben erreichten Werte.

(3)  Fiir Finanzinstrumente werden dariiber hinaus Daten zu folgenden
Punkten bereitgestellt:

a) forderfahige Ausgaben aufgeschliisselt nach Finanzprodukt;

b) Hohe der Verwaltungskosten und -gebiihren, die als forderfahige
Ausgaben geltend gemacht werden;
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¢) Hohe — aufgeschliisselt nach Finanzprodukt — der privaten und
Offentlichen Mittel, die zusitzlich zu den Fondsmitteln mobilisiert
werden;

d) Zinsen und sonstige durch die Unterstiitzung aus den Fonds fiir
Finanzinstrumente erwirtschaftete Ertrige nach Artikel 60 sowie zu-
riickgeflossene Mittel, die auf die Unterstiitzung aus den Fonds zu-
riickzufiihren sind, nach Artikel 62;

e) Gesamtwert der Darlehen, Beteiligungsinvestitionen oder betei-
ligungsdhnlichen Investitionen fiir Endempfanger, die mit Programm-
ressourcen garantiert waren und tatsdchlich an die Endempfanger
ausgezahlt wurden.

(4) Die nach Maligabe dieses Artikels iibermittelten Daten miissen
verldsslich sein und den elektronisch gespeicherten Daten nach Arti-
kel 72 Absatz 1 Buchstabe e zum Ende des Monats vor dem Monat
der Einreichung entsprechen.

(5) Der Mitgliedstaat oder die Verwaltungsbehorde veroffentlicht alle
der Kommission iibermittelten Daten auf dem in Artikel 46 Buchstabe b
genannten Webportal oder auf der in Artikel 49 Absatz 1 genannten
Website oder stellt einen Link dazu bereit.

Artikel 43
Abschlieender Leistungsbericht

(1) Jede Verwaltungsbehorde iibermittelt der Kommission fiir aus
dem EFRE, dem ESF+, dem Kohisionsfonds, dem JTF und dem EM-
FAF unterstiitzte Programme bis zum 15. Februar 2031 einen abschlie-
Benden Leistungsbericht zum Programm.

(2)  Im abschlieBenden Leistungsbericht wird anhand der in Artikel 40
Absatz 1 aufgefiihrten Elemente — mit Ausnahme der Informationen
nach Buchstabe d des genannten Absatzes — bewertet, ob die Pro-
grammziele erreicht wurden.

(3) Die Kommission priift den abschlieBenden Leistungsbericht und
informiert die Verwaltungsbehdrde binnen fiinf Monaten nach dem Da-
tum des Eingangs des abschlieBenden Leistungsberichts iiber etwaige
Anmerkungen. Im Falle solcher Anmerkungen stellt die Verwaltungs-
behorde alle diesbeziiglich erforderlichen Informationen zur Verfiigung
und informiert gegebenenfalls die Kommission binnen drei Monaten
iiber die ergriffenen MafBnahmen. Die Kommission unterrichtet die Ver-
waltungsbehorde binnen zwei Monaten nach Erhalt sémtlicher erforder-
licher Informationen iiber die Annahme des Berichts. Unterrichtet die
Kommission die Verwaltungsbehdrde nicht innerhalb dieser Fristen, so
gilt der Bericht als angenommen.

(4) Die Verwaltungsbehorde verdffentlicht alle abschlieBenden Leis-
tungsberichte auf der in Artikel 49 Absatz 1 genannten Website.

(5) Um einheitliche Bedingungen fiir die Umsetzung dieses Artikels
zu gewdhrleisten, erldsst die Kommission einen Durchfithrungsrechtsakt
mit dem Muster fiir den abschlieBenden Leistungsbericht. Dieser Durch-
fihrungsrechtsakt wird nach dem in Artikel 115 Absatz 2 genannten
Beratungsverfahren erlassen.
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KAPITEL 11

Evaluierung

Artikel 44

Vom Mitgliedstaat vorgenommene Evaluierungen

(1)  Der Mitgliedstaat oder die Verwaltungsbehorde evaluiert die Pro-
gramme anhand eines oder mehrerer der folgenden Kriterien: Wirksam-
keit, Effizienz, Relevanz, Kohédrenz und Unionsmehrwert, um Konzept
und Durchfithrung der Programme qualitativ zu verbessern. Die Evalu-
ierungen konnen auch andere relevante Kriterien wie Inklusion, Nicht-
diskriminierung und Sichtbarkeit abdecken und sich auf mehr als ein
Programm erstrecken.

(2)  Dariiber hinaus wird bis zum 30. Juni 2029 fiir jedes Programm
eine Evaluierung zur Bewertung von dessen Auswirkungen durch-
gefiihrt.

(3) Mit den Evaluierungen werden funktional unabhdngige interne
oder externe Sachverstindige beauftragt.

(4)  Der Mitgliedstaat oder die Verwaltungsbehdrde stellt sicher, dass
die entsprechenden Verfahren zur Erstellung und Erhebung der fiir die
Evaluierungen notwendigen Daten eingerichtet sind.

(5) Der Mitgliedstaat oder die Verwaltungsbehorde erstellt einen
Evaluierungsplan, der mehr als ein Programm abdecken kann. Fiir den
AMIF, den ISF und das BMVI enthélt der Plan eine Halbzeitevaluie-
rung, die bis zum 31. Mérz 2024 abzuschlieen ist.

(6) Der Mitgliedstaat oder die Verwaltungsbehorde iibermittelt dem
Begleitausschuss den Evaluierungsplan spétestens ein Jahr nach dem
Beschluss zur Genehmigung des Programms.

(7)  Alle Evaluierungen werden auf der in Artikel 49 Absatz 1 ge-
nannten Website verdffentlicht.

Artikel 45

Von der Kommission vorgenommene Evaluierung

(1) Die Kommission nimmt bis Ende 2024 eine Halbzeitevaluierung
zur Untersuchung von Wirksamkeit, Effizienz, Relevanz, Kohédrenz und
Unionsmehrwert jedes Fonds vor. Die Kommission kann alle bereits
verfiigbaren relevanten Informationen gemaf Artikel 128 der Haushalts-
ordnung verwenden.

(2) Die Kommission nimmt bis zum 31. Dezember 2031 eine riick-
blickende Evaluierung zur Untersuchung von Wirksamkeit, Effizienz,
Relevanz, Kohidrenz und Unionsmehrwert jedes Fonds vor. Bei dem
EFRE, dem ESF+, dem Kohidsionsfonds und dem EMFAF stehen bei
dieser Evaluierung insbesondere die sozialen, wirtschaftlichen und ter-
ritorialen Auswirkungen der genannten Fonds in Bezug auf die in Ar-
tikel 5 Absatz 1 genannten politischen Ziele im Mittelpunkt.

(3) Die Kommission verdffentlicht die Ergebnisse der riickblickenden
Evaluierung auf ihrer Website und {ibermittelt siec dem Europiischen
Parlament, dem Rat, dem Europdischen Wirtschafts- und Sozialaus-
schuss und dem Ausschuss der Regionen.
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KAPITEL 111

Sichtbarkeit, Transparenz und Kommunikation
Abschnitt I

Sichtbarkeit der Unterstiitzung aus den Fonds

Artikel 46
Sichtbarkeit

Jeder Mitgliedstaat stellt Folgendes sicher:

a) Die Unterstiitzung wird bei allen Tatigkeiten in Bezug auf aus den
Fonds unterstiitzte Vorhaben sichtbar gemacht, insbesondere bei
Vorhaben von strategischer Bedeutung;

b) den Biirgern der Union werden die Rolle und die Errungenschaften
der Fonds iiber ein einziges Webportal kommuniziert, das Zugang zu
allen Programmen, an denen der Mitgliedstaat teilnimmt, gewdhrt.

Artikel 47

Emblem der Union

Bei Sichtbarkeits-, Transparenz- und Kommunikationstitigkeiten ver-
wenden die Mitgliedstaaten, Verwaltungsbehorden und Begiinstigten
das Emblem der Union gemdBl Anhang IX.

Artikel 48

Kommunikationsbeauftragte und -netzwerke

(1) Jeder Mitgliedstaat benennt einen Kommunikationskoordinator
fiir Sichtbarkeits-, Transparenz- und Kommunikationstétigkeiten in Be-
zug auf die Unterstiitzung aus den Fonds, einschlieBlich Programmen im
Rahmen des Ziels ,,Européische territoriale Zusammenarbeit (Interreg),
bei denen die Verwaltungsbehorde in dem genannten Mitgliedstaat an-
gesiedelt ist. Der Kommunikationskoordinator kann auf der Ebene der
gemil Artikel 71 Absatz 6 eingerichteten Stelle ernannt werden und
koordiniert programmiibergreifend die Kommunikations- und Sichtbar-
keitsmafinahmen.

Der Kommunikationskoordinator bindet die folgenden Stellen in die
Sichtbarkeits-, Transparenz- und Kommunikationstétigkeiten ein:

a) Vertretungen der Europdischen Kommission und Verbindungsbiiros
des Europdischen Parlaments in den Mitgliedstaaten sowie
Europe-Direct-Informationszentren und sonstige relevante Netze,
Bildungs- und Forschungseinrichtungen;

b) die in Artikel 8 Absatz 1 genannten sonstigen relevanten Partner.

(2) Jede Verwaltungsbehorde benennt fiir jedes Programm einen
Kommunikationsbeauftragten. Ein Kommunikationsbeauftragter kann
fiir mehr als ein Programm zustindig sein.
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(3) Die Kommission unterhélt das Netzwerk aus Kommunikations-
koordinatoren, Kommunikationsbeauftragten und Vertretern der Kom-
mission, damit Informationen zu Sichtbarkeits-, Transparenz- und Kom-
munikationstitigkeiten ausgetauscht werden konnen.

Abschnitt 11

Transparenz bei Einsatz der Fonds und
Kommunikation zu Programmen

Artikel 49

Zustiindigkeiten der Verwaltungsbehorde

(1)  Die Verwaltungsbehorde stellt sicher, dass binnen sechs Monaten
nach dem Beschluss zur Genehmigung des Programms eine Website
besteht, auf der zu Programmen, fiir die sie zustdndig ist, Informationen
zu den Zielen, Tatigkeiten, verfiigbaren Fordermdglichkeiten und Er-
folge des Programms bereitgestellt werden.

(2) Die Verwaltungsbehorde stellt sicher, dass auf der in Absatz 1 ge-
nannten Website oder auf dem in Artikel 46 Buchstabe b genannten
einzigen Webportal ein Zeitplan der geplanten Aufforderungen zur Ein-
reichung von Vorschlidgen verdffentlicht wird, der mindestens dreimal
jéhrlich mit vorldufigen Angaben zu Folgendem aktualisiert wird:

a) von dem Aufruf zur Einreichung von Antragen abgedecktes geogra-
fisches Gebiet;

b) betroffenes politisches oder spezifisches Ziel,

c) Art der forderfahigen Antragsteller;

d) Gesamtbetrag der Unterstiitzung fiir den Aufruf;
e) Anfangs- und Enddatum des Aufrufs.

(3) Die Verwaltungsbehorde verdffentlicht die Liste der fiir eine Un-
terstiitzung aus den Fonds ausgewéhlten Vorhaben auf der Website in
mindestens einer der Amtssprachen der Organe der Union und aktuali-
siert die Liste mindestens alle vier Monate. Jedes Vorhaben hat einen
eigenen Code. Die Liste enthélt folgende Daten:

a) bei juristischen Personen Name des Begiinstigten; bei einer 6ffent-
lichen Auftragsvergabe Name des Auftragnehmers;

b) bei natiirlichen Personen Vor- und Nachname des Begiinstigten;

c) bei EMFAF-Vorhaben zu Fischereifahrzeugen die Kennnummer im
Fischereiflottenregister der Union geméf der Durchfiihrungsverord-
nung (EU) 2017/218 der Kommission (1);

d) Bezeichnung des Vorhabens;

(") Durchfithrungsverordnung (EU) 2017/218 der Kommission vom 6. Februar
2017 iber das Fischereiflottenregister der Union (ABIL. L 34 vom 9.2.2017,
S. 9).
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e) Zweck und erwartete oder tatsdchliche Errungenschaften des Vor-
habens;

f) Datum des Beginns des Vorhabens;

g) voraussichtliches oder tatsdchliches Datum des Abschlusses des
Vorhabens;

h) Gesamtkosten des Vorhabens;
i) betroffener Fonds;

j) Dbetroffenes spezifisches Ziel;
k) Kofinanzierungssatz der Union;

1) Standortindikator oder Geolokalisierung fiir das Vorhaben und das
betroffene Land;

m) bei Vorhaben ohne festen Standort oder Vorhaben mit mehreren
Standorten den Standort des Begiinstigten, wenn der Beglinstigte
eine juristische Person ist, bzw. die Region auf NUTS-2-Ebene,
wenn der Begiinstigte eine natiirliche Person ist;

n) Art der Intervention fiir das Vorhaben gemil Artikel 73 Absatz 2
Buchstabe g.

Die Daten nach Unterabsatz 1 Buchstaben b und ¢ werden zwei Jahre
nach dem Datum der erstmaligen Verdffentlichung auf der Website
entfernt.

(4) Die Daten nach den Absitzen 2 und 3 dieses Artikels werden auf
der in Absatz 1 genannten Website oder auf dem in Artikel 46 Buch-
stabe b der vorliegenden Verordnung genannten einzigen Webportal in
offenem, maschinenlesbarem Format gemil Artikel 5 Absatz 1 der
Richtlinie (EU) 2019/1024 des Europiischen Parlaments und des Ra-
tes (1) veroffentlicht, wodurch das Sortieren, Suchen, Extrahieren, Ver-
gleichen und Weiterverwenden von Daten erméglicht wird.

(5) Die Verwaltungsbehorde informiert die Begiinstigten vor der Ver-
offentlichung gemél diesem Artikel, dass die Daten ver6ffentlicht
werden.

(6) Die Verwaltungsbehorde stellt sicher, dass Kommunikations- und
Sichtbarkeitsmaterial, auch auf Ebene der Begiinstigten, den Organen,
Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union auf Ersuchen zur Ver-
fiigung gestellt wird und der Union eine unentgeltliche, nichtausschlief3-
liche und unwiderrufliche Lizenz zur Nutzung solchen Materials und
jedweder damit zusammenhéngender bereits bestehender Rechte gemal3
Anhang IX erteilt wird. Dies darf weder fiir die Begiinstigten noch fiir
die Verwaltungsbehdrde zu erheblichen Zusatzkosten oder erheblichem
Verwaltungsaufwand flihren.

(") Richtlinie (EU) 2019/1024 des Europiischen Parlaments und des Rates vom
20. Juni 2019 iiber offene Daten und die Weiterverwendung von Informatio-
nen des offentlichen Sektors (ABl. L 172 vom 26.6.2019, S. 56).
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Artikel 50
Zustindigkeiten der Begiinstigten

(1)  Die Begiinstigten und die Finanzinstrumente einsetzenden Stellen
erkennen die Unterstiitzung aus den Fonds — einschlieBlich wiederver-
wendeter Mittel gemdB3 Artikel 62 — fiir das Vorhaben an, indem sie

a) auf der offiziellen Website des Begiinstigten, sofern eine solche
besteht, und den Social-Media-Sites des Begiinstigten das Vorhaben
kurz beschreiben — verhiltnisméfig zur Hohe der Unterstiitzung —,
einschlieBlich der Ziele und Ergebnisse, und die finanzielle Unter-
stiitzung der Union hervorheben;

b) die Unterstiitzung der Union auf Unterlagen und Kommunikations-
material zur Durchfiihrung des Vorhabens, die fiir die Offentlichkeit
oder fiir Teilnehmer bestimmt sind, in Form einer Erkldrung sichtbar
hervorheben;

¢) fiir die Offentlichkeit deutlich sichtbare langlebige Tafeln oder Schil-
der mit dem Emblem der Union entsprechend den technischen Merk-
malen geméfl Anhang IX anbringen, sobald die konkrete Durchfiih-
rung von Vorhaben mit Sachinvestitionen angelaufen ist oder be-
schaffte Ausriistung installiert ist, in Bezug auf

i) aus dem EFRE und dem Kohésionsfonds unterstiitzte Vorhaben,
deren Gesamtkosten 500 000 EUR {ibersteigen;

ii) aus dem ESF+, dem JTF, dem EMFAF, dem AMIF, dem ISF
oder dem BMVI unterstiitzte Vorhaben, deren Gesamtkosten
100 000 EUR fibersteigen;

d) bei Vorhaben, auf die Buchstabe c nicht zutrifft, an einer fiir die
Offentlichkeit deutlich sichtbaren Stelle mindestens einen Anschlag
in A3 oder groBer oder eine gleichwertige elektronische Anzeige mit
Informationen zum Vorhaben unter Hervorhebung der Unterstiitzung
aus den Fonds anbringen; handelt es sich bei dem Begiinstigen um
eine natiirliche Person, so sorgt der Begiinstigte so weit wie moglich
dafiir, dass an einer Offentlich sichtbaren Stelle oder durch eine
elektronische Anzeige geeignete Informationen verfiigbar sind, in
denen die Unterstiitzung aus den Fonds hervorgehoben wird;

e) bei Vorhaben von strategischer Bedeutung und bei Vorhaben, deren
Gesamtkosten 10 000 000 EUR iibersteigen, je nach Bedarf eine
Kommunikationsveranstaltung oder -maBnahme organisieren und
die Kommission und die zustindige Verwaltungsbehorde zeitnah
einbinden.

Handelt es sich bei einem Begiinstigten des ESF+ um eine natiirliche
Person oder um Vorhaben, die im Rahmen des spezifischen Ziels gemdf
Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung unterstiitzt wer-
den, so gilt die unter Unterabsatz 1 Buchstabe d festgelegte Anforde-
rung nicht.

Abweichend von Unterabsatz 1 Buchstaben ¢ und d konnen bei aus dem
AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzten Vorhaben in dem Doku-
ment, das die Bedingungen fiir die Unterstiitzung enthilt, spezifische
Anforderungen fiir die 6ffentliche Darstellung von Informationen iiber
die Unterstiitzung aus den Fonds festgelegt werden, wenn dies gemif
Artikel 69 Absatz 5 aus Griinden der Sicherheit und der 6ffentlichen
Ordnung gerechtfertigt ist.
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(2)  Bei Kleinprojektefonds muss der Begiinstigte die Verpflichtungen
gemil Artikel 36 Absatz 5 der Interreg-Verordnung erfiillen.

Bei Finanzinstrumenten gewéhrleistet der Begiinstigte mittels der Ver-
tragsbedingungen, dass die Endempfianger die Anforderungen gemaif
Absatz 1 Buchstabe c erfiillen.

(3) Kommt der Begiinstigte seinen Verpflichtungen gemdl Artikel 47
oder den Absidtzen 1 und 2 des vorliegenden Artikels nicht nach und
wurden keinerlei Abhilfemanahmen getroffen, so wendet die Verwal-
tungsbehorde unter Beriicksichtigung des Grundsatzes der Verhéltnis-
méBigkeit MaBnahmen an und streicht bis zu 3 % der Unterstiitzung
aus den Fonds fiir das betroffene Vorhaben.

TITEL V

FINANZIELLE UNTERSTUTZUNG AUS DEN FONDS

KAPITEL 1

Formen von Unionsbeitrigen

Artikel 51

Formen von Unionsbeitrigen zu Programmen

Die Unionsbeitrdge konnen in folgender Form gewihrt werden:

a) nicht mit Kosten der betreffenden Vorhaben verkniipfte Finanzierun-
gen gemil Artikel 95, die sich auf einen der beiden folgenden
Faktoren stiitzen:

i) die Erfiillung von Bedingungen;

ii) die Erzielung von Ergebnissen;

b) Erstattung der den Begiinstigten gemdB den Kapiteln II und III die-
ses Titels geleisteten Unterstiitzung;

¢) Kosten je Einheit gemi3 Artikel 94, bei denen fiir alle oder be-
stimmte, vorab festgelegte Kategorien forderfahiger Kosten ein Be-
trag pro Einheit gilt;

d) Pauschalbetrage gemidB Artikel 94, bei denen fiir alle oder be-
stimmte, vorab festgelegte Kategorien forderfiahiger Kosten pauschal
ein bestimmter Betrag gewéhrt wird;

e) Pauschalfinanzierungen gemaf3 Artikel 94 oder Artikel 36 Absatz 5,
bei denen fiir bestimmte, vorab festgelegte Kategorien forderfahiger
Kosten ein Prozentsatz angewandt wird;

f) als Kombination der unter den Buchstaben a bis e genannten For-
men.
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KAPITEL 11

Formen der Unterstiitzung durch Mitgliedstaaten

Artikel 52

Formen der Unterstiitzung

Die Mitgliedstaaten verwenden die Beitrdge aus den Fonds, um Begiins-
tigte in Form von Zuschiissen, Finanzinstrumenten oder Preisgeldern
oder einer Kombination daraus zu unterstiitzen.

Abschnitt I

Formen der Zuschiisse

Artikel 53

Formen der Zuschiisse

(1) Den Begiinstigten von den Mitgliedstaaten bereitgestellte Zu-
schiisse konnen in folgender Form gewihrt werden:

a) Erstattung tatsdchlich beim Begiinstigen oder dem privaten Partner
eines OPP-Vorhabens entstandener und bei der Durchfithrung von
Vorhaben entrichteter forderfiahiger Kosten sowie von Sachleistun-
gen und Abschreibungen;

b) Kosten je Einheit;
¢) Pauschalbetrige;
d) Pauschalfinanzierungen;

e) Kombination der unter den Buchstaben a bis d genannten Formen,
sofern die einzelnen Formen unterschiedliche Kostenkategorien ab-
decken oder wenn sie fiir verschiedene Projekte im Rahmen eines
Vorhabens oder fiir aufeinanderfolgende Phasen eines Vorhabens
genutzt werden;

f) nicht mit Kosten verkniipfte Finanzierungen, sofern solche Zu-
schiisse von einer Erstattung des Unionsbeitrags gemafl Artikel 95
gedeckt sind.

(2) Betragen die Gesamtkosten eines Vorhabens nicht mehr als
200 000 EUR, so wird der Beitrag dem Begiinstigten aus dem EFRE,
dem ESF+, dem JTF, dem AMIF, dem ISF und dem BMVI in Form
von Kosten je Einheit, Pauschalbetrigen oder Pauschalfinanzierungen
gewihrt; hiervon ausgenommen sind Vorhaben, fiir die die Unterstiit-
zung staatliche Beihilfe darstellt. Bei einer Pauschalfinanzierung kdnnen
lediglich die Kostenkategorien, auf die der Pauschalsatz anwendbar ist,
gemil Absatz 1 Buchstabe a erstattet werden.

Abweichend von Unterabsatz 1 dieses Absatzes kann die Verwaltungs-
behorde zustimmen, einige Vorhaben in den Bereichen Forschung und
Innovation von der in jenem Unterabsatz festgelegten Anforderung aus-
zunehmen, sofern der Begleitausschuss eine solche Ausnahme zuvor
genehmigt hat. Dariliber hinaus konnen Unterstiitzungsgelder und Gehél-
ter/Lohne, die an Teilnehmer gezahlt werden, geméll Absatz 1 Buch-
stabe a erstattet werden.
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(3) Die Betrége fiir die Formen der Zuschiisse nach Absatz 1 Buch-
staben b, ¢ und d werden nach einer der folgenden Methoden festgelegt:

a) anhand einer fairen, ausgewogenen und iiberpriifbaren Berechnungs-
methode basierend auf

i) statistischen Daten, anderen objektiven Informationen oder einer
Experteneinschitzung;

ii) den tberpriiften Daten aus der bisherigen Tétigkeit einzelner
Begiinstigter;

iii) der Anwendung der iiblichen Kostenrechnungspraxis einzelner
Begiinstigter;

b) in einem Haushaltsplanentwurf, der von Fall zu Fall erstellt und
vorab von der das Vorhaben auswidhlenden Stelle genehmigt wird,
sofern die Gesamtkosten des Vorhabens 200 000 EUR nicht iiber-
steigen;

¢) im Einklang mit den Vorschriften fiir die Anwendung entsprechender
Kosten je Einheit, Pauschalbetrdge und Pauschalfinanzierungen, die
in den Politikbereichen der Union fiir eine dhnliche Art von Vor-
haben gelten;

d) im Einklang mit den Vorschriften fiir die Anwendung entsprechender
Kosten je Einheit, Pauschalbetrige und Pauschalfinanzierungen, die
im Rahmen von vollstindig vom Mitgliedstaat finanzierten Forder-
programmen fiir eine &hnliche Art von Vorhaben gelten;

e) anhand in dieser Verordnung oder den fondsspezifischen Verordnun-
gen bzw. auf Grundlage der genannten Verordnungen Pauschalfinan-
zierungen und spezifischer Methoden.

Artikel 54

Pauschalsiitze fiir indirekte Kosten in Bezug auf Zuschiisse

Werden die indirekten Kosten eines Vorhabens mit einer Pauschalfinan-
zierung gedeckt, so kann diese auf einem der folgenden Sétze basieren:

a) bis zu 7 % der forderfdhigen direkten Kosten, ohne dass der Mit-
gliedstaat eine Berechnung des anzuwendenden Satzes anstellen
muss;

b) bis zu 15 % der forderfdhigen direkten Personalkosten, ohne dass der
Mitgliedstaat eine Berechnung des anzuwendenden Satzes anstellen
muss;

c) bis zu 25 % der forderfahigen direkten Kosten, sofern der Satz
gemdf Artikel 53 Absatz 3 Buchstabe a berechnet wird.

Hat der Mitgliedstaat einen Pauschalsatz gemil Artikel 67 Absatz 5
Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 berechnet, so kann
dieser Satz dariiber hinaus fiir die Zwecke von Buchstabe c dieses
Artikels flir dhnliche Vorhaben verwendet werden.
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Artikel 55

Direkte Personalkosten in Bezug auf Zuschiisse

(1) Direkte Personalkosten eines Vorhabens konnen in Form eines
Pauschalsatzes von bis zu 20 % der direkten Kosten dieses Vor-
habens — abziiglich der direkten Personalkosten — berechnet werden,
ohne dass der Mitgliedstaat eine Berechnung des anzuwendenden Satzes
anstellen muss, vorausgesetzt, die direkten Kosten des Vorhabens be-
inhalten keine Offentlichen Bau-, Liefer- oder Dienstleistungsauftrige,
deren Wert die in Artikel 4 der Richtlinie 2014/24/EU des Européischen
Parlaments und des Rates(!) bzw. in Artikel 15 der Richtlinie
2014/25/EU des Europdischen Parlaments und des Rates (?) festgelegten
Schwellenwerte iiberschreitet.

Kommt im Zusammenhang mit dem AMIF, dem ISF und dem BMVI
ein Pauschalsatz gemdf3 Unterabsatz 1 zur Anwendung, so wird dieser
nur auf die direkten Kosten des Vorhabens angewandt, das keiner of-
fentlichen Auftragsvergabe unterliegt.

(2)  Zur Bestimmung der direkten Personalkosten kann nach einer der
folgenden Methoden ein Stundensatz berechnet werden:

a) Die zuletzt dokumentierten jéhrlichen Bruttopersonalkosten werden
durch 1 720 Stunden fiir Vollzeitkrdfte bzw. durch den entsprechen-
den Anteil an 1 720 Stunden fiir Teilzeitkrifte dividiert;

b) die zuletzt dokumentierten monatlichen Bruttopersonalkosten werden
durch die durchschnittliche monatliche Arbeitszeit der in Rede ste-
henden Personen nach Maligabe der geltenden nationalen Vorschrif-
ten, die im Beschiftigungs- oder Arbeitsvertrag bzw. einem Ernen-
nungsbeschluss (im Folgenden zusammen ,Beschiftigungsdoku-
ment“) genannt werden, dividiert.

(3) Wird der gemill Absatz 2 berechnete Stundensatz zugrunde ge-
legt, so darf die Gesamtzahl der pro Person fiir ein bestimmtes Jahr oder
einen bestimmten Monat geltend gemachten Stunden die Anzahl der fiir
die Berechnung dieses Stundensatzes herangezogenen Stunden nicht
iiberschreiten.

(4) Liegen keine Angaben zu den jdhrlichen Bruttopersonalkosten
vor, so konnen sie aus den verfiigbaren dokumentierten Bruttopersonal-
kosten oder aus dem Beschiftigungsdokument mit entsprechender An-
passung an einen Zwdlfmonatszeitraum abgeleitet werden.

(5)  Personalkosten fiir Personen, die teilzeitig fiir das Vorhaben abge-
stellt sind, konnen als fester Prozentsatz der Bruttopersonalkosten be-
rechnet werden, der einem festen Prozentsatz der fiir das Vorhaben
aufgewendeten Arbeitszeit pro Monat entspricht; die Einfiihrung eines
gesonderten Arbeitszeiterfassungssystems ist nicht erforderlich. Der Ar-
beitgeber stellt fiir die Beschéftigten ein Dokument aus, in dem dieser
feste Prozentsatz angegeben ist.

(") Richtlinie 2014/24/EU des Europiischen Parlaments und des Rates vom

26. Februar 2014 iiber die offentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung
der Richtlinie 2004/18/EG (ABL L 94 vom 28.3.2014, S. 65).

(®) Richtlinie 2014/25/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom
26. Februar 2014 tber die Vergabe von Auftrdgen durch Auftraggeber im
Bereich der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung sowie der Postdienste
und zur Authebung der Richtlinie 2004/17/EG (ABL L 94 vom 28.3.2014,
S. 243).
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Artikel 56

Pauschalfinanzierungen fiir andere forderfihige Kosten als direkte
Personalkosten in Bezug auf Zuschiisse

(1)  Ein Pauschalsatz von bis zu 40 % der direkten forderfdhigen
Personalkosten kann genutzt werden, um die forderfihigen Restkosten
eines Vorhabens abzudecken. Der Mitgliedstaat muss keine Berechnung
des anzuwendenden Satzes vornehmen.

(2) Bei aus dem EFRE, dem ESF+, dem JTF dem AMIF, dem ISF
und dem BMVI unterstiitzten Vorhaben werden Gehélter/Lohne und
Unterstiitzungsgelder, die an Teilnehmer gezahlt werden, als zuséitzliche
forderfiahige Kosten betrachtet, die nicht im Pauschalsatz enthalten sind.

(3) Der in Absatz 1 dieses Artikels genannte Pauschalsatz wird nicht
auf Personalkosten angewendet, die auf der Grundlage eines Pauschal-
satzes nach Artikel 55 Absatz 1 berechnet wurden.

Artikel 57

Zuschiisse unter Bedingungen

(1) Die Mitgliedstaaten konnen Begilinstigten Zuschiisse unter Bedin-
gungen gewihren, die gemdBl dem Dokument, in dem die Bedingungen
fiir die Unterstiitzung festgelegt werden, vollstdndig oder teilweise riick-
zahlbar sind.

(2)  Die Riickzahlungen durch den Begiinstigten erfolgen gemill den von
der Verwaltungsbehdrde und dem Begiinstigten vereinbarten Bedingungen.

(3) Die Mitgliedstaaten verwenden die vom Begiinstigten zuriick-
gezahlten Mittel fiir denselben Zweck oder geméll den Zielen des betref-
fenden Programms bis zum 31. Dezember 2030 wieder, in Form von
Zuschiissen unter Bedingungen oder eines Finanzinstruments oder in
einer anderen Form der Unterstiitzung. Die zuriickgezahlten Betrige
und Informationen iiber ihre Wiederverwendung werden in den ab-
schlieBenden Leistungsbericht aufgenommen.

(4) Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen MaBnahmen, um
sicherzustellen, dass die Mittel auf separaten Konten oder unter geeig-
neten Rechnungsfithrungscodes verbucht werden.

(5)  Unionsmittel, die von den Begiinstigten zu einem beliebigen Zeit-
punkt zuriickgezahlt, jedoch bis zum 31. Dezember 2030 nicht wieder-
verwendet wurden, werden gemdf3 Artikel 88 wieder dem Unionshaus-
halt zugefiihrt.

Abschnitt 11

Finanzinstrumente

Artikel 58

Finanzinstrumente

(1) Die Verwaltungsbehorden kénnen aus einem oder mehreren Pro-
grammen einen Programmbeitrag zu bestehenden oder neu geschaffenen
Finanzinstrumenten leisten, die auf nationaler, regionaler, transnationaler
oder grenziiberschreitender Ebene eingerichtet sind, direkt von oder in
Zustindigkeit der Verwaltungsbehorde eingesetzt werden und zum Er-
reichen spezifischer Ziele beitragen.
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(2) Die Endempfianger werden aus Finanzinstrumenten nur bei Inves-
titionen in materielle und immaterielle Vermogenswerte sowie in Be-
triebskapital unterstiitzt, bei denen davon ausgegangen wird, dass sie
finanziell tragfdhig sind, und die nicht geniigend Finanzmittel aus
Marktquellen erhalten. Diese Unterstiitzung muss mit den geltenden
Unionsvorschriften fiir staatliche Beihilfen in Einklang stehen.

Eine derartige Unterstiitzung wird nur fiir die Bestandteile der Investi-
tionen gewdhrt, die zum Zeitpunkt der Investitionsentscheidung weder
konkret abgeschlossen noch vollstdndig durchgefiihrt sind.

(3) Die angemessene Unterstiitzung aus den Fonds durch Finanz-
instrumente basiert auf einer Ex-ante-Bewertung, die in Zustidndigkeit
der Verwaltungsbehorde erstellt wird. Die Ex-ante-Bewertung muss ab-
geschlossen sein, bevor die Verwaltungsbehdrden Programmbeitrige zu
Finanzinstrumenten leisten.

Die Ex-ante-Bewertung umfasst mindestens Folgendes:

a) die vorgeschlagene Hohe des Programmbeitrags zu einem Finanz-
instrument und die geschitzte Hebelwirkung, versehen mit einer
kurzen Begriindung;

b) die vorgeschlagenen Finanzprodukte, die angeboten werden sollen,
einschlieBlich des mdglichen Bedarfs an einer differenzierten Be-
handlung der Investoren;

c) die vorgeschlagene Zielgruppe der Endempfinger;

d) den erwarteten Beitrag des Finanzinstruments zum Erreichen der
spezifischen Ziele.

Die Ex-ante-Bewertung kann iiberpriift oder aktualisiert werden, das
Hoheitsgebiet des Mitgliedstaats ganz oder teilweise abdecken und auf
bestehenden oder aktualisierten Ex-ante-Bewertungen basieren.

(4)  Die Unterstiitzung fiir Endempfénger kann mit Unterstiitzung aus
jedem Fonds oder von einem anderen Unionsinstrument kombiniert
werden, auch aus demselben Fonds, und darf denselben Ausgabenposten
betreffen. In einem derartigen Fall wird die Unterstiitzung aus dem
Fonds iiber das Finanzinstrument im Rahmen eines Finanzinstrument-
vorhabens bei der Kommission nicht in anderer Form, aus einem ande-
ren Fonds oder aus einem anderen Unionsinstrument als Unterstiitzung
geltend gemacht.

(5) Finanzinstrumente diirfen — innerhalb einer einzigen Finanzie-
rungsvereinbarung — mit Programmunterstiitzung in Form von Zu-
schiissen zu einem einzigen Finanzinstrumentvorhaben kombiniert wer-
den, wenn beide gesonderten Unterstiitzungsformen durch die das Fi-
nanzinstrument einsetzende Stelle bereitgestellt werden. In einem derar-
tigen Fall gelten die Regelungen fiir Finanzinstrumente fiir dieses ein-
zige Finanzinstrumentvorhaben. Die Programmunterstiitzung in Form
von Zuschiissen muss direkt mit dem Finanzinstrument verbunden und
notwendig fiir dieses sein und darf den Wert der durch das Finanzpro-
dukt unterstiitzten Investitionen nicht iibersteigen.

(6) Erfolgt eine kombinierte Unterstlitzung gemél den Absitzen 4
und 5, so werden fiir jede Unterstiitzungsquelle separate Biicher gefiihrt.
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(7) Die Summe aller Formen der kombinierten Unterstiitzung darf
den Gesamtbetrag des in Rede stehenden Ausgabenpostens nicht iiber-
steigen. Zuschiisse diirfen nicht zur Erstattung der Unterstiitzung aus
Finanzinstrumenten verwendet werden. Finanzinstrumente diirfen nicht
zur Vorfinanzierung von Zuschiissen verwendet werden.

Artikel 59

Umsetzung von Finanzinstrumenten

(1) Von der Verwaltungsbehorde direkt eingesetzte Finanzinstru-
mente diirfen nur Darlehen oder Garantien gewéhren. Die Verwaltungs-
behorde legt in einem Strategiedokument, das alle in Anhang X genann-
ten Elemente enthélt, die Bedingungen des Programmbeitrags zum Fi-
nanzinstrument fest.

(2) Die in Zustindigkeit der Verwaltungsbehorde eingesetzten Fi-
nanzinstrumente konnen eine der folgenden Formen annehmen:

a) Investition von Programmmitteln in das Kapital einer juristischen
Person;

b) separate Verwaltungsblocke oder Treuhandkonten.

Die Verwaltungsbehorde wihlt die das Finanzinstrument einsetzende
Stelle aus.

(3) Die Verwaltungsbehorde kann einen Vertrag iiber den Einsatz
eines Finanzinstruments an folgende Stellen direkt vergeben:

a) die EIB;

b) internationale Finanzinstitutionen, an denen ein Mitgliedstaat betei-
ligt ist;

¢) eine als juristische Person gegriindete dffentliche Bank oder Institu-
tion, die im Rahmen ihrer gewerblichen Tatigkeit Finanzierungstétig-
keiten ausiibt und alle nachstehenden Bedingungen erfiillt:

i) Es besteht keine direkte private Kapitalbeteiligung, mit Aus-
nahme nicht beherrschender Formen der privaten Kapitalbetei-
ligung und Formen der privaten Kapitalbeteiligung ohne Sperr-
minoritit, die in Ubereinstimmung mit den Vertrigen durch na-
tionale gesetzliche Bestimmungen vorgeschrieben sind und die
keinen ausschlaggebenden Einfluss auf die betreffende Bank
oder Institution vermitteln, und mit Ausnahme von Formen der
privaten Kapitalbeteiligung, durch die kein Einfluss auf Be-
schliisse betreffend die laufende Verwaltung des durch die Fonds
unterstiitzten Finanzinstruments iibertragen wird;

ii) sie handelt im offentlich-rechtlichen Auftrag, der von der ein-
schldgigen Behorde eines Mitgliedstaats auf nationaler oder re-
gionaler Ebene erteilt wurde, was beinhaltet, dass sie — als Teil
ihrer Tétigkeiten oder ausschlieBlich — MafBinahmen zur wirt-
schaftlichen Entwicklung durchfiihrt, die einen Beitrag zum Er-
reichen der Ziele der Fonds leisten;
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iii) sie filhrt — als Teil ihrer Tétigkeiten oder ausschlieBlich —
MafBnahmen zur wirtschaftlichen Entwicklung, die einen Beitrag
zum Erreichen der Ziele der Fonds leisten, in Regionen, Politik-
bereichen oder Sektoren durch, fiir die an den Finanzmérkten in
der Regel kein oder kein ausreichender Zugang zu Finanzmitteln
besteht;

iv) sie handelt nicht in erster Linie mit dem Ziel der Gewinnmaxi-
mierung, sondern sie gewdhrleistet eine langfristige finanzielle
Tragféhigkeit ihrer Tétigkeiten;

v) sie gewdhrleistet durch geeignete MaBBnahmen im Einklang mit
dem anwendbaren Recht, dass die unter Buchstabe b genannte
Direktvergabe eines Vertrags geschéftliche Tatigkeiten weder di-
rekt noch indirekt begiinstigt;

vi) sie unterliegt der Aufsicht durch eine unabhéngige Behorde im
Einklang mit dem anwendbaren Recht;

d) sonstige Stellen, die ebenfalls in den Anwendungsbereich von Ar-
tikel 12 der Richtlinie 2014/24/EU fallen.

(4)  Setzt die von der Verwaltungsbehorde ausgewihlte Stelle einen
Holdingfonds ein, so kann diese Stelle auch weitere Stellen zum Einsatz
spezifischer Fonds auswihlen.

(5) Die Bedingungen der Programmbeitrige zu gemdll Absatz 2 ein-
gesetzten Finanzinstrumenten werden in Finanzierungsvereinbarungen
festgelegt, und zwar

a) zwischen den mit einem ordnungsgemiflen Mandat ausgestatteten
Vertretern der Verwaltungsbehorde und der den Holdingfonds ein-
setzenden Stelle, falls zutreffend;

b) zwischen den mit einem ordnungsgemdfen Mandat ausgestatteten
Vertretern der Verwaltungsbehdrde oder gegebenenfalls der den Hol-
dingfonds einsetzenden Stelle und der einen spezifischen Fonds ein-
setzenden Stelle.

Diese Finanzierungsvereinbarungen enthalten alle in Anhang X genann-
ten Elemente.

(6) Die finanzielle Verbindlichkeit der Verwaltungsbehorde geht
nicht {iber den von der Verwaltungsbehérde fiir das Finanzinstrument
im Rahmen der relevanten Finanzierungsvereinbarungen gebundenen
Betrag hinaus.

(7)  Die in Rede stehenden die Finanzinstrumente einsetzenden Stel-
len bzw. bei Garantien die das zugrunde liegende Darlehen bereitstel-
lende Stelle unterstiitzen bzw. unterstiitzt die Endempfanger und beach-
ten bzw. beachtet dabei die Programmziele und das Potenzial fiir eine
finanzielle Tragféhigkeit der Investitionen, wie im Geschéftsplan oder
einem gleichwertigen Dokument begriindet. Die Auswahl der Endemp-
fanger erfolgt auf transparente Weise und darf nicht zu einem Interes-
senskonflikt fithren.
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(8)  Die nationale Kofinanzierung eines Programms kann geméif den
fondsspezifischen Regelungen entweder von der Verwaltungsbehdrde
oder auf Ebene der Holdingfonds oder auf Ebene der spezifischen Fonds
oder auf Ebene der Investitionen in Endempfianger bereitgestellt werden.
Wird die nationale Kofinanzierung auf Ebene der Investitionen in End-
empfanger bereitgestellt, so dokumentiert die Finanzinstrumente einset-
zende Stelle die Forderfahigkeit der zugrunde liegenden Ausgaben.

(9) Die das Finanzinstrument gemaf3 Absatz 1 des vorliegenden Ar-
tikels direkt einsetzende Verwaltungsbehdrde bzw. die das Finanzinstru-
ment gemdf3 Absatz 2 des vorliegenden Artikels einsetzende Stelle fiihrt
separate Konten oder verwendet einen Rechnungsfiihrungscode fiir jede
Prioritdt — bzw. im Zusammenhang mit dem EMFAF fiir jedes spezi-
fische Ziel — und gegebenenfalls jede Regionenkategorie fiir jeden
Programmbeitrag und separat fiir Mittel nach Artikel 60 bzw. 62.

Artikel 60

Zinsen und sonstige durch die Unterstiitzung aus den Fonds fiir
Finanzinstrumente erwirtschaftete Ertrige

(1) Die aus den Fonds an Finanzinstrumente gezahlte Unterstiitzung
flieBt auf Konten bei in den Mitgliedstaaten ansdssigen Finanzinstitutio-
nen und wird entsprechend der aktiven Mittelverwaltung und im Ein-
klang mit dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit der Haushaltsfiihrung
verwaltet.

(2)  Zinsen oder sonstige Ertrage, die auf die Unterstiitzung der Fonds
fir Finanzinstrumente zuriickzufiihren sind, werden im Rahmen dessel-
ben Ziels oder derselben Ziele wie die urspriingliche Unterstiitzung aus
den Fonds bis zum Ende des Forderzeitraums verwendet — einschlieB3-
lich fiir Zahlungen von Verwaltungsgebiihren und fiir die Erstattung von
Verwaltungskosten, die bei den das Finanzinstrument einsetzenden Stel-
len angefallen sind, gemdl Artikel 68 Absatz 1 Buchstabe d —, ent-
weder innerhalb desselben Finanzinstruments oder nach Abwicklung des
Finanzinstruments in anderen Finanzinstrumenten oder anderen Formen
der Unterstiitzung fiir weitere Investitionen in Endempfénger.

(3) Zinsen und sonstige Ertrdge nach Absatz 2, die nicht gemél der
genannten Bestimmung verwendet werden, werden von der fiir das ab-
schlieBende Geschéftsjahr vorgelegten Rechnungslegung abgezogen.

Artikel 61

Differenzierte Behandlung der Investoren

(1)  Unterstlitzung aus den Fonds fiir Finanzinstrumente, die in End-
empfinger investiert wird, sowie jegliche Einkiinfte, die durch diese
Investitionen erwirtschaftet werden, einschlieBlich zuriickgezahlter Mit-
tel, und die auf die Unterstiitzung aus den Fonds zuriickzufiihren sind,
konnen gemill dem Grundsatz der Marktwirtschaft durch eine angemes-
sene Risiko- und Gewinnteilung fiir die differenzierte Behandlung der
Investoren verwendet werden, wobei dem Grundsatz der Wirtschaftlich-
keit der Haushaltsfilhrung Rechnung getragen wird.

(2) Eine solche differenzierte Behandlung darf nicht {iber das not-
wendige Mall zur Schaffung von Anreizen fiir private Investitionen
hinausgehen, das entweder durch ein wettbewerbliches Verfahren oder
eine unabhingige Bewertung festgelegt wird.
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Artikel 62

Wiederverwendung von Mitteln, die auf die Unterstiitzung aus den
Fonds zuriickzufiihren sind

(1)  Mittel, die vor Ablauf des Forderzeitraums an Finanzinstrumente
zuriickgezahlt werden und aus Investitionen in Endempfanger oder aus
der Freigabe von Mitteln, die fiir Garantievertrage vorgehalten wurden,
stammen — einschlieflich Kapitalriickzahlungen und jeglicher erwirt-
schafteter Einnahmen, die auf die Unterstiitzung aus den Fonds zuriick-
zufiihren sind —, werden in demselben oder in anderen Finanzinstru-
menten fiir weitere Investitionen in Endempfinger, zur Deckung von
Verlusten beim Nennbetrag des Fondsbeitrags zum Finanzinstrument
aufgrund von Negativzinsen, sofern solche Verluste trotz aktiver Mittel-
verwaltung auftreten, oder fiir etwaige Verwaltungskosten und -gebiih-
ren im Zusammenhang mit solchen weiteren Investitionen wiederver-
wendet, wobei dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit der Haushaltsfiih-
rung Rechnung getragen wird.

(2) Die Mitgliedstaaten ergreifen die notwendigen MaBinahmen, um
sicherzustellen, dass die in Absatz 1 genannten Mittel, die binnen min-
destens acht Jahren nach Ablauf des Forderzeitraums an Finanzinstru-
mente zuriickgezahlt werden, gemif3 den politischen Zielen des Pro-
gramms oder der Programme, in deren Rahmen sie eingerichtet wurden,
entweder innerhalb desselben Finanzinstruments oder, nach Abzug die-
ser Mittel aus dem Finanzinstrument, in anderen Finanzinstrumenten
oder in anderen Formen der Unterstlitzung wiederverwendet werden.

KAPITEL 111

Forderfihigkeitsregelungen

Artikel 63
Forderfihigkeit

(1) Die Forderfahigkeit der Ausgaben wird auf der Grundlage natio-
naler Regelungen festgelegt, es sei denn, in dieser Verordnung oder den
fondsspezifischen Verordnungen bzw. basierend darauf werden spezi-
fische Regelungen festgesetzt.

(2)  Fiir einen Beitrag aus den Fonds kommen nur Ausgaben infrage,
die bei einem Begiinstigten oder dem privaten Partner eines OPP-Vor-
habens angefallen sind und bei der Durchfiihrung von Vorhaben zwi-
schen dem Tag der Einreichung des Programms bei der Kommission
oder zwischen dem 1. Januar 2021 — je nachdem, welches der frithere
Zeitpunkt ist — und dem 31. Dezember 2029 getdtigt wurden.

Bei gemédl Artikel 53 Absatz 1 Buchstaben b, ¢ und f erstatteten Kosten
werden die Mafnahmen, die die Grundlage fiir die Erstattung bilden,
zwischen dem Tag der Einreichung des Programms bei der Kommission
oder zwischen dem 1. Januar 2021 — je nachdem, welches der frithere
Zeitpunkt ist — und dem 31. Dezember 2029 durchgefiihrt.

(3) Beim EFRE werden Ausgaben im Zusammenhang mit Vorhaben,
die mehr als eine Regionenkategorie nach Artikel 108 Absatz 2 inner-
halb eines Mitgliedstaats abdecken, basierend auf objektiven Kriterien
anteilig den betroffenen Regionenkategorien zugewiesen.

Beim ESF+ konnen Ausgaben im Zusammenhang mit Vorhaben einer
beliebigen Regionenkategorie des Programms zugewiesen werden, so-
fern das Vorhaben zum Erreichen der spezifischen Ziele des Programms
beitragt.
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Beim JTF tragen Ausgaben im Zusammenhang mit Vorhaben zur Um-
setzung des relevanten territorialen Plans fiir einen gerechten Ubergang
bei.

(4)  Ein Vorhaben kann ganz oder teilweise aulerhalb eines Mitglied-
staats, auch auBerhalb der Union, durchgefiihrt werden, sofern das Vor-
haben zu den Zielen des Programms beitrégt.

(5)  Fiir Zuschiisse nach Artikel 53 Absatz 1 Buchstaben b, ¢ und d
entsprechen die Ausgaben, die fiir einen Beitrag aus den Fonds infrage
kommen, den gemdBl Artikel 53 Absatz 3 berechneten Betrigen.

(6)  Vorhaben werden nicht flir eine Unterstiitzung aus den Fonds
ausgewdhlt, wenn sie konkret abgeschlossen oder vollstindig durch-
gefiihrt wurden, bevor der Antrag auf Forderung im Rahmen des Pro-
gramms eingereicht wurde, unabhéngig davon, ob alle damit verbunde-
nen Zahlungen bereits getdtigt wurden. Dieser Absatz gilt nicht fiir den
aus dem EMFAF gewihrten Ausgleich fiir zusdtzliche Kosten in den
Gebieten in  &dulerster Randlage gemdB  Artikel 24  der
EMFAF-Verordnung und fiir die Unterstiitzung aus der zusitzlichen
Forderung fiir die Gebiete in &uflerster Randlage gemiBl Artikel 110
Absatz 1 Buchstabe e der vorliegenden Verordnung.

(7)  Ausgaben, die infolge einer Programménderung forderfihig wer-
den, sind ab dem Tag der Einreichung des entsprechenden Antrags bei
der Kommission forderfahig.

Fir den EFRE, den Kohisionsfonds und den JTF werden Ausgaben
infolge einer Programménderung forderfahig, wenn eine neue Art der
Intervention nach Anhang I Tabelle 1 dem Programm hinzugefiigt wird,
fiir den EMFAF, den AMIF, den ISF und das BMVI, wenn dies in den
fondsspezifischen Verordnungen erfolgt.

Wird ein Programm gedndert, um auf Naturkatastrophen zu reagieren,
so kann im Programm vorgesehen werden, dass die Ausgaben in Bezug
auf diese Anderung ab dem Tag forderfihig sind, an dem die Natur-
katastrophe eintrat.

(8)  Wird ein neues Programm genehmigt, so sind die Ausgaben ab
dem Tag der Einreichung des entsprechenden Antrags bei der Kommis-
sion forderfahig.

(9) Ein Vorhaben kann aus einem oder mehreren Fonds oder aus
einem oder mehreren Programmen und aus anderen Unionsinstrumenten
unterstiitzt werden. In diesen Fillen diirfen Ausgaben, die in einem
Zahlungsantrag flir einen der Fonds geltend gemacht wurden, nicht
fiir Folgendes geltend gemacht werden:

a) Unterstiitzung aus einem anderen Fonds oder Unionsinstrument;

b) Unterstiitzung aus demselben Fonds im Rahmen eines anderen Pro-
gramms.

Der in einen Zahlungsantrag fiir einen Fonds einzutragende Ausgaben-
betrag kann fiir jeden Fonds und fiir das betreffende Programm bzw. die
betreffenden Programme anteilig gemédf dem Dokument, das die Bedin-
gungen fiir die Unterstiitzung enthélt, berechnet werden.
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Artikel 64
Nicht forderfihige Kosten

(1) Fir folgende Kosten kommt ein Beitrag aus den Fonds nicht
infrage:

a) Schuldzinsen, aufler in Bezug auf Zuschiisse in Form von Zins-
zuschiissen oder Garantieentgeltbeitrigen;

b) Grunderwerb fiir einen Betrag von mehr als 10 % der forderfahigen
Gesamtausgaben des betreffenden Vorhabens; fiir Brachfldchen und
ehemals industriell genutzte Flichen mit Gebduden erhdht sich dieser
Grenzwert auf 15 %, fiir Finanzinstrumente beziechen sich diese Pro-
zentsédtze auf den an den Endempfinger ausgezahlten Programmbei-
trag oder, im Falle von Garantien, auf den Betrag des zugrunde
liegenden Darlehens;

¢) Mehrwertsteuer (,,MwSt.”), mit Ausnahme von

i) Vorhaben, deren Gesamtkosten unter 5000000 EUR (inkl.
MwSt.) liegen;

ii) Vorhaben, deren Gesamtkosten mindestens 5 000 000 EUR (inkl.
MwSt.) betragen, sofern die MwSt. nach den nationalen Mehr-
wertsteuervorschriften nicht erstattungsfahig ist;

iii) Investitionen, die von den Endempfingern im Kontext von Fi-
nanzinstrumenten getitigt werden; werden diese Investitionen
durch Finanzinstrumente in Kombination mit einer Programmun-
terstiitzung in Form eines Zuschusses gemdf3 Artikel 58 Absatz 5
unterstiitzt, so ist die MwSt. fiir den Teil der Investitionskosten,
der der Programmunterstiitzung in Form eines Zuschusses ent-
spricht, nicht forderfahig, es sei denn, die fiir die Investitions-
kosten zu entrichtende MwSt. ist nach den nationalen Mehrwert-
steuervorschriften nicht erstattungsfahig oder der Teil der Inves-
titionskosten, der der Programmunterstiitzung in Form des Zu-
schusses entspricht, belduft sich auf weniger als 5 000 000 EUR
(inkl. MwSt.);

iv) Kleinprojektefonds sowie Investitionen, die von Endempfangern
im Kontext von Kleinprojektefonds im Rahmen von Interreg
getétigt werden.

Unterabsatz 1 Buchstabe b gilt nicht fiir Umweltschutzvorhaben.

(2) In den fondsspezifischen Verordnungen konnen zusitzliche Kos-
ten festgelegt werden, die fiir einen Beitrag aus dem jeweiligen Fonds
nicht infrage kommen.

Artikel 65
Dauerhaftigkeit der Vorhaben

(1)  Der Mitgliedstaat zahlt den Beitrag aus den Fonds fiir ein Vor-
haben mit Infrastrukturinvestitionen oder produktiven Investitionen zu-
riick, wenn binnen fiinf Jahren nach der Abschlusszahlung an den Be-
giinstigten oder gegebenenfalls innerhalb der Frist gemi den Vorschrif-
ten {liber staatliche Beihilfen auf dieses Vorhaben eines der folgenden
Szenarien zutrifft:
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a) Aufgabe oder Verlagerung einer Produktionstétigkeit an einen Stand-
ort aulerhalb der Region der NUTS-Ebene-2, in der die Tétigkeit
Unterstiitzung erhielt;

b) Anderung der Eigentumsverhiltnisse bei einer Infrastruktur, wodurch
einer Firma oder einer 6ffentlichen Einrichtung ein ungerechtfertigter
Vorteil entsteht;

¢) erhebliche Verdnderung der Art, der Ziele oder der Durchfiihrungs-
bedingungen des Vorhabens, die seine urspriinglichen Ziele unter-
graben wiirde.

Der Mitgliedstaat kann den in Unterabsatz 1 festgelegten Zeitraum in
Féllen, die die Aufrechterhaltung von Investitionen durch KMU oder die
Erhaltung von durch KMU geschaffenen Arbeitspldtzen betreffen, auf
drei Jahre verkiirzen.

Die Riickzahlung durch den Mitgliedstaat aufgrund der Nichteinhaltung
dieses Artikels erfolgt im Verhéltnis zum Zeitraum der Nichteinhaltung.

(2) Bei aus dem ESF+ unterstiitzten Vorhaben oder bei aus dem JTF
gemil Artikel 8 Absatz 2 Buchstaben k, 1 und m der JTF-Verordnung
unterstiitzten Vorhaben wird die Unterstiitzung zuriickgezahlt, wenn fiir
sie eine Verpflichtung zur Aufrechterhaltung einer Investition gemaf
den Vorschriften iiber staatliche Beihilfen gilt.

(3) Die Absitze 1 und 2 gelten nicht fiir Programmbeitrdge an oder
durch Finanzinstrumente oder zu jedweden Vorhaben, bei denen eine
Produktionstétigkeit infolge einer nicht betrugsbedingten Insolvenz auf-
gegeben wird.

Artikel 66

Verlagerung

(1)  Ausgaben fiir Verlagerung kommen nicht fiir einen Beitrag aus
den Fonds infrage.

(2)  Stellt ein Beitrag aus den Fonds eine staatliche Beihilfe dar, so
vergewissert sich die Verwaltungsbehorde, dass mit dem Beitrag keine
Verlagerung gemdl Artikel 14 Absatz 16 der Verordnung (EU)
Nr. 651/2014 unterstiitzt wird.

Artikel 67

Spezifische Forderfihigkeitsregeln fiir Zuschiisse

(1)  Sachleistungen in Form einer Erbringung bzw. Bereitstellung von
Arbeitsleistungen, Waren, Dienstleistungen, Grundstiicken und Immobi-
lien, fiir die keine durch Rechnungen oder gleichwertige Belege nach-
gewiesene Zahlung erfolgt ist, konnen unter den folgenden Bedingungen
forderfdhig sein:

a) Die offentliche Unterstiitzung fiir das Vorhaben, die auch Sachleis-
tungen umfasst, liegt bei Abschluss des Vorhabens nicht {iber den
forderfahigen Gesamtausgaben abziiglich der Sachleistungen;

b) der den Sachleistungen zugeschriebene Wert liegt nicht iiber den
marktiiblichen Kosten;
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¢) der Wert und die Erbringung der Sachleistung kdnnen unabhingig
bewertet und {iberpriift werden;

d) bei der Bereitstellung von Grundstiicken oder Immobilien kann eine
Zahlung fiir die Zwecke einer Mietvereinbarung erfolgen, deren jahr-
licher Nennbetrag eine einzige Wahrungseinheit des Mitgliedstaats
nicht {ibersteigt;

e) bei Sachleistungen in Form von unbezahlter Arbeit wird der Wert
dieser Arbeit unter Beriicksichtigung des iiberpriiften Zeitaufwands
und des Vergiitungssatzes fiir gleichwertige Arbeit bestimmt.

Der Wert der Grundstiicke oder Immobilien nach Unterabsatz 1 Buch-
stabe d dieses Absatzes muss von einem unabhidngigen qualifizierten
Sachverstdndigen oder einer ordnungsgemil zugelassenen amtlichen
Stelle bescheinigt werden und darf nicht iiber dem Hochstbetrag nach
Artikel 64 Absatz 1 Buchstabe b liegen.

(2)  Abschreibungskosten, fiir die keine mit Rechnungen belegte Zah-
lung erfolgt ist, konnen als forderfdhig betrachtet werden, wenn die
folgenden Bedingungen erfiillt sind:

a) Die Forderfahigkeitsregeln des Programms sehen dies vor;

b) der Betrag der Ausgaben wird durch Rechnungen gleichwertige Be-
lege fiir forderfahige Kosten ordnungsgemdB nachgewiesen, sofern
diese Kosten in der in Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe a genannten
Form erstattet wurden;

¢) die Kosten beziehen sich ausschlielich auf den Unterstiitzungszeit-
raum fir das Vorhaben;

d) zum Erwerb der abgeschriebenen Aktiva wurden keine 6ffentlichen
Zuschiisse herangezogen.

Artikel 68

Spezifische Forderfihigkeitsregeln fiir Finanzinstrumente

(1) Die forderfahigen Ausgaben eines Finanzinstruments sind der
Gesamtbetrag des Programmbeitrags, der innerhalb des Forderzeitraums
an das Finanzinstrument gezahlt bzw. — im Falle von Garantien —
vom Finanzinstrument fiir Garantievertrige zuriickgestellt wurde, vo-
rausgesetzt, dieser Betrag entspricht

a) im Falle von Darlehen, Beteiligungsinvestitionen und beteiligungs-
dhnlichen Investitionen den Zahlungen an Endempfénger;

b) den — noch ausstehenden oder bereits falligen — Mitteln, die fiir
Garantievertrdge vorgehalten wurden, um potenziellen Abrufen der
Garantien flir Verluste nachzukommen, berechnet auf der Grundlage
eines gemidll dem fiir die zugrunde liegenden ausgezahlten neuen
Darlehen, Beteiligungsinvestitionen oder beteiligungsdhnlichen In-
vestitionen in Endempfénger festgelegten Multiplikatorverhiltnis;

¢) den Zahlungen an Endempfianger oder zu deren Gunsten, wenn die
Finanzinstrumente gemidl3 Artikel 58 Absatz 5 mit einem anderen
Unionsbeitrag zu einem einzigen Finanzinstrumentvorhaben kom-
biniert werden;
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d) den Zahlungen von Verwaltungsgebiihren und den Erstattungen von
Verwaltungskosten, die bei den das Finanzinstrument einsetzenden
Stellen angefallen sind.

(2)  Wird ein Finanzinstrument iiber aufeinanderfolgende Programm-
planungszeitrdume hinweg eingesetzt, so kann auf der Grundlage von
Vereinbarungen, die im vorangegangenen Programmplanungszeitraum
getroffen wurden, Unterstiitzung an Endempfianger oder zu deren Guns-
ten, einschlielich fiir Verwaltungskosten und -gebiihren, gewéhrt wer-
den, sofern diese Unterstiitzung den Forderfahigkeitsregeln des nach-
folgenden Programmplanungszeitraums entspricht. In diesem Fall wird
die Forderfahigkeit der in den Zahlungsantrigen angegebenen Ausgaben
gemil den Regeln des jeweiligen Programmplanungszeitraums ermittelt.

(3) Hat die Stelle, fiir die die Garantien bestchen, den geplanten
Betrag der neuen Darlehen, Beteiligungsinvestitionen oder beteiligungs-
dhnlichen Investitionen nach Absatz 1 Buchstabe b nicht gemdB dem
Multiplikatorverhdltnis an die Endempfénger ausgezahlt, so werden die
forderfahigen Ausgaben im entsprechenden Verhiltnis gekiirzt. Das
Multiplikatorverhéltnis kann {berpriift werden, wenn dies aufgrund
nachfolgender Verdnderungen der Marktbedingungen gerechtfertigt ist.
Eine solche Uberpriifung darf nicht riickwirkend gelten.

(4)  Fir die Zwecke von Absatz 1 Buchstabe d sind die Verwaltungs-
gebiihren leistungsbasiert.

Werden einen Holdingfonds einsetzende Stellen iiber eine Direktvergabe
eines Vertrags gemdl Artikel 59 Absatz 3 ausgewdhlt, so gilt fiir den
diesen Stellen gezahlten Betrag der Verwaltungskosten und -gebiihren,
der als forderfédhige Ausgabe geltend gemacht werden kann, ein Schwel-
lenwert von bis zu 5 % des Gesamtbetrags der an die Endempféanger in
Darlehen ausgezahlten oder fiir Garantievertrage vorgesehen Programm-
beitrage und von bis zu 7 % des Gesamtbetrags der an die Endemp-
fanger im Zusammenhang mit Beteiligungsinvestitionen oder betei-
ligungsdhnlichen Investitionen ausgezahlten Programmbeitrége.

Werden einen spezifischen Fonds einsetzende Stellen iiber eine Direkt-
vergabe eines Vertrags gemild Artikel 59 Absatz 3 ausgewdhlt, so gilt
fir den diesen Stellen gezahlten Betrag der Verwaltungskosten und
-gebiihren, der als forderfiahige Ausgabe geltend gemacht werden kann,
ein Schwellenwert von bis zu 7 % des Gesamtbetrags der an die End-
empfinger in Darlehen ausgezahlten oder fiir Garantievertrage vorgese-
hen Programmbeitrdge und von bis zu 15 % des Gesamtbetrags der an
die Endempfinger im Zusammenhang mit Beteiligungsinvestitionen
oder beteiligungsdhnlichen Investitionen ausgezahlten Programmbei-
trage.

Werden einen Holdingfonds, spezifische Fonds oder beides einsetzende
Stellen iiber eine Ausschreibung im Einklang mit dem anwendbaren
Recht ausgewéhlt, so wird der Betrag der Verwaltungskosten und -ge-
biihren in der Finanzierungsvereinbarung festgelegt und spiegelt das
Ergebnis der Ausschreibung wider.

(5) Werden Vermittlungsgebiihren ganz oder teilweise den Endemp-
fangern in Rechnung gestellt, so diirfen sie nicht als forderfiahige Aus-
gaben geltend gemacht werden.

(6) Die geméll Absatz 1 geltend gemachten forderfahigen Ausgaben
diirfen die Summe des Gesamtbetrags der fir die Zwecke dieses Ab-
satzes gezahlten Unterstiitzung aus den Fonds und der entsprechenden
nationalen Kofinanzierung nicht {ibersteigen.
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TITEL VI
VERWALTUNG UND KONTROLLE
KAPITEL 1

Allgemeine Regeln zu Verwaltung und Kontrolle

Artikel 69

Zustindigkeiten der Mitgliedstaaten

(1)  Die Mitgliedstaaten verfligen iiber Verwaltungs- und Kontrollsys-
teme fiir ihre Programme geméf diesem Titel und stellen deren Funk-
tionieren im Einklang mit dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit der
Haushaltsfithrung und den in Anhang XI aufgefiihrten Kernanforderun-
gen sicher.

(2) Die Mitgliedstaaten stellen die RechtmédBigkeit und Ordnungs-
méBigkeit der Ausgaben in der bei der Kommission eingereichten Rech-
nungslegung sicher und ergreifen alle notwendigen MafBnahmen, um
UnregelméBigkeiten, einschlieBlich Betrug, zu verhiiten, aufzudecken
und zu korrigieren und dariiber Bericht zu erstatten. Diese Maflnahmen
umfassen die Erhebung von Informationen {iber die wirtschaftlichen
Eigentiimer der Empfinger von Finanzmitteln der Union im Einklang
mit Anhang XVII. Die Vorschriften fiir die Erhebung und Verarbeitung
solcher Daten miissen den geltenden Datenschutzvorschriften geniigen.
Die Kommission, das Europédische Amt fiir Betrugsbekdmpfung und der
Europdische Rechnungshof verfiigen iiber den erforderlichen Zugang zu
diesen Informationen.

Fiir aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzte Programme
gelten die Pflichten gemdB Absatz 2 hinsichtlich der Erhebung von
Informationen iiber die wirtschaftlichen Eigentiimer der Empfanger
von Finanzmitteln der Union im Einklang mit Anhang XXVI ab dem
1. Januar 2023.

(3) Die Mitgliedstaten ergreifen auf Ersuchen der Kommission die
notwendigen MafBnahmen, um die effektive Funktionsweise ihrer
Verwaltungs- und Kontrollsysteme und die RechtmiBigkeit und Ord-
nungsméfigkeit der bei der Kommission eingereichten Ausgaben zu
gewihrleisten. Handelt es sich bei einer solchen Maflnahme um eine
Priifung, so diirfen die Kommissionsbediensteten oder ihre bevollméich-
tigten Vertreter daran teilnehmen.

(4) Die Mitgliedstaaten stellen die Qualitit, Genauigkeit und Zuver-
lassigkeit des Begleitungssystems und der Daten zu Indikatoren sicher.

(5) Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass Informationen gemil3 den
in der vorliegenden Verordnung und in den fondsspezifischen Verord-
nungen festgelegten Anforderungen veroffentlicht werden, es sei denn,
das Unionsrecht oder das nationale Recht schliefit eine solche Veroffent-
lichung aus Griinden der Sicherheit, der o6ffentlichen Ordnung, straf-
rechtlicher Ermittlungen oder des Schutzes personenbezogener Daten
gemil der Verordnung (EU) 2016/679 aus.

(6) Die Mitgliedstaaten verfiigen iiber Systeme und Verfahren, mit
denen gewihrleistet wird, dass alle flir den in Anhang XIII festgelegten
Priifpfad erforderlichen Unterlagen gemél den in Artikel 82 festgelegten
Anforderungen aufbewahrt werden.
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(7)  Die Mitgliedstaaten treffen Vorkehrungen, um die wirksame Un-
tersuchung von Beschwerden in Bezug auf die Fonds sicherzustellen.
Der Geltungsbereich, die Vorschriften und die Verfahren beziiglich die-
ser Vorkehrungen fallen in die Zustdndigkeit der Mitgliedstaaten gemaf
ihrem institutionellen und rechtlichen Rahmen. Dies gilt unbeschadet
der allgemeinen Moglichkeit fiir Biirger und Interessentréger, Beschwer-
den an die Kommission zu richten. Auf Ersuchen der Kommission
untersuchen die Mitgliedstaaten bei der Kommission eingereichte Be-
schwerden im Rahmen des Geltungsbereichs ihrer Programme und un-
terrichten die Kommission iiber die Ergebnisse dieser Untersuchungen.

Fiir die Zwecke dieses Artikels umfassen Beschwerden jedwede Streitig-
keit zwischen potenziellen und ausgewihlten Begiinstigten im Hinblick
auf vorgeschlagene oder ausgewihlte Vorhaben sowie Streitigkeiten mit
Dritten tiber die Durchfithrung des Programms oder dessen Vorhaben,
unabhingig davon, wie dieser Rechtsbehelf nach nationalem Recht zu
qualifizieren ist.

(8)  Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass der gesamte Informations-
austausch zwischen Begiinstigten und Programmbehérden tiber elektro-
nische Datenaustauschsysteme gemi3 Anhang XIV erfolgt.

Die Mitgliedstaaten machen auf die Vorteile des elektronischen Daten-
austauschs aufmerksam und leisten den Begiinstigten in dieser Hinsicht
jede erforderliche Unterstiitzung.

Abweichend von Unterabsatz 1 kann die Verwaltungsbehorde auf aus-
driicklichen Antrag eines Begiinstigten den Informationsaustausch in
Papierform ausnahmsweise akzeptieren; dies gilt unbeschadet ihrer Ver-
pflichtung zur Aufzeichnung und Speicherung von Daten geméfl Arti-
kel 72 Absatz 1 Buchstabe e.

Fiir aus dem EMFAF, dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzte
Programme gilt Unterabsatz 1 ab dem 1. Januar 2023.

Unterabsatz 1 gilt nicht fiir Programme oder Priorititen geméB Artikel 4
Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung.

(9) Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass der gesamte offizielle
Informationsaustausch mit der Kommission iiber ein elektronisches Da-
tenaustauschsystem geméf Anhang XV erfolgt.

(10)  Der Mitgliedstaat stellt gemdB Anhang VIII zum 31. Januar und
zum 31. Juli Vorausschétzungen des Betrags, fiir den im laufenden und
im nachfolgenden Kalenderjahr Zahlungsantrige eingereicht werden, zur
Verfligung oder stellt sicher, dass die Verwaltungsbehorden diese zur
Verfligung stellen.

(11)  Jeder Mitgliedstaat verfiigt spitestens zur Einreichung des ab-
schlieBenden Zahlungsantrags fiir das erste Geschiftsjahr und vor dem
30. Juni 2023 iiber eine Beschreibung des Verwaltungs- und Kontroll-
systems gemél dem Muster in Anhang XVI. Er hilt diese Beschreibung
auf aktuellem Stand, um etwaigen spiteren Anderungen Rechnung zu
tragen.

(12)  Die Mitgliedstaaten erstatten geméfl den Kriterien fiir die Ermitt-
lung der zu meldenden Félle von UnregelméBigkeiten, der zu iibermit-
telnden Daten und des fiir die Berichterstattung zu verwendenden For-
mats, die in Anhang XII festgelegt werden, liber UnregelméBigkeiten
Bericht.
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Artikel 70

Befugnisse und Zustindigkeiten der Kommission

(1) Die Kommission vergewissert sich, dass die Mitgliedstaaten iiber
Verwaltungs- und Kontrollsysteme verfiigen, die der vorliegenden Ver-
ordnung entsprechen, und dass diese Systeme wihrend der Durchfiih-
rung der Programme wirksam und effizient funktionieren. Die Kommis-
sion erstellt fiir die Zwecke ihrer eigenen Priifungstitigkeit eine Priif-
strategie und einen Priifplan, die auf einer Risikobewertung basieren.

Die Kommission und die Priifbehdrden koordinieren ihre Priifpléne.

(2) Die Kommission fiihrt Priifungen bis zu drei Kalenderjahre nach
der Rechnungsannahme in Bezug auf die betroffenen Ausgaben durch.
Dieser Zeitraum gilt nicht fiir Vorhaben, bei denen der Verdacht auf
Betrug besteht.

(3) Fiir die Zwecke ihrer Priifungen haben die Kommissionsbediens-
teten oder ihre bevollmichtigten Vertreter in Bezug auf aus den Fonds
unterstiitzte Vorhaben oder auf Verwaltungs- und Kontrollsysteme Zu-
gang zu allen notwendigen Aufzeichnungen, Unterlagen und Metadaten,
ungeachtet dessen, in welchem Medium sie aufbewahrt werden, und
erhalten Kopien im spezifischen angeforderten Format.

(4)  Fiir Vor-Ort-Priifungen gilt auBerdem Folgendes:

a) Die Kommission kiindigt — aufler in dringenden Fillen — die
Priifung mindestens 15 Arbeitstage vorher bei der zustéindigen Pro-
grammbehorde an; Bedienstete oder bevollmichtigte Vertreter des
Mitgliedstaats konnen an solchen Priifungen teilnehmen;

b) sind bestimmte Amtshandlungen bei Anwendung nationaler Bestim-
mungen Bediensteten vorbehalten, die nach nationalen Rechtsvor-
schriften hierzu eigens benannt sind, so haben die Bediensteten der
Kommission und deren bevollméchtigte Vertreter Zugang zu den
dabei gewonnenen Erkenntnissen, unbeschadet der Zustdndigkeiten
der nationalen Gerichte und unter voller Einhaltung der Grundrechte
der betroffenen Rechtssubjekte;

¢) die Kommission iibermittelt der zustdndigen Behorde des Mitglied-
staats die vorldufigen Feststellungen aus der Priifung spétestens drei
Monate nach dem letzten Tag der Priifung;

d) die Kommission iibermittelt den Priifbericht spitestens drei Monate
nach dem Tag, an dem sie eine vollstindige Antwort der zustéindigen
Behorde des Mitgliedstaats auf die vorldufigen Feststellungen aus
der Priifung erhalten hat; die Antwort des Mitgliedstaats gilt als
vollstindig, wenn die Kommission nicht innerhalb von zwei Mona-
ten nach Eingang der Antwort des Mitgliedstaats um weitere Infor-
mationen oder ein liberarbeitetes Dokument ersucht.

Um die Fristen nach Unterabsatz 1 Buchstaben c¢ und d dieses Absatzes
einzuhalten, stellt die Kommission die vorldufigen Feststellungen aus
der Priifung und den Priifbericht in mindestens einer der Amtssprachen
der Organe der Union zur Verfligung.

Die Fristen nach Unterabsatz 1 Buchstaben ¢ und d dieses Absatzes
konnen verldngert werden, wenn dies flir notwendig erachtet und zwi-
schen der Kommission und der zustindigen Behorde des Mitgliedstaats
vereinbart wird.
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Wird fiir eine Antwort des Mitgliedstaats auf die vorldufigen Feststel-
lungen aus der Priifung oder den Priifbericht nach Unterabsatz 1 Buch-
staben c¢ und d dieses Absatzes eine Frist gesetzt, so beginnt diese Frist
zum Zeitpunkt des Eingangs des Dokuments bei der zustindigen Be-
horde des Mitgliedstaats in mindestens einer der Amtssprachen des
betreffenden Mitgliedstaats.

Artikel 71

Programmbehorden

(1)  Fiir die Zwecke von Artikel 63 Absatz 3 der Haushaltsordnung
gibt der Mitgliedstaat fiir jedes Programm eine Verwaltungsbehorde und
eine Priitbehdrde an. Ubertrigt ein Mitgliedstaat den Aufgabenbereich
»~Rechnungsfilhrung gemafl Artikel 72 Absatz 2 der vorliegenden Ver-
ordnung einer anderen Stelle als der Verwaltungsbehorde, so wird die
betreffende Stelle ebenfalls als Programmbehdrde angegeben. Dieselben
Behorden konnen fiir mehr als ein Programm zustindig sein.

(2) Die Priifbehorde ist eine Behorde. Priifungstitigkeiten kénnen
von einer anderen Offentlichen oder privaten Stelle als der Priifbehérde
unter ihrer Verantwortung durchgefiihrt werden. Die Priifbehdrde und
alle derartigen Stellen, die unter der Verantwortung der Priifbehorde
Priifungstétigkeiten durchfiithren, sind von den zu priifenden Stellen
funktional unabhingig.

(3) Die Verwaltungsbehorde kann eine oder mehrere zwischen-
geschaltete Stellen angeben, die bestimmte Aufgaben unter ihrer Ver-
antwortung ibernimmt bzw. iibernehmen. Vereinbarungen zwischen der
Verwaltungsbehorde und den zwischengeschalteten Stellen werden
schriftlich festgehalten.

(4) Die Mitgliedstaaten gewdhrleisten, dass der Grundsatz der funk-
tionellen Unabhéngigkeit zwischen und innerhalb der Programmbehor-
den eingehalten wird.

(5) Sieht ein Programm im Einklang mit seinen Zielen eine Unter-
stiitzung aus dem EFRE oder dem ESF+ fiir ein durch Horizont Europa
kofinanziertes Programm gemdf3 Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe b der
Horizont-Europa-Verordnung vor, so wird die Stelle, die das durch
Horizont Europa kofinanzierte Programm durchfiihrt, von der Verwal-
tungsbehorde des betreffenden Programms geméfl Absatz 3 dieses Ar-
tikels als zwischengeschaltete Stelle angegeben.

(6) Der Mitgliedstaat kann auf eigene Initiative eine Koordinierungs-
stelle einrichten, die fiir die Kommission als Ansprechpartner fungiert
und sie informiert und die Tétigkeiten der Programmbehdrden in diesem
Mitgliedstaat koordiniert.

KAPITEL 11

Standardverwaltungs- und -kontrollsysteme

Artikel 72
Aufgaben der Verwaltungsbehorde
(1) Die Verwaltungsbehorde ist fiir die Verwaltung des Programms

im Hinblick auf das Erreichen der Ziele des Programms zusténdig. Ins-
besondere hat sie die folgenden Aufgaben:
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a) Auswahl der Vorhaben gemél Artikel 73, mit Ausnahme von Vor-
haben nach Artikel 33 Absatz 3 Buchstabe d;

b) Durchfithrung der Programmverwaltungsaufgaben gemil Artikel 74;

¢) Unterstiitzung der Arbeit des Begleitausschusses gemif3 Artikel 75;

d) Aufsicht liber die zwischengeschalteten Stellen;

e) elektronische Aufzeichnung und Speicherung der Daten zu jedem
Vorhaben, die fiir die Begleitung, die Evaluierung, das Finanzmana-
gement, die Uberpriifungen und die Priifungen gemiB Anhang XVII
notwendig sind, sowie Gewdhrleistung der Sicherheit, Integritit und
Vertraulichkeit der Daten und der Authentifizierung der Nutzer.

(2)  Der Mitgliedstaat kann die Verwaltungsbehdrde oder eine andere
Stelle mit dem Aufgabenbereich ,,Rechnungsfiihrung® nach Artikel 76
betrauen.

(3) Fiir aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzte Pro-
gramme wird der Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung® von der Ver-
waltungsbehorde oder unter ihrer Verantwortung wahrgenommen.

Artikel 73

Auswahl der Vorhaben durch die Verwaltungsbehorde

(1) Fir die Auswahl der Vorhaben legt die Verwaltungsbehdrde
nichtdiskriminierende und transparente Kriterien und Verfahren fest,
die die Zuginglichkeit fiir Menschen mit Behinderungen und die
Gleichstellung der Geschlechter sicherstellen sowie der Charta der
Grundrechte der Europdischen Union, dem Grundsatz der nachhaltigen
Entwicklung und der Umweltpolitik der Union gemaB Artikel 11 und
Artikel 191 Absatz 1 AEUV Rechnung tragen, und wendet diese an.

Die Kriterien und Verfahren gewahrleisten, dass den auszuwihlenden
Vorhaben im Hinblick auf die Maximierung des Beitrags der Unions-
forderung zum Erreichen der Ziele des Programms Vorrang eingerdumt
wird.

(2) Bei der Auswahl der Vorhaben obliegt es der Verwaltungs-
behorde,

a) sicherzustellen, dass die ausgewahlten Vorhaben mit dem Programm,
darunter auch mit den diesem Programm zugrunde liegenden rele-
vanten Strategien, in Einklang stehen und einen wirksamen Beitrag
zum Erreichen der spezifischen Ziele des Programms leisten;

b) sicherzustellen, dass die ausgewihlten Vorhaben, die unter eine
grundlegende Voraussetzung fallen, mit den entsprechenden Strate-
gien und Planungsdokumenten in Einklang stehen, die fiir die Er-
fiillung der grundlegenden Voraussetzung festgelegt wurden;
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c) sicherzustellen, dass die ausgewihlten Vorhaben ein optimales Ver-
hiltnis zwischen der Hohe der Unterstiitzung, den unternommenen
Aktivitdten und dem Erreichen der Ziele herstellen;

d) sich zu vergewissern, dass der Begiinstigte iiber die notwendigen
finanziellen Mittel und Mechanismen verfiigt, um Betriebs- und In-
standhaltungskosten von Vorhaben mit Infrastrukturinvestitionen
oder produktiven Investitionen abzudecken, damit ihre finanzielle
Tragféhigkeit gewdhrleistet ist;

e) sicherzustellen, dass fiir die ausgewihlten Vorhaben, die in den Gel-
tungsbereich der Richtlinie 2011/92/EU des Européischen Parlaments
und des Rates () fallen, eine Umweltvertrdglichkeitspriifung oder ein
Screening-Verfahren auf Grundlage der Anforderungen der genann-
ten Richtlinie durchgefiihrt wird und auf derselben Grundlage auch
die Bewertung alternativer Ldsungen gebiihrend beriicksichtigt
wurde;

f) sich zu vergewissern, dass bei den Vorhaben, die bereits vor der
Einreichung eines Antrags auf Forderung bei der Verwaltungs-
behorde angelaufen sind, anwendbares Recht eingehalten wurde;

g) sicherzustellen, dass die ausgewihlten Vorhaben in den Geltungs-
bereich des betroffenen Fonds fallen und einer Art der Intervention
zugeordnet werden;

h) sicherzustellen, dass die Vorhaben keine Tétigkeiten umfassen, die
Teil eines Vorhabens mit Verlagerung gemif Artikel 66 waren oder
eine Verlagerung einer Produktionstitigkeit gemd3 Artikel 65 Ab-
satz 1 Buchstabe a darstellen wiirden;

i) sicherzustellen, dass die ausgewéhlten Vorhaben nicht unmittelbar
von einer mit Griinden versehenen Stellungnahme der Kommission
in Bezug auf eine Vertragsverletzung nach Artikel 258 AEUV be-
troffen sind, die ein Risiko fiir die RechtméBigkeit und Ordnungs-
méBigkeit der Ausgaben oder die Leistung der Vorhaben begriindet;

j) sicherzustellen, dass die Infrastrukturinvestitionen, die eine erwartete
Lebensdauer von mindestens fiinf Jahren haben, klimavertraglich
sind.

In Bezug auf Buchstabe b dieses Absatzes miissen im Falle des politi-
schen Ziels 1 nach Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe a der EFRE-und-
Kohisionsfonds-Verordnung nur Vorhaben, die mit den spezifischen
Zielen nach den Ziffern i und iv des genannten Buchstaben im Zusam-
menhang stehen, mit den entsprechenden Strategien flir intelligente Spe-
zialisierung im Einklang stehen.

(3) Die Verwaltungsbehorde gewihrleistet, dass der Begiinstigte ein
Dokument erhilt, in dem alle Bedingungen fiir die Unterstiitzung fiir
jedes Vorhaben, einschlieBlich der spezifischen Anforderungen an be-
reitzustellende Produkte oder Dienstleistungen, der Finanzierungsplan,
die Frist fiir die Umsetzung sowie gegebenenfalls die anzuwendende
Methode fiir die Feststellung der Kosten des Vorhabens und die Bedin-
gungen fiir die Auszahlung der Unterstiitzung dargelegt sind.

(") Richtlinie 2011/92/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom
13. Dezember 2011 iiber die Umweltvertrdglichkeitspriifung bei bestimmten
offentlichen und privaten Projekten (ABL L 26 vom 28.1.2012, S. 1).
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(4)  Bei Vorhaben, die ein Exzellenzsiegel tragen oder die im Rahmen
eines durch Horizont Europa kofinanzierten Programms ausgewahlt
wurden, kann die Verwaltungsbehérde beschlieen, die Unterstiitzung
aus dem EFRE oder dem ESF+ direkt zu gewihren, sofern diese Vor-
haben den in Absatz 2 Buchstaben a, b und g festgelegten Anforderun-
gen genugen.

Dariiber hinaus konnen die Verwaltungsbehdrden auf die in Unter-
absatz 1 genannten Vorhaben die Kategorien, Hochstbetrige und Me-
thoden zur Berechnung der forderfiahigen Kosten anwenden, die im
Rahmen des betreffenden Unionsinstruments festgelegt wurden. Diese
Elemente werden in dem in Absatz 3 genannten Dokument angegeben.

(5) Waihlt die Verwaltungsbehdrde ein Vorhaben von strategischer
Bedeutung aus, so setzt sie die Kommission binnen eines Monats in
Kenntnis und stellt ihr alle relevanten Informationen zu diesem Vor-
haben zur Verfiigung.

Artikel 74

Programmverwaltung durch die Verwaltungsbehorde

(1) Die Verwaltungsbehdrde

a) fiihrt Verwaltungsiiberpriiffungen durch, um zu iiberpriifen, ob die
kofinanzierten Produkte und Dienstleistungen bereitgestellt wurden,
das Vorhaben mit dem anwendbaren Recht, dem Programm und den
Bedingungen fiir die Unterstiitzung des Vorhabens in Einklang steht
und

i) bei nach Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe a zu erstattenden Kosten
der Betrag, der von den Begiinstigten in Bezug auf diese Kosten
geltend gemacht wurde, gezahlt wurde und ob die Begiinstigten
durchgéingig eine separate Rechnungsfilhrung oder geeignete
Rechnungsfithrungscodes filir alle Transaktionen zu dem Vor-
haben verwenden;

ii) bei nach Artikel 53 Absatz 1 Buchstaben b, ¢ und d zu erstat-
tenden Kosten die Bedingungen fiir eine Erstattung der Ausgaben
an den Beglinstigten erfiillt sind;

b) stellt — vorbehaltlich der Verfiigbarkeit der Forderung — sicher,
dass ein Begiinstigter den félligen Betrag in voller Hohe spétestens
80 Tage nach dem Tag der Einreichung des Auszahlungsantrags
durch den Begiinstigten erhélt; die Frist kann unterbrochen werden,
wenn die Verwaltungsbehorde aufgrund der vom Begiinstigten ein-
gereichten Informationen nicht feststellen kann, ob der Betrag fillig
ist;

¢) betreibt wirksame und angemessene Betrugsbekdmpfungsmalnah-
men und -verfahren und beriicksichtigt dabei die ermittelten Risiken;

d) verhiitet UnregelméBigkeiten, deckt sie auf und korrigiert sie;

e) bestitigt, dass die verbuchten Ausgaben rechtméBig und ordnungs-
méBig sind,

f) erstellt eine Verwaltungserkldrung gemidB dem Muster in An-
hang XVIIIL.
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Fiir Unterabsatz 1 Buchstabe b wird kein Betrag abgezogen oder ein-
behalten und keine spezifische Gebiihr oder andere Abgabe gleicher
Wirkung erhoben, die die den Begiinstigten zustehenden Betrdge min-
dern wiirde.

Fiir OPP-Vorhaben nimmt die Verwaltungsbehdérde Zahlungen an ein
Treuhandkonto vor, das zu diesem Zweck im Namen des Begiinstigten
zur Verwendung gemél der OPP-Vereinbarung eingerichtet wird.

(2) Die in Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe a genannten Verwal-
tungsiiberpriifungen sind risikobasiert und den vorab schriftlich fest-
gestellten Risiken angemessen.

Verwaltungsiiberpriifungen umfassen auch Verwaltungspriifungen in
Bezug auf Auszahlungsantrige der Begiinstigten und Vor-Ort-Uberprii-
fungen der Vorhaben. Diese Priifungen werden vor der Einreichung der
Rechnungslegung gemdB Artikel 98 durchgefiihrt.

(3) Ist die Verwaltungsbehorde auch ein Begiinstigter im Rahmen des
Programms, so gewihrleisten Vorkehrungen fiir die Verwaltungsiiber-
priifungen eine funktionelle Unabhéngigkeit.

Unbeschadet des Absatzes 2 konnen in der Interreg-Verordnung spezi-
fische Regelungen fiir die Verwaltungsiiberpriifungen in Bezug auf
Interreg-Programme festgelegt werden. In der AMIF-, der ISF- und
der BMVI-Verordnung konnen spezifische Regelungen fiir die Verwal-
tungsiiberpriifungen festgelegt werden, die anwendbar sind, wenn es
sich bei dem Begiinstigten um eine internationale Organisation handelt.

Artikel 75
Unterstiitzung der Arbeit des Begleitausschusses durch die

Verwaltungsbehorde

Die Verwaltungsbehorde

a) stellt dem Begleitausschuss rechtzeitig alle Informationen zur Ver-
fligung, die er zur Durchfiihrung seiner Aufgaben bendtigt;

b) gewihrleistet das Follow-up der Beschliisse und Empfehlungen des
Begleitausschusses.

Artikel 76

Der Aufgabenbereich ,,Rechnungsfiihrung“

(1)  Der Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung® umfasst die folgenden
Aufgaben:

a) Erstellung und Einreichung von Zahlungsantragen bei der Kommis-
sion gemdB den Artikeln 91 und 92;

b) Erstellung und Einreichung der Rechnungslegung und Bestitigung
der Vollstindigkeit, Genauigkeit und sachlichen Richtigkeit der
Rechnungslegung geméil Artikel 98 sowie Fiithrung elektronischer
Aufzeichnungen {iber alle Elemente der Rechnungslegung, ein-
schlieBlich der Zahlungsantrige;
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¢) Umrechnung der in anderen Wéhrungen getdtigten Ausgaben in Euro
anhand des monatlichen Buchungskurses der Kommission in dem
Monat, in dessen Verlauf die Ausgaben in den Rechnungsfiihrungs-
systemen der Stelle, die fiir die Durchfithrung der in diesem Artikel
dargelegten Aufgaben zustidndig ist, verbucht wurden.

(2) Der Aufgabenbereich ,,Rechnungsfiihrung® umfasst nicht Uber-
priifungen auf Ebene der Begiinstigten.

(3) Abweichend von Absatz 1 Buchstabe ¢ kann in der
Interreg-Verordnung eine andere Methode zur Umrechnung der in an-
deren Wihrungen getitigten Ausgaben in Euro festgelegt werden.

Artikel 77
Aufgaben der Priifbehorde

(1)  Die Priifbehorde ist fiir die Durchfiihrung von Systempriifungen,
Vorhabenpriifungen und Priifungen der Rechnungslegung zustiandig, um
der Kommission unabhingige Gewdhr dafiir zu leisten, dass die
Verwaltungs- und Kontrollsysteme in effektiver Weise funktionieren
und die Ausgaben in der bei der Kommission eingereichten Rechnungs-
legung rechtmifBig und ordnungsgemél sind.

(2) Die Priifungstitigkeit wird geméal international anerkannten Prii-
fungsstandards durchgefiihrt.

(3) Die Priifbehorde erstellt folgende Unterlagen und reicht sie bei
der Kommission ein:

a) einen jéhrlichen Bestéitigungsvermerk gemaB Artikel 63 Absatz 7 der
Haushaltsordnung, unter Verwendung des Musters in Anhang XIX
der vorliegenden Verordnung, auf Grundlage aller durchgefiihrten
Priifungstétigkeiten und unter Einbezug der folgenden gesonderten
Elemente:

1) Vollstindigkeit, Genauigkeit und sachliche Richtigkeit der Rech-
nungslegung;

ii) RechtméBigkeit und OrdnungsméBigkeit der Ausgaben in der bei
der Kommission eingereichten Rechnungslegung;

iii) effektive Funktionsweise des Verwaltungs- und Kontrollsystems;

b) einen jihrlichen Kontrollbericht, der die in Artikel 63 Absatz 5
Buchstabe b der Haushaltsordnung genannten Anforderungen erfiillt,
in Einklang mit dem Muster in Anhang XX der vorliegenden Ver-
ordnung steht, den jahrlichen Bestitigungsvermerk nach Buchstabe a
dieses Absatzes stiitzt und eine Zusammenfassung der Feststellungen
enthilt, einschlieBlich einer Analyse der Art und des Ausmafles der
Fehler und Méngel in den Systemen sowie die vorgeschlagenen und
durchgefiihrten KorrekturmaBnahmen und die daraus resultierende
Gesamt- und Restfehlerquote fiir Ausgaben, die in der bei der Kom-
mission eingereichten Rechnungslegung verbucht sind.

(4) Werden Programme zum Zweck der Vorhabenpriifung gemél
Artikel 79 Absatz 2 Unterabsatz 2 zu Gruppen zusammengefasst, so
konnen die nach Absatz 3 Buchstabe b dieses Artikels erforderlichen
Informationen in einem einzigen Bericht zusammengefiihrt werden.
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(5) Die Priifbehorde iibermittelt der Kommission Systempriifungs-
berichte, sobald das kontradiktorische Verfahren mit den entsprechenden
zu priifenden Stellen abgeschlossen ist.

(6) Die Kommission und die Priifbehérden treffen regelmiBig —
mindestens einmal im Jahr, sofern nicht anders vereinbart — zusammen,
um die Priifstrategie, den jéhrlichen Kontrollbericht und den Bestiti-
gungsvermerk zu analysieren, ihre Priifpline und Methoden zu koor-
dinieren und Meinungen zu Fragen im Zusammenhang mit der Verbes-
serung der Verwaltungs- und Kontrollsysteme auszutauschen.

Artikel 78

Priifstrategie

(1) Die Priifbehorde arbeitet nach Konsultation der Verwaltungs-
behorde auf der Grundlage einer Risikobewertung eine Priifstrategie
aus, beriicksichtigt dabei die Beschreibung des Verwaltungs- und Kon-
trollsystems nach Artikel 69 Absatz 11 und deckt darin System- und
Vorhabenpriifungen ab. Die Priifstrategie umfasst Systempriifungen bei
neu angegebenen Verwaltungsbehdrden und mit dem Aufgabenbereich
»Rechnungsfithrung® betrauten Behorden. Diese Priifungen werden bin-
nen 21 Monaten nach dem Beschluss zur Genehmigung des Programms
oder nach der Anderung des Programms zur Angabe der Behédrde durch-
gefiihrt. Die Priifstrategie wird gemdB dem Muster in Anhang XXII
ausgearbeitet und wird jéhrlich aktualisiert, nachdem der Kommission
der erste jahrliche Kontrollbericht und Bestitigungsvermerk iibermittelt
wurden. Sie kann ein oder mehrere Programme abdecken.

(2) Die Priifstrategie wird der Kommission auf Anfrage tibermittelt.

Artikel 79

Vorhabenpriifungen

(1) Die Vorhabenpriifungen decken die bei der Kommission im Ge-
schiftsjahr geltend gemachten Ausgaben auf Grundlage einer Stichprobe
ab. Diese Stichprobe ist reprisentativ und basiert auf statistischen Stich-
probenverfahren.

(2) Besteht die Grundgesamtheit aus weniger als 300 Stichproben-
einheiten, so kann ein nichtstatistisches Stichprobenverfahren nach
pflichtgemédfBem Ermessen der Priifbehérde angewandt werden. In die-
sen Féllen muss die Stichprobe grofl genug sein, damit die Priifbehérde
einen giiltigen Bestdtigungsvermerk erstellen kann. Das nichtstatistische
Stichprobenverfahren deckt mindestens 10 % der Stichprobeneinheiten
in der Grundgesamtheit des Geschiftsjahres ab, wobei die Auswahl
zufillig erfolgt.

Die statistische Stichprobe kann nach pflichtgemédem Ermessen der
Priifbehdrde ein oder mehrere Programme abdecken, die aus dem EFRE,
dem ESF+, dem Kohésionsfonds und dem JTF unterstiitzt werden, so-
wie — gegebenenfalls unter Schichtung — einen oder mehrere Pro-
grammplanungszeitraume.

Die Stichprobe von aus dem EMFAF, dem AMIF, dem ISF und dem
BMVI unterstiitzten Vorhaben deckt aus den einzelnen Fonds unter-
stiitzte Vorhaben separat ab.
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(3)  Bei Vorhabenpriifungen werden Vor-Ort-Uberpriifungen der kon-
kreten Durchfiihrung des Vorhabens nur in Fillen vorgenommen, in
denen dies aufgrund der Art des betroffenen Vorhabens erforderlich ist.

In der ESF+-Verordnung koénnen spezifische Bestimmungen fiir Pro-
gramme oder Priorititen gemidl3 Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m jener
Verordnung festgelegt werden. In der AMIF-, der ISF- und der
BMVI-Verordnung kénnen spezifische Bestimmungen fiir Vorhabenprii-
fungen festgelegt werden, die anwendbar sind, wenn es sich bei dem
Begiinstigten um eine internationale Organisation handelt. In der
Interreg-Verordnung  kdnnen  spezifische Vorschriften fiir auf
Interreg-Programme anwendbare Vorhabenpriifungen festlegt werden.

Die Priifungen erfolgen auf der Grundlage der Vorschriften, die zum
Zeitpunkt der Durchfithrung der zum Vorhaben gehérenden Tétigkeiten
in Kraft waren.

(4) Der Kommission wird die Befugnis iibertragen, gemill Arti-
kel 114 einen delegierten Rechtsakt zu erlassen, um diesen Artikel
durch die Festlegung standardisierter gebrauchsfertiger Stichproben-
methoden sowie von Modalititen zur Abdeckung eines oder mehrerer
Programmplanungszeitriume zu ergénzen.

Artikel 80

Vorkehrungen fiir die Einzige Priifung

(1)  Bei der Durchfiihrung der Priifungen beriicksichtigen die Kom-
mission und die Priifbehdrden gebiihrend die Grundsdtze der Einzigen
Priifung und der VerhiltnismaBigkeit in Bezug auf den Umfang des
Risikos fiir den Unionshaushalt. Dadurch soll insbesondere die doppelte
Priifung und Verwaltungsiiberpriifung derselben bei der Kommission
geltend gemachten Ausgaben vermieden werden, um die Kosten der
Verwaltungsiiberpriifungen und Priifungen sowie den Verwaltungsauf-
wand bei den Begiinstigten so gering wie moglich zu halten.

Die Kommission und die Priifbehdérden nutzen zunichst alle Informa-
tionen und Aufzeichnungen nach Artikel 72 Absatz 1 Buchstabe e,
einschlieBlich der Ergebnisse der Verwaltungsiiberpriifungen, und for-
dern zusitzliche Unterlagen und Priifnachweise von den betroffenen
Begiinstigten nur an bzw. holen diese nur ein, wenn dies nach ihrem
pflichtgemdBen Ermessen zur Unterstiitzung belastbarer Priifschlussfol-
gerungen notwendig ist.

(2) Fir Programme, bei denen die Kommission zu dem Schluss
kommt, dass der Vermerk der Priifbehorde verldsslich ist, und der be-
troffene Mitgliedstaat an der verstirkten Zusammenarbeit zur Errichtung
der Europdischen Staatsanwaltschaft teilnimmt, beschrinken sich die
Priifungen der Kommission auf die Priifung der Tatigkeiten der Priifbe-
horde.

(3)  Vor Einreichung der Rechnungslegung fiir das Geschéftsjahr, in
dem das Vorhaben abgeschlossen wird, fiihrt die Kommission oder die
Priifbehdrde maximal eine Priifung von Vorhaben, bei denen die for-
derfdhigen Gesamtausgaben 400 000 EUR fiir den EFRE oder den Ko-
hisionsfonds, 350 000 EUR fiir den JTF, 300 000 EUR fiir den ESF+
bzw. 200 000 EUR fiir den EMFAF, den AMIF, den ISF oder das
BMVI nicht iibersteigen, durch.
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Andere Vorhaben werden vor Einreichung der Rechnungslegung fiir das
Geschiftsjahr, in dem das Vorhaben abgeschlossen wird, maximal einer
Priifung pro Geschiftsjahr unterzogen, die entweder von der Priifbe-
horde oder von der Kommission durchgefiihrt wird. Vorhaben werden
in einem Jahr, in dem der Rechnungshof bereits eine Priifung derselben
durchgefiihrt hat, weder von der Kommission noch von der Priifbehorde
einer Priifung unterzogen, sofern die Ergebnisse der vom Rechnungshof
durchgefiihrten Priifung von der Priifbehorde oder der Kommission zur
Erfiillung ihrer jeweiligen Aufgaben genutzt werden kdnnen.

(4)  Ungeachtet des Absatzes 3 kann ein Vorhaben mehr als einmal
gepriift werden, wenn die Priifbehdrde nach ihrem pflichtgeméBen Er-
messen zu dem Schluss kommt, dass die Erstellung eines giiltigen Be-
stitigungsvermerks nicht moglich ist.

(5) Die Absidtze 2 und 3 gelten nicht, wenn

a) ein spezifisches Risiko fiir eine UnregelméaBigkeit oder ein Betrugs-
verdacht besteht;

b) die Tatigkeit der Priifbehdérde wiederholt werden muss, um eine
Gewihr hinsichtlich ihrer effektiven Funktionsweise zu erlangen;

¢) ein gravierender Mangel in der Tatigkeit der Priifbehdrde nachgewie-
sen werden kann.

Artikel 81

Verwaltungsiiberpriifungen und Priifungen der Finanzinstrumente

(1) Die Verwaltungsbehorde fiihrt Vor-Ort-Verwaltungsiiberpriifun-
gen gemill Artikel 74 Absatz 1 nur auf Ebene der das Finanzinstrument
einsetzenden Stellen und — bei Garantiefonds — auf Ebene der Stellen,
die die zugrunde liegenden neuen Darlehen bereitstellen, durch. Die
Verwaltungsbehdrde kann sich auf Uberpriifungen durch externe Stellen
stiitzen und keine Vor-Ort-Verwaltungspriifungen durchfiihren, sofern
sie iiber ausreichende Nachweise fiir die Kompetenz dieser externen
Stellen verfiigt.

(2) Die Verwaltungsbehorde fiihrt keine Vor-Ort-Uberpriifungen auf
Ebene der EIB oder anderer internationaler Finanzinstitutionen, an de-
nen ein Mitgliedstaat beteiligt ist, durch.

Jedoch stellen die EIB oder andere internationale Finanzinstitutionen, an
denen ein Mitgliedstaat beteiligt ist, der Verwaltungsbehorde Kontroll-
berichte zur Unterstiitzung der Auszahlungsantrage zur Verfiigung.

(3) Die Priifbehorde fiihrt System- und Vorhabenpriifungen geméf
Artikel 77, 79 oder 83 auf Ebene der das Finanzinstrument einsetzenden
Stellen und — bei Garantiefonds — auf Ebene der Stellen, die die
zugrunde liegenden neuen Darlehen bereitstellen, durch. Die Priifungs-
ergebnisse externer Rechnungspriifer der das Finanzinstrument einset-
zenden Stellen konnen von der Priifbehdrde fiir die Zwecke der Fest-
stellung der allgemeinen Zuverldssigkeit beriicksichtigt werden und auf
dieser Grundlage kann die Priifbehérde beschlieBen, ihre eigene Prii-
fungstitigkeit zu beschréinken.
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(4) Bei Garantiefonds diirfen die fiir die Priifung der Programme
zustidndigen Stellen Priifungen der Stellen, die neue zugrunde liegende
Darlehen bereitstellen, nur dann durchfiihren, wenn eine oder mehrere
der folgenden Situationen eintreten:

a) Belege fiir die Unterstiitzung von Endempfangern durch das Finanz-
instrument sind weder auf Ebene der Verwaltungsbehérde noch auf
Ebene der das Finanzinstrument einsetzenden Stellen verfiigbar;

b) es gibt Hinweise darauf, dass die auf Ebene der Verwaltungsbehérde
oder der das Finanzinstrument einsetzenden Stellen verfiigbaren Un-
terlagen keine wahrheitsgeméfen und genauen Aufzeichnungen der
geleisteten Unterstiitzung darstellen.

(5) Die Priifbehorde fiihrt keine Priifungen auf Ebene der EIB oder
anderer internationaler Finanzinstitutionen, an denen ein Mitgliedstaat
beteiligt ist, in Bezug auf von diesen eingesetzte Finanzinstrumente
durch.

Jedoch stellen die EIB oder andere internationale Finanzinstitutionen, an
denen ein Mitgliedstaat beteiligt ist, der Kommission und der Priifbe-
horde einen jédhrlichen Priifbericht zur Verfiigung, den ihre externen
Rechnungspriifer bis Ende eines jeden Kalenderjahres erstellen. Dieser
Bericht deckt die in Anhang XXI aufgefiihrten Elemente ab und bildet
die Grundlage fiir die Tatigkeit der Priifbehorde.

(6) Die EIB oder andere internationale Finanzinstitutionen stellen den
Programmbehdrden alle Unterlagen zur Verfiigung, die diese zur Erfiil-
lung ihrer Verpflichtungen bendétigen.

Artikel 82

Verfiigbarkeit von Unterlagen

(1)  Unbeschadet der Vorschriften fiir staatliche Beihilfen stellt die
Verwaltungsbehorde sicher, dass alle Belege in Bezug auf ein aus den
Fonds unterstiitztes Vorhaben auf der angemessenen Ebene fiir einen
Zeitraum von funf Jahren ab dem 31. Dezember des Jahres, in dem die
Verwaltungsbehorde die letzte Zahlung an den Begiinstigten entrichtet,
aufbewahrt werden.

(2) Die in Absatz 1 genannte Frist wird im Falle von Gerichtsver-
fahren oder auf Ersuchen der Kommission unterbrochen.

KAPITEL 111

Beriicksichtigung nationaler Verwaltungssysteme

Artikel 83

Verbesserte angemessene Regelungen

Die Mitgliedstaaten konnen die folgenden verbesserten angemessenen
Regelungen fiir das Verwaltungs- und Kontrollsystem eines Programms
anwenden, sofern die in Artikel 84 festgelegten Bedingungen erfiillt
sind:

a) Abweichend von Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe a und Artikel 74
Absatz 2 kann die Verwaltungsbehorde bei Verwaltungsiiberpriifun-
gen ausschlieBlich auf nationale Verfahren zuriickgreifen;
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b) abweichend von Artikel 77 Absatz 1 zu Systempriifungen und von
Artikel 79 Absitze 1 und 3 zu Vorhabenpriifungen kann die Priif-
behorde ihre Priifungstitigkeit fiir das betroffene Programm oder die
betroffene Programmgruppe auf Vorhabenpriifungen, die eine Stich-
probe auf der Grundlage einer statistischen Auswahl von 30 Stich-
probeneinheiten abdecken, beschrianken.

Fiir die Zwecke von Verwaltungsiiberpriifungen nach Unterabsatz 1
Buchstabe a kann sich die Verwaltungsbehorde auf Uberpriifungen
durch externe Stellen stiitzen, sofern sie iiber ausreichende Nachweise
fiir die Kompetenz dieser Stellen verfiigt.

Fiir die Zwecke von Unterabsatz 1 Buchstabe b kann die Priifbehorde
ein nichtstatistisches Stichprobenverfahren gemif3 Artikel 79 Absatz 2
anwenden, wenn die Grundgesamtheit aus weniger als 300 Stichproben-
einheiten besteht.

Die Kommission beschriinkt ihre eigenen Priifungen auf eine Uberprii-
fung der Tétigkeit der Priifbehdrde mittels erneuter Durchfithrung der
Priifung ausschlieBlich auf ihrer Ebene, es sei denn, die vorhandenen
Informationen lassen einen gravierenden Mangel bei der Tatigkeit der
Priifbehérde vermuten.

Artikel 84

Bedingungen fiir die Anwendung der verbesserten angemessenen
Regelungen

(1)  Der Mitgliedstaat kann die verbesserten angemessenen Regelun-
gen nach Artikel 83 jederzeit wihrend des Programmplanungszeitraums
anwenden, falls die Kommission in ihren verdffentlichten jdhrlichen
Tétigkeitsberichten fiir die letzten beiden Jahre vor einer derartigen Ent-
scheidung des Mitgliedstaats bestdtigt hat, dass das Verwaltungs- und
Kontrollsystem des Programms in effektiver Weise funktioniert und die
Gesamtfehlerquote fiir jedes Jahr 2 % oder weniger betrdgt. Bei der
Bewertung, ob das Verwaltungs- und Kontrollsystem des Programms
wirksam funktioniert, berticksichtigt die Kommission die Teilnahme
des betroffenen Mitgliedstaats an der verstirkten Zusammenarbeit zur
Errichtung der Europdischen Staatsanwaltschaft.

Entscheidet sich ein Mitgliedstaat die verbesserten angemessenen Rege-
lungen nach Artikel 83 anzuwenden, so setzt er die Kommission {iber
die Anwendung dieser Regelungen in Kenntnis. In einem derartigen Fall
gelten die Regelungen ab Beginn des nachfolgenden Geschiftsjahres.

(2)  Zu Beginn des Programmplanungszeitraums kann der Mitglied-
staat die verbesserten angemessenen Regelungen nach Artikel 83 an-
wenden, sofern die in Absatz 1 des vorliegenden Artikels festgelegten
Bedingungen im Hinblick auf ein &hnliches, im Zeitraum 2014-2020
durchgefiihrtes Programm erfiillt werden und die fiir das Programm
des Zeitraums 2021-2027 festgelegten Regelungen fiir Verwaltung und
Kontrolle weitgehend auf denen des vorherigen Programms aufbauen. In
einem derartigen Fall gelten die Regelungen ab Beginn des Programms.

(3) Der Mitgliedstaat erstellt oder aktualisiert entsprechend die Be-
schreibung des Verwaltungs- und Kontrollsystems und der Priifstrategie
wie in Artikel 69 Absatz 11 und Artikel 78 festgelegt.
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Artikel 85

Anpassung wihrend des Programmplanungszeitraums

(1) Kommt die Kommission oder die Priifbehorde auf der Grundlage
der durchgefiihrten Priifungen und des jdhrlichen Kontrollberichts zu
dem Schluss, dass die in Artikel 84 festgelegten Bedingungen nicht
mehr erfiillt sind, so fordert die Kommission die Priifbehérde auf, zu-
sitzliche Priifungstitigkeiten gemil Artikel 69 Absatz 3 durchzufithren
und sich zu vergewissern, dass Abhilfemafinahmen ergriffen werden.

(2)  Bestitigt der nachfolgende jéhrliche Kontrollbericht, dass die Be-
dingungen weiterhin nicht erfiillt sind und die der Kommission gebotene
Gewihr iiber die effektive Funktionsweise der Verwaltungs- und Kon-
trollsysteme und der RechtméBigkeit und OrdnungsmaBigkeit der Aus-
gaben somit eingeschrankt wird, so fordert die Kommission die Priifbe-
horde auf, Systempriifungen durchzufiihren.

(3) Nachdem die Kommission dem Mitgliedstaat die Moglichkeit
gegeben hat, Anmerkungen vorzubringen, kann sie diesen davon in
Kenntnis setzen, dass die verbesserten angemessenen Regelungen nach
Artikel 83 ab Beginn des nachfolgenden Geschéftsjahres nicht mehr
gelten.

TITEL VII

FINANZMANAGEMENT, EINREICHUNG DER RECHNUNGSLEGUNG,
RECHNUNGSPRUFUNG UND FINANZKORREKTUREN

KAPITEL 1
Finanzmanagement
Abschnitt I

Allgemeine Rechnungsfiihrungsvorschriften

Artikel 86
Mittelbindungen

(1) Der Beschluss zur Genehmigung des Programms geméil Arti-
kel 23 stellt einen Finanzierungsbeschluss im Sinne von Artikel 110
Absatz 1 der Haushaltsordnung dar, und die entsprechende Benachrich-
tigung des Mitgliedstaats stellt eine rechtliche Verpflichtung dar.

Der genannte Beschluss enthidlt den Gesamtbeitrag der Union pro Fonds
und pro Jahr. Bei Programmen im Rahmen des Ziels ,Investitionen in
Beschiftigung und Wachstum* wird jedoch ein Betrag in Hohe von
50 % des Beitrags fiir die Jahre 2026 und 2027 (,,Flexibilititsbetrag®)
pro Programm in jedem Mitgliedstaat zuriickgehalten und erst nach
Annahme des Kommissionsbeschlusses im Anschluss an die Halbzeit-
iberpriiffung im Einklang mit Artikel 18 dem Programm endgiiltig
zugewiesen.

(2) Die Mittelbindungen der Union in Bezug auf jedes Programm
werden im Zeitraum zwischen dem 1. Januar 2021 und dem 31. Dezem-
ber 2027 von der Kommission in Jahrestranchen fiir jeden Fonds
vorgenommen.

(3) Abweichend von Artikel 111 Absatz 2 der Haushaltsordnung
folgt die Mittelbindung fiir die erste Tranche auf die Annahme des
Programms durch die Kommission.
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Artikel 87
Verwendung des Euro
Alle Betrige, die in Programmen festgelegt sind, der Kommission von

den Mitgliedstaaten gemeldet oder von diesen bei ihr geltend gemacht
werden, werden in Euro angegeben.

Artikel 88
Riickzahlung
(1)  Jede fillige Riickzahlung an den Unionshaushalt erfolgt vor dem
Filligkeitsdatum, das in der gemél Artikel 98 der Haushaltsordnung
ausgestellten Einziehungsanordnung angegeben ist. Das Filligkeits-

datum ist der letzte Tag des zweiten Monats nach Ausstellung der
Einziehungsanordnung.

(2)  Wird die Riickzahlung verspétet geleistet, so fallen fiir die Zeit
zwischen dem Filligkeitsdatum und dem Tag der tatsédchlichen Zahlung
Verzugszinsen an. Der entsprechende Zinssatz liegt eineinhalb Prozent-
punkte iiber dem Satz, den die Europidische Zentralbank am ersten
Werktag des Monats, in den das Félligkeitsdatum fallt, fiir ihre Haupt-
refinanzierungsgeschifte anwendet.

Abschnitt II
Regelungen fiir Zahlungen an Mitgliedstaaten

Artikel 89
Zahlungsarten

Zahlungen koénnen als Vorfinanzierung, Zwischenzahlungen oder Zah-
lungen des Restbetrags der Rechnungslegung fiir das Geschiftsjahr ge-
leistet werden.

Artikel 90

Vorfinanzierung

(1) Die Kommission entrichtet die Vorfinanzierung auf der Grund-
lage der Gesamtunterstiitzung aus den Fonds gemdfl dem Beschluss zur
Genehmigung des Programms.

(2) Die Vorfinanzierung fiir jeden Fonds wird vorbehaltlich der Ver-
fiigbarkeit der Mittel in Jahrestranchen vor dem 1. Juli eines jeden
Jahres entrichtet, und zwar wie folgt:

a) 2021: 0,5 %;
b) 2022: 0,5 %;
c) 2023: 0,5 %;
d) 2024: 0,5 %;
e) 2025: 0,5 %;

f) 2026: 0,5 %.



02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 96

Wird ein Programm nach dem 1. Juli 2021 angenommen, so werden die
vorangehenden Tranchen im Jahr der Annahme gezahlt.

Fiir Programme, die aus dem EFRE, dem ESF+ oder dem Kohésions-
fonds im Rahmen des Ziels ,Investitionen in Beschéftigung und Wachs-
tum* unterstiitzt werden, wird 2022 unmittelbar nach Inkrafttreten dieser
Verordnung eine zusétzliche Vorfinanzierung in Hohe von 0,5 %
und 2023 eine weitere zusétzliche Vorfinanzierung in Héhe von 0,5 %
gezahlt. Wird ein Programm nach dem 31. Dezember 2022 angenom-
men, so wird die Tranche fiir das Jahr 2022 im Jahr der Annahme
gezahlt.

(3) Abweichend von Absatz 2 werden in der Interreg-Verordnung
spezifische Regelungen zur Vorfinanzierung fiir Interreg-Programme
festgelegt.

(4) Abweichend von Absatz 2 werden in den fondsspezifischen Ver-
ordnungen spezifische Regelungen zur Vorfinanzierung fiir aus dem
AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzte Programme festgelegt.

(5) Der als Vorfinanzierung gezahlte Betrag flir die Jahre 2021
und 2022 mit Ausnahme der in Absatz 2 Unterabsatz 3 des vorliegen-
den Artikels genannten zusétzlichen Vorfinanzierung wird jedes Jahr in
der Rechnungslegung der Kommission verbucht. Alle anderen als Vor-
finanzierung gezahlten Betrige werden gemifl Artikel 100 spétestens
mit dem abschlieBenden Geschéftsjahr in der Rechnungslegung der
Kommission verbucht.

Fir aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI unterstiitzte Programme
wird der als Vorfinanzierung gezahlte Betrag spétestens mit dem ab-
schlieBenden Geschéftsjahr in der Rechnungslegung der Kommission
verbucht.

(6) Jegliche durch die Vorfinanzierung erwirtschaftete Zinsen werden
fiir das betreffende Programm auf dieselbe Art verwendet wie die
Fondsmittel und flieBen in die Rechnungslegung fiir das abschlieende
Geschiftsjahr ein.

Artikel 91

Zahlungsantrige

(1) Der Mitgliedstaat reicht hochstens sechs Zahlungsantrige pro
Programm, pro Fonds und pro Geschiftsjahr ein. Jedes Jahr darf inner-
halb jedes Zeitraums zwischen den folgenden Daten zu einem beliebi-
gen Zeitpunkt ein einziger Zahlungsantrag eingereicht werden: 28. Feb-
ruar, 31. Mai, 31. Juli, 31. Oktober, 30. November und 31. Dezember.

Der letzte bis zum 31. Juli eingereichte Zahlungsantrag gilt als abschlie-
Bender Zahlungsantrag fiir das am 30. Juni beendete Geschiftsjahr.

Unterabsatz 1 gilt nicht fiir Interreg-Programme.

(2)  Zahlungsantrage sind nur zuldssig, wenn das neueste fillige Ge-
wihrpaket nach Artikel 98 iibermittelt wurde.

(3)  Zahlungsantrage werden bei der Kommission gemafl dem Muster
in Anhang XXIII eingereicht und umfassen, fiir jede Prioritdt und ge-
gebenenfalls aufgeschliisselt nach Regionenkategorie,
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a) den Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben, die den Begiinstigten
entstanden sind und fiir die Durchfiihrung der Vorhaben im Zusam-
menhang mit den spezifischen Zielen gezahlt wurden, fiir die die
grundlegenden Voraussetzungen erfiillt sind, sowie der Vorhaben
im Zusammenhang mit den spezifischen Zielen, fiir die die grund-
legenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind, die jedoch zur Erfiillung
der grundlegenden Voraussetzungen beitragen, wie im System der
fiir den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfiihrung® zustidndigen Stelle
verbucht;

b) gegebenenfalls den gemidl3 Artikel 36 Absatz 5 Buchstabe b berech-
neten Betrag der technischen Hilfe;

¢) den Gesamtbetrag des gezahlten oder zu zahlenden 6ffentlichen Bei-
trags im Zusammenhang mit den spezifischen Zielen, fiir die die
grundlegenden Voraussetzungen erfiillt sind, sowie der Vorhaben
im Zusammenhang mit den spezifischen Zielen, fiir die die grund-
legenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind, die jedoch zur Erflillung
der grundlegenden Voraussetzungen beitragen, wie im System der
fiir den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfiihrung® zustdndigen Stelle
verbucht;

d) den Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben, die den Begiinstigten
entstanden sind und fiir die Durchfiihrung der Vorhaben im Zusam-
menhang mit den spezifischen Zielen gezahlt wurden, fiir die die
grundlegenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind, mit Ausnahme
der Vorhaben, die zur Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen
beitragen, wie im System der fiir den Aufgabenbereich ,,Rechnungs-
fiilhrung* zusténdigen Stelle verbucht.

(4)  Abweichend von Absatz 3 Buchstabe a gilt Folgendes:

a) Wird der Unionsbeitrag gemifl Artikel 51 Buchstabe a geleistet, so
entsprechen die in einem Zahlungsantrag angegebenen Betrige den
Betrdgen, die durch den Fortschritt bei der Erfiillung von Bedingun-
gen oder der Erzielung von Ergebnissen gemil dem Beschluss nach
Artikel 95 Absatz 2 oder dem delegierten Rechtsakt nach Artikel 95
Absatz 4 gerechtfertigt sind;

b) wird der Unionsbeitrag gemil3 Artikel 51 Buchstaben ¢, d und e
geleistet, so entsprechen die in einem Zahlungsantrag angegebenen
Betrdge den Betrdgen, die gemdfl dem Beschluss nach Artikel 94
Absatz 3 oder dem delegierten Rechtsakt nach Artikel 94 Absatz 4
festgelegt wurden;

¢) bei den in Artikel 53 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstaben b, ¢ und d
aufgefithrten Formen der Zuschiisse entsprechen die in einem Zah-
lungsantrag angegebenen Betrige den auf der anzuwendenden
Grundlage berechneten Kosten.

(5) Abweichend von Absatz 3 kann im Fall von staatlichen Beihilfen
der Zahlungsantrag Vorschiisse beinhalten, die von der die Beihilfe
gewidhrenden Stelle an den Begiinstigten gezahlt werden; hierfiir gelten
die folgenden kumulativen Bedingungen:

a) Diese Vorschiisse sind Gegenstand einer Garantie, die von einer in
dem Mitgliedstaat niedergelassenen Bank oder einem in dem Mit-
gliedstaat niedergelassenen Finanzinstitut ausgestellt wird, oder sie
sind durch ein Instrument gedeckt, das von einer 6ffentlichen Ein-
richtung oder dem Mitgliedstaat als Garantie bereitgestellt wird;

b) diese Vorschiisse iiberschreiten nicht 40 % des Gesamtbetrags der
Beihilfe, die einem Begiinstigten fiir ein bestimmtes Vorhaben ge-
wiahrt wird;
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c) diese Vorschiisse werden durch Ausgaben gedeckt, die von den
Begiinstigten bei der Durchfiihrung des Vorhabens gezahlt werden,
und die Vorschiisse werden durch quittierte Rechnungen oder gleich-
wertige Buchungsbelege nachgewiesen, und zwar spétestens inner-
halb von drei Jahren nach dem Jahr der Zahlung des Vorschusses
oder zum 31. Dezember 2029 — je nachdem, welches der frithere
Zeitpunkt ist —, wobei im Fall der Nichteinhaltung der nachste
Zahlungsantrag entsprechend zu berichtigen ist.

Jeder Zahlungsantrag, der Vorschiisse dieser Art beinhaltet, muss fol-
gende Betrige gesondert ausweisen: den Gesamtbetrag der Vorschuss-
zahlungen im Rahmen des Programms, den durch Ausgaben des Be-
giinstigten binnen drei Jahren nach Zahlung des Vorschusses gemif
Buchstabe ¢ gedeckten Betrag sowie den nicht durch Ausgaben des
Begiinstigten gedeckten Betrag, fiir den der Dreijahreszeitraum noch
nicht abgelaufen ist.

(6) Abweichend von Absatz 3 Buchstabe ¢ dieses Artikels muss im
Fall von Beihilferegelungen gemil Artikel 107 AEUV der offentliche
Beitrag, der den in einem Zahlungsantrag angegebenen Ausgaben ent-
spricht, durch die die Beihilfe gewdhrende Stelle an die Begiinstigten
gezahlt worden sein.

Artikel 92

Spezifische Elemente fiir Finanzinstrumente in Zahlungsantrigen

(1)  Werden Finanzinstrumente gemaf Artikel 59 Absatz 1 eingesetzt,
so enthalten die gemdB Anhang XXIII eingereichten Zahlungsantrige
die von der Verwaltungsbehorde an die Endempfinger ausbezahlten
Gesamtbetrdge bzw. — bei Garantien — die von der Verwaltungs-
behorde fiir Garantievertrige vorgesechenen Betrdge nach Artikel 68 Ab-
satz 1 Buchstaben a, b und c.

(2)  Werden Finanzinstrumente gemaf Artikel 59 Absatz 2 eingesetzt,
so werden die Zahlungsantrige, die Ausgaben fiir Finanzinstrumente
enthalten, gemél den folgenden Bedingungen eingereicht:

a) Der im ersten Zahlungsantrag angegebene Betrag wird an die Fi-
nanzinstrumente gezahlt und kann bis zu 30 % der Gesamthdhe
der fiir die Finanzinstrumente im Rahmen der entsprechenden Finan-
zierungsvereinbarung gebundenen Programmbeitrdge betragen, im
Einklang mit der entsprechenden Prioritdt und gegebenenfalls der
Regionenkategorie;

b) der in den nachfolgenden, wéhrend des Forderzeitraums eingereich-
ten Zahlungsantrigen angegebene Betrag enthidlt die forderfahigen
Ausgaben, wie in Artikel 68 Absatz 1 dargelegt.

(3) Der im ersten Zahlungsantrag angegebene Betrag nach Absatz 2
Buchstabe a wird spétestens mit dem abschlieBenden Geschiftsjahr in
der Rechnungslegung der Kommission verbucht.

Er wird in Zahlungsantrdgen separat angegeben.
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Artikel 93

Gemeinsame Regelungen fiir Zahlungen

(1)  Unbeschadet von Artikel 15 Absétze 5 und 6 und vorbehaltlich
verfligbarer Mittel nimmt die Kommission Zwischenzahlungen inner-
halb von 60 Tagen nach dem Datum vor, an dem der Zahlungsantrag
bei ihr eingeht.

(2) Jede Zahlung wird der jeweils éltesten offenen Mittelbindung des
betreffenden Fonds und der betreffenden Regionenkategorie zugeordnet.
Die Kommission erstattet in Form von Zwischenzahlungen 95 % der im
Zahlungsantrag angegebenen Betrége, die sich aus der Anwendung des
Kofinanzierungssatzes fiir jede Prioritdt auf die forderfdhigen Gesamt-
ausgaben oder den Offentlichen Beitrag ergeben. Die Kommission be-
stimmt bei der Berechnung des Restbetrags der Rechnungslegung ge-
mif Artikel 100 die noch zu erstattenden oder einzuzichenden Betrége.

(3) Die Unterstiitzung aus den Fonds fiir eine Prioritdt in Form von
Zwischenzahlungen darf nicht hoher als der Betrag der Unterstiitzung
aus den Fonds fiir die Prioritdt gemaf dem Beschluss zur Genehmigung
des Programms sein.

(4) Nimmt der Unionsbeitrag eine der in Artikel 51 aufgelisteten
Formen an, so zahlt die Kommission nicht mehr als den vom Mitglied-
staat beantragten Betrag.

(5) Die Unterstiitzung aus den Fonds fiir eine Prioritét bei der Zah-
lung des Restbetrags des abschlieBenden Geschiftsjahres liegt iiber kei-
nem der folgenden Betrége:

a) dem in Zahlungsantrigen geltend gemachten 6ffentlichen Beitrag;

b) der an die Begiinstigten ausgezahlten oder auszuzahlenden Unterstiit-
zung aus den Fonds;

¢) dem vom Mitgliedstaat beantragten Betrag.

Gemil Artikel 36 Absatz 5 erstattete Betrdge werden fiir die Zwecke
der Berechnung der Obergrenze nach Unterabsatz 1 Buchstabe b des
vorliegenden Artikels nicht beriicksichtigt.

(6)  Auf Antrag eines Mitgliedstaats konnen fiir die Fonds die Zwi-
schenzahlungen um 10 % iiber den fiir jede Prioritdt geltenden Kofinan-
zierungssatz angehoben werden, wenn ein Mitgliedstaat nach dem 1. Juli
2021 eine der folgenden Bedingungen erfiillt:

a) Der Mitgliedstaat erhélt gemdfl der Verordnung (EU) Nr. 407/2010
des Rates (1) ein Darlehen von der Union;

b) der Mitgliedstaat erhédlt im Rahmen des Europdischen Stabilitits-
mechanismus mittelfristigen finanziellen Beistand gemdB dem Ver-
trag zur Einrichtung des Europdischen Stabilitdtsmechanismus vom
2. Februar 2012 oder geméf der Verordnung (EG) Nr. 332/2002, der
von der Durchfithrung eines makrodokonomischen Anpassungspro-
gramms abhingig ist;

(") Verordnung (EU) Nr. 407/2010 des Rates vom 11. Mai 2010 zur Einfiihrung

eines Europdischen Stabilititsmechanismus (ABl. L 118 vom 12.5.2010,
S. 1.
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¢) dem Mitgliedstaat wird nach MaBigabe der Verordnung (EU)
Nr. 472/2013 finanzieller Beistand zur Verfiigung gestellt, der von
der Durchfiihrung eines makrodkonomischen Anpassungsprogramms
abhéngig ist.

Der angehobene Satz darf 100 % nicht iibersteigen und gilt fiir Antrage
auf Zahlungen bis zum Ende des Kalenderjahres, in dem der entspre-
chende finanzielle Beistand ausléutft.

(7)  Absatz 6 gilt nicht fiir Interreg-Programme.

Artikel 94

Unionsbeitrag basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbetrigen
und Pauschalfinanzierungen

(1) Die Kommission kann den Unionsbeitrag zu einem Programm
gemill Artikel 51 basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbetrdgen
und Pauschalfinanzierungen erstatten, entweder auf Grundlage von
durch einen Beschluss genehmigten Betrdgen und Sétzen nach Absatz 3
dieses Artikels oder auf Grundlage von in einem delegierten Rechtsakt
nach Absatz 4 dieses Artikels festgelegten Betrdgen und Sétzen.

(2)  Um einen Unionsbeitrag zu dem Programm basierend auf Kosten
je Einheit, Pauschalbetrdgen und Pauschalfinanzierungen zu nutzen, rei-
chen die Mitgliedstaaten als Teil der Einreichung des Programms oder
eines Antrags auf dessen Anderung bei der Kommission einen Vor-
schlag gemélB den Mustern in den Anhédngen V und VI ein.

Die vom Mitgliedstaat vorgeschlagenen Betrdge und Sitze werden auf
Grundlage der folgenden Elemente ermittelt und von der Priifbehdrde
bewertet:

a) einer fairen, ausgewogenen und iiberpriifbaren Berechnungsmethode,
die sich auf einen der folgenden Punkte stiitzt:

i) statistischen Daten, anderen objektiven Informationen oder einer
Experteneinschitzung;

i) liberpriifte Daten aus bisherigen Tatigkeiten;
iii) die Anwendung {iiblicher Kostenrechnungsverfahren;
b) der Haushaltsentwiirfe;

¢) der Vorschriften zu entsprechenden Kosten je Einheit, Pauschalbetra-
gen und Pauschalfinanzierungen, die in den Politikbereichen der
Union fiir eine dhnliche Art von Vorhaben gelten;

d) der Vorschriften zu entsprechenden Kosten je Einheit, Pauschalbetra-
gen und Pauschalfinanzierungen, die im Rahmen von vollstindig
vom Mitgliedstaat finanzierten Forderprogrammen fiir eine dhnliche
Art von Vorhaben gelten.

(3) Der Beschluss zur Genehmigung des Programms oder dessen
Anderung enthilt die Arten von Vorhaben, auf die sich die Erstattung
basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbetrigen und Pauschalfinan-
zierungen erstreckt, die Definition und die Betrige, fiir die diese Kosten
je Einheit, Pauschalbetrdge und Pauschalfinanzierungen gelten, sowie
die Methoden fiir die Anpassung der Betrige.
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Die Mitgliedstaaten nehmen fiir die Zwecke dieses Artikels Erstattungen
an Begiinstigte vor. Eine solche Erstattung kann in jeder Form von
Unterstiitzung erfolgen.

Bei Priifungen der Kommission und der Mitgliedstaaten und bei von
den Mitgliedstaaten durchgefiihrten Verwaltungsiiberpriifungen wird
ausschlieBlich iiberpriift, ob die Bedingungen fiir eine Erstattung durch
die Kommission erfiillt sind.

(4) Der Kommission wird die Befugnis iibertragen, gemiB Arti-
kel 114 einen delegierten Rechtsakt zu erlassen, um diesen Artikel zu
erginzen, indem auf Unionsebene Kosten je Einheit, Pauschalbetrige,
Pauschalfinanzierungen, deren Betrige und die Anpassungsmethoden
auf die in Absatz 2 Unterabsatz 2 Buchstaben a bis d dieses Artikels
genannte Weise festgelegt werden.

(5) Dieser Artikel gilt nicht fir den Unionsbeitrag fiir technische
Hilfe, der geméf Artikel 51 Buchstabe e erstattet wird.

Artikel 95

Unionsbeitrag basierend auf nicht mit Kosten verkniipften
Finanzierungen

(1) Die Kommission kann den Unionsbeitrag zu einer gesamten oder
Teilen einer Prioritdt von Programmen geméf Artikel 51 basierend auf
nicht mit Kosten verkniipften Finanzierungen erstatten, entweder auf
Grundlage von durch einen Beschluss genehmigten Betrdgen nach Ab-
satz 2 dieses Artikels oder auf Grundlage von in einem delegierten
Rechtsakt nach Absatz 4 dieses Artikels festgelegten Betrigen. Um
einen Unionsbeitrag zu dem Programm basierend auf einer nicht mit
Kosten verkniipften Finanzierung zu nutzen, reichen die Mitgliedstaaten
als Teil des Programms oder eines Antrags auf dessen Anderung bei der
Kommission einen Vorschlag gemél den Mustern in den Anhdngen V
und VI ein. Der Vorschlag enthélt die folgenden Informationen:

a) Angabe der betroffenen Prioritdt und des von der nicht mit Kosten
verkniipften Finanzierung abgedeckten Gesamtbetrags;

b) eine Beschreibung des Teils des Programms und der Art von Vor-
haben, die Gegenstand der nicht mit Kosten verkniipften Finanzie-
rung sind,

¢) eine Beschreibung der zu erfiillenden Bedingungen oder der zu er-
zielenden Ergebnisse und einen Zeitplan;

d) Zwischenleistungen, die eine Erstattung durch die Kommission nach
sich ziehen;

e) Einheiten fiir die Messung;

f) den Zeitplan fiir die Erstattung durch die Kommission und entspre-
chende, mit dem Fortschritt bei der Erfiillung von Bedingungen oder
der Erzielung von Ergebnissen verbundene Betrige;

g) die Vorkehrungen fiir die Uberpriifung der Zwischenleistungen und
der Erfiillung von Bedingungen oder der Erzielung von Ergebnissen;

h) gegebenenfalls die Methoden fiir die Anpassung der Betrége;
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i) die Vorkehrungen zur Gewihrleistung des Priifpfads gemil An-
hang XIII zum Nachweis der Erfiillung von Bedingungen oder der
Erzielung von Ergebnissen;

j) die vorgesehene Art der Erstattungsmethode, die fiir die Erstattung
an den oder die Begiinstigten im Rahmen der Prioritét oder der Teile
einer Prioritdt von Programmen, die von diesem Artikel betroffen
sind, verwendet wird.

(2)  Der Beschluss zur Genehmigung des Programms oder des An-
trags auf dessen Anderung enthélt alle in Absatz 1 aufgefiihrten Ele-
mente.

(3) Die Mitgliedstaaten nehmen fiir die Zwecke dieses Artikels Er-
stattungen an Begiinstigte vor. Eine solche Erstattung kann in jeder
Form von Unterstiitzung erfolgen.

Bei Priifungen der Kommission und der Mitgliedstaaten und bei von
den Mitgliedstaaten durchgefiihrten Verwaltungsiiberpriifungen wird
ausschlieBlich iiberpriift, ob die Bedingungen fiir eine Erstattung durch
die Kommission erfiillt sind oder ob die Ergebnisse erzielt wurden.

(4) Der Kommission wird die Befugnis iibertragen, gemiB Arti-
kel 114 einen delegierten Rechtsakt zu erlassen, um diesen Artikel zu
erginzen, indem die Betrdge der nicht mit Kosten verkniipften Finan-
zierung auf Unionsebene — aufgeschliisselt nach Art des Vorhabens —,
die Methoden fiir die Anpassung der Betrige und die zu erfiillenden
Bedingungen oder zu erzielenden Ergebnisse festgelegt werden.

Abschnitt III

Unterbrechungen und Aussetzungen

Artikel 96
Unterbrechung der Zahlungsfrist

(1) Die Kommission kann die Frist fiir Zahlungen, die keine Vor-
finanzierung darstellen, fiir hochstens sechs Monate unterbrechen, wenn
eine der folgenden Bedingungen zutrifft:

a) Es liegen Nachweise vor, die auf einen gravierenden Mangel hin-
deuten, fiir den keine Korrekturmafinahmen ergriffen wurden;

b) die Kommission muss zusitzliche Uberpriifungen durchfiihren, nach-
dem sie Information dariiber erhalten hat, dass Ausgaben in einem
Zahlungsantrag mit einer UnregelmdBigkeit in Verbindung stehen
konnten.

(2)  Der Mitgliedstaat kann einer Verlingerung des Unterbrechungs-
zeitraums um weitere drei Monate zustimmen.

(3) Die Kommission beschrinkt die Unterbrechung auf den Teil der
Ausgaben, die von den in Absatz 1 genannten Elementen betroffen sind,
es sei denn, eine Bestimmung des betroffenen Teils der Ausgaben ist
nicht moglich. Die Kommission informiert den Mitgliedstaat und die
Verwaltungsbehorde schriftlich {iber den Grund der Unterbrechung
und fordert sie auf, die Situation zu bereinigen. Die Kommission be-
endet die Unterbrechung, sobald die Maflnahmen zur Behebung der in
Absatz 1 genannten Elemente ergriffen wurden.
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(4) In den fondsspezifischen Regelungen fiir den EMFAF konnen
spezifische Grundlagen fiir Unterbrechungen von Zahlungen festgelegt
werden, die sich auf die Nichteinhaltung der Regelungen der Gemein-
samen Fischereipolitik beziechen.

Artikel 97

Aussetzung von Zahlungen

(1) Nachdem die Kommission dem Mitgliedstaat die Moglichkeit
gegeben hat, Anmerkungen vorzubringen, kann sie Zahlungen, die keine
Vorfinanzierung darstellen, ganz oder zum Teil aussetzen, sofern eine
der folgenden Bedingungen erfiillt ist:

a) Der Mitgliedstaat hat es versdumt, die erforderlichen Mallnahmen
zur Bereinigung einer Situation zu ergreifen, die zu einer Unterbre-
chung geméil Artikel 96 gefiihrt hat;

b) es liegt ein gravierender Mangel vor;

¢) die in Zahlungsantrigen angegebenen Ausgaben stehen mit einer
UnregelmiBigkeit in Verbindung, die nicht korrigiert wurde;

d) es liegt eine mit Griinden versehene Stellungnahme der Kommission
zu einem Verfahren iiber eine Vertragsverletzung nach Artikel 258
AEUV beziiglich eines Sachverhalts vor, der ein Risiko fiir die
RechtmiBigkeit und OrdnungsmiBigkeit der Ausgaben begriindet.

(2) Die Kommission hebt die Aussetzung aller oder eines Teils der
Zahlungen auf, wenn der Mitgliedstaat die Maflnahmen zur Behebung
der in Absatz 1 genannten Elemente ergriffen hat.

(3) In den fondsspezifischen Regelungen fiir den EMFAF koénnen
spezifische Grundlagen fiir eine Aussetzung von Zahlungen festgelegt
werden, die sich auf die Nichteinhaltung der Regelungen der Gemein-
samen Fischereipolitik beziehen.

KAPITEL 11

Einreichung der Rechnungslegung und Rechnungspriifung

Artikel 98

Inhalt und Einreichung der Rechnungslegung
(1)  Fiir jedes Geschiftsjahr, fiir das Zahlungsantrige eingereicht wur-
den, reicht der Mitgliedstaat bei der Kommission bis zum 15. Februar

die folgenden Unterlagen (im Folgenden ,,Gewéhrpaket®) fiir das voran-
gegangene Geschiftsjahr ein:

a) die Rechnungslegung gemil dem Muster in Anhang XXIV;

b) die Verwaltungserklarung nach Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe f
gemdfl dem Muster in Anhang XVIII;

¢) den jdhrlichen Bestdtigungsvermerk nach Artikel 77 Absatz 3 Buch-
stabe a gemdl dem Muster in Anhang XIX;

d) den jahrlichen Kontrollbericht nach Artikel 77 Absatz 3 Buchstabe b
gemill dem Muster in Anhang XX.
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(2) Die Frist nach Absatz 1 kann von der Kommission auf Mitteilung
des betreffenden Mitgliedstaats ausnahmsweise bis zum 1. Mérz ver-
langert werden.

(3) Die Rechnungslegung beinhaltet auf Ebene jeder Prioritit und
gegebenenfalls jedes Fonds und jeder Regionenkategorie Folgendes:

a) den im Rechnungsfithrungssystem der fiir den Aufgabenbereich
»Rechnungsfithrung® zustdndigen Stelle verbuchten Gesamtbetrag
der forderfdhigen Ausgaben, der im abschlieBenden Zahlungsantrag
fiir das Geschiftsjahr enthalten ist, und den Gesamtbetrag des ent-
sprechenden gezahlten oder zu zahlenden offentlichen Beitrags im
Zusammenhang mit den spezifischen Zielen, fiir die die grundlegen-
den Voraussetzungen erfiillt sind, sowie der Vorhaben im Zusam-
menhang mit den spezifischen Zielen, fiir die die grundlegenden
Voraussetzungen nicht erfiillt sind, die jedoch zur Erfiillung der
grundlegenden Voraussetzungen beitragen;

b) die wihrend des Geschiftsjahres herausgenommenen Betrige;

c) die an Finanzinstrumente gezahlten Betrige des offentlichen Bei-
trags;

d) fiir jede Prioritdt eine Erlduterung zu etwaigen Unterschieden zwi-
schen den gemdfl Buchstabe a geltend gemachten Betrdgen und den
in Zahlungsantragen fiir dasselbe Geschiftsjahr geltend gemachten
Betrégen.

(4) Das Gewdhrpaket betrifft nicht den Gesamtbetrag der forderfdhi-
gen Ausgaben, die den Begiinstigten entstanden sind und fiir die Durch-
fiihrung der Vorhaben getétigt wurden, oder den entsprechenden gezahl-
ten oder zu zahlenden o6ffentlichen Beitrag im Zusammenhang mit den
spezifischen Zielen, fiir die die grundlegenden Voraussetzungen nicht
erfiillt sind, mit Ausnahme der Vorhaben, die zur Erfiillung der grund-
legenden Voraussetzungen beitragen.

(5) Die Rechnungslegung ist nicht zuldssig, wenn Mitgliedstaaten
nicht die notwendigen Korrekturen vorgenommen haben, um die Rest-
fehlerquote in Bezug auf die RechtméiBigkeit und OrdnungsmaéBigkeit
der Ausgaben in der Rechnungslegung auf 2 % oder weniger zu senken.

(6) Die Mitgliedstaaten ziehen insbesondere Folgendes aus der Rech-
nungslegung ab:

a) die unregelméBigen Ausgaben, fiir die Finanzkorrekturen gemif3 Ar-
tikel 103 vorgenommen wurden;

b) die Ausgaben, deren RechtmiBigkeit und OrdnungsméaBigkeit Ge-
genstand einer laufenden Bewertung sind;

c) sonstige Betrige, die notwendig sind, um die Restfehlerquote der in
der Rechnungslegung geltend gemachten Ausgaben auf 2 % oder
weniger zu senken.

Der Mitgliedstaat kann Ausgaben gemil3 Unterabsatz 1 Buchstabe b in
einen Zahlungsantrag in nachfolgenden Geschiftsjahren aufnehmen, so-
bald die RechtméBigkeit und OrdnungsméBigkeit bestdtigt ist.
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(7)  Unbeschadet des Artikels 104 kann der Mitgliedstaat unregel-
miBige Betriige, die von ihm nach Ubermittlung der diese Betrige ent-
haltenden Rechnungslegung entdeckt wurden, durch entsprechende An-
passungen flir das Geschiéftsjahr, in dem die UnregelmiaBigkeit entdeckt
wurde, korrigieren.

(8) Als Teil des Gewéhrpakets iibermittelt der Mitgliedstaat fiir das
letzte Geschéftsjahr den abschlieBenden Leistungsbericht nach Artikel 43
bzw. fir den AMIF, den ISF oder das BMVI den letzten jdhrlichen
Leistungsbericht.

Artikel 99

Rechnungspriifung

Die Kommission vergewissert sich bis zum 31. Mai des auf das Ende
des Geschiftsjahres folgenden Jahres, dass die Rechnungslegung voll-
stindig, genau und sachlich richtig ist, soweit nicht Artikel 102 gilt.

Artikel 100

Berechnung des Restbetrags

(1) Die Kommission beriicksichtigt bei der Bestimmung des Betrags
zulasten der Fonds flir das Geschiftsjahr und der entsprechenden An-
passungen der Zahlungen an den Mitgliedstaat Folgendes:

a) die Betrige in der Rechnungslegung nach Artikel 98 Absatz 3 Buch-
stabe a, auf die der Kofinanzierungssatz der einzelnen Priorititen
anzuwenden ist;

b) den Gesamtbetrag der von der Kommission wéhrend dieses Ge-
schéftsjahres getétigten Zwischenzahlungen;

¢) fir den EFRE, den ESF+, den Kohisionsfonds, den JTF und den
EMFAF fiir die Jahre 2021 und 2022 den Betrag der Vorfinanzie-
rung.

(2) Ist ein Betrag von dem Mitgliedstaat einzuziehen, so stellt die
Kommission hierfiir eine Einziehungsanordnung aus, die — sofern mog-
lich — mittels einer Verrechnung mit Betrdgen, die dem Mitgliedstaat
im Rahmen spéterer Zahlungen fiir dasselbe Programm noch geschuldet
werden, durchgefiihrt wird. Eine solche Einziehung stellt keine Finanz-
korrektur dar und mindert nicht die Unterstiitzung aus den Fonds fiir das
Programm. Der eingezogene Betrag gilt als zweckgebundene Einnahme
gemil Artikel 21 Absatz 3 der Haushaltsordnung.

Artikel 101

Verfahren bei der Rechnungspriifung

(1) Das Verfahren nach Artikel 102 gilt in folgenden Féllen:

a) Die Priifbehorde hat aus Griinden, die mit der Vollstindigkeit, Ge-
nauigkeit und sachlichen Richtigkeit der Rechnungslegung zusam-
menhéngen, einen eingeschrankten oder negativen Bestitigungsver-
merk ausgestellt;
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b) der Kommission liegen Nachweise vor, die die Zuverldssigkeit eines
uneingeschriankten Bestdtigungsvermerks infrage stellen.

(2) In allen anderen Fillen berechnet die Kommission die Betrige
zulasten der Fonds gemdBl Artikel 100 und nimmt vor dem 1. Juli die
entsprechenden Zahlungen oder Einziehungen vor. Diese Zahlung bzw.
Einziehung gilt als Rechnungsannahme.

Artikel 102

Kontradiktorisches Verfahren fiir die Rechnungspriifung

(1)  Stellt die Priifbehorde aus Griinden, die mit der Vollstidndigkeit,
Genauigkeit und sachlichen Richtigkeit der Rechnungslegung zusam-
menhéngen, einen eingeschrankten oder negativen Bestitigungsvermerk
aus, so fordert die Kommission den Mitgliedstaat auf, diese Rechnungs-
legung zu iiberarbeiten und die in Artikel 98 Absatz 1 genannten Un-
terlagen binnen eines Monats erneut zu iibermitteln.

Ist bei Ablauf der Frist nach Unterabsatz 1

a) der Bestitigungsvermerk uneingeschrénkt, so gilt Artikel 100 und
die Kommission zahlt binnen zwei Monaten etwaige weitere ge-
schuldete Betrdge oder nimmt eine Einziehung vor;

b) der Bestitigungsvermerk weiterhin eingeschrinkt oder hat der Mit-
gliedstaat die Unterlagen nicht erneut iibermittelt, so gelten die Ab-
sitze 2, 3 und 4.

(2)  Ist der Bestitigungsvermerk aus Griinden, die mit der Vollstdn-
digkeit, Genauigkeit und sachlichen Richtigkeit der Rechnungslegung
zusammenhingen, weiterhin eingeschrinkt oder ist er weiterhin un-
zuverldssig, so informiert die Kommission den Mitgliedstaat iiber den
Betrag zulasten der Fonds filir das Geschiftsjahr.

(3)  Erklart sich der Mitgliedstaat mit dem in Absatz 2 des vorliegen-
den Artikels genannten Betrag binnen eines Monats einverstanden, so
zahlt die Kommission gemél Artikel 100 binnen zwei Monaten alle
weiteren geschuldeten Betrdge oder nimmt eine Einziehung vor.

(4)  Erklért sich der Mitgliedstaat mit dem Betrag nach Absatz 2 des
vorliegenden Artikels nicht einverstanden, so legt die Kommission den
Betrag zulasten der Fonds fiir das Geschiftsjahr fest. Dies stellt keine
Finanzkorrektur dar und mindert nicht die Unterstiitzung aus den Fonds
fiir das Programm. Die Kommission zahlt gemédf Artikel 100 binnen
zwel Monaten alle weiteren geschuldeten Betrige oder nimmt eine Ein-
ziehung vor.

(5) In Bezug auf das abschlieBende Geschéftsjahr nimmt die Kom-
mission fiir aus dem EFRE, dem ESF+, dem Kohisionsfonds, dem JTF
und dem EMFAF unterstiitzte Programme spitestens zwei Monate nach
dem Tag der Annahme des abschlieBenden Leistungsberichts nach Ar-
tikel 43 eine Zahlung bzw. eine Einziehung des jéhrlichen Restbetrags
der Rechnungslegung vor.
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KAPITEL 111

Finanzkorrekturen

Artikel 103

Finanzkorrekturen durch die Mitgliedstaaten

(1) Die Mitgliedstaaten schiitzen den Unionshaushalt und wenden
Finanzkorrekturen an, indem sie die Unterstiitzung aus den Fonds fiir
ein Vorhaben oder ein Programm ganz oder teilweise annullieren, sofern
festgestellt wird, dass bei der Kommission geltend gemachte Ausgaben
unregelmafig sind.

(2)  Finanzkorrekturen werden in der Rechnungslegung fiir das Ge-
schiftsjahr, in dem die Streichung beschlossen wird, verbucht.

(3) Der Mitgliedstaat darf die annullierte Unterstiitzung aus den
Fonds innerhalb des betroffenen Programms wiederverwenden, aller-
dings weder fiir ein Vorhaben, das Gegenstand der Korrektur war,
noch — im Falle einer Finanzkorrektur aufgrund einer systembedingten
UnregelméBigkeit — fiir ein Vorhaben, das von der systembedingten
UnregelméBigkeit betroffen ist.

(4) In den fondsspezifischen Regelungen fiir den EMFAF konnen
spezifische Grundlagen fiir Finanzkorrekturen durch die Mitgliedstaaten
festgelegt werden, die sich auf die Nichteinhaltung der Regelungen der
Gemeinsamen Fischereipolitik beziehen.

(5) Abweichend von den Absétzen 1, 2 und 3 kann bei Vorhaben,
die Finanzinstrumente umfassen, ein Beitrag, der gemal diesem Artikel
wegen einer einzelnen UnregelméBigkeit annulliert wird, unter folgen-
den Bedingungen innerhalb desselben Vorhabens wiederverwendet wer-
den:

a) wenn die UnregelméBigkeit, aufgrund derer der Beitrag annulliert
wird, auf Ebene des Endempfingers festgestellt wird, nur fiir andere
Endempfianger innerhalb desselben Finanzinstruments;

b) wenn die UnregelmdBigkeit, aufgrund derer der Beitrag annulliert
wird, auf Ebene der den spezifischen Fonds einsetzenden Stelle fest-
gestellt wird und das Finanzinstrument iiber eine Struktur mit einem
Holdingfonds eingesetzt wird, nur fiir andere spezifische Fonds ein-
setzende Stellen.

Wird die UnregelméaBigkeit, aufgrund derer der Beitrag annulliert wird,
auf Ebene der den Holdingfonds einsetzenden Stelle festgestellt, oder
wird sie auf Ebene der den spezifischen Fonds einsetzenden Stelle fest-
gestellt und das Finanzinstrument wird {iber eine Struktur ohne Holding-
fonds eingesetzt, so darf der annullierte Beitrag nicht innerhalb dessel-
ben Vorhabens wiederverwendet werden.

Im Falle einer Finanzkorrektur aufgrund einer systembedingten Unregel-
maBigkeit darf der annullierte Beitrag nicht fiir ein Vorhaben, das von
der systembedingten UnregelmdfBigkeit betroffen ist, wiederverwendet
werden.

(6) Die Finanzinstrumente einsetzenden Stellen erstatten den Mit-
gliedstaaten die von den UnregelmiBigkeiten betroffenen Programmbei-
trige zurlick, einschlieBlich Zinsen und etwaiger sonstiger mit diesen
Beitrdgen erwirtschafteter Ertrédge.
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Die Finanzinstrumente einsetzenden Stellen erstatten den Mitgliedstaa-
ten die in Unterabsatz 1 genannten Betrdge nicht zuriick, sofern diese
Stellen fiir eine bestimmte UnregelméBigkeit nachweisen, dass die fol-
genden kumulativen Bedingungen erfiillt sind:

a) Die UnregelmiBigkeit ist auf Ebene der Endempfinger oder, bei
einem Holdingfonds, auf Ebene der die spezifischen Fonds einset-
zenden Stellen oder der Endempfanger aufgetreten;

b) die Finanzinstrumente einsetzenden Stellen sind ihren Verpflichtun-
gen in Bezug auf die von der UnregelméBigkeit betroffenen Pro-
grammbeitrige im Einklang mit dem anwendbaren Recht nach-
gekommen und sind so professionell, transparent und sorgfiltig vor-
gegangen wie von einer fachkundigen Stelle mit Erfahrung beim
Einsatz von Finanzinstrumenten erwartet;

¢) die von der UnregelmdBigkeit betroffenen Betrdge konnten nicht
eingezogen werden, obwohl die Finanzinstrumente einsetzenden
Stellen mit gebiihrender Sorgfalt alle einschldgigen MaBlnahmen ver-
traglicher und rechtlicher Art ergriffen haben.

Artikel 104

Finanzkorrekturen durch die Kommission

(1) Die Kommission nimmt Finanzkorrekturen vor, indem sie die
Unterstiitzung aus den Fonds fiir ein Programm kiirzt, wenn sie zu
dem Schluss kommt, dass

a) ein gravierender Mangel vorliegt, der die bereits an das Programm
gezahlte Unterstiitzung aus den Fonds gefdhrdet;

b) die in der akzeptierten Rechnungslegung enthaltenen Ausgaben un-
regelméBig sind, ohne dass der Mitgliedstaat dies festgestellt und
gemeldet hat;

¢) der Mitgliedstaat vor Einleitung des Finanzkorrekturverfahrens durch
die Kommission seinen Verpflichtungen gemill Artikel 97 nicht
nachgekommen ist.

Nimmt die Kommission Korrekturen auf der Grundlage von Pauschal-
sdtzen oder Hochrechnungen vor, so erfolgt dies gemédfl Anhang XXV.

(2)  Vor der Entscheidung iiber eine Finanzkorrektur informiert die
Kommission den Mitgliedstaat iiber ihre Schlussfolgerungen und gibt
dem Mitgliedstaat die Moglichkeit, binnen zwei Monaten Anmerkungen
vorzubringen und nachzuweisen, dass das tatsdchliche AusmaB} der Un-
regelméBigkeit geringer ist als von der Kommission bewertet. Die Frist
kann im gegenseitigen Einvernehmen verldngert werden.

(3)  Akzeptiert der Mitgliedstaat die Schlussfolgerungen der Kommis-
sion nicht, so wird er von der Kommission zu einer Anhérung einge-
laden, damit gewéhrleistet ist, dass alle relevanten Informationen und
Anmerkungen vorliegen, die die Grundlage fiir die Schlussfolgerungen
der Kommission beziiglich der Vornahme der Finanzkorrektur bilden.
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(4) Die Kommission entscheidet iiber eine Finanzkorrektur unter Be-
riicksichtigung des Ausmalfles, der Haufigkeit und der finanziellen Aus-
wirkungen der UnregelméBigkeiten oder gravierenden Mingel mittels
eines Durchfiihrungsrechtsakts binnen zehn Monaten nach dem Tag
der Anhérung oder der Ubermittlung zusitzlicher von der Kommission
angeforderter Informationen.

Bei der Entscheidung {iber eine Finanzkorrektur beriicksichtigt die
Kommission alle {ibermittelten Informationen und Anmerkungen.

Erklért sich ein Mitgliedstaat mit der Finanzkorrektur in Fillen nach
Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstaben a und c einverstanden, bevor der
Beschluss nach Unterabsatz 1 dieses Absatzes erlassen wurde, so kann
der Mitgliedstaat die betroffenen Betrige wiederverwenden. Diese Mog-
lichkeit gilt nicht in Fillen von Finanzkorrekturen nach Absatz 1 Unter-
absatz 1 Buchstabe b.

(5) In den fondsspezifischen Regelungen fiir den EMFAF koénnen
spezifische Grundlagen fiir Finanzkorrekturen durch die Kommission
festgelegt werden, die sich auf die Nichteinhaltung der Regelungen
der Gemeinsamen Fischereipolitik beziehen.

(6) In den fondsspezifischen Regelungen fiir den JTF konnen spezi-
fische Grundlagen fiir Finanzkorrekturen durch die Kommission fest-
gelegt werden, die sich auf die Verfehlung der fiir den JTF festgelegten
Sollvorgaben beziehen.

KAPITEL 1V
Aufhebung der Mittelbindung

Artikel 105
Grundsiitze und Regeln fiir die Aufhebung

(1) Die Kommission hebt die Mittelbindung jedweden Betrags in
einem Programm auf, der nicht fiir Vorfinanzierungen gemédf3 Artikel 90
verwendet wurde oder fiir den bis zum 31. Dezember des dritten Ka-
lenderjahres nach dem Jahr der Mittelbindungen fiir die Jahre 2021 bis
2026 kein Zahlungsantrag gemél den Artikeln 91 und 92 eingereicht
wurde.

(2) Der Teil der am 31. Dezember 2029 noch offenen Mittelbindun-
gen wird aufgehoben, wenn das Gewihrpaket und der abschlieBende
Leistungsbericht fiir aus dem EFRE, dem ESF+, dem Kohésionsfonds,
dem JTF und dem EMFAF unterstiitzte Programme nicht innerhalb der
Frist nach Artikel 43 Absatz 1 bei der Kommission eingereicht werden.

Artikel 106

Ausnahmen von den Aufhebungsregeln

(1)  Von der Aufhebung ausgenommen sind die Betrige, die dem Teil
der Mittelbindungen entsprechen, fiir den

a) die Vorhaben aufgrund eines Gerichtsverfahrens oder einer Verwal-
tungsbeschwerde mit aufschiebender Wirkung ausgesetzt werden
oder
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b) aus Griinden hoherer Gewalt, die die Durchfithrung des gesamten
oder eines Teils des Programms stark beeintrachtigt hat, kein Zah-
lungsantrag gestellt werden konnte.

Die nationalen Behorden, die hohere Gewalt geltend machen, weisen
die direkten Auswirkungen der hoheren Gewalt auf die Durchfithrung
des gesamten oder eines Teils des Programms nach.

(2) Bis zum 31. Januar iibermittelt der Mitgliedstaat der Kommission
Informationen zu den Ausnahmen nach Absatz 1 Unterabsatz 1 Buch-
staben a und b fiir den bis zum 31. Dezember des Vorjahres geltend
gemachten Betrag.

Artikel 107

Aufhebungsverfahren

(1) Die Kommission unterrichtet den Mitgliedstaat auf Grundlage der
ihr bis zum 31. Januar zugegangenen Informationen iiber den Betrag,
der gemdB diesen Informationen von einer Aufhebung der Mittelbin-
dung betroffen ist.

(2) Der Mitgliedstaat verfiigt iiber zwei Monate, um sich mit dem
Betrag, fiir den die Mittelbindung aufgehoben werden soll, einverstan-
den zu erkldren oder seine Anmerkungen vorzubringen.

(3) Bis zum 30. Juni iibermittelt der Mitgliedstaat der Kommission
einen gednderten Finanzierungsplan, aus dem fiir das in Rede stehende
Kalenderjahr der gekiirzte Betrag der Unterstiitzung fiir eine oder meh-
rere Prioritdten des Programms hervorgehen. Fiir Programme, die aus
mehr als einem Fonds unterstiitzt werden, wird der Betrag der Unterstiit-
zung anteilig nach Fonds gekiirzt, proportional zu den von der Auf-
hebung betroffenen Betrdgen, die im betreffenden Kalenderjahr nicht
verwendet wurden.

Wird ein derartiger Plan nicht vorgelegt, so édndert die Kommission den
Finanzierungsplan, indem sie den Beitrag aus den Fonds fiir das betref-
fende Kalenderjahr kiirzt. Diese Kiirzung wird jeder Prioritit propor-
tional zu den von der Aufthebung betroffenen Betrdgen zugewiesen, die
im betreffenden Kalenderjahr nicht verwendet wurden.

(4)  Bis spitestens 31. Oktober dndert die Kommission den Beschluss
zur Genehmigung des Programms.

TITEL VIII
FINANZRAHMEN

Artikel 108

Geografischer Geltungsbereich der Unterstiitzung fiir das Ziel
wInvestitionen in Beschiftigung und Wachstum*

(1)  Der EFRE, der ESF+ und der Kohédsionsfonds unterstiitzen das
Ziel ,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum® in allen Regionen
der Ebene 2 der gemeinsamen Klassifikation der Gebietseinheiten fiir
die Statistik (im Folgenden ,NUTS-2-Regionen®) gemill der
Verordnung (EG) Nr. 1059/2003 in der durch die Verordnung (EU)
2016/2066 gednderten Fassung.
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(2) Mittel aus dem EFRE und dem ESF+ fiir das Ziel ,,Investitionen
in Beschéftigung und Wachstum® werden den folgenden drei Kategorien
von NUTS-2-Regionen zugewiesen:

a) den weniger entwickelten Regionen, deren Pro-Kopf-BIP weniger als
75 % des durchschnittlichen Pro-Kopf-BIP der EU-27 betrigt (im
Folgenden ,,weniger entwickelte Regionen®);

b) den Ubergangsregionen, deren Pro-Kopf-BIP zwischen 75 %
und 100 % des durchschnittlichen Pro-Kopf-BIP der EU-27 liegt
(im Folgenden ,,Ubergangsregionen®);

c) den stirker entwickelten Regionen, deren Pro-Kopf-BIP mehr als
100 % des durchschnittlichen Pro-Kopf-BIP der EU-27 betrigt (im
Folgenden ,,stirker entwickelte Regionen®).

Die Einstufung der Regionen in eine der drei Regionenkategorien er-
folgt nach dem Verhéltnis des Pro-Kopf-BIP jeder Region, gemessen in
Kaufkraftstandards (im Folgenden ,,KKS“) und berechnet anhand der
Unionsdaten fiir den Zeitraum 2015-2017, zum durchschnittlichen
Pro-Kopf-BIP der EU-27 fiir denselben Bezugszeitraum.

(3) Aus dem Kohésionsfonds werden diejenigen Mitgliedstaaten un-
terstiitzt, deren Pro-Kopf-Bruttonationaleinkommen (BNE), gemessen in
KKS und berechnet anhand der Unionsdaten fiir den Zeitraum 2015-
2017, weniger als 90 % des durchschnittlichen Pro-Kopf-BNE der
EU-27 fiir denselben Bezugszeitraum betrégt.

(4) Die Kommission erldsst mittels eines Durchfithrungsrechtsakts
einen Beschluss, in dem die Regionen, die die Kriterien einer der drei
Regionenkategorien erfiillen, und die Mitgliedstaaten, die die Kriterien
des Absatzes 3 erfiillen, aufgelistet werden. Die genannte Liste gilt vom
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2027.

Artikel 109

Mittel fiir wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalt

(1)  Die Mittel fiir wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusam-
menhalt, die zur Mittelbindung fiir den Zeitraum 2021-2027 im Rahmen
des MFR zur Verfiigung stehen, belaufen sich fiir den EFRE, den ESF+
und den Kohédsionsfonds auf 330234 776 621 EUR zu Preisen von
2018 und fiir den JTF auf 7 500 000 000 EUR zu Preisen von 2018.

Die im Unterabsatz 1 genannten Mittel werden fiir die Zwecke der
JTF-Verordnung um einen Betrag in Héhe von 10 000 000 000 EUR
zu Preisen von 2018 fiir MaBnahmen nach Artikel 1 Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2020/2094 des Rates () ergdnzt. Gemal Artikel 3
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/2094 gilt dieser Betrag als externe
zweckgebundene Einnahme fiir den Zweck von Artikel 21 Absatz 5 der
Haushaltsordnung.

Fiir die Zwecke der Programmplanung und der anschlieBenden Einset-
zung in den Haushaltsplan der Union werden die den Unterabsitzen 1
und 2 genannten Betrdge mit jéhrlich 2 % indexiert.

(") Verordnung (EU) 2020/2094 des Rates vom 14. Dezember 2020 zur Schaf-
fung eines Aufbauinstruments der Europdischen Union zur Unterstiitzung der
Erholung nach der COVID-19-Krise (ABl. L 433 I vom 22.12.2020, S. 23).
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(2) Die Kommission erldsst mittels eines Durchfiihrungsrechtsakts
einen Beschluss, in dem die jahrliche Aufschliisselung der Gesamtmittel
fiir den EFRE, den ESF+ und den Kohisionsfonds pro Mitgliedstaat im
Rahmen des Ziels ,,Investitionen in Beschéftigung und Wachstum® und
gegebenenfalls nach Regionenkategorie festgelegt wird, gemiB den in
Anhang XXVI festgelegten Methoden.

In diesem Beschluss wird auch die jahrliche Aufschliisselung der Ge-
samtmittel je Mitgliedstaat im Rahmen des Ziels ,,Européische territo-
riale Zusammenarbeit” (Interreg) festgelegt.

(3) Der technischen Hilfe auf Initiative der Kommission werden
0,35 % der in Absatz 1 Unterabsdtze 1 und 2 genannten Mittel nach
Abzug der Unterstiitzung fiir die CEF nach Artikel 110 Absatz 3
zugewiesen.

Artikel 110

Mittel fiir das Ziel ,,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum*
und fiir das Ziel ,,Europiische territoriale Zusammenarbeit*
(Interreg)

(1) Die Mittel fiir das Ziel ,Investitionen in Beschéftigung und
Wachstum* belaufen sich im Rahmen des MFR auf 97,6 % der Gesamt-
mittel (d. h. insgesamt 329 684 776 621 EUR) und werden wie folgt
zugewiesen:

a) 61,3 % (d. h. insgesamt 202 226 984 629 EUR) fiir weniger ent-
wickelte Regionen;

b) 14,5 % (d. h. insgesamt 47 771 802 082 EUR) fiir Ubergangsregio-
nen;

c) 8,3 % (d. h. insgesamt 27 202 682 372 EUR) fiir starker entwickelte
Regionen;

d) 12,9 % (d. h. insgesamt 42 555 570 217 EUR) fiir Mitgliedstaaten,
die aus dem Kohésionsfonds unterstiitzt werden;

e) 0,6 % (d. h. insgesamt 1927 737 321 EUR) als zusitzliche For-
derung fiir die Gebiete in &uBerster Randlage gemid3 Artikel 349
AEUV und die NUTS-2-Regionen, die die Kriterien des Artikels 2
des Protokolls Nr. 6 zur Beitrittsakte von 1994 erfiillen;

f) 0,2 % (d. h. insgesamt 500 000 000 EUR) fiir interregionale Inno-
vationsinvestitionen;

g) 2,3 % (d. h. insgesamt 7 500 000 000 EUR) fiir den Fonds fiir einen
gerechten Ubergang.

(2)  Der Betrag der fiir den ESF+ im Rahmen des Ziels ,,Investitionen
in Beschiftigung und Wachstum* verfiigbaren Mittel belduft sich auf
87319 331 844 EUR.

Der Betrag, der dem ESF+ als zusitzliche Forderung fiir die in Absatz 1
Buchstabe e genannten Gebiete und Regionen zugewiesen wird, belduft
sich auf 472 980 447 EUR.
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(3) Der Betrag der aus dem Kohésionsfonds auf die CEF zu iiber-
tragenden Unterstiitzung belduft sich auf 10 000 000 000 EUR. Dieser
Betrag wird fiir Verkehrsinfrastrukturprojekte unter Beriicksichtigung
des Bedarfs an Investitionen in Infrastruktur der Mitgliedstaaten und
Regionen iiber spezifische Aufforderungen gemill der CEF-Verordnung
ausschlieBlich in den Mitgliedstaaten, die im Rahmen des Kohésions-
fonds forderféhig sind, aufgewendet.

Die Kommission erldsst einen Durchfiihrungsrechtsakt, in dem der Be-
trag festgelegt wird, der aus den jedem Mitgliedstaat zugewiesenen
Kohisionsfondsmitteln auf die CEF zu iibertragen ist und fiir den ge-
samten Zeitraum anteilig bestimmt wird.

Die Zuweisung aus dem Kohédsionsfonds an jeden Mitgliedstaat wird
entsprechend verringert.

Die jéhrlichen Mittel, die der in Unterabsatz 1 genannten Unterstiitzung
aus dem Kohdsionsfonds entsprechen, werden ab dem Haushaltjahr
2021 in die jeweiligen Haushaltslinien der CEF eingesetzt.

30 % der auf die CEF iibertragenen Mittel werden unverziiglich nach
der Ubertragung allen Mitgliedstaaten, die fiir eine Forderung aus dem
Kohisionsfonds infrage kommen, zur Verfiigung gestellt, um Verkehrs-
infrastrukturprojekte geméf der CEF-Verordnung zu finanzieren.

Die fir den Verkehrsbereich geltenden Regelungen gemdfl der
CEF-Verordnung gelten fiir die spezifischen Aufforderungen nach Un-
terabsatz 1. Bis zum 31. Dezember 2023 werden bei der Auswahl der
forderfahigen Projekte die nationalen Zuweisungen im Rahmen des Ko-
hésionsfonds in Bezug auf 70 % der auf die CEF {iibertragenen Mittel
beachtet.

Ab dem 1. Januar 2024 werden die auf die CEF iibertragenen Mittel, die
nicht fiir ein Verkehrsinfrastrukturprojekt gebunden sind, allen Mitglied-
staaten, die flir eine Forderung aus dem Kohisionsfonds infrage kom-
men, zur Finanzierung von Verkehrsinfrastrukturprojekten gemil3 der
CEF-Verordnung zur Verfiigung gestellt.

Zur Unterstiitzung von Mitgliedstaaten, die im Rahmen des Kohésions-
fonds forderfahig sind und moglicherweise Schwierigkeiten bei der Ge-
staltung ausgereifter und/oder qualitativ hochwertiger Projekte, die je-
doch einen ausreichenden Unionsmehrwert haben, gegeniiberstehen,
muss der technischen Unterstiitzung besondere Beachtung zukommen,
mit der die Stirkung der institutionellen Kapazitit und der Effizienz der
offentlichen Verwaltung und des Staatsdiensts in Bezug auf die Ent-
wicklung und Durchfiihrung der Projekte, die in der CEF-Verordnung
aufgelistet sind, angestrebt wird.

Die Kommission unternimmt alles in ihrer Macht Stehende, um es den
Mitgliedstaaten, die im Rahmen des Kohésionsfonds forderfahig sind,
zu ermdglichen, bis zum Ende des Zeitraums 2021-2027 die hochst-
mogliche Ausschopfung des auf die CEF iibertragenen Betrags zu er-
reichen, auch durch die Organisation zusitzlicher Aufforderungen.

Den Mitgliedstaaten, deren Pro-Kopf-BNE, gemessen in KKS fiir den
Zeitraum 2015-2017, weniger als 60 % des durchschnittlichen
Pro-Kopf-BNE der EU-27 betrdgt, muss besondere Beachtung zukom-
men, und sie erhalten Unterstiitzung gemél den Unterabsdtzen 8 und 9.
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Den Mitgliedstaaten, deren Pro-Kopf-BNE, gemessen in KKS fiir den
Zeitraum 2015-2017, weniger als 60 % des durchschnittlichen
Pro-Kopf-BNE der EU-27 betrigt, werden 70 % von 70 % des Betrags,
den diese Mitgliedstaaten an die CEF {ibertragen haben, bis zum 31. De-
zember 2024 garantiert.

(4) 400000 000 EUR der Mittel fiir das Ziel ,,Investitionen in Be-
schéftigung und Wachstum® werden der Europdischen Stadtinitiative in
direkter oder indirekter Mittelverwaltung durch die Kommission
zugewiesen.

(5) 175000 000 EUR der ESF+-Mittel fiir das Ziel ,,Investitionen in
Beschiftigung und Wachstum® werden der transnationalen Zusammen-
arbeit zur Unterstiitzung innovativer Losungen in direkter oder indirek-
ter Mittelverwaltung zugewiesen.

(6) Der Betrag nach Absatz 1 Buchstabe f wird aus den
EFRE-Mitteln im Rahmen des Ziels ,Investitionen in Beschéftigung
und Wachstum® fiir interregionale Innovationsinvestitionen in direkter
oder indirekter Mittelverwaltung zugewiesen.

(7)  Die Mittel fiir das Ziel ,,Européische territoriale Zusammenarbeit*
(Interreg) belaufen sich auf 2,4 % der Gesamtmittel, die aus den Fonds
fiir den Zeitraum 2021-2027 fiir Mittelbindungen zur Verfiigung stehen
(d. h. insgesamt 8 050 000 000 EUR).

(8)  Der Betrag nach Artikel 109 Absatz 1 Unterabsatz 2 ist Teil der
Mittel fiir das Ziel ,,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum®.

Artikel 111
Ubertragbarkeit von Mitteln

(1) Die Kommission kann einen Vorschlag eines Mitgliedstaats bei
der Einreichung der Partnerschaftsvereinbarung oder im Zusammenhang
mit der Halbzeitliberpriifung annehmen, der Folgendes vorsieht:

a) eine Ubertragung von insgesamt nicht mehr als 5 % der urspriing-
lichen Zuweisungen fiir weniger entwickelte Regionen auf Uber-
gangsregionen oder stirker entwickelte Regionen und von Uber-
gangsregionen auf starker entwickelte Regionen;

b) eine Qbertragung der Zuweisungen fiir starker entwickelte Regionen
oder Ubergangsregionen auf weniger entwickelte Regionen und von
stirker entwickelten Regionen auf Ubergangsregionen.

Abweichend von Unterabsatz 1 Buchstabe a kann die Kommission eine
zusitzliche Ubertragung von bis zu 10 % der Gesamtzuweisungen fiir
weniger entwickelte Regionen auf Ubergangsregionen oder stirker ent-
wickelte Regionen innerhalb der Mitgliedstaaten genehmigen, deren
Pro-Kopf-BNE, gemessen in KKS fiir den Zeitraum 2015-2017, weniger
als 90 % des durchschnittlichen Pro-Kopf-BNE der EU-27 betrigt. Die
Mittel einer etwaigen zusitzlichen Ubertragung werden verwendet, um
zu den in Artikel 5 Absatz 1 Buchstaben a und b genannten politischen
Zielen beizutragen.

(2) Die Gesamtzuweisungen, die jedem Mitgliedstaat in Bezug auf
das Ziel ,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum* und das Ziel
,Buropdische territoriale Zusammenarbeit™ (Interreg) zugewiesen wer-
den, sind zwischen diesen Zielen nicht {ibertragbar.
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(3) Im Hinblick auf die Sicherstellung einer wirksamen Verteilung
der Fondsmittel auf die in Artikel 5 Absatz 2 genannten Tétigkeiten
kann — abweichend von Absatz 2 dieses Artikels — die Kommission
unter ordnungsgeméal begriindeten Umstédnden und unter der in Absatz 4
dieses Artikels genannten Bedingung mittels eines Durchfithrungsrechts-
aktes dem Vorschlag eines Mitgliedstaats aus der ersten Vorlage der
Partnerschaftsvereinbarung zustimmen, einen Teil seiner dem Ziel ,,Eu-
ropdische territoriale Zusammenarbeit (Interreg) zugewiesenen Mittel
auf das Ziel ,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum* zu iiber-
tragen.

(4) Der Anteil des Ziels ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit®
(Interreg) in dem Mitgliedstaat, der den in Absatz 3 genannten Vor-
schlag macht, darf nicht weniger als 35 % der dem Mitgliedstaat zu-
gewiesenen Gesamtmittel in Bezug auf das Ziel ,,Investitionen in Be-
schéftigung und Wachstum* und das Ziel ,,Européische territoriale Zu-
sammenarbeit* (Interreg) ausmachen und darf nach der Ubertragung
nicht weniger als 25 % dieser Gesamtmittel betragen.

Artikel 112

Festlegung der Kofinanzierungssitze

(1)  In dem Beschluss zur Genehmigung eines Programms werden der
Kofinanzierungssatz und der Hochstbetrag der Unterstlitzung aus den
Fonds fiir jede Prioritdt festgelegt.

(2)  Fiir jede Prioritdt wird in dem Kommissionsbeschluss festgelegt,
auf welchen der folgenden Betrige der Kofinanzierungssatz fiir die
Prioritdt angewandt wird:

a) den Gesamtbeitrag, einschlieflich des offentlichen und privaten Bei-
trags;

b) den offentlichen Beitrag.

(3) Der Kofinanzierungssatz fiir das Ziel ,,Investitionen in Beschifti-
gung und Wachstum® liegt auf Ebene jeder Prioritét nicht iiber

a) 85 % fiir weniger entwickelte Regionen;

b) 70 % fiir Ubergangsregionen, die fiir den Zeitraum 2014-2020 als
weniger entwickelte Regionen definiert wurden;

¢) 60 % fiir Ubergangsregionen;

d) 50 % fur stérker entwickelte Regionen, die fiir den Zeitraum 2014-
2020 als Ubergangsregionen definiert wurden oder deren Pro-Kopf-
BIP unter 100 % lag;

e) 40 % fiir stiarker entwickelte Regionen.

Die Kofinanzierungssitze aus Unterabsatz 1 Buchstabe a gelten auch fiir
Gebiete in duBerster Randlage und auch fiir die zusitzliche Zuweisung
fiir Gebiete in &duflerster Randlage.

Der Kofinanzierungssatz fiir den Kohésionsfonds darf auf Ebene jeder
Prioritét nicht tiber 85 % liegen.
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In der ESF+-Verordnung konnen gemidB den Artikeln 10 und 14 der
genannten Verordnung hohere Kofinanzierungssitze festgelegt werden.

Der Kofinanzierungssatz fiir die aus dem JTF unterstiitzte Prioritét, der
auf die Region, in der sich das bzw. die in den territorialen Plidnen fiir
einen gerechten Ubergang ermittelte(n) Gebiet(e) befindet bzw. befin-
den, anzuwenden ist, liegt nicht {iber

a) 85 % fiir weniger entwickelte Regionen;

b) 70 % fiir Ubergangsregionen;

c) 50 % fiir stirker entwickelte Regionen.

(4) Der Kofinanzierungssatz fiir Interreg-Programme liegt nicht iiber
80 %, es sei denn, die Interreg-Verordnung legt fiir Programme im
Rahmen von Interreg-Aktionsbereich D und fiir externe Programme
fiir grenziiberschreitende Zusammenarbeit hohere Kofinanzierungssitze
fest.

(5) Die in den Absidtzen 3 und 4 genannten Hochstsétze fiir die Ko-
finanzierung werden fiir Priorititen, die vollstindig durch von der ort-
lichen Bevoélkerung betriebene lokale Entwicklung erfiillt werden, um
zehn Prozentpunkte angehoben.

(6) MaBnahmen der technischen Hilfe auf Initiative oder im Auftrag
der Kommission koénnen zu 100 % finanziert werden.

(7)  Wird im Rahmen eines Programms eine gesonderte Prioritét ein-
gerichtet, um Vorhaben zur Forderung der soziodkonomischen Integra-
tion von Drittstaatsangehdrigen zu unterstiitzen, so gilt ein Kofinanzie-
rungssatz von bis zu 100 % fiir Ausgaben, die in den Zahlungsantragen
bis zum Ende des am 30. Juni 2024 endenden Geschiftsjahres geltend
gemacht werden. Nach diesem Zeitpunkt gelten die im Programm fest-
gelegten Kofinanzierungssitze entsprechend den in den Absétzen 3
und 4 genannten Hochstsdtzen fiir die Kofinanzierung.

Der im Rahmen solcher Prioritdten in einem Mitgliedstaat vorgesehene
Gesamtbetrag iibersteigt nicht 5 % der kombinierten urspriinglichen
nationalen Zuweisungen aus dem EFRE und dem ESF+.

Die Kommission iiberpriift den Kofinanzierungssatz zum 30. Juni 2024.

Mindestens 30 % der Mittelzuweisungen filir eine solche gesonderte
Prioritdt werden Vorhaben zugewiesen, deren Begiinstigte lokale Behor-
den und in den lokalen Gemeinschaften aktive Organisationen der Zi-
vilgesellschaft sind. Die Mitgliedstaaten geben in dem gemif Artikel 43
vorgeschriebenen abschlieBenden Leistungsbericht an, ob diese Bedin-
gung erfiillt wird. Ist diese Bedingung nicht erfiillt, so wird die Erstat-
tung durch die Kommission im Rahmen der betreffenden Prioritét pro-
portional gekiirzt, um sicherzustellen, dass diese Bedingung bei der
Berechnung des fiir das Programm zu leistenden Restbetrags eingehalten
wird.
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TITEL IX

BEFUGNISUBERTRAGUNG, DURCHFUHRUNGS-, UBERGANGS- UND
SCHLUSSBESTIMMUNGEN

KAPITEL 1

Befugnisiibertragung und Durchfiihrungsbestimmungen

Artikel 113

Befugnisiibertragung in Bezug auf bestimmte Anhiinge

Der Kommission wird die Befugnis iibertragen, gemél Artikel 114 de-
legierte Rechtsakte zur Anderung der Anhiinge der vorliegenden Ver-
ordnung, mit Ausnahme der Anhdnge III, IV, XI, XIII, XIV, XVII und
XXVI, zu erlassen, um Anpassungen an wihrend des Programmpla-
nungszeitraums auftretenden Verdnderungen vorzunehmen.

Artikel 114

Ausiibung der Befugnisiibertragung

(1) Die Befugnis zum Erlass delegierter Rechtsakte wird der Kom-
mission unter den in diesem Artikel festgelegten Bedingungen iibertra-
gen.

(2) Die Befugnis zum Erlass delegierter Rechtsakte gemdl3 Artikel 79
Absatz 4, Artikel 94 Absatz 4, Artikel 95 Absatz 4 und Artikel 113
wird der Kommission auf unbestimmte Zeit ab dem 1. Juli 2021 {iber-
tragen.

(3) Die Befugnisiibertragung gemif Artikel 79 Absatz 4, Artikel 94
Absatz 4, Artikel 95 Absatz 4, Artikel 113 und Artikel 117 Absatz 2
kann vom Europdischen Parlament oder vom Rat jederzeit widerrufen
werden. Der Beschluss iiber den Widerruf beendet die Ubertragung der
in diesem Beschluss angegebenen Befugnis. Er wird am Tag nach seiner
Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union oder zu einem
im Beschluss iiber den Widerruf angegebenen spéteren Zeitpunkt wirk-
sam. Die Giiltigkeit von delegierten Rechtsakten, die bereits in Kraft
sind, wird von dem Beschluss iiber den Widerruf nicht beriihrt.

(4)  Vor dem Erlass eines delegierten Rechtsakts konsultiert die Kom-
mission die von den einzelnen Mitgliedstaaten benannten Sachverstén-
digen im Einklang mit den in der Interinstitutionellen Vereinbarung vom
13. April 2016 iiber bessere Rechtsetzung enthaltenen Grundsétzen.

(5) Sobald die Kommission einen delegierten Rechtsakt erlésst, {iber-
mittelt sie ihn gleichzeitig dem Europdischen Parlament und dem Rat.

(6) Ein delegierter Rechtsakt, der gemal3 Artikel 79 Absatz 4, Arti-
kel 94 Absatz 4, Artikel 95 Absatz 4, Artikel 113 und Artikel 117
Absatz 2 erlassen wurde, tritt nur in Kraft, wenn weder das Européische
Parlament noch der Rat innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach
Ubermittlung dieses Rechtsakts an das Europdische Parlament und den
Rat Einwénde erhoben haben oder wenn vor Ablauf dieser Frist das
Européische Parlament und der Rat beide der Kommission mitgeteilt
haben, dass sie keine Einwinde erheben werden. Auf Initiative des
Europédischen Parlaments oder des Rates wird diese Frist um zwei Mo-
nate verldngert.
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Artikel 115

Ausschussverfahren

(1) Die Kommission wird von einem Ausschuss unterstiitzt. Dieser
Ausschuss ist ein Ausschuss im Sinne der Verordnung (EU)
Nr. 182/2011.

(2)  Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gilt Artikel 4 der
Verordnung (EU) Nr. 182/2011.

KAPITEL 11

Ubergangs- und Schlussbestimmungen

Artikel 116
Uberpriifung

Das Europdische Parlament und der Rat {iberpriifen diese Verordnung
gemil Artikel 177 AEUV bis zum 31. Dezember 2027.

Artikel 117

Ubergangsbestimmungen

(1)  Die Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 bzw. jeder andere Rechtsakt
fiir den Programmplanungszeitraum 2014-2020 gelten weiterhin nur fiir
operationelle Programme und Vorhaben, die wihrend dieses Zeitraums
aus dem EFRE, dem Europidischen Sozialfonds, dem Kohésionsfonds
und dem Europdischen Meeres- und Fischereifonds unterstiitzt werden.

(2) Die der Kommission gemi3 Artikel 5 Absatz 3 der Verord-
nung (EU) Nr. 1303/2013 der Kommission iibertragene Befugnis, einen
delegierten Rechtsakt zu erlassen, um einen Europdischen Verhaltens-
kodex fiir Partnerschaften zu erstellen, bleibt fiir den Programmpla-
nungszeitraum 2021-2027 weiterhin in Kraft. Die Befugnisiibertragung
wird nach Artikel 114 der vorliegenden Verordnung ausgeiibt.

Artikel 118

Bedingungen fiir in Phasen durchgefiihrte Vorhaben

(1) Die Verwaltungsbehorde kann ein Vorhaben auswihlen, das die
zweite Phase eines im Rahmen der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 fiir
eine Unterstiitzung ausgewéhlten und begonnenen Vorhabens darstellt,
sofern die folgenden kumulativen Bedingungen erfiillt sind:

a) Das Vorhaben, das im Rahmen der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013
fiir eine Unterstiitzung ausgewéhlt wurde, umfasst zwei aus finan-
zieller Sicht identifizierbare Phasen mit separaten Priifpfaden;

b) die Gesamtkosten des in Buchstabe a genannten Vorhabens iiber-
steigen 5 000 000 EUR;

¢) die in einem Zahlungsantrag fiir die erste Phase angegebenen Aus-
gaben werden in keinem weiteren Zahlungsantrag der zweiten Phase
angegeben;



02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 119

d) die zweite Phase des Vorhabens entspricht dem anwendbaren Recht
und kommt nach den Bestimmungen der vorliegenden Verordnung
oder der fondsspezifischen Verordnungen fiir eine Unterstiitzung aus
dem EFRE, dem ESF+, dem Kohésionsfonds oder dem EMFAF
infrage;

e) der Mitgliedstaat verpflichtet sich im gemél Artikel 141 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 1303/2013 eingereichten abschlieBenden Durch-
fiihrungsbericht bzw. — im Zusammenhang mit dem Europidischen
Meeres- und Fischereifonds — im letzten jahrlichen Durchfithrungs-
bericht, wéahrend des Programmplanungszeitraums die zweite und
letzte Phase abzuschlieen und einsatzbereit zu machen.

(2) Fiir die zweite Phase des Vorhabens gelten die Bestimmungen
der vorliegenden Verordnung.

Artikel 118a

Bedingungen fiir in Phasen durchgefiihrte Vorhaben, die vor dem
29. Juni 2022 fiir eine Unterstiitzung nach der Verordnung (EU)
Nr. 1303/2013 ausgewihlt wurden

(1) Wenn ein Vorhaben mit Gesamtkosten von mehr als
1 000 000 EUR gemél der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und den
fondsspezifischen Verordnungen (EU) Nr. 1301/2013 ('), (EU)
Nr. 1304/2013 (3), (EU) Nr. 1300/2013 (3), (EU) Nr. 1299/2013 (4
und (EU) Nr. 508/2014 (°) des Européischen Parlaments und des Rates
fiir eine Unterstiitzung ausgewidhlt wurde und vor dem 29. Juni 2022
begonnen hat, gilt dieses Vorhaben unbeschadet des Artikels 118 als
forderfahig gemil der vorliegenden Verordnung und den entsprechen-
den fondsspezifischen Verordnungen im Programmplanungszeitraum
2021-2027.

Abweichend von Artikel 73 Absidtze 1 und 2 kann die Verwaltungs-
behérde beschlieBen, direkt im Rahmen der vorliegenden Verordnung
Unterstiitzung fiir ein solches Vorhaben zu gewiéhren, sofern die folgen-
den Bedingungen erfiillt sind:

a) Das Vorhaben umfasst zwei aus finanzieller Sicht identifizierbare
Phasen mit separaten Priifpfaden;

(") Verordnung (EU) Nr. 1301/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 17. Dezember 2013 iiber den Europdischen Fonds fiir regionale Ent-
wicklung und mit besonderen Bestimmungen hinsichtlich des Ziels ,Investi-
tionen in Wachstum und Beschiftigung® und zur Authebung der
Verordnung (EG) Nr. 1080/2006 (ABL. L 347 vom 20.12.2013, S. 289).

(®») Verordnung (EU) Nr. 1304/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates
17. Dezember 2013 iiber den Europdischen Sozialfonds und zur Aufhebung
der Verordnung (EG) Nr. 1081/2006 des Rates (ABI. L 347 vom 20.12.2013,
S. 470).

(®) Verordnung (EU) Nr. 1300/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 17. Dezember 2013 iiber den Kohidsionsfonds und zur Authebung der
Verordnung (EG) Nr. 1084/2006 (ABIL. L 347 vom 20.12.2013, S. 281).

(*) Verordnung (EU) Nr. 1299/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 17. Dezember 2013 mit besonderen Bestimmungen zur Unterstiitzung
des Ziels ,Europdische territoriale Zusammenarbeit® aus dem Europdischen
Fonds fiir regionale Entwicklung (ABI. L 347 vom 20.12.2013, S. 259).

(®) Verordnung (EU) Nr. 508/2014 des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 15. Mai 2014 iiber den Europdischen Meeres- und Fischereifonds und
zur  Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 2328/2003, (EG)
Nr. 861/2006, (EG) Nr. 1198/2006 und (EG) Nr. 791/2007 des Rates und
der Verordnung (EU) Nr. 1255/2011 des Europdischen Parlaments und des
Rates (ABL. L 149 vom 20.5.2014, S. 1).
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b) das Vorhaben fillt unter die im Rahmen eines relevanten spezi-
fischen Ziels geplanten MaBnahmen und ist einer Interventionskate-
gorie nach Anhang I zugeordnet;

¢) die in einem Zahlungsantrag fiir die erste Phase angegebenen Aus-
gaben werden in keinem weiteren Zahlungsantrag der zweiten Phase
angegeben;

d) der Mitgliedstaat verpflichtet sich im gemaB3 Artikel 141 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 1303/2013 eingereichten abschlieBenden Durch-
fiihrungsbericht bzw. — im Zusammenhang mit dem Europdischen
Meeres- und Fischereifonds — im letzten jéhrlichen Durchfiihrungs-
bericht, wihrend des Programmplanungszeitraums die zweite und
letzte Phase abzuschlieen und einsatzbereit zu machen.

(2) Dieser Artikel gilt nicht fiir Vorhaben zur Bewiltigung von Mi-
grationsherausforderungen infolge der militirischen Aggression der Rus-
sischen Foderation, die unter Inanspruchnahme der Moglichkeiten nach
Artikel 98 Absatz 4 Unterabsitze 1 und 2 der Verordnung (EU)
Nr. 1303/2013 unterstiitzt werden.

Artikel 119
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verdffentlichung im Amtsblatt
der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt gemaR
den Vertrdgen unmittelbar in den Mitgliedstaaten.
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ANHANG 1

GroBenordnung und Codes der Arten der Intervention fiir den EFRE, den ESF+,
den Kohisionsfonds und den JTF — Artikel 22 Absatz 5

TABELLE 1: GROBENORDNUNG UND CODES DER ARTEN DER INTERVENTION ('Y (3)

Koeffizient fiir die Be- | Koeffizient fiir die Be-

rechnung der Unterstiit- | rechnung der Unterstiit-

zung der Klimaschutz- | zung der umweltpoliti-
ziele schen Ziele

INTERVENTIONSBEREICH (%)

Politisches Ziel 1: Ein wettbewerbsféhigeres und intelligenteres Europa durch die Forderung eines innovativen und
intelligenten wirtschaftlichen Wandels und der regionalen IKT-Konnektivitét

001 | Investitionen in Anlagen, darunter auch Forschungsanlagen, in 0 % 0 %
Kleinstunternehmen mit direktem Bezug zu Forschungs- und
Innovationstatigkeiten

002 | Investitionen in Anlagen, darunter auch Forschungsanlagen, in 0 % 0 %
kleinen und mittleren Unternehmen (auch privaten Forschungs-
zentren) mit direktem Bezug zu Forschungs- und Innovations-
tatigkeiten

003 | Investitionen in Anlagen, darunter auch Forschungsanlagen, in 0 % 0 %
groBen Unternehmen (*) mit direktem Bezug zu Forschungs-
und Innovationstétigkeiten

004 | Investitionen in Anlagen, darunter auch Forschungsanlagen, in 0 % 0 %
offentlichen Forschungszentren und Hochschuleinrichtungen
mit direktem Bezug zu Forschungs- und Innovationstatigkeiten

005 | Investitionen in immaterielle Vermogenswerte in Kleinstunter- 0 % 0 %
nehmen mit direktem Bezug zu Forschungs- und Innovations-
titigkeiten

006 | Investitionen in immaterielle Vermogenswerte in KMU (ein- 0 % 0 %

schlieflich privaten Forschungszentren) mit direktem Bezug
zu Forschungs- und Innovationstitigkeiten

007 | Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte in groen Unter- 0 % 0 %
nehmen mit direktem Bezug zu Forschungs- und Innovations-
tatigkeiten

008 | Investitionen in immaterielle Vermogenswerte in Offentlichen 0 % 0 %

Forschungszentren und Hochschuleinrichtungen mit direktem
Bezug zu Forschungs- und Innovationstétigkeiten

(') Fir das aus dem JTF unterstiitzte spezifische Ziel, ,,Regionen und Menschen in die Lage zu versetzen, die sozialen, beschéftigungs-
spezifischen, wirtschaftlichen und &kologischen Auswirkungen des Ubergangs zu den energie- und klimapolitischen Vorgaben der
Union fiir 2030 und zu einer klimaneutralen Wirtschaft bis 2050 auf der Grundlage des Ubereinkommens von Paris zu bewiltigen*,
dirfen die Interventionsbereiche unter jedem politischen Ziel verwendet werden, sofern sie mit den Artikeln 8 und 9 der
JTF-Verordnung und dem relevanten territorialen Plan fiir einen gerechten Ubergang im Einklang stehen. Fiir das genannte spezi-
fische Ziel wird fiir alle verwendeten Interventionsbereiche der Koeffizient fiir die Berechnung der Unterstiitzung der Klimaschutz-
ziele auf 100 % festgelegt.

Wurde der Betrag eines Mitgliedstaats, der als Unterstiitzung von Klimaschutzzielen im Rahmen seines Aufbau- und Resilienzplans

anerkannt wird, in Anwendung von Artikel 18 Absatz 4 Buchstabe e der Verordnung (EU) 2021/241 erhoht, so wird der Beitrag

dieses Mitgliedstaats zur Unterstiitzung der Klimaschutzziele in gleicher Weise auch im Rahmen der Kohésionspolitik verhéltnis-
méaBig erhoht.

(%) Die Interventionsbereiche sind einem politischen Ziel zugeordnet, jedoch nicht auf dieses beschrénkt. Jeder Interventionsbereich kann
unter jedem politischen Ziel verwendet werden. Insbesondere fiir das politische Ziel 5 konnen zusétzlich zu den unter diesem Ziel
aufgelisteten Dimensionscodes auch alle unter den Zielen 1 bis 4 aufgefiihrten Codes gewihlt werden.

(*) GroBe Unternehmen sind alle Unternehmen auBer KMU, einschlieBlich kleiner Unternehmen mit mittelgroBer Marktkapitalisierung.

(2

<
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Koeffizient fiir die Be- | Koeffizient fiir die Be-

rechnung der Unterstiit- | rechnung der Unterstiit-

zung der Klimaschutz- | zung der umweltpoliti-
ziele schen Ziele

INTERVENTIONSBEREICH (%)

009 | Forschungs- und Innovationstdtigkeiten, darunter auch Vernet- 0 % 0 %
zung, in Kleinstunternehmen (industrielle Forschung, experi-
mentelle Entwicklung, Durchfiihrbarkeitsstudien)

010 | Forschungs- und Innovationstitigkeiten, darunter auch Vernet- 0 % 0 %
zung, in KMU

011 | Forschungs- und Innovationstitigkeiten, darunter auch Vernet- 0 % 0 %
zung, in grofen Unternehmen

012 | Forschungs- und Innovationstitigkeiten, darunter auch Vernet- 0 % 0 %
zung, in o6ffentlichen Forschungszentren, Hochschuleinrichtun-
gen und Kompetenzzentren (industrielle Forschung, experimen-
telle Entwicklung, Durchfiihrbarkeitsstudien)

013 | Digitalisierung von KMU (einschlieBlich elektronisch abge- 0 % 0 %
wickelten Handels, elektronischen Geschiftsverkehrs, vernetz-
ter Geschiftsprozesse, digitaler Innovationsdrehkreuze, Living
Labs, Web-Unternehmer und IKT-Start-ups, B2B)

014 | Digitalisierung von grofen Unternehmen (einschlieBlich elek- 0 % 0 %
tronisch abgewickelten Handels, elektronischen Geschéftsver-
kehrs, vernetzter Geschéftsprozesse, digitaler Innovationsdreh-
kreuze, Living Labs, Web-Unternehmer und IKT-Start-ups,
B2B)

015 | Digitalisierung von KMU oder grofen Unternehmen (ein- 40 % 0 %
schlieBlich elektronisch abgewickelten Handels, elektronischen
Geschiftsverkehrs, vernetzter Geschéftsprozesse, digitaler Inno-
vationsdrehkreuze, Living Labs, Web-Unternehmer und
IKT-Start-ups, B2B) im Einklang mit den Kriterien zur Ver-
ringerung der Treibhausgasemissionen oder zur Energieeffi-
zienz (1)

016 | IKT-Losungen, elektronische Dienste und Anwendungen fiir 0 % 0 %
staatliche Behorden

017 | IKT-Losungen, elektronische Dienste und Anwendungen fiir 40 % 0 %
staatliche Behdrden im Einklang mit den Kriterien zur Ver-
ringerung der Treibhausgasemissionen oder zur Energieeffi-
zienz (%)

018 | IT-Dienste und -Anwendungen fiir digitale Kompetenzen und 0 % 0 %
digitale Inklusion

019 | Elektronische Gesundheitsdienste und -anwendungen (ein- 0 % 0 %
schlieflich mobiler Informationssysteme im Gesundheitswesen
(E-Care) und Internet der Dinge fiir korperliche Bewegung und
umgebungsunterstiitztes Leben)

(') Wenn das Ziel der MaBnahme darin besteht, dass die Tatigkeit Daten verarbeiten oder erheben muss, um eine Verringerung der
Treibhausgasemissionen zu ermoglichen, die zu nachweisbaren wesentlichen Einsparungen der im Verlauf des gesamten Lebens-
zyklus entstehenden Treibhausgasemissionen fiihren; oder wenn fiir das Ziel der MaBnahme die Einhaltung des ,,Europiischen
Verhaltenskodex zur Energieeffizienz in Rechenzentren* durch Datenzentren erforderlich ist.

(®) Wenn das Ziel der MaBnahme darin besteht, dass die Titigkeit Daten verarbeiten oder erheben muss, um eine Verringerung der
Treibhausgasemissionen zu ermdoglichen, die zu nachweisbaren wesentlichen Einsparungen der im Verlauf des gesamten Lebens-
zyklus entstehenden Treibhausgasemissionen fiithren; oder wenn fiir das Ziel der MaBnahme die Einhaltung des ,,Européischen
Verhaltenskodex zur Energieeffizienz in Rechenzentren® durch Datenzentren erforderlich ist.



02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 123

Koeffizient fiir die Be- | Koeffizient fiir die Be-
INTERVENTIONSBEREICH (%) rechnung de( Unterstiit- | rechnung der UntersFiifc—
zung der Klimaschutz- | zung der umweltpoliti-
ziele schen Ziele
020 | Geschiftsinfrastruktur fiir KMU (einschlieBlich Industrieparks 0 % 0 %
und Gewerbegebieten)
021 | Unternehmensentwicklung und Internationalisierung von KMU, 0 % 0 %
etwa durch Anlageinvestitionen
022 | Unterstiitzung groBer Unternehmen durch Finanzinstrumente, 0 % 0 %
etwa durch Anlageinvestitionen
023 | Entwicklung von Kompetenzen fiir intelligente Spezialisierung, 0 % 0 %
industriellen Wandel, unternehmerische Initiative und Anpas-
sungsfahigkeit von Unternehmen an Verdnderungen
024 | Fortgeschrittene  Unterstiitzungsdienste  fir KMU  und 0 % 0 %
KMU-Zusammenschliisse (etwa Dienstleistungen fiir Leitung,
Vermarktung und Gestaltung)
025 | Griindungszentren, Unterstiitzung von Ausgriindungen, Able- 0 % 0 %
gern und Neugriindungen
026 | Unterstiitzung von Innovationsclustern, auch zwischen Unter- 0 % 0 %
nehmen, Forschungseinrichtungen und offentlichen Stellen so-
wie Netzwerken, die vor allem KMU zugutekommen
027 | Innovationsprozesse in KMU (in den Bereichen Verfahren, 0 % 0 %
Organisation, Vermarktung und Gemeinschaftsgriindungen so-
wie nutzer- und nachfragebestimmte Innovation)
028 | Technologietransfer und Zusammenarbeit zwischen Unterneh- 0 % 0 %
men, Forschungszentren und dem Hochschulbereich
029 | Forschungs- und Innovationsprozesse, Technologietransfer und 100 % 40 %
Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, Forschungszentren
und Hochschulen mit dem Schwerpunkt auf CO,-armer Wirt-
schaft, Resilienz und Anpassung an den Klimawandel
030 | Forschungs- und Innovationsprozesse, Technologietransfer und 40 % 100 %
Zusammenarbeit zwischen Unternehmen mit dem Schwerpunkt
auf Kreislaufwirtschaft
031 | Finanzierung von Betriebskapital in KMU in Form von Zu- 0 % 0 %
schiissen zur Reaktion auf die Notlage (')
032 | Informations- und Kommunikationstechnologien: Breitband- 0% 0 %
netze mit sehr hoher Kapazitit (Backbone/Backhaul-Netz)
033 | Informations- und Kommunikationstechnologien: Breitband- 0 % 0 %
netze mit sehr hoher Kapazitit (Zugang/Teilnehmeranschliisse
mit einer Leistung, die bis zum Verteilerpunkt fiir Mehrfami-
lienhduser am Ort der Nutzung einer Glasfaserinstallation
gleichwertig ist)

(') Dieser Code kann nur angefiihrt werden, wenn befristete MaBnahmen zum Einsatz des EFRE im Rahmen der Reaktion auf
auBlergewohnliche und ungewohnliche Umstidnde gemidfl Artikel 5 Absatz 6 EFRE- und Kohédsionsfondsverordnung durchgefiihrt
werden.
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Koeffizient fiir die Be- | Koeffizient fiir die Be-

rechnung der Unterstiit- | rechnung der Unterstiit-

zung der Klimaschutz- | zung der umweltpoliti-
ziele schen Ziele

INTERVENTIONSBEREICH (%)

034 | Informations- und Kommunikationstechnologien: Breitband- 0 % 0 %
netze mit sehr hoher Kapazitit (Zugang/Teilnehmeranschliisse
mit einer Leistung, die bis zum Verteilerpunkt fiir Wohnungen
oder Geschiftsriume am Ort der Nutzung einer Glasfaserin-
stallation gleichwertig ist)

035 | Informations- und Kommunikationstechnologien: Breitband- 0 % 0 %
netze mit sehr hoher Kapazitit (Zugang/Teilnehmeranschliisse
mit einer Leistung, die bis zur Basisstation fiir moderne Draht-
loskommunikation einer Glasfaserinstallation gleichwertig ist)

036 | Informations- und Kommunikationstechnologien: andere Arten 0 % 0 %
von IKT-Infrastrukturanlagen (einschlieBlich gro dimensio-
nierten IT-Ressourcen und -Ausriistung, Rechenzentren, Senso-
ren und sonstigen drahtlosen Geriten)

037 | Informations- und Kommunikationstechnologien: andere Arten 40 % 0 %
von IKT-Infrastrukturen (einschlieflich groB dimensionierten
IT-Ressourcen und -Ausriistung, Rechenzentren, Sensoren
und sonstigen drahtlosen Gerdten) im Einklang mit den Krite-
rien zur Verringerung der Treibhausgasemissionen oder zur
Energieeffizienz (1)

Politisches Ziel 2: Ein griinerer, CO,-armer Ubergang zu einer CO,-neutralen Wirtschaft und einem widerstands-
fahigen Europa durch die Forderung von sauberen Energien und einer fairen Energiewende, von griinen und blauen
Investitionen, der Kreislaufwirtschaft, des Klimaschutzes und der Anpassung an den Klimawandel, der Risikopré-
vention und des Risikomanagements sowie der nachhaltigen stidtischen Mobilitét

038 | Energieeffizienz- und Demonstrationsvorhaben in KMU und 40 % 40 %
BegleitmaBnahmen
039 | Energieeffizienz- und Demonstrationsvorhaben in grofen Un- 40 % 40 %

ternehmen und BegleitmaBnahmen

040 | Energieeffizienz- und Demonstrationsvorhaben in KMU oder 100 % 40 %
groBen Unternehmen und Begleitmanahmen im Einklang mit
Energieeffizienzkriterien (%)

041 | Energieeffiziente Renovierung des vorhandenen Wohnungs- 40 % 40 %
bestands, Demonstrationsvorhaben und Begleitma3nahmen

042 | Energieeffiziente Renovierung des vorhandenen Wohnungs- 100 % 40 %
bestands, Demonstrationsvorhaben und Begleitmafinahmen im
Einklang mit Energieeffizienzkriterien (*)

(") Wenn das Ziel der MaBnahme darin besteht, dass die Tatigkeit Daten verarbeiten oder erheben muss, um eine Verringerung der
Treibhausgasemissionen zu ermoglichen, die zu nachweisbaren wesentlichen Einsparungen der im Verlauf des gesamten Lebens-
zyklus entstehenden Treibhausgasemissionen fiithren; oder wenn fiir das Ziel der MaBnahme die Einhaltung des ,,Européischen
Verhaltenskodex zur Energieeffizienz in Rechenzentren™ durch Datenzentren erforderlich ist.

(®>) Wenn es das Ziel der MaBnahme ist, a) im Durchschnitt wenigstens eine Renovierung mittlerer Intensitit gemdB der Empfeh-

lung (EU) 2019/786 der Kommission vom 8. Mai 2019 zur Renovierung von Gebduden (ABL. L 127 vom 16.5.2019, S. 34) zu

erreichen, oder b) im Durchschnitt wenigstens eine Verringerung der direkten und indirekten Treibhausgasemissionen um 30 %
gegeniiber den vorherigen Emissionen zu erreichen.

Wenn es das Ziel der MaBnahme ist, im Durchschnitt wenigstens eine Renovierung mittlerer Intensitdt geméd der Empfeh-

lung (EU) 2019/786 der Kommission zu erreichen. Die Renovierung von Gebduden umfasst auch Infrastrukturanlagen im Sinne

der Interventionsbereiche 120 bis 127.
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Koeffizient fiir die Be- | Koeffizient fiir die Be-
INTERVENTIONSBEREICH (%) rechnung de( Unterstiit- | rechnung der UntersFiifc—
zung der Klimaschutz- | zung der umweltpoliti-
ziele schen Ziele
043 | Errichtung von neuen energieeffizienten Gebduden (1) 40 % 40 %
044 | Energieeffiziente Renovierung oder EnergieeffizienzmaBnah- 40 % 40 %
men in Bezug auf 6ffentliche Infrastrukturanlagen, Demonstra-
tionsvorhaben und Begleitmafinahmen
045 | Energieeffiziente Renovierung oder Energieeffizienzmafinah- 100 % 40 %
men in Bezug auf 6ffentliche Infrastrukturanlagen, Demonstra-
tionsvorhaben und Begleitmalnahmen im Einklang mit Ener-
gieeffizienzkriterien (%)
046 | Unterstiitzung von Einrichtungen, die Dienstleistungen erbrin- 100 % 40 %
gen, welche zu einer CO,-armen Wirtschaft und zu einer Ver-
besserung der Resilienz gegeniiber dem Klimawandel beitra-
gen, darunter auch Sensibilisierungsmafinahmen
047 | Energie aus erneuerbaren Quellen: Wind 100 % 40 %
048 | Energie aus erneuerbaren Quellen: Sonne 100 % 40 %
049 | Energie aus erncuerbaren Quellen: Biomasse (%) 40 % 40 %
050 | Energie aus erneuerbaren Quellen: Biomasse mit hohen Ein- 100 % 40 %
sparungen an Treibhausgasemissionen (%)
051 | Energie aus erneuerbaren Quellen: Meer 100 % 40 %
052 | Andere Energie aus erneuerbaren Quellen (einschlielich geo- 100 % 40 %
thermische Energie)
053 | Intelligente Energiesysteme (einschlieBlich intelligenter Netze 100 % 40 %
und IKT-Systeme) und Speicherung
054 | Hochwirksame Kraft-Warme-Kopplung, Fernwérme und -kiih- 40 % 40 %
lung

(") Wenn das Ziel der MaBnahmen die Errichtung von neuen Gebduden mit einem Primérenergiebedarf (PEB) betrifft, der um mindes-

tens 20 % unter der Anforderung fir Fast-Nullenergiegebdude liegt (Fast-Nullenergiegebéude, einzelstaatliche Bestimmungen). Die
Errichtung von neuen energieeffizienten Gebduden umfasst auch Infrastrukturanlagen im Sinne der Interventionsbereiche 120 bis 127.

(®) Wenn es das Ziel der MaBnahme ist, a) im Durchschnitt wenigstens eine Renovierung mittlerer Intensitit gemdB der Empfeh-

lung (EU) 2019/786 der Kommission zu erreichen, oder b) im Durchschnitt wenigstens eine Verringerung der direkten und indirekten

Treibhausgasemissionen um 30 % gegeniiber den vorherigen Emissionen zu erreichen. Die Renovierung von Gebduden umfasst auch

Infrastrukturanlagen im Sinne der Interventionsbereiche 120 bis 127.

Wenn sich das Ziel der Malnahme auf die Erzeugung von Strom oder Warme aus Biomasse gemdf3 der Richtlinie (EU) 2018/2001

des Europiischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018 zur Forderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren

Quellen (ABIL. L 328 vom 21.12.2018, S. 82) bezieht.

() Wenn sich das Ziel der MaBinahme auf die Erzeugung von Strom oder Wirme aus Biomasse gemaf3 der Richtlinie (EU) 2018/2001
bezieht, und wenn es das Ziel der MaBinahme ist, durch die Verwendung von Biomasse in der Einrichtung Einsparungen von
Treibhausgasemissionen in Hohe von mindestens 80 % in Bezug auf die Methodik zur Einsparung von Treibhausgasemissionen
und den einschldgigen Vergleichswert fiir fossile Brennstoffe gemdl Anhang VI der Richtlinie (EU) 2018/2001 zu erzielen. Wenn
sich das Ziel der Mafinahme auf die Erzeugung von Biokraftstoffen aus Biomasse (aufler Futter- oder Nahrungsmittelpflanzen) geméf
der Richtlinie (EU) 2018/2001 bezieht, und wenn es das Ziel der MaBinahme ist, durch die Verwendung von Biomasse fiir diesen
Zweck in der Einrichtung Einsparungen von Treibhausgasemissionen von mindestens 65 % in Bezug auf die Methodik zur Ein-
sparung von Treibhausgasemissionen und den einschlagigen Vergleichswert fiir fossile Brennstoffe gemdfl Anhang V der Richt-
linie (EU) 2018/2001 zu erzielen.
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INTERVENTIONSBEREICH (%)

Koeffizient fiir die Be-
rechnung der Unterstiit-
zung der Klimaschutz-

Koeffizient fiir die Be-
rechnung der Unterstiit-
zung der umweltpoliti-

ziele schen Ziele

055 (') | Hochwirksame Kraft-Warme-Kopplung, wirksame Fernwérme 100 % 40 %

und -kithlung mit geringen Emissionen im Verlauf des Lebens-
zyklus (?)

056 | Ersatz kohlebetriebener Heizanlagen durch Gasheizungen aus 0 % 0 %

Klimaschutzgriinden

057 | Verteilung und Transport von Erdgas, das Kohle ersetzen soll 0 % 0 %

058 | Malinahmen zur Anpassung an den Klimawandel und Vorbeu- 100 % 100 %
gung und Bewiltigung klimabezogener Risiken: Hochwasser
und Erdrutsche (wie etwa Sensibilisierungsmafinahmen, Ein-
richtungen im Bereich Katastrophenschutz und -bewiltigung,

Infrastrukturanlagen sowie 6kosystembasierte Ansétze)

059 | Maflnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und Vorbeu- 100 % 100 %
gung und Bewiltigung klimabezogener Risiken: Brinde (wie
etwa Sensibilisierungsmafinahmen, Einrichtungen im Bereich
Katastrophenschutz und -bewiltigung, Infrastrukturanlagen so-

wie Okosystembasierte Ansitze)

060 | Mafinahmen zur Anpassung an den Klimawandel und Vorbeu- 100 % 100 %
gung und Bewiltigung klimabezogener Risiken: andere, z. B.
Stiirme und Diirren (wie etwa SensibilisierungsmaBinahmen,
Einrichtungen im Bereich Katastrophenschutz und -bewilti-

gung, Infrastrukturanlagen sowie Okosystembasierte Ansitze)

061 | Vorbeugung und Bewiltigung von nicht mit dem Klima ver- 0 % 100 %
bundenen naturbedingten Risiken (z. B. Erdbeben) und mit
menschlichen Tétigkeiten verbundenen Risiken (z. B. technisch
bedingte Unfille), wie etwa SensibilisierungsmaBnahmen, Ein-
richtungen im Bereich Katastrophenschutz und -bewiltigung,

Infrastrukturanlagen sowie 6kosystembasierte Ansétze

062 | Bereitstellung von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch 0 % 100 %

(Gewinnung, Aufbereitung, Lagerung und Verteilung, Mafinah-
men zur Effizienzsteigerung, Trinkwasserversorgung)

063 | Bereitstellung von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch 40 % 100 %
(Gewinnung, Aufbereitung, Lagerung und Verteilung, MaBinah-
men zur Effizienzsteigerung, Trinkwasserversorgung) im Ein-

klang mit Effizienzkriterien (%)

(") Dieses Feld kann nicht verwendet werden, wenn gemiB Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe h EFRE- und Kohisionsfondsverordnung
fossile Brennstoffe unterstiitzt werden.

(® Im Falle von hochwirksamer Kraft-Wirme-Kopplung und wenn das Ziel der Mafinahme darin besteht, im Verlauf des gesamten
Lebenszyklus entstehende Treibhausgasemissionen, die unter 100g CO,-Aquivalent/kWh liegen, oder die Erzeugung von Wirme
bzw. Kilte aus Abwirme zu erzielen. Im Falle von Fernwirme und -kithlung, wenn die diesbeziiglichen Infrastrukturanlagen der
Richtlinie 2012/27/EU des Europiischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2012 zur Energieeffizienz, zur Anderung der
Richtlinien 2009/125/EG und 2010/30/EU und zur Aufhebung der Richtlinien 2004/8/EG und 2006/32/EG (ABl. L 315 vom
14.11.2012, S. 1) entsprechen oder wenn die bestehenden Infrastrukturanlagen renoviert werden, um der Definition wirksamer
Fernwirme und -kithlung zu entsprechen, oder wenn es sich bei dem Projekt um ein fortgeschrittenes Pilotsystem handelt (Systeme
fir Kontrolle und Energiemanagement, Internet der Dinge) oder wenn das Projekt dazu fiihrt, dass das jeweilige Fernwarme- und
-kithlungssystem mit niedrigeren Temperaturen betrieben wird.

Wenn das Ziel der MaBnahme darin besteht, dass das errichtete System einen durchschnittlichen Energieverbrauch von < 0,5 kWh
oder einen Infrastruktur-Leckageindex (ILI) von < 1,5 haben soll und die RenovierungsmaBnahmen den durchschnittlichen Energie-
verbrauch um mehr als 20 % oder den Verlust durch Leckagen um mehr als 20 % verringern sollen.

(3

~



02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 127

Koeffizient fiir die Be- | Koeffizient fiir die Be-
rechnung der Unterstiit- | rechnung der Unterstiit-
INTERVENTIONSBEREICH () zung der Klimaschutz- | zung der umweltpoliti-
ziele schen Ziele
064 | Wasserbewirtschaftung und Schutz von Wasserreserven (ein- 40 % 100 %
schlieflich Bewirtschaftung von Wassereinzugsgebieten, Maf3-
nahmen zur Anpassung an den Klimawandel, Wiederverwen-
dung und Leckageverringerung)
065 | Abwasserriickgewinnung und -behandlung 0 % 100 %
066 | Abwasserriickgewinnung und -behandlung im Einklang mit 40 % 100 %
Energieeffizienzkriterien (1)
067 | Abfallbewirtschaftung fiir Hausmiill: Manahmen zur Vermei- 40 % 100 %
dung, Verringerung, Trennung und Wiederverwendung sowie
zum Recycling
068 | Abfallbewirtschaftung fiir Hausmiill: Behandlung von Restmiill 0 % 100 %
069 | Abfallbewirtschaftung fiir Gewerbe- und Industrieabfélle: Maf3- 40 % 100 %
nahmen zur Vermeidung, Verringerung, Trennung und Wieder-
verwendung sowie zum Recycling
070 | Abfallbewirtschaftung fiir Gewerbe- und Industrieabfille: Rest- 0 % 100 %
miill und gefahrliche Abfille
071 | Forderung der Verwendung von Recyclingmaterial als Rohstoff 0 % 100 %
072 | Verwendung von Recyclingmaterial als Rohstoff im Einklang 100 % 100 %
mit Effizienzkriterien (%)
073 | Sanierung von Industriestandorten und kontaminierten Stand- 0 % 100 %
orten
074 | Sanierung von Industriestandorten und kontaminierten Stand- 40 % 100 %
orten im Einklang mit Effizienzkriterien (?)
075 | Unterstiitzung von umweltfreundlichen Produktionsverfahren 40 % 40 %
und Ressourceneffizienz in KMU
076 | Unterstiitzung von umweltfreundlichen Produktionsverfahren 40 % 40 %
und Ressourceneffizienz in grofen Unternehmen
077 | Mallnahmen zur Verbesserung der Luftqualitit und Larmmin- 40 % 100 %
derung
078 | Schutz, Wiederherstellung und nachhaltige Nutzung von 40 % 100 %
Natura-2000-Gebieten
079 | Naturschutz und Schutz der biologischen Vielfalt, Naturerbe 40 % 100 %
und natiirliche Ressourcen, griine und blaue Infrastrukturein-
richtungen

(') Wenn das Ziel der MaBnahme fiir das errichtete durchgingige Abwassersystem ein Nettoenergieverbrauch von null oder fiir die
Erneuerung des durchgéingigen Abwassersystems eine Verringerung des durchschnittlichen Energieverbrauchs von mindestens 10 %
ist (ausschlieBlich durch MaBnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz und nicht durch wesentliche Anderungen oder Lastin-
derungen).

() Wenn das Ziel der MaBnahme eine Verarbeitung von zumindest 50 % der verarbeiteten getrennt gesammelten ungeféhrlichen Abfille
(erfasst nach Gewicht) zu Sekundiarrohstoffen ist.

(®) Wenn es das Ziel der MaBnahme ist, Industriestandorte und kontaminierte Standorte in natiirliche CO,-Senken umzuwandeln.
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Koeffizient fiir die Be- | Koeffizient fiir die Be-
rechnung der Unterstiit- | rechnung der Unterstiit-
INTERVENTIONSBEREICH () zung der Klimaschutz- | zung der umweltpoliti-
ziele schen Ziele
080 | Andere MaBinahmen zur Senkung der Treibhausgasemissionen 100 % 100 %
im Bereich der Erhaltung und Wiederherstellung von Natur-
landschaften, die sehr gut Kohlendioxid aufnehmen und spei-
chern kdnnen — unter anderem durch Rehydrierung von Moor-
landschaften oder Auffangen von Deponiegasen
081 | Umweltfreundliche Nahverkehrsinfrastruktur (1) 100 % 40 %
082 | Umweltfreundliches rollendes Material im Nahverkehr (%) 100 % 40 %
083 | Infrastruktur fir den Fahrradverkehr 100 % 100 %
084 | Digitalisierung des Nahverkehrs 0 % 0 %
085 | Digitalisierung des Verkehrs, deren Ziel teilweise die Verrin- 40 % 0 %
gerung von Treibhausgasemissionen ist: Nahverkehr
086 | Infrastruktur fiir alternative Kraftstoffe (°) 100 % 40 %
Politisches Ziel 3: Ein stirker vernetztes Europa durch die Steigerung der Mobilitit
087 (*) | Neubau oder Ausbau von Autobahnen und StraBen — TEN-V- 0 % 0 %
Kernnetz
088 | Neubau oder Ausbau von Autobahnen und Strafien — TEN-V- 0 % 0 %
Gesamtnetz
089 | Neubau oder Ausbau von Nebenstraf3en als Verbindungen zum 0 % 0 %
TEN-V-Straflennetz und zu TEN-V-Knoten
090 | Neubau oder Ausbau von sonstigen nationalen, regionalen und 0 % 0 %
lokalen Zubringerstrafien
091 | Emeuerung oder Modernisierung von Autobahnen und Stra- 0 % 0 %
en — TEN-V-Kernnetz
092 | Emeuerung oder Modernisierung von Autobahnen und Stra- 0 % 0 %
Ben — TEN-V-Gesamtnetz
093 | Emneuerung oder Modernisierung anderer Stralen (Autobahnen, 0 % 0 %
nationale, regionale oder lokale Straflen)
094 | Digitalisierung des Verkehrs: Strafle 0 % 0 %
095 | Digitalisierung des Verkehrs, deren Ziel teilweise die Verrin- 40 % 0 %
gerung von Treibhausgasemissionen ist: Strafle

(") Umweltfreundliche Nahverkehrsinfrastruktur bezeichnet Infrastruktur, die das Betreiben von rollendem Material mit Null-Emissionen
ermdglicht.

(®» Umweltfreundliches rollendes Material im Nahverkehr bezieht sich auf rollendes Material mit Null-Emissionen.

(®) Wenn das Ziel der MaBinahme der Richtlinie (EU) 2018/2001 entspricht.

(*) Fir die Interventionsbereiche 087 bis 091 konnen die Interventionsbereiche 081, 082 und 086 fiir Bestandteile der MaBnahmen
verwendet werden, die sich auf Interventionen im Bereich alternative Kraftstoffe etwa fiir Elektrofahrzeuge oder 6ffentliche Verkehrs-
mittel beziehen.
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Koeffizient fiir die Be- | Koeffizient fiir die Be-
rechnung der Unterstiit- | rechnung der Unterstiit-
INTERVENTIONSBEREICH () zung der Klimaschutz- | zung der umweltpoliti-
ziele schen Ziele
096 | Neubau oder Ausbau von Schienenstrecken — TEN-V-Kernnetz 100 % 40 %
097 | Neubau oder Ausbau von Schienenstrecken — TEN-V-Gesamt- 100 % 40 %
netz
098 | Neubau oder Ausbau anderer Schienenstrecken 40 % 40 %
099 | Neubau oder Ausbau anderer Schienenstrecken — elektrifiziert/ 100 % 40 %
Null-Emissionen (')
100 | Erneuerung oder Modernisierung von Schienenstrecken — 100 % 40 %
TEN-V-Kernnetz
101 | Erneuerung oder Modernisierung von Schienenstrecken — 100 % 40 %
TEN-V-Gesamtnetz
102 | Erneuerung oder Modernisierung anderer Schienenstrecken 40 % 40 %
103 | Erneuerung oder Modernisierung anderer Schienenstrecken — 100 % 40 %
elektrifiziert/Null-Emissionen (%)
104 | Digitalisierung des Verkehrs: Schiene 40 % 0 %
105 | Europdisches Eisenbahnverkehrsleitsystem (ERTMS) 40 % 40 %
106 | Rollendes Material 0 % 40 %
107 | Elektrisch/mit Null-Emissionen (%) betriebenes rollendes Mate- 100 % 40 %
rial
108 | Multimodaler Verkehr (TEN-V) 40 % 40 %
109 | Multimodaler Verkehr (nicht Nahverkehr) 40 % 40 %
110 | Seehifen (TEN-V) 0% 0 %
111 | Seehdfen (TEN-V) mit Ausnahme von Einrichtungen zum 40 % 0 %
Transport von fossilen Brennstoffen
112 | Andere Seehifen 0 % 0 %
113 | Andere Seehdfen mit Ausnahme von Einrichtungen zum Trans- 40 % 0 %
port von fossilen Brennstoffen
114 | Binnenwasserstralen und -héfen (TEN-V) 0 % 0 %
115 | Binnenwasserstraien und -hiafen (TEN-V) mit Ausnahme von 40 % 0 %
Einrichtungen zum Transport von fossilen Brennstoffen

(') Wenn sich das Ziel der Mafinahme auf elektrifizierte Streckenanlagen und diesbeziigliche untergeordnete Systeme bezieht oder wenn
es einen Plan zur Elektrifizierung gibt oder wenn es innerhalb von hochstens zehn Jahren fir die Nutzung durch Ziige ohne
Auspuffemissionen geeignet sein wird.

(® Gilt auch fiir Ziige mit Zweikrafttriecbwagen.
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Koeffizient fiir die Be- | Koeffizient fiir die Be-
INTERVENTIONSBEREICH (%) rechnung de( Unterstiit- | rechnung der Unters’th—
zung der Klimaschutz- | zung der umweltpoliti-
ziele schen Ziele
116 | Binnenwasserstraen und -héfen (regional und lokal) 0 % 0 %
117 | Binnenwasserstrallen und -hifen (regional und lokal) mit Aus- 40 % 0 %
nahme von Einrichtungen zum Transport von fossilen Brenn-
stoffen
118 | Gefahrenabwehr- und Flugsicherheitssysteme sowie Flugver- 0 % 0 %
kehrsleitsysteme fiir bestehende Flughédfen
119 | Digitalisierung des Verkehrs: andere Verkehrstriger 0 % 0 %
120 | Digitalisierung des Verkehrs, deren Ziel teilweise die Verrin- 40 % 0 %
gerung von Treibhausgasemissionen ist: andere Verkehrstrager

Politisches Ziel 4: Ein sozialeres und inklusiveres Europa durch die Umsetzung der européischen Séule sozialer Rechte

121 | Einrichtungen fiir die friihkindliche Betreuung, Bildung und 0 % 0 %
Erziehung

122 | Bildungseinrichtungen (Primar- und Sekundarbereich) 0 % 0 %

123 | Bildungseinrichtungen (Tertidrbereich) 0 % 0 %

124 | Bildungseinrichtungen (berufliche Aus- und Weiterbildung so- 0 % 0 %

wie Erwachsenenbildung)

125 | Unterkiinfte fiir Migranten, Fliichtlinge und Menschen, die un- 0 % 0 %
ter internationalem Schutz stehen oder diesen beantragt haben

126 | Unterkiinfte (auBer fiir Migranten, Fliichtlinge und Menschen, 0 % 0 %
die unter internationalem Schutz stehen oder diesen beantragt
haben)

127 | Andere soziale Einrichtungen, die zur sozialen Inklusion vor 0 % 0 %

Ort beitragen

128 | Einrichtungen des Gesundheitswesens 0 % 0 %
129 | Medizinische Ausriistung 0 % 0 %
130 | Mobile Vermogenswerte im Gesundheitswesen 0 % 0 %
131 | Digitalisierung des Gesundheitswesens 0 % 0 %
132 | Zur Reaktion auf die Notlage notwendige kritische Ausriistung 0% 0%

und Lieferungen

133 | Einrichtungen zur voriibergehenden Aufnahme von Migranten, 0 % 0 %
Fliichtlingen und Menschen, die unter internationalem Schutz
stehen oder diesen beantragt haben

134 | MaBnahmen zur Verbesserung des Zugangs zum Arbeitsmarkt 0 % 0 %
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INTERVENTIONSBEREICH (%)

Koeffizient fiir die Be-
rechnung der Unterstiit-
zung der Klimaschutz-

Koeffizient fiir die Be-
rechnung der Unterstiit-
zung der umweltpoliti-

ziele schen Ziele

135 | MaBinahmen zur Verbesserung des Zugangs zum Arbeitsmarkt 0 % 0 %
fiir Langzeitarbeitslose

136 | Gezielte Forderung der Beschiftigung und der soziodkonomi- 0 % 0 %
schen Integration junger Menschen

137 | Unterstiitzung von Selbststidndigkeit und Unternehmensgriin- 0 % 0 %
dungen

138 | Unterstiitzung von Sozialwirtschaft und Sozialunternehmen 0 % 0 %

139 | Maflnahmen zur Modernisierung und Stirkung von Arbeits- 0 % 0 %
markteinrichtungen und -diensten zur Bewertung und Vorher-
sage des Bedarfs an Kompetenzen und um eine frithzeitige und
bedarfsgerechte Unterstiitzung sicherzustellen

140 | Unterstiitzung fiir die Abstimmung von Angebot und Nach- 0 % 0 %
frage auf dem Arbeitsmarkt und fiir Arbeitsmarktiibergénge

141 | Unterstiitzung der Mobilitdt von Arbeitskréften 0 % 0 %

142 | Maflnahmen zur Forderung der Teilhabe von Frauen am Ar- 0 % 0 %
beitsmarkt und zur Verringerung der geschlechterspezifischen
Segregation auf dem Arbeitsmarkt

143 | Maflnahmen zur Forderung der Vereinbarkeit von Arbeits- und 0 % 0 %
Privatleben einschlieBlich Zugang zu Kinderbetreuung und Be-
treuung bzw. Pflege von Angehorigen

144 | Maflnahmen fiir ein gesundes und gut angepasstes Arbeits- 0 % 0 %
umfeld, in dem Gesundheitsrisiken bekdmpft werden, etwa
durch die Forderung korperlicher Bewegung

145 | Unterstiitzung fiir die Entwicklung digitaler Kompetenzen 0 % 0 %

146 | Unterstiitzung fiir die Anpassung von Arbeitskréften, Unterneh- 0 % 0 %
men sowie Unternehmerinnen und Unternehmern an Verdnde-
rungen

147 | MaBinahmen zur Forderung eines aktiven und gesunden Alterns 0 % 0 %

148 | Unterstiitzung der frithkindlichen Betreuung, Bildung und Er- 0 % 0 %
ziehung (mit Ausnahme von Infrastrukturanlagen)

149 | Unterstiitzung der Primar- und Sekundarschulbildung (mit Aus- 0 % 0 %
nahme von Infrastrukturanlagen)

150 | Unterstiitzung der tertidren Bildung (mit Ausnahme von Infra- 0 % 0 %
strukturanlagen)

151 | Unterstiitzung der Erwachsenenbildung (mit Ausnahme von 0 % 0 %
Infrastrukturanlagen)

152 | Maflnahmen zur Forderung der Chancengleichheit und der ak- 0 % 0 %
tiven Teilhabe an der Gesellschaft

153 | Forderung von Konzepten fiir die Eingliederung oder Wieder- 0 % 0 %

eingliederung von benachteiligten Personen in das Erwerbs-
leben
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INTERVENTIONSBEREICH (%)

Koeffizient fiir die Be-
rechnung der Unterstiit-
zung der Klimaschutz-

Koeffizient fiir die Be-
rechnung der Unterstiit-
zung der umweltpoliti-

ziele schen Ziele

154 | MaBinahmen zur Verbesserung des Zugangs marginalisierter 0 % 0 %
Gruppen, wie etwa der Roma, zu Bildung und Beschiftigung
und Foérderung ihrer sozialen Inklusion

155 | Unterstiitzung der Zivilgesellschaft bei ihrer Arbeit mit margi- 0 % 0 %
nalisierten Gruppen, wie etwa den Roma

156 | Maflnahmen zur Verbesserung der Teilhabe von Drittstaats- 0 % 0 %
angehdrigen am Arbeitsmarkt

157 | MaBnahmen zur sozialen Integration von Drittstaatsangehori- 0 % 0 %
gen

158 | MaBnahmen zur Verbesserung des gleichen und zeitnahen Zu- 0 % 0 %
gangs zu hochwertigen, nachhaltigen und erschwinglichen
Dienstleistungen

159 | MaBinahmen zum Ausbau der durch Angehoérige und gemeinde- 0 % 0 %
nah erbrachten Betreuungs- und Pflegeleistungen

160 | Maflnahmen zur Verbesserung der Zuginglichkeit, Effektivitat 0 % 0 %
und Belastbarkeit des Gesundheitswesens (mit Ausnahme von
Infrastrukturanlagen)

161 | Maflnahmen zur Verbesserung des Zugangs zur Langzeitpflege 0 % 0 %
(mit Ausnahme von Infrastrukturanlagen)

162 | Maflnahmen zur Modernisierung von Sozialschutzsystemen, 0 % 0 %
einschlieflich der Forderung des Zugangs zum Sozialschutz

163 | Forderung der sozialen Integration von Menschen, die von 0 % 0 %
Armut oder Ausgrenzung bedroht sind, einschlieBlich der am
stirksten Benachteiligten und Kindern

164 | Bekdmpfung der materiellen Unterversorgung durch Lebens- 0 % 0 %

mittelhilfe bzw. andere materielle Hilfe fiir die am stirksten
Benachteiligten einschlieBlich BegleitmaBnahmen

Politisches Ziel 5: Ein biirgerndheres Europa durch die Forderung einer nachhaltigen und integrierten Entwicklung
aller Arten von Gebieten und lokalen Initiativen

165 | Schutz, Entwicklung und Forderung offentlicher touristischer 0 % 0 %
Ressourcen und Dienstleistungen

166 | Schutz, Entwicklung und Forderung des kulturellen Erbes und 0 % 0 %
von kulturellen Angeboten

167 | Schutz, Entwicklung und Férderung von Naturerbe und Oko- 0 % 100 %
tourismus aufler in Natura-2000-Gebieten

168 | Erneuerung und Sicherheit des offentlichen Raums 0 % 0 %

169 | Initiativen im Bereich der Raumentwicklung, einschlieBlich der 0 % 0 %

Erstellung territorialer Strategien
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INTERVENTIONSBEREICH (%)

Koeffizient fiir die Be-
rechnung der Unterstiit-
zung der Klimaschutz-

Koeffizient fiir die Be-
rechnung der Unterstiit-
zung der umweltpoliti-

ziele schen Ziele
Sonstige Codes mit Bezug zu den politischen Zielen 1-5
170 | Erhohung der Kapazitit der Programmbehdrden und der am 0 % 0 %
Einsatz der Fonds beteiligten Stellen
171 | Verbesserung der Zusammenarbeit mit Partnern innerhalb und 0 % 0 %
aullerhalb des Mitgliedstaats
172 | Querfinanzierung im Rahmen des EFRE (Unterstiitzung von 0 % 0 %
MaBnahmen nach Art des ESF+, die zur Umsetzung der
EFRE-Komponente eines Vorhabens notwendig und direkt da-
mit verbunden sind)
173 | Verbesserung der institutionellen Kapazititen von Behorden 0 % 0 %
und Interessentrigern fiir die Umsetzung von Projekten und
Initiativen im Bereich der territorialen Zusammenarbeit in ei-
nem grenziibergreifenden, transnationalen, maritimen und inter-
regionalen Kontext
174 | Interreg: Grenzmanagement sowie Mobilitéts- und Migrations- 0 % 0 %
management
175 | Gebiete in duBerster Randlage: Ausgleich fiir Zusatzkosten auf- 0 % 0 %
grund von schlechter Anbindung und territorialer Zersplitterung
176 | Gebiete in &duBerster Randlage: MaBnahmen zum Ausgleich 0 % 0 %
von Zusatzkosten aufgrund der GroBe des Marktes
177 | Gebiete in duflerster Randlage: Forderung des Ausgleichs von 40 % 40 %
Zusatzkosten aufgrund von klimatischen Bedingungen und
schwierigen Geldndebedingungen
178 | Gebiete in duBerster Randlage: Flughéfen 0 % 0 %
Technische Hilfe
179 | Information und Kommunikation 0 % 0 %
180 | Vorbereitung, Durchfiihrung, Uberwachung und Kontrolle 0 % 0 %
181 | Bewertung und Studien, Datenerhebung 0 % 0 %
182 | Starkung der Kapazitdt der Behorden des Mitgliedstaats, der 0 % 0 %
Begiinstigten und von relevanten Partnern
Andere Codes betreffend die in Phasen durchgefiihrten Vorhaben gemifl Artikel 118a
183 | Abfallbewirtschaftung fiir Hausmiill: Deponierung 0 % 100 %
184 | Stromspeicherung und -iibertragung 100 % 40 %
185 | Erdgas: Speicherung, Ubertragung und Verteilung 0 % 0 %
186 | Flughdfen 0 % 0 %
187 | Produktive Investitionen in grole Unternehmen im Zusammen- 40 % 0 %

hang mit der CO,-armen Wirtschaft
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TABELLE 2: CODES FUR DIE DIMENSION ,,FORM DER UNTERSTUTZUNG* (1)

FORM DER UNTERSTUTZUNG
01 Zuschuss
02 Unterstiitzung durch Finanzinstrumente: Beteiligungs- oder beteiligungsdhnliche Investitionen
03 Unterstiitzung durch Finanzinstrumente: Darlehen
04 Unterstiitzung durch Finanzinstrumente: Garantie
05 Unterstiitzung durch Finanzinstrumente: Zuschiisse innerhalb eines Finanzinstrumentvorhabens
06 Preisgeld
TABELLE 3: CODES FUR DIE DIMENSION ,TERRITORIALE UMSETZUNGSMECHANISMEN UND
TERRITORIALE AUSRICHTUNG*
TERRITORIALE UMSETZUNGSMECHANISMEN UND TERRITORIALE AUSRICHTUNG
Integrierte territoriale Investitionen (ITI) Tl ;Trt g;]fj?esn?vlifci?iggam_
01 Stadtviertel X
02 Stidte und Vororte X
03 Funktionale stidtische Gebiete X
04 Léndliche Gebiete
05 Berggebiete
06 Inseln und Kiistengebiete
07 Gebiete mit geringer Bevolkerungsdichte
08 Sonstige territoriale Ausrichtung
CLLD mit Fokus auf
Von der ortlichen Bevolkerung betriebene lokale Entwicklung (CLLD) nachhaltiger Stadtent-
wicklung
09 Stadtviertel X
10 Stidte und Vororte X
11 Funktionale stidtische Gebiete X
12 Léndliche Gebiete
13 Berggebiete
14 Inseln und Kiistengebiete
15 Gebiete mit geringer Bevolkerungsdichte
16 Sonstige territoriale Ausrichtung

(") Diese Tabelle gilt fiir die Zwecke der Tabelle 12 in Anhang VII fiir den EMFAF.
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TERRITORIALE UMSETZUNGSMECHANISMEN UND TERRITORIALE AUSRICHTUNG
Integrierte territoriale Investitionen (ITI) 1Tt g:: g&ﬁiﬁﬁ;ﬁ?ﬁgﬁalﬁ_
Sonstige territoriale In-
Sonstige territoriale Instrumente strumente‘mit Fokus auf
nachhaltiger Stadtent-
wicklung
17 Stadtviertel X
18 Stiddte und Vororte X
19 Funktionale stidtische Gebiete X
20 Léndliche Gebiete
21 Berggebiete
22 Inseln und Kiistengebiete
23 Gebiete mit geringer Bevolkerungsdichte
24 Sonstige territoriale Ausrichtung
Sonstige Ansitze ()
25 Stadtviertel
26 Stidte und Vororte
27 Funktionale stadtische Gebiete
28 Léndliche Gebiete
29 Berggebiete
30 Inseln und Kiistengebiete
31 Gebiete mit geringer Bevolkerungsdichte
32 Sonstige territoriale Ausrichtung
33 Keine territoriale Ausrichtung

TABELLE 4: CODES FUR DIE DIMENSION ,,WIRTSCHAFTSTATIGKEIT*

01 Land- und Forstwirtschaft

02 Fischerei

03 Aquakultur

04 Andere Sektoren der blauen Wirtschaft

05 Herstellung von Nahrungsmitteln und Getranken

(') Sonstige Ansitze, die im Rahmen der anderen politischen Ziele auBer dem politischen Ziel 5 und nicht in Form integrierter
territorialer Investitionen oder von der ortlichen Bevélkerung betriebener lokaler Entwicklung verfolgt werden.
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06 Herstellung von Textilien und Bekleidung
07 Fahrzeugbau
08 Herstellung von Datenverarbeitungsgeriten, elektronischen und optischen Erzeugnissen
09 Sonstiges nicht spezifiziertes verarbeitendes Gewerbe
10 Baugewerbe/Bau
11 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
12 Energieversorgung
13 Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen
14 Verkehr und Lagerei
15 Information und Kommunikation, einschlielich Telekommunikation
16 Handel
17 Tourismus, Beherbergung und Gastronomie
18 Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
19 Grundstiicks- und Wohnungswesen, Vermietung und wirtschaftliche Dienstleistungen
20 Offentliche Verwaltung
21 Bildung
22 Gesundheitswesen
23 Sozialwesen, offentliche und personliche Dienstleistungen
24 Wirtschaftstitigkeiten im Zusammenhang mit Umwelt
25 Kunst, Unterhaltung, Kreativwirtschaft und Erholung
26 Sonstige Dienstleistungen
TABELLE 5: CODES FUR DIE DIMENSION , GEBIET*
GEBIET
Code Gebiet

Code der Region/des Gebiets, in der/dem das Vorhaben durchgefiihrt wird, gemédB der Gemeinsamen|

Klassifikation der Gebietseinheiten fiir die Statistik (NUTS) nach Anhang I der Verordnung (EG)

Nr. 1059/2003.

TABELLE 6: CODES FUR SEKUNDARE ESF+-THEMEN
. Koeffizient fir die Berech-
SEKUNDARES ESF+-THEMA nung der Unterstiitzung der
Klimaschutzziele

01 Beitrag zu griinen Kompetenzen und Arbeitspldtzen und zur griinen Wirt- 100 %

schaft
02 Entwicklung digitaler Kompetenzen und Arbeitsplitze 0 %
03 Investitionen in Forschung und Innovation und intelligente Spezialisierung 0 %
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Koeffizient fur die Berech-
SEKUNDARES ESF+-THEMA nung der Unterstiitzung der
Klimaschutzziele
04 Investitionen in kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 0 %
05 Nichtdiskriminierung 0 %
06 Bekdmpfung der Kinderarmut 0 %
07 Aufbau der Kapazitidten der Sozialpartner 0 %
08 Aufbau der Kapazitdten der zivilgesellschaftlichen Organisationen 0 %
09 Entfallt 0 %
10 Bewiltigung der im Rahmen des Europdischen Semesters ermittelten Heraus- 0 %
forderungen (')

TABELLE 7: CODES FUR DIE DIMENSION ,,GLEICHSTELLUNG DER GESCHLECHTER“ IM ESF+, EFRE,
KOHASIONSFONDS UND JTF

Koeffizient fiir die Berech-
Dimension ,,Gleichstellung der Geschlechter im ESF+, EFRE, Kohasionsfonds und JTF nung Qer Unterstiitzung der
Gleichstellung der Ge-
schlechter
01 Ausrichtung auf die Gleichstellung der Geschlechter 100 %
02 Durchgingige Beriicksichtigung der Geschlechtergleichstellung 40 %
03 Ohne Bezug zur Gleichstellung der Geschlechter 0 %

TABELLE 8: CODES FUR DIE MAKROREGIONALEN STRATEGIEN UND MEERESBECKENSTRATEGIEN

MAKROREGIONALE STRATEGIEN UND MEERESBECKENSTRATEGIEN

01 Strategie fiir den adriatisch-ionischen Raum
02 Strategie fiir den Alpenraum

03 Strategie fiir den Ostseeraum

04 Strategie fiir den Donauraum

05 Strategie fiir die Arktis

06 Atlantikstrategie

07 Schwarzmeerstrategie

08 Strategie fiir den Mittelmeerraum

09 Nordseestrategie

10 Strategie fiir den westlichen Mittelmeerraum
11 Kein Beitrag zu den makroregionalen Strategien oder Meeresbeckenstrategien

(") EinschlieBlich derjenigen Herausforderungen, die in den nationalen Reformprogrammen sowie in den relevanten — gemaB Artikel 121
Absatz 2 AEUV und Artikel 148 Absatz 4 AEUV verabschiedeten — ldnderspezifischen Empfehlungen ermittelt wurden.



ANHANG 11

Muster fiir die Partnerschaftsvereinbarung — Artikel 10 Absatz 6 (1)

Bezug: Artikel 10 Absatz 5 der Verordnung (EU) 2021/1060 (Dachverordnung). Die Begriindungen und Textfelder unter den Nummern 1-10 dieses Anhangs umfassen nicht mehr als 35 Seiten, wobei

eine Seite durchschnittlich 3 000 Zeichen ohne Leerstellen enthilt.

CCI-Nr. [151»
Bezeichnung [255]
Version

Erstes Jahr [4]
Letztes Jahr [4]
Nummer des Kommissionsbeschlusses

Datum des Kommissionsbeschlusses

1. Auswahl der politischen Ziele und des spezifischen Ziels des JTF
Bezug: Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe a der Dachverordnung

Tabelle 1: Auswahl des politischen Ziels und des spezifischen Ziels des JTF mit Begriindung

Ausgewihltes Ziel Programm Fonds

Begriindung fiir die Auswahl eines politischen Ziels oder des spezifischen Ziels des JTF

[3 500 pro Ziel]

2. Politische Entscheidungen, Koordinierung und Komplementaritét (3)

Bezug: Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe b Ziffern i bis iii der Dachverordnung

Eine Zusammenfassung der politischen Entscheidungen und der wichtigsten Ergebnisse, die fiir jeden der in der Partnerschaftsvereinbarung erfassten Fonds erwartet werden — Artikel 11 Absatz 1

Buchstabe b Ziffer i der Dachverordnung

Textfeld

(") Was den EFRE betrifft, so ist nur Tabelle 2 in Abschnitt 8 relevant fiir das Ziel ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit“ (Interreg), wihrend alle Informationen in den {ibrigen Abschnitten und Tabellen nur das Ziel

Investitionen in Beschiftigung und Wachstum* betreffen.

(?) Zahlen in eckigen Klammern beziehen sich auf die Zahl der Zeichen ohne Leerstellen.
(®) Die Gesamtldnge des in die drei Textfelder oben eingegebenen Textes muss zwischen 10 000 und 30 000 Zeichen betragen.

€2¢0T°€0'10 — 3d — 090112020
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Koordinierung, Abgrenzung und Komplementarititen in Bezug auf die Fonds sowie gegebenenfalls Koordinierung zwischen nationalen und regionalen Programmen — Artikel 11 Absatz 1
Buchstabe b, Ziffer ii der Dachverordnung

Textfeld

Komplementarititen und Synergien zwischen den von der Partnerschaftsvereinbarung erfassten Fonds, dem AMIF, dem ISF, dem BMVI und anderen Unionsinstrumenten — Artikel 11 Absatz 1
Buchstabe b Ziffer iii der Dachverordnung

Textfeld

3. Beitrag zur Haushaltsgarantie im Rahmen von InvestEU mit Begriindung (')
Bezug: Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe g und Artikel 14 der Dachverordnung
Tabelle 2A: Beitrag zu InvestEU (Aufschliisselung nach Jahren)

Beitrag aus Beitrag zu Aufschliisselung nach Jahren
Fonds Regionenkategorie InvestEU-Politikbereich(e) 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Insgesamt
EFRE stiarker entwickelt
Ubergang

weniger entwickelt

ESF+ starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Kohisionsfonds | entfallt

EMFAF entfallt

(') Die Beitrdge beriihren nicht die jahrliche Aufschlisselung der Finanzmittel fiir einen Mitgliedstaat auf Ebene des MFR.

€20T°€0'10 — dd — 090112020

100200

6¢l



Tabelle 2B: Beitrag zu InvestEU (Zusammenfassung)

Regionenkategorie

Politikbereich 1: Nachhaltige Infra-

Politikbereich 2: Forschung, Innovation und Di-

Politikbereich 3:

Politikbereich 4:
Soziale Investitionen und

Insgesamt

struktur gitalisierung KMU Kompetenzen
(a) (b) () () (H=(a)Hb)He)H(d)

EFRE stirker entwickelt

weniger entwickelt

Ubergang
ESF+ starker entwickelt

weniger entwickelt

Ubergang
Kohésionsfonds
EMFAF
Insgesamt

Textfeld [3 500] (Begriindung unter Beriicksichtigung, wie diese Betrige zur Verwirklichung der in der Partnerschaftsvereinbarung gemifl Artikel 10 Absatz 1 der InvestEU-Verordnung
ausgewihlten politischen Ziele beitragen)

4. Ubertragungen (1)

antragt eine

Der Mitgliedstaat be-

O Ubertragung zwischen Regionenkategorien

O Ubertragung auf Instrumente mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung

O Ubertragung zwischen dem EFRE, dem ESF+ oder dem Kohisionsfonds oder auf einen oder mehrere andere Fonds

O Ubertragung von EFRE- und ESF+-Mitteln auf den JTF als erginzende Unterstiitzung

O Ubertragung vom Ziel ,,Europiische territoriale Zusammenarbeit* auf das Ziel ,,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum*

(") Die Ubertragungen beriihren nicht die jéhrliche Aufschliisselung der Finanzmittel fiir einen Mitgliedstaat auf Ebene des MFR.
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4.1. Ubertragung zwischen Regionenkategorien
Bezug: Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe e und Artikel 111 der Dachverordnung

Tabelle 3A: Ubertragungen zwischen Regionenkategorien (Aufschliisselung nach Jahren)

Ubertragung von Ubertragung auf

Aufschliisselung nach Jahren

Regionenkategorie Regionenkategorie 2021 2022 2023

2024 2025

2026 2027

Insgesamt

stirker entwickelt stirker entwickelt /

Ubergang Ubergang /

weniger entwickelt weniger entwickelt

Tabelle 3B: Ubertragung zwischen Regionenkategorien (Zusammenfassung)

Zuweisung aufgeschliisselt nach Regio-

nenkategorie Ubertragung auf:

Regionenkategorie Zu ubertragender Betrag

Ubertragener Anteil der urspriing-
lichen Zuweisung

Zuweisung aufgeschliisselt nach Regio-
nenkategorie nach der Ubertragung

weniger entwickelt stirker entwickelt

Ubergang

starker entwickelt Ubergang

weniger entwickelt

Ubergang stirker entwickelt

weniger entwickelt

Textfeld [3 500] (Begriindung)
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4.2. Ubertragungen auf Instrumente mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung

Bezug: Artikel 26 Absatz 1 der Dachverordnung

Tabelle 4A: Ubertragungen auf Instrumente mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung, wenn diese Moglichkeit in dem Basisrechtsakt vorgesehen ist (*) (Aufschliisselung nach Jahren)

Ubertragung von

Ubertragung auf

Aufschliisselung nach Jahren

Fonds Regionenkategorie Instrument 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Insgesamt
EFRE stirker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
ESF+ starker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
Kohésionsfonds entfallt
EMFAF entfallt

(*) Es konnen Ubertragungen auf jedwedes andere Instrument mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung vorgenommen werden, wenn diese Méglichkeit in dem Basisrechtsakt vorgesehen ist. Die Anzahl und Namen der
jeweiligen Unionsinstrumente sind entsprechend anzugeben.

Tabelle 4B: Ubertragungen auf Instrumente mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung, wenn diese Moglichkeit in dem Basisrechtsakt vorgesehen ist (*) (Zusammenfassung)

Fonds Regionenkategorie Instrument 1 Instrument 2 Instrument 3 Instrument 4 Instrument 5 Insgesamt
EFRE starker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
ESF+ stirker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt
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Fonds

Regionenkategorie

Instrument 1

Instrument 2

Instrument 3

Instrument 4

Instrument 5

Insgesamt

Kohiasionsfonds

EMFAF

Insgesamt

(*) Es konnen Ubertragungen auf jedwedes andere Instrument mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung vorgenommen werden, wenn diese Moglichkeit in dem Basisrechtsakt vorgesehen ist. Die Anzahl und Namen der
jeweiligen Unionsinstrumente sind entsprechend anzugeben.

Textfeld [3 500] (Begriindung)

4.3. Ubertragung zwischen dem EFRE, dem ESF+ und dem Kohisionsfonds oder auf einen oder mehrere andere Fonds

Bezug: Artikel 26 Absatz 1 der Dachverordnung

Tabelle 5A: Ubertragungen zwischen dem EFRE, dem ESF+ und dem Kohisionsfonds und auf einen oder mehrere andere Fonds (*) (Aufschliisselung nach Jahren)

Ubertragungen von

Ubertragungen auf

Aufschliisselung nach Jahren

Fonds

Regionenkategorie

Fonds

Regionenkategorie (falls zutreffend)

2021

2022 2023

2024

2025

2026

2027 Insgesamt

EFRE

stirker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

ESF+

stiarker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Kohisionsfonds

entfallt

EMFAF

entfallt

EFRE, ESF+ oder Kohisi-
onsfonds, EMFAF, AMIF,

ISF, BMVI

(*) Ubertragungen zwischen dem EFRE und dem ESF+ konnen ausschlieBlich innerhalb derselben Regionenkategorie vorgenommen werden.
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Tabelle 5B: Ubertragungen zwischen dem EFRE, dem ESF+ und dem Kohisionsfonds oder auf einen oder mehrere andere Fonds (Zusammenfassung) (*)

Ubertragung auf/Ubertragung von

EFRE

ESF+

stirker ent-
wickelt

Ubergang

weniger ent-
wickelt

stirker ent-
wickelt

Ubergang

weniger ent-
wickelt

Kohiésionsfonds

EMFAF

AMIF

ISF

BMVI

Insgesamt

EFRE stirker ent-
wickelt
Ubergang
weniger
entwickelt

ESF+ stirker ent-
wickelt
Ubergang
weniger
entwickelt

Kohisionsfonds

EMFAF

Insgesamt

(*) Ubertragung auf andere Programme. Ubertragungen zwischen dem EFRE und dem ESF+ kénnen ausschlieBlich innerhalb derselben Regionenkategorie vorgenommen werden.

Textfeld [3 500] (Begriindung)
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4.4, Ubertragung von EFRE- und ESF+-Mitteln auf den JTF als ergéinzende Unterstiitzung, mit Begriindung (')
Bezug: Artikel 27 der Dachverordnung
Tabelle 6A: Ubertragung von EFRE- und ESF+-Mitteln auf den JTF als erginzende Unterstiitzung (Aufschliisselung nach Jahren)

Fonds Regionenkategorie Fonds 2021 2022 2023 2024 2025 2026

2027

Insgesamt

EFRE starker entwickelt JTF (*)

Ubergang

weniger entwickelt

ESF+ stirker entwickelt JTF

Ubergang

weniger entwickelt

(*) Die JTF-Mittel sollten durch EFRE- oder ESF+-Mittel der Regionenkategorie, in der das betreffende Gebiet liegt, erginzt werden.

Tabelle 6B: Ubertragung von EFRE- und ESF+-Mitteln auf den JTF als ergéinzende Unterstiitzung (Zusammenfassung)

nach Artikel 3 der JTF-Verordnung Zuweisung vor Ubertragungen

Ubertragungen auf den JTF auf das Gebiet befindlich in (*):

Ubertragung von (als erginzende Unterstiitzung), aufgeschliisselt nach Regionenkategorie:

EFRE starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

(1) Diese Ubertragung ist vorliufig. Gem#B Anhang V sollte sie bei der ersten Annahme eines Programms (bzw. von Programmen) mit JTF-Zuweisung bestitigt oder korrigiert werden.
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ESF+ stirker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
Insgesamt stiarker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

(*) Die JTF-Mittel sollten durch EFRE- oder ESF+-Mittel der Regionenkategorie, in der das betreffende Gebiet liegt, erginzt werden.

Textfeld [3 500] (Begriindung)

4.5. Ubertragungen vom Ziel ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit* (Interreg) auf das Ziel ,,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum®
Bezug: Artikel 111 Absatz 3 der Dachverordnung

Tabelle 7: Ubertragungen vom Ziel ,,Europiische territoriale Zusammenarbeit” (Interreg) auf das Ziel ,,Investitionen in Beschéftigung und Wachstum®

Ubertragung vom Ziel ,,Europiische territoriale Zusammenarbeit* (Interreg)

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Insgesamt
Grenziiberschreitend
Transnational
Randlage
Ubenragung auf das Ziel ,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum*
Fonds Regionenkategorie 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Insgesamt
EFRE starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt
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Ubertragung vom Ziel ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit (Interreg)

2021

2022 2023 2024 2025 2026

2027

Insgesamt

ESF+ starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

JTF entfallt

Kohésionsfonds | entféllt

Textfeld [3 500] (Begriindung)

5. Form von Unionsbeitrdgen fiir technische Hilfe

Bezug: Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe f der Dachverordnung

Wahl der Form der Unionsbeitrage fiir technische Hilfe

O Technische Hilfe gemill Artikel 36 Absatz 4 (*)

O Technische Hilfe gemall Artikel 36 Absatz 5 (**)

(*) Bei Wahl dieser Option ist Tabelle 1 in Abschnitt 8 auszufiillen.
(**) Bei Wahl dieser Option ist Tabelle 2 in Abschnitt 8 auszufiillen.

Textfeld [3 500] (Begriindung)

6. Thematische Konzentration

6.1.

Bezug: Artikel 4 Absatz 3 der EFRE- und Kohésionsfondsverordnung

Der Mitgliedstaat beschlieft,

O die thematische Konzentration auf nationaler Ebene einzuhalten.

O die thematische Konzentration auf Ebene der Regionenkategorien einzuhalten.

O die Kohédsionsfonds-Mittel zum Zwecke der thematischen Konzentration zu beriicksichtigen.
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6

2.

Bezug: Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe ¢ der Dachverordnung und Artikel 7 Absatz 1 der ESF+-Verordnung

Der Mitgliedstaat hdlt die Anforderungen der thematischen
Konzentration ein.

... % soziale Inklusion

Unter den spezifischen Zielen h bis 1 in Artikel 4 der ESF+-
Verordnung geplant

Geplante ESF+-Programme
1

2

... % Unterstiitzung der am stérksten benachteiligten Personen

Unter dem spezifischen Ziel m und in hinreichend begriindeten
Féllen unter dem Ziel 1 in Artikel 4 der ESF+-Verordnung
geplant

Geplante ESF+-Programme
1

2

... % Unterstiitzung der Beschiftigung junger Menschen

Unter den spezifischen Zielen a, f und 1 in Artikel 4 der ESF+-
Verordnung geplant

Geplante ESF+-Programme
1

2

... % Unterstiitzung der Bekdmpfung der Kinderarmut

Unter den spezifischen Zielen f und h bis | in Artikel 4 der
ESF+-Verordnung geplant

Geplante ESF+-Programme
1

2

... % Aufbau von Kapazititen der Sozialpartner und der Nicht-
regierungsorganisationen

Unter allen spezifischen Zielen aufler m in Artikel 4 der ESF+-
Verordnung geplant

Geplante ESF+-Programme
1

2

7.

nationaler und gegebenenfalls auf regionaler Ebene

Bezug: Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe ¢ der Dachverordnung

Vorldufige Mittelzuweisung aus jedem der in der Partnerschaftsvereinbarung erfassten Fonds, aufgeschliisselt nach politischen Zielen, dem spezifischen Ziel des JTF und der technischen Hilfe auf
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Tabelle 8: Vorlaufige Mittelzuweisung aus dem EFRE, dem Kohésionsfonds, dem JTF, dem ESF+ und dem EMFAF, aufgeschliisselt nach politischen Zielen, dem spezifischen Ziel des JTF und der
technischen Hilfe (*)

Politische Ziele,
spezifisches Ziel des
JTF oder technische

Hilfe

EFRE

Zuwei-
sung auf
nationaler

Ebene

Regionenkategorie

Zuweisung auf-
geschliisselt nach
Regionenkategorie

Zuweisung aus
dem Kohésions-
fonds auf nationa-
ler Ebene

Zuwei-
sung aus
dem EM-
* 3k < e
JTF (*%*) ESF+ FAF auf Insgesamt
nationaler
Ebene
Zuwei- Mittel Mittel Zuwei-
suz Zuf nach Arti- | nach Arti- surlll Zuf Zuweisung auf-
'8 kel 3 der | kel 4 der '8 Regionenkategorie geschliisselt nach
nationaler nationaler . .
JTF-Ver- | JTF-Ver- Regionenkategorie
Ebene Ebene
ordnung | ordnung

Politisches Ziel 1

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und noérdli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevolkerungs-
dichte

stiarker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und nérdli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevolkerungs-
dichte

Politisches Ziel 2

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und noérdli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevolkerungs-
dichte

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und nérdli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevdlkerungs-
dichte

Politisches Ziel 3

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und nordli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevolkerungs-
dichte

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und nordli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevdlkerungs-
dichte
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Zuwei-
sung aus
dem EM-

ek
EFRE JTF (**) ESF+ FAF auf Insgesamt
Politische Ziele, Zuweisung aus nationaler
spezifisches Ziel des dem Kohisions- Ebene
JTF oder technische fonds auf nationa-
Hilfe . ler Ebene . Mittel Mittel .
Zuwei- . Zuwei- . . | Zuwei- .
sung auf Zuweisung auf- sung auf nach Arti- [ nach Arti- sung auf Zuweisung auf-
. Regionenkategorie geschliisselt nach . kel 3 der | kel 4 der . Regionenkategorie geschliisselt nach
nationaler . . nationaler nationaler . .
Regionenkategorie JTF-Ver- | JTF-Ver- Regionenkategorie
Ebene Ebene Ebene
ordnung | ordnung

Politisches Ziel 4 starker entwickelt starker entwickelt

Ubergang Ubergang

weniger entwickelt weniger entwickelt

Randlage und nordli- Randlage und noérdli-

che Regionen mit ge- che Regionen mit ge-

ringer Bevolkerungs- ringer Bevdlkerungs-

dichte dichte
Politisches Ziel 5 starker entwickelt starker entwickelt

Ubergang Ubergang

weniger entwickelt weniger entwickelt

Randlage und nordli- Randlage und noérdli-

che Regionen mit ge- che Regionen mit ge-

ringer Bevolkerungs- ringer Bevolkerungs-

dichte dichte
Spezifisches

Ziel des JTF

Technische
Hilfe gemaly Ar-
tikel 36 Absatz 4
der Dachverord-
nung (falls zu-
treffend)

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und noérdli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevolkerungs-
dichte

stiarker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und nordli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevdlkerungs-
dichte
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Zuwei-
sung aus
dem EM-

ek
EFRE JTF (**) ESF+ FAF auf Insgesamt
Politische Ziele, Zuweisung aus nationaler
spezifisches Ziel des dem Kohésions- Ebene
JTF oder technische fonds auf nationa-
Hilfe ) ler Ebene . Mittel Mittel .
Zuwei- . Zuwei- . . | Zuwei- .
sung auf Zuweisung auf- sung auf nach Arti- [ nach Arti- sung auf Zuweisung auf-
. Regionenkategorie geschliisselt nach . kel 3 der | kel 4 der . Regionenkategorie geschliisselt nach
nationaler . . nationaler nationaler . .
Regionenkategorie JTF-Ver- | JTF-Ver- Regionenkategorie
Ebene Ebene Ebene
ordnung | ordnung
Technische starker entwickelt starker entwickelt

Hilfe gemal3 Ar-
tikel 36 Absatz 5
der Dachverord-
nung (falls zu-

Ubergang

weniger entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

treffend)
Randlage und nordli- Randlage und nordli-
che Regionen mit ge- che Regionen mit ge-
ringer Bevolkerungs- ringer Bevdlkerungs-
dichte dichte

Technische starker entwickelt starker entwickelt

Hilfe gemall Ar-

tikel 37  der Ubergang Ubergang

Dachverordnung

(falls zutreffend)

weniger entwickelt

Randlage und noérdli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevolkerungs-
dichte

weniger entwickelt

Randlage und nordli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevdlkerungs-
dichte

Insgesamt

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und nordli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevolkerungs-
dichte

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und nordli-
che Regionen mit ge-
ringer Bevolkerungs-
dichte
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EFRE
Politische Ziele,
spezifisches Ziel des
JTF oder technische
Hilfe .
Zuwei- .
sung auf Zuweisung auf-
. Regionenkategorie geschliisselt nach
nationaler . .
Regionenkategorie
Ebene

Zuweisung aus
dem Kohésions-
fonds auf nationa-
ler Ebene

Zuwei-
sung aus
dem EM-

ek
JTF (**) ESF+ FAF auf Insgesamt
nationaler

Ebene

Zuwei- Mittel Mittel Zuwei-
surlllwauf nach Arti- [ nach Arti- surlllwauf Zuweisung auf-
18 kel 3 der | kel 4 der 8 Regionenkategorie geschliisselt nach
nationaler nationaler . .
JTF-Ver- | JTF-Ver- Regionenkategorie
Ebene Ebene
ordnung | ordnung

Mittel nach Ar-
tikel 7  der
JTF-Verordnung
im Zusammen-
hang mit Mitteln
nach Artikel 3
der

JTF-Verordnung

Mittel nach Ar-
tikel 7  der
JTF-Verordnung
im Zusammen-
hang mit Mitteln
nach Artikel 4
der

JTF-Verordnung

Insgesamt

(*) Der Betrag sollte die Flexibilititsbetrdge gemafl Artikel 18 der Dachverordnung umfassen, die vorldufig zugewiesen wurden. Die tatsdchliche Zuweisung der Flexibilititsbetrdge wird erst im Rahmen der Halbzeitiiber-

priiffung bestitigt.

(**) JTF-Betrdge nach der geplanten erginzenden Unterstiitzung aus dem EFRE und dem ESF+.

Textfeld [3 500] (Begriindung)
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8. Auflistung der geplanten Programme im Rahmen der in der Partnerschaftsvereinbarung erfassten Fonds mit den jeweiligen vorlaufigen Mittelzuweisungen aufgeschliisselt nach Fonds und dem

entsprechenden nationalen Beitrag aufgeschliisselt nach Regionenkategorie

Bezug: Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe h und Artikel 110 der Dachverordnung

Tabelle 9A: Auflistung der geplanten Programme (') mit vorldufigen Mittelzuweisungen (*)

Bezeichnung [255]

Fonds

Regionenkategorie

Unionsbeitrag

nationaler Beitrag

Insgesamt

Programm (**) 1

EFRE

stirker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und nordliche Regionen mit geringer Bevolke-
rungsdichte

Programm 2

Kohisionsfonds

entfallt

Programm 3

ESF+

stirker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und nérdliche Regionen mit geringer Bevolke-
rungsdichte

Programm 4 JTF-Zuweisung (Artikel 3 der entfallt
JTF-Verordnung)
JTF-Zuweisung (Artikel 4 der entfallt
JTF-Verordnung)

Insgesamt EFRE, Kohisionsfonds, JTF, ESF+

Programm 5 EMFAF entfallt

priiffung bestitigt.

aufgeteilt werden.

(*) Der Betrag sollte die Flexibilitdtsbetrige gemaB Artikel 18 der Dachverordnung umfassen, die vorldufig zugewiesen wurden. Die tatsichliche Zuweisung der Flexibilititsbetrdge wird erst im Rahmen der Halbzeitiiber-

(**) Programme konnen gemil Artikel 25 Absatz 1 gemeinsame Unterstiitzung aus den Fonds der Dachverordnung erhalten (Prioritdten konnen gemaB Artikel 22 Absatz 2 der Dachverordnung die Unterstiitzung aus einem
oder mehreren Fonds verwenden). Trigt der JTF zu einem Programm bei, so muss die JTF-Zuweisung erginzende Ubertragungen umfassen und in Betréige im Einklang mit den Artikeln 3 und 4 der JTF-Verordnung

(') Wenn die technische Hilfe geméB Artikel 36 Absatz 4 der Dachverordnung gewahlt wurde.
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Tabelle 9B: Auflistung der geplanten Programme (') mit vorldufigen Mittelzuweisungen (*)

Bezeichnung [255]

Fonds

Regionenkategorie

Unionsbeitrag

nationaler Beitrag

Insgesamt

Unionsbeitrag ohne technische Hilfe
gemil Artikel 36 Absatz 5 der Dach-
verordnung

Unionsbeitrag fiir technische Hilfe ge-
mil Artikel 36 Absatz 5 der Dachver-
ordnung

Programm (**) 1

EFRE

stiarker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und nérdliche Regionen
mit geringer Bevolkerungsdichte

Programm 2

Kohésionsfonds

entfallt

Programm 3 ESF+ starker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
Randlage und nérdliche Regionen
mit geringer Bevdlkerungsdichte
Programm 4 JTF-Zuweisung (Artikel 3 | entféllt
der JTF-Verordnung)
JTF-Zuweisung (Artikel 4 | entfallt
der JTF-Verordnung)
Insgesamt EFRE, Kohisionsfonds,
ESF+, JTF
Programm 5 EMFAF entfallt
Insgesamt alle Fonds

prifung bestatigt.

(*) Der Betrag sollte die Flexibilitdtsbetrdge gemafl Artikel 18 der Dachverordnung umfassen, die vorldufig zugewiesen wurden. Die tatsichliche Zuweisung der Flexibilititsbetrdge wird erst im Rahmen der Halbzeitiiber-

(**) Programme konnen gemil Artikel 25 Absatz 1 der Dachverordnung gemeinsame Unterstiitzung aus den Fonds erhalten (Prioritdten kénnen gemiB Artikel 22 Absatz 2 der Dachverordnung die Unterstiitzung aus einem
oder mehreren Fonds verwenden). Trigt der JTF zu einem Programm bei, so muss die JTF-Zuweisung ergéinzende Ubertragungen umfassen und in Betriige im Einklang mit den Artikeln 3 und 4 der JTF-Verordnung
aufgeteilt werden.

(') Wenn die technische Hilfe geméB Artikel 36 Absatz 4 der Dachverordnung gewahlt wurde.
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Bezug: Artikel 11 der Dachverordnung

Tabelle 10: Auflistung der geplanten Interreg-Programme

Programm 1 Bezeichnung 1 [255]

Programm 2 Bezeichnung 1 [255]

9. Zusammenfassung der geplanten MaBnahmen zur Starkung der administrativen Kapazitidt beim Einsatz der in der Partnerschaftsvereinbarung erfassten Fonds

Bezug: Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe i der Dachverordnung

Textfeld [4 500]

10. Ein integrierter Ansatz, um die demografischen Herausforderungen von Regionen und Gegenden zu bewiltigen und/oder den spezifischen Bediirfnissen von Regionen und Gegenden Rechnung zu
tragen (falls zutreffend)

Bezug: Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe j der Dachverordnung und Artikel 10 der EFRE- und Kohisionsfondsverordnung

Textfeld [3 500]

11. Zusammenfassung der Bewertung der Erfiillung der in Artikel 15 und in den Anhdngen III und IV genannten grundlegenden Voraussetzungen (fakultativ)
Bezug: Artikel 11 der Dachverordnung

Tabelle 11: Grundlegende Voraussetzungen

Ausgewidhltes spezifisches Ziel

Grundlegende Voraussetzungen Fonds (entfallt fiir den EMFAF)

Zusammenfassung der Bewertung

[1000]

12. Vorldufiges Klimaschutzbeitragsziel

Bezug: Artikel 6 Absatz 2 und Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe d der Dachverordnung

Fonds Vorldufiger Klimaschutzbeitrag (!)

EFRE

Kohisionsfonds

(') Entsprechend den Informationen, die nach Mafigabe der Arten der Intervention und der indikativen finanziellen Aufschliisselung gemdB Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer viii der Dachverordnung in den Programmen
enthalten oder in die Programme einzubeziehen sind.
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02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 156

ANHANG 111

Zieliibergreifende grundlegende Voraussetzungen — Artikel 15 Absatz 1

Gelten fiir alle spezifischen Ziele

Bezeichnung der grund-
legenden Voraussetzun-
gen

Erfiillungskriterien

Wirksame ~ Mechanis-
men fir die Uber-
wachung des Markts

fiir die Vergabe offent-
licher Auftrige

Es bestehen Uberwachungsmechanismen, die sdmtliche dffentlichen Auftrige und ihre
Vergabe im Rahmen der Fonds im Einklang mit den Vergaberechtsvorschriften der Union
abdecken. Diese Anforderung beinhaltet Folgendes:

1.

. Vorkehrungen zur Gewéhrleistung, dass die Daten mindestens folgende Elemente ab-

. Vorkehrungen zur Gewihrleistung der Uberwachung und Analyse der Daten durch die

. Vorkehrungen, damit die Ergebnisse der Analyse im Einklang mit Artikel 83 Absatz 3

. Vorkehrungen zur Gewibhrleistung, dass sdmtliche Informationen zu mutmafllichen An-

Vorkehrungen zur Gewihrleistung der Zusammenstellung wirksamer und verlésslicher
Daten zu Vergabeverfahren iiber den Unionsschwellenwerten im Einklang mit den Be-
richterstattungspflichten nach den Artikeln 83 und 84 der Richtlinie 2014/24/EU und
den Artikeln 99 und 100 der Richtlinie 2014/25/EU.

decken:

a) Qualitdt und Intensitit des Wettbewerbs: Name des erfolgreichen Bieters, Anzahl der
urspriinglichen Bieter und Auftragswert;

b) Angaben zum Endpreis nach Abschluss und zur Beteiligung von KMU als direkte
Bieter, sofern die nationalen Systeme diese Informationen bieten.

zustindigen nationalen Behérden im Einklang mit Artikel 83 Absatz 2 der Richt-
linie 2014/24/EU und Artikel 99 Absatz 2 der Richtlinie 2014/25/EU.

der Richtlinie 2014/24/EU und Artikel 99 Absatz 3 der Richtlinie 2014/25/EU der
Offentlichkeit zur Verfiigung stehen.

gebotsabsprachen im Einklang mit Artikel 83 Absatz 2 der Richtlinie 2014/24/EU und
Artikel 99 Absatz 2 der Richtlinie 2014/25/EU an die zustindigen nationalen Stellen
weitergeleitet werden.

Instrumente und Kapa-
zitdten zur wirksamen
Anwendung der Vor-
schriften iiber staatliche
Beihilfen

Die Verwaltungsbehdrden verfiigen iiber die Instrumente und Kapazititen zur Uberpriifung
der Einhaltung der Vorschriften iiber staatliche Beihilfen:

1.
2.

Fiir Unternehmen in Schwierigkeiten und Unternehmen mit einer Riickforderungspflicht.

Durch Zugang zu fachlicher Beratung und Orientierung zu Fragen im Bereich staatliche
Beihilfen, die von Sachverstindigen fiir staatliche Beihilfen aus lokalen oder nationalen
Stellen erteilt wird.

Wirksame Anwendung
und Umsetzung der
Charta der Grundrechte

Es bestehen wirksame Mechanismen, um die Einhaltung der Charta der Grundrechte der
Europiischen Union (im Folgenden ,,Charta“) sicherzustellen; dies schliefit Folgendes ein:

1.

2.

Vorkehrungen zur Gewdhrleistung der Vereinbarkeit der aus den Fonds unterstiitzten
Programme und deren Durchfiihrung mit den einschldgigen Bestimmungen der Charta.

Vorkehrungen zur Berichterstattung an den Begleitausschuss iiber Fille von Nichtver-
einbarkeit von aus den Fonds unterstiitzten Vorhaben mit der Charta und iiber gemaf
den Vorkehrungen nach Artikel 69 Absatz 7 eingereichte Beschwerden beziiglich der
Charta.

Umsetzung und An-
wendung des Uberein-
kommens der Vereinten
Nationen  iiber die
Rechte von Menschen
mit Behinderungen
(UNCPRD) in Uberein-
stimmung mit dem Be-
schluss 2010/48/EG des
Rates (1)

Es besteht ein nationaler Rahmen fiir die Gewéhrleistung der Umsetzung des UNCPRD;
dies schlieft Folgendes ein:

1.
2.

. Vorkehrungen zur Berichterstattung an den Begleitausschuss iiber Fiélle von Nichtver-

Ziele mit messbaren Zielmarken, Datenerfassung und Uberwachungsmechanismen.

Vorkehrungen zur Gewdhrleistung, dass die Barrierefreiheitspolitik, die Rechtsvorschrif-
ten und die Standards bei der Ausarbeitung und Durchfithrung der Programme angemes-
senen Niederschlag finden.

einbarkeit von aus den Fonds unterstiitzten Vorhaben mit dem UNCRPD und iiber
gemdl den Vorkehrungen nach Artikel 69 Absatz 7 eingereichte Beschwerden beziig-
lich des UNCRPD.

(Y) Beschluss des Rates vom 26. November 2009 iiber den Abschluss des Ubereinkommens der Vereinten Nationen iiber die Rechte von

Menschen mit Behinderungen durch die Europdische Gemeinschaft (ABL. L 23 vom 27.1.2010, S. 35).



Thematische grundlegende Voraussetzungen fiir den EFRE, den ESF+

ANHANG 1V

und den Kohisionsfonds — Artikel 15 Absatz 1

Politisches Ziel

Spezifisches Ziel

Bezeichnung der grundlegenden
Voraussetzung

Kriterien fiir die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung

. Ein wettbewerbsfahigeres

und intelligenteres Europa
durch die Férderung eines
innovativen und intelli-
genten  wirtschaftlichen
Wandels und der regiona-
len IKT-Konnektivitit

EFRE:

Entwicklung und Ausbau der Forschungs-
und Innovationskapazititen und der Einfiih-
rung fortschrittlicher Technologien

Entwicklung von Kompetenzen fiir intelli-
gente Spezialisierung, industriellen Wandel
und Unternehmertum

1.1. Gute Steuerung der natio-

nalen oder regionalen
Strategie fiir intelligente
Spezialisierung

Strategie oder Strategien fiir intelligente Spezialisierung wird/werden unterstiitzt durch:

. aktuelle Analyse von Herausforderungen fiir die Innovationsverbreitung und Digita-

lisierung;

. Vorhandensein einer zustindigen regionalen oder nationalen Einrichtung oder Stelle,

die fiir die Verwaltung der Strategie fiir intelligente Spezialisierung verantwortlich
ist;

. Uberwachungs- und Evaluierungsinstrumente zur Messung der Leistung im Hinblick

auf die Ziele der Strategie;

. Funktionieren der Zusammenarbeit der Interessentrdger (,,unternehmerischer Ent-

deckungsprozess*);

. gegebenenfalls notwendige MaBnahmen zur Verbesserung der nationalen oder re-

gionalen Forschungs- und Innovationssysteme;

. gegebenenfalls Malnahmen zur Unterstiitzung des industriellen Wandels;

. Malinahmen fir eine verstarkte Zusammenarbeit mit Partnern auflerhalb eines be-

stimmten Mitgliedstaats in prioritiren Bereichen, die durch die Strategie fiir intelli-
gente Spezialisierung unterstiitzt werden.

EFRE:

Ausbau der digitalen Konnektivitét

1.2. Nationaler oder regionaler
Breitbandplan

europdischen Kodex fiir die elektronische Kommunikation (ABI. L 321 vom 17.12.2018, S. 36) definiert ist.

(®>) Im Einklang mit Artikel 22 der Richtlinie (EU) 2018/1972.

Es besteht ein nationaler oder regionaler Breitbandplan, der Folgendes umfasst:

1.

eine Bewertung der Investitionsliicke, die angegangen werden muss, um zu gewéahr-
leisten, dass alle Unionsbiirger Zugang zu Netzen mit sehr hoher Kapazitit
haben ('), basierend auf Folgendem:

a) einer aktuellen Ubersicht (3) iiber die bestehende private und offentliche Infra-
struktur und die Dienstqualitit unter Verwendung von Standard-Breitbandkartie-
rungsindikatoren;

b) einer Konsultation zu geplanten Investitionen im Einklang mit den Vorschriften
iiber staatliche Beihilfen;

(') Im Einklang mit dem Ziel, das in Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe a in Verbindung mit Erwégungsgrund 25 der Richtlinie (EU) 2018/1972 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018 iiber den
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Politisches Ziel

Spezifisches Ziel

Bezeichnung der grundlegenden
Voraussetzung

Kriterien fiir die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung

2. die Begriindung der geplanten o6ffentlichen Interventionen auf der Grundlage nach-

haltiger Investitionsmodelle, die

a) offene, hochwertige und zukunftsfihige Infrastrukturen und Dienste erschwing-
licher und besser zugénglich machen;

b) eine Anpassung der Formen der finanziellen Unterstiitzung an das festgestellte
Marktversagen vorsehen;

c) eine komplementire Verwendung unterschiedlicher Formen der Finanzierung aus
Unions-, nationalen oder regionalen Quellen erméglichen;

. MaBnahmen zur Unterstiitzung der Nachfrage und des Einsatzes von Netzen mit sehr

hoher Kapazitit, einschlieBlich Maflnahmen zur Erleichterung ihrer Einfiihrung, ins-
besondere durch die wirksame Umsetzung der Richtlinie 2014/61/EU des Europdi-
schen Parlaments und des Rates (1);

. Mechanismen der technischen Hilfe und Fachberatung, wie z. B. ein Breitband-

Kompetenzbiiro, um die Kapazitdten der lokalen Akteure zu stirken und die Pro-
jekttrager zu beraten;

. einen Uberwachungsmechanismus auf der Grundlage von Standard-Breitbandkartie-

rungsindikatoren.

2. Ein griinerer, CO,-armer

Ubergang zu einer CO,-
neutralen Wirtschaft und
einem widerstandsféhigen
Europa durch die For-
derung von  sauberen
Energien und einer fairen
Energiewende, von grii-
nen und blauen Investitio-
nen, der Kreislaufwirt-
schaft, des Klimaschutzes
und der Anpassung an
den Klimawandel, der Ri-
sikoprdvention und des
Risikomanagements sowie
der nachhaltigen stidti-
schen Mobilitét

EFRE und Kohésionsfonds:

Forderung von Energieeffizienz und Ver-
ringerung von Treibhausgasemissionen

2.1. Strategischer  Politikrah-
men zur Unterstlitzung
der Verbesserung  der
Energieeffizienz von
Wohn- und Nichtwohn-
gebduden

. Es ist eine nationale langfristige Renovierungsstrategie zur Unterstiitzung der Reno-

vierung des nationalen Bestands an Wohn- und Nichtwohngebduden eingefiihrt, im
Einklang mit den Anforderungen der Richtlinie 2010/31/EU des Europédischen Par-
laments und des Rates (2),

a) die Etappenziele fiir 2030, 2040 und 2050 als Richtwerte enthalt;

b) die einen vorliufigen Uberblick iiber die Finanzmittel zur Unterstiitzung der
Umsetzung der Strategie gibt;

¢) in der wirksame Mechanismen zur Férderung von Investitionen in Gebdudereno-
vierung festgelegt sind.

. Maflnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz, um die erforderlichen Energie-

einsparungen zu erzielen

(ABIL. L 155 vom 23.5.2014, S. 1).

(") Richtlinie 2014/61/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 iiber Mainahmen zur Reduzierung der Kosten des Ausbaus von Hochgeschwindigkeitsnetzen fiir die elektronische Kommunikation

(®) Richtlinie (EU) 2010/31/EU des Européischen Parlaments und des Rates vom 19. Mai 2010 iiber die Gesamtenergieeffizienz von Gebduden (ABIL. L 153 vom 18.6.2010, S. 13).
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Politisches Ziel

Spezifisches Ziel

Bezeichnung der grundlegenden
Voraussetzung

Kriterien fiir die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung

EFRE und Kohésionsfonds:

Forderung von Energieeffizienz und Ver-
ringerung von Treibhausgasemissionen

Forderung erneuerbarer Energien geméil
der Richtlinie (EU) 2018/2001 des Euro-
péischen Parlaments und des Rates ('), ein-
schlieBlich der darin festgelegten Nachhal-
tigkeitskriterien

2.2. Governance des Energie-
sektors

Der integrierte nationale Energie- und Klimaplan wird der Kommission im Einklang
mit Artikel 3 der Verordnung (EU) 2018/1999 und in Ubereinstimmung mit den lang-
fristigen Zielen der Reduktion der Treibhausgasemissionen im Rahmen des Uberein-
kommens von Paris notifiziert; er umfasst Folgendes:

1. alle Elemente, die nach dem Muster in Anhang I der Verordnung (EU) 2018/1999
erforderlich sind;

2. einen Uberblick iiber die vorgesehenen Finanzmittel und Mechanismen fiir MaB-
nahmen zur Forderung der CO,-armen Energie.

EFRE und Kohisionsfonds:

Forderung erneuerbarer Energien gemaf
der Richtlinie (EU) 2018/2001, einschlieB-
lich der darin festgelegten Nachhaltigkeits-
kriterien

2.3. Wirksame Forderung der
Nutzung erneuerbarer
Energien in allen Sektoren
und in der gesamten
Union

Es bestehen Maflnahmen, die Folgendes gewihrleisten:

1. Einhaltung des verbindlichen nationalen Ziels fiir erneuerbare Energien fiir 2020 und
dieses Anteils erneuerbarer Energien als Ausgangswert bis 2030, oder Ergreifen
zusétzlicher Maflnahmen, falls der Ausgangswert iiber einen beliebigen Einjahres-
zeitraum unterschritten wird, wie dies im Einklang mit der Richtlinie (EU) 2018/
2001 und der Verordnung (EU) 2018/1999 steht

2. GemdBl den Anforderungen der Richtlinie (EU) 2018/2001 und der Verord-
nung (EU) 2018/1999 eine Erhohung des Anteils der erneuerbaren Energie im
Wairme- und Kailtesektor im Einklang mit Artikel 23 der Richtlinie (EU) 2018/2001

EFRE und Kohisionsfonds:

Forderung der Anpassung an den Klima-
wandel und der Katastrophenpravention
und der Katastrophenresilienz unter Be-
riicksichtigung von 6kosystembasierten An-
sdtzen

2.4. Wirksamer Rahmen fiir
das Katastrophenrisikoma-
nagement

Es besteht ein nationaler oder regionaler Katastrophenrisikomanagementplan, der auf
der Grundlage von Risikobewertungen erstellt wurde und den voraussichtlichen Aus-
wirkungen des Klimawandels und den derzeitigen Strategien zur Anpassung an den
Klimawandel gebiihrend Rechnung trigt und Folgendes umfasst:

1. eine Beschreibung der wichtigsten Risiken, die im Einklang mit Artikel 6 Absatz 1
des Beschlusses Nr. 1313/2013/EU des Europdischen Parlaments und des Rates (%)
bewertet wurden, unter Beriicksichtigung des derzeitigen und sich entwickelnden
Risikoprofils mit einer indikativen Zeitspanne von 25 bis 35 Jahren. Die Bewertung
stiitzt sich in Bezug auf klimabezogene Risiken auf Prognosen und Szenarien zum
Klimawandel;

(") Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europidischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018 zur Férderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen (ABI. L 328 vom 21.12.2018, S. 82).
(?) Beschluss Nr. 1313/2013/EU des Européischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber ein Katastrophenschutzverfahren der Union (ABIL. L 347 vom 20.12.2013, S. 924).
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Politisches Ziel

Spezifisches Ziel

Bezeichnung der grundlegenden
Voraussetzung

Kriterien fiir die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung

. eine Beschreibung der Maflnahmen zur Katastrophenpréavention, -vorsorge und -be-

waltigung, mit denen den ermittelten wichtigsten Risiken begegnet wird. Die Mal-
nahmen miissen im Verhdltnis zu den Risiken und ihren wirtschaftlichen Auswir-
kungen, Kapazitétsliicken ('), der Wirksamkeit und der Effizienz unter Beriicksich-
tigung moglicher Alternativen priorisiert werden;

. Angaben tiber die Finanzmittel und Mechanismen zur Deckung der Betriebs- und

Unterhaltungskosten im Zusammenhang mit Privention, Vorsorge und Bewiltigung.

EFRE und Kohésionsfonds:

Forderung des Zugangs zu Wasser und ei-
ner nachhaltigen Wasserbewirtschaftung

2.5. Aktuelle Planung fiir die
erforderlichen Investitio-
nen in der Wasser- und
Abwasserwirtschaft

Es besteht ein nationaler Investitionsplan fiir den jeweiligen Sektor oder fiir beide
Sektoren zusammen, der Folgendes umfasst:

1.

eine Bewertung des derzeitigen Stands der Umsetzung der Richtlinie 91/271/EWG
des Rates (%) und Richtlinie 98/83/EG des Rates ();

. die Ermittlung und Planung 6ffentlicher Investitionen, einschlieBlich einer Schitzung

der Kosten als Richtwert, die

a) zur Umsetzung der Richtlinie 91/271/EWG erforderlich sind, einschlielich einer
Priorisierung hinsichtlich der GréBe von Ballungsrdumen und der Auswirkungen
auf die Umwelt, wobei die Investitionen fiir jeden Ballungsraum im Hinblick auf
Abwasser aufgeschliisselt sind,;

b) zur Umsetzung der Richtlinie 98/83/EG erforderlich sind;

¢) erforderlich sind, um dem Bedarf, der sich aus der Richtlinie (EU) 2020/2184 (*)
ergibt, gerecht zu werden, insbesondere in Bezug auf die iiberarbeiteten, in An-
hang I der genannten Richtlinie aufgefiihrten Qualitétsparameter.

. eine Schitzung der Investitionen, die fiir die Erneuerung der vorhandenen Infrastruk-

tur fir die Abwasserentsorgung und die Trinkwasserversorgung, einschlielich der
Netze, auf der Grundlage ihres Alters und ihrer Abschreibungsplidne erforderlich
sind;

. eine Angabe potenzieller Quellen fiir die offentliche Finanzierung, falls diese zur

Ergénzung der Nutzergebiihren erforderlich sind.

(") Entsprechend der Bewertung der Risikomanagementfihigkeit gemidB Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b des Beschlusses Nr. 1313/2013/EU.

(®) Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21. Mai 1991 iiber die Behandlung von kommunalem Abwasser (ABL. L 135 vom 30.5.1991, S. 40).

(®) Richtlinie 98/83/EG des Rates vom 3. November 1998 iiber die Qualitdt von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch (ABI. L 330 vom 5.12.1998, S. 32).

(%) Richtlinie (EU) 2020/2184 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2020 iiber die Qualitit von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch (ABI. L 435 vom 23.12.2020, S. 1).
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Politisches Ziel

Spezifisches Ziel

Bezeichnung der grundlegenden
Voraussetzung

Kriterien fiir die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung

EFRE und Kohésionsfonds:

Férderung des Ubergangs zu einer ressour-
ceneffizienten Kreislaufwirtschaft

2.6. Aktuelle Planung der Ab-
fallbewirtschaftung

Es bestehen ein oder mehrere Abfallbewirtschaftungspldne gemdf3 Artikel 28 der Richt-
linie 2008/98/EG des Europdischen Parlaments und des Rates (') fiir das gesamte Ho-
heitsgebiet des jeweiligen Mitgliedstaats, worin Folgendes enthalten ist:

1. eine Analyse der derzeitigen Abfallbewirtschaftungssituation in dem betreffenden
geografischen Gebiet, einschlieSlich Art, Menge und Herkunft der anfallenden Ab-
fille und einer Evaluierung ihrer kiinftigen Entwicklung unter Beriicksichtigung der
erwarteten Auswirkungen der Mafinahmen in den Abfallvermeidungsprogrammen,
die gemil Artikel 29 der Richtlinie 2008/98/EG entwickelt wurden;

2. eine Bewertung der bestehenden Abfallsammelsysteme, einschlieflich der Mate-
rialien und der geografischen Abdeckung getrennter Sammlungen, der Maflnahmen
zur Verbesserung ihrer Funktionsweise sowie der Notwendigkeit neuer Sammelsys-
teme;

3. eine Bewertung der Investitionsliicken, die die Notwendigkeit der Schliefung be-
stehender Abfallbehandlungsanlagen und die Notwendigkeit einer zusétzlichen oder
verbesserten Abfallinfrastruktur rechtfertigt, mit Angaben zu den Einnahmequellen,
die zur Deckung der Betriebs- und Unterhaltungskosten zur Verfiigung stehen;

4. Angaben iiber die Ortsmerkmale fiir die Art und Weise der Bestimmung kiinftiger
Standorte und zu den Kapazititen kiinftiger Abfallbehandlungsanlagen.

EFRE und Kohisionsfonds:

Verbesserung des Schutzes und der Erhal-
tung der Natur, der biologischen Vielfalt
und der griinen Infrastruktur, einschlielich
in stddtischen Gebieten, sowie Verringe-
rung aller Formen von Umweltverschmut-
zung

2.7. Priorisierter ~ Aktionsrah-
men fiir die erforderlichen
Erhaltungsmafinahmen,
fir die eine Kofinanzie-
rung aus der Union erfor-
derlich ist

Fiir Interventionen zur Unterstiitzung von Naturschutzmafinahmen im Zusammenhang
mit Natura-2000-Gebieten im Rahmen der Richtlinie 92/43/EWG des Rates (?):

Es besteht ein prioritdrer Aktionsrahmen nach Artikel 8 der Richtlinie 92/43/EWG, der
alle Elemente umfasst, die nach dem von der Kommission und den Mitgliedstaaten
vereinbarten Muster fiir den Rahmen fiir vorrangige Malinahmen fiir den Zeitraum
2021-2027 erforderlich sind, einschlieBlich der vorrangigen Mafinahmen und Schétzung
des Finanzierungsbedarfs.

(') Richtlinie 2008/98/EG des Européischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 iiber Abfille und zur Aufhebung bestimmter Richtlinien (ABl. L 312 vom 22.11.2008, S. 3).
(®) Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natiirlichen Lebensrdaume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABI. L 206 vom 22.7.1992, S. 7).
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Politisches Ziel

Spezifisches Ziel

Bezeichnung der grundlegenden
Voraussetzung

Kriterien fiir die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung

3. Ein stirker vernetztes
Europa durch die Steige-
rung der Mobilitét

EFRE und Kohisionsfonds:

Entwicklung eines klimaresilienten, intelli-
genten, sicheren, nachhaltigen und intermo-
dalen TEN-V

Entwicklung und Verbesserung einer nach-
haltigen, klimaresilienten, intelligenten und
intermodalen nationalen, regionalen und lo-
kalen Mobilitdt, einschlieBlich eines bes-
seren Zugangs zum TEN-V und zur grenz-
iiberschreitenden Mobilitét

3.1. Umfassende Verkehrspla-
nung auf der entsprechen-
den Ebene

Es besteht eine multimodale Kartierung der bestehenden und bis 2030 geplanten Infra-
struktur, auBer auf lokaler Ebene, die

1.

eine wirtschaftliche Bewertung der geplanten Investitionen umfasst, die durch eine
Nachfrageanalyse und Verkehrsmodelle untermauert ist und den erwarteten Auswir-
kungen der Offnung der Schienenverkehrsmirkte Rechnung tragen sollte;

. mit den verkehrsbezogenen Elementen des integrierten nationalen Energie- und Kli-

maplans im Einklang steht;

. Investitionen in TEN-V-Kernnetzkorridore gemél der Definition in [der CEF-Ver-

ordnung und im Einklang mit den jeweiligen Arbeitspldnen fiir die TEN-V-Kern-
netzkorridore umfasst;

. fiir Investitionen auBerhalb der TEN-V-Kernnetzkorridore, einschlieBlich in grenz-

tiberschreitenden Abschnitten, durch ausreichende Anbindung der stddtischen Netze,
Regionen und Gemeinden an das TEN-V-Kernnetz und seine Knotenpunkte Kom-
plementaritét gewahrleistet;

. die Interoperabilitidt des Eisenbahnnetzes gewihrleistet und gegebenenfalls gemaf

der Durchfithrungsverordnung (EU) 2017/6 der Kommission (') berichtet;

. Multimodalitét fordert, indem der Bedarf fiir Multimodal- oder Umschlagterminals

im Fracht- und Personenverkehr ermittelt wird;

. Maflnahmen von Bedeutung fiir die Infrastrukturplanung zur Forderung alternativer

Kraftstoffe im Einklang mit den einschldgigen nationalen Strategierahmen enthélt;

. die Ergebnisse der Bewertung von Sicherheitsrisiken im StraBenverkehr im Einklang

mit den bestehenden nationalen Strategien fiir die StraBenverkehrssicherheit darlegt,
zusammen mit einer Bestandsaufnahme der betroffenen StraBen und Abschnitte und
einer Priorisierung der entsprechenden Investitionen;

. Angaben zu den Finanzmitteln enthilt, die den geplanten Investitionen entsprechen

und zur Deckung der Betriebs- und Unterhaltungskosten der bestehenden und ge-
planten Infrastruktur erforderlich sind.

(") Durchfithrungsverordnung (EU) 2017/6 der Kommission vom 5. Januar 2017 iiber den europdischen Bereitstellungsplan

fir das Europdische Eisenbahnverkehrsleitsystem (ABl. L 3 vom 6.1.2017, S. 6).
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Politisches Ziel

Spezifisches Ziel

Bezeichnung der grundlegenden
Voraussetzung

Kriterien fiir die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung

Ein sozialeres und inklu-
siveres Europa durch die
Umsetzung der europii-

schen  Saule

Rechte

sozialer

EFRE:

Verbesserung der Effektivitit und des in-
klusiven Charakters der Arbeitsméirkte und
des Zugangs zu hochwertigen Arbeitsplét-
zen durch Entwicklung sozialer Infrastruk-
tur und Forderung der Sozialwirtschaft

ESF+:

Verbesserung des Zugangs zu Beschifti-
gung und Aktivierungsmafnahmen fiir alle
Arbeitsuchenden, insbesondere fiir junge
Menschen, vor allem durch die Umsetzung
der Jugendgarantie, fiir Langzeitarbeitslose
und auf dem Arbeitsmarkt benachteiligte
Gruppen sowie fiir Nichterwerbspersonen,
sowie durch die Forderung selbststdndiger
Erwerbstitigkeit und der Sozialwirtschaft

Modernisierung der Arbeitsmarkteinrich-
tungen und -dienstleistungen zur Bewer-
tung und Antizipation des Kompetenzbe-
darfs und zur Gewahrleistung einer frithzei-
tigen und mafgeschneiderten Hilfe und Un-
terstlitzung bei der Abstimmung von Ange-
bot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt,
bei beruflichen Ubergiingen und bei der
beruflichen Mobilitét

4.1. Strategischer  Politikrah-
men fiir eine aktive Ar-
beitsmarktpolitik

Es besteht ein strategischer Politikrahmen fiir eine aktive Arbeitsmarktpolitik vor dem
Hintergrund der beschéftigungspolitischen Leitlinien, der Folgendes umfasst:

L.

Vorkehrungen fiir die Erstellung der Profile von Arbeitsuchenden und die Priifung
ihres Bedarfs;

. Informationen tiber Stellenangebote und Beschiftigungsmoglichkeiten unter Beriick-

sichtigung der Anforderungen des Arbeitsmarkts;

. Vorkehrungen, die gewihrleisten, dass seine Gestaltung, Umsetzung, Uberwachung

und Uberpriifung in enger Zusammenarbeit mit den einschligigen Akteuren voll-
zogen wird;

. Vorkehrungen fiir die Uberwachung, Evaluierung und Uberpriifung aktiver arbeits-

marktpolitischer Mafinahmen,;

. fiir BeschéftigungsmaBinahmen fiir Jugendliche: faktengestiitzte und gezielte Pfade,

die auf Jugendliche ausgerichtet sind, die sich weder in Ausbildung noch in Be-
schiftigung befinden, einschlieBlich Sensibilisierungsmafinahmen und auf der
Grundlage von Qualititsanforderungen, bei denen Kriterien fiir hochwertige Lehr-
stellen und Praktika beriicksichtigt werden, auch im Rahmen der Umsetzung von
Jugendgarantie-Programmen.
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Politisches Ziel

Spezifisches Ziel

Bezeichnung der grundlegenden
Voraussetzung

Kriterien fiir die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung

EFRE:

Verbesserung der Effektivitdt und des in-
klusiven Charakters der Arbeitsmirkte und
des Zugangs zu hochwertigen Arbeitsplét-
zen durch Entwicklung sozialer Infrastruk-
tur und Forderung der Sozialwirtschaft

ESF+:

Forderung einer ausgewogenen Erwerbs-
beteiligung von Frauen und Ménnern, glei-
cher Arbeitsbedingungen sowie einer bes-
seren Vereinbarkeit von Beruf und Privat-
leben, unter anderem durch Zugang zu er-
schwinglicher Kinderbetreuung und zu Be-
treuungsleistungen fiir abhéngige Personen

4.2. Nationaler  strategischer
Rahmen fiir die Gleich-
stellung der Geschlechter

Es besteht ein nationaler strategischer Politikrahmen fiir die Gleichstellung der Ge-
schlechter, der Folgendes umfasst:

. faktengestiitzte Ermittlung von Herausforderungen fiir die Gleichstellung der Ge-

schlechter;

. Maflnahmen gegen geschlechtsspezifische Diskrepanzen bei Beschiftigung, Einkom-

men, Renten/Pensionen und zur Forderung der Vereinbarkeit von Berufs- und Pri-
vatleben fiir Frauen und Ménner, unter anderem durch Verbesserung des Zugangs zu
frithkindlicher Betreuung, Bildung und Erziehung, mit Zielwerten, unter Achtung der
Rolle und Autonomie der Sozialpartner;

. Vorkehrungen fiir die Uberwachung, Evaluierung und Uberpriifung des strategischen

Politikrahmens und der Datenerhebungsmethoden, basiert auf nach Geschlecht auf-
geschliisselten Daten;

. Vorkehrungen, die gewihrleisten, dass seine Gestaltung, Umsetzung, Uberwachung

und Uberpriifung in enger Zusammenarbeit mit den einschligigen Akteuren, ein-
schlieBlich Gleichstellungsstellen, Sozialpartnern und zivilgesellschaftlichen Organi-
sationen vollzogen wird.

EFRE:

Verbesserung des gleichberechtigten Zu-
gangs zu inklusiven und hochwertigen
Dienstleistungen in den Bereichen all-
gemeine und berufliche Bildung sowie le-
benslanges Lernen durch Entwicklung der
Infrastruktur, auch durch Forderung der Re-
silienz des Fern- und Online-Unterrichts in
der allgemeinen und beruflichen Bildung;

4.3. Strategischer  Politikrah-
men fiir das System der
allgemeinen und berufli-
chen Bildung auf allen
Stufen

Es besteht ein nationaler oder regionaler strategischer Politikrahmen fiir das System der
allgemeinen und beruflichen Bildung, der Folgendes umfasst:

1.

faktengestiitzte Systeme flir die Antizipierung und Prognostizierung des Qualifikati-
onsbedarfs;

. Mechanismen zur Verfolgung des beruflichen Werdegangs von Absolventen und

Dienste fiir hochwertige und wirksame Leitlinien fiir Lernende aller Altersgruppen;

. Maflnahmen, die den gleichberechtigten Zugang zu, die gleichberechtigte Teilhabe

an und den gleichberechtigten Abschluss von hochwertiger, erschwinglicher, rele-
vanter, segregationsfreier und inklusiver allgemeiner und beruflicher Bildung sowie
den Erwerb von Schliisselkompetenzen auf allen Ebenen einschlieBlich der Hoch-
schulbildung gewdhrleisten;
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Spezifisches Ziel

Bezeichnung der grundlegenden
Voraussetzung

Kriterien fiir die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung

ESF+:

Verbesserung der Qualitdt, Inklusivitét,
Leistungsfahigkeit und Arbeitsmarktrele-
vanz der Systeme der allgemeinen und be-
ruflichen Bildung, unter anderem durch die
Validierung nichtformalen und informellen
Lernens, um den Erwerb von Schlissel-
kompetenzen, einschlieflich unternehmeri-
scher und digitaler Kompetenzen, zu unter-
stiitzen, und durch die Forderung der Ein-
fiihrung dualer Ausbildungssysteme und
von Lehrlingsausbildungen

Forderung des lebenslangen Lernens, ins-
besondere von flexiblen Moglichkeiten fiir
Weiterbildung und Umschulung fiir alle un-
ter Beriicksichtigung unternehmerischer
und digitaler Kompetenzen, bessere Antizi-
pation von Verdnderungen und neuen
Kompetenzanforderungen auf der Grund-
lage der Bediirfnisse des Arbeitsmarkts, Er-
leichterung beruflicher Uberginge und For-
derung der beruflichen Mobilitét;

Forderung des gleichberechtigten Zugangs
zu hochwertiger und inklusiver allgemeiner
und beruflicher Bildung einschlieflich des
entsprechenden Abschlusses, insbesondere
fiir benachteiligte Gruppen, von der friih-
kindlichen Betreuung, Bildung und Erzie-
hung iiber die allgemeine Bildung und die
berufliche Aus- und Weiterbildung bis hin
zur hoheren Bildung und Erwachsenenbil-
dung, sowie Erleichterung der Lernmobili-
tat fur alle und der Zugénglichkeit fiir Men-
schen mit Behinderungen.

. einen Koordinierungsmechanismus, der alle Ebenen der allgemeinen und beruflichen

Bildung einschlieBlich der Hochschulbildung abdeckt, und eine klare Aufgabenver-
teilung zwischen den einschldgigen nationalen und/oder regionalen Stellen;

. Vorkehrungen fiir die Uberwachung, Evaluierung und Uberpriifung des strategischen

Politikrahmens;

. MaBnahmen fiir Erwachsene mit geringen Kompetenzen oder Qualifikationen und

Personen aus soziodkonomisch benachteiligten Verhéltnissen sowie Weiterbildungs-
pfade;

. MaBnahmen zur Unterstiitzung von Lehrkraften, Ausbildern und akademischem Per-

sonal in Bezug auf angemessene Lernmethoden, Bewertung und Validierung von
Schliisselkompetenzen;

. Maflnahmen zur Foérderung der Mobilitdt von Lernenden und Personal sowie der

grenziiberschreitenden Zusammenarbeit von Bildungs- und Ausbildungsanbietern,
unter anderem durch Anerkennung von Lernergebnissen und Qualifikationen.
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Politisches Ziel

Spezifisches Ziel

Bezeichnung der grundlegenden
Voraussetzung

Kriterien fiir die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung

EFRE:

Forderung der sozio6konomischen Inklu-
sion von marginalisierten Gemeinschaften,
einkommensschwachen Haushalten und be-
nachteiligten Gruppen, auch von Menschen
mit besonderen Bediirfnissen, durch inte-
grierte Mafinahmen, einschlieBlich Wohn-
raumversorgung und soziale Dienstleistun-
gen

ESF+:

Forderung der aktiven Inklusion mit Blick
auf die Verbesserung der Chancengleich-
heit, Nichtdiskriminierung und aktiven
Teilhabe sowie Erhohung der Beschifti-
gungsfahigkeit, insbesondere von benach-
teiligten Gruppen

4.4. Nationaler  strategischer
Politikrahmen fiir soziale
Inklusion und Armuts-
bekdmpfung

Es besteht ein nationaler oder regionaler strategischer Politik- oder Gesetzgebungsrah-
men fiir soziale Inklusion und Armutsbekdmpfung, der Folgendes umfasst:

. eine faktengestiitzte Diagnose von Armut und sozialer Ausgrenzung unter Einbezie-

hung von Kinderarmut, insbesondere in Bezug auf einen gleichberechtigten Zugang
zu hochwertigen Dienstleistungen fiir Kinder in prekéren Situationen, sowie Obdach-
losigkeit, raumlicher und bildungsbezogener Segregation, des begrenzten Zugangs zu
grundlegenden Diensten und Infrastrukturen sowie der spezifischen Bediirfnisse
schutzbediirftiger Menschen aller Altersgruppen;

. Maflnahmen zur Verhinderung und Bekdmpfung der Segregation in allen Bereichen,

unter anderem Sozialschutz, integrative Arbeitsmérkte und Zugang zu hochwertigen
Diensten fiir schutzbediirftige Menschen einschlieflich Migranten und Fliichtlinge;

. MaBnahmen fiir den Ubergang von institutioneller Betreuung zu Betreuung in der

Familie und in der lokalen Gemeinschaft;

. Vorkehrungen, die gewihrleisten, dass seine Gestaltung, Umsetzung, Uberwachung

und Uberpriifung in enger Zusammenarbeit mit den einschligigen Akteuren, ein-
schlieBlich der Sozialpartner und der einschldgigen zivilgesellschaftlichen Organisa-
tionen, vollzogen wird.

ESF+:

Forderung der soziookonomischen Integra-
tion marginalisierter Bevolkerungsgruppen,
wie etwa der Roma

4.5. Nationaler  strategischer
Politikrahmen zur Einglie-
derung der Roma

Es liegt ein nationaler strategischer Politikrahmen zur Eingliederung der Roma vor, der
Folgendes umfasst:

1.

Mafnahmen zur Beschleunigung der Eingliederung der Roma sowie zur Verhin-
derung und Beseitigung der Segregation unter Beriicksichtigung der Geschlechter-
dimension und der Situation junger Roma sowie Festlegung eines Ausgangswerts
und messbarer Etappenziele und Zielwerte;

. Vorkehrungen fiir die Uberwachung, Evaluierung und Uberpriifung der MaBnahmen

zur Eingliederung der Roma;

. Vorkehrungen fiir die Beriicksichtigung der Eingliederung der Roma auf regionaler

und lokaler Ebene;

. Vorkehrungen, die gewihrleisten, dass seine Gestaltung, Umsetzung, Uberwachung

und Uberpriifung in enger Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft der Roma und
allen anderen relevanten Akteuren vollzogen wird, auch auf regionaler und lokaler
Ebene.
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Politisches Ziel

Spezifisches Ziel

Bezeichnung der grundlegenden
Voraussetzung

Kriterien fiir die Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung

EFRE:

Sicherstellung eines gleichberechtigten Zu-
gangs zur Gesundheitsversorgung und For-
derung der Resilienz von Gesundheitssyste-
men, einschlieBflich der Primédrversorgung,
sowie Forderung des Ubergangs von insti-
tutioneller Betreuung zu Betreuung in der
Familie und in der lokalen Gemeinschaft

ESF+:

Verbesserung des gleichberechtigten und
zeitnahen Zugangs zu hochwertigen, nach-
haltigen und erschwinglichen Dienstleistun-
gen, einschlieBlich Diensten, die den Zu-
gang zu Wohnraum sowie patientenorien-
tierter Pflege einschlieBlich Gesundheits-
versorgung  verbessern; Modernisierung
der Sozialschutzsysteme, einschlieflich
Forderung des Zugangs zum Sozialschutz,
mit besonderem Schwerpunkt auf Kindern
und benachteiligten Gruppen Verbesserung
der Zugénglichkeit, auch fiir Menschen mit
Behinderungen, der Leistungsfahigkeit und
der Resilienz der Gesundheitssysteme und
Langzeitpflegedienste

4.6. Strategischer  Politikrah-
men fiir den Gesundheits-
bereich und die Langzeit-
pflege

Es besteht ein nationaler oder regionaler strategischer Politikrahmen fiir den Gesund-
heitsbereich, der Folgendes enthilt:

. Bestandsaufnahme des Gesundheits- und Pflegebedarfs, auch in Bezug auf medizi-

nisches und Pflegepersonal, zur Gewahrleistung nachhaltiger und koordinierter Maf3-
nahmen;

. Maflnahmen zur Gewéhrleistung von Effizienz, Nachhaltigkeit, Zugénglichkeit und

Erschwinglichkeit von Gesundheits- und Langzeitpflegeleistungen, mit besonderem
Schwerpunkt auf Personen, die von den Gesundheits- und Pflegesystemen aus-
geschlossen sind, einschlielich derjenigen, die am schwersten zu erreichen sind,

. MaBnahmen zur Forderung von Diensten fiir die Betreuung in der lokalen Gemein-

schaft und in der Familie durch Deinstitutionalisierung, einschlieBlich Krankheits-
pravention und Primérversorgung, hiuslicher Pflege und Diensten fiir die Betreuung
in der lokalen Gemeinschaft.
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02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 168

ANHANG V

Muster fiir aus dem EFRE (Ziel ,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum®), dem ESF+, dem Kohédsionsfonds,
dem JTF und dem EMFAF unterstiitzte Programme — Artikel 21 Absatz 3

CCI-Nr.

Bezeichnung auf EN [2551(H
Bezeichnung in Landessprache(n) [255]
Version

Erstes Jahr [4]
Letztes Jahr [4]

Forderfahig ab

Forderfahig bis

Nummer des Kommissionsbeschlusses

Datum des Kommissionsbeschlusses

Nummer des Anderungsbeschlusses des Mitgliedstaats

Datum des Inkrafttretens des Anderungsbeschlusses des
Mitgliedstaats

Nicht substanzielle Ubertragung (Artikel 24 Absatz 5 | ja/nein
der Dachverordnung)

Unter das Programm fallende NUTS-Regionen (gilt
nicht fir den EMFAF)

Betroffene(r) Fonds O EFRE

O Kohisionsfonds

O ESF+

O JTF

O EMFAF

Programm O im Rahmen des Ziels ,Investitionen in Beschiftigung
und Wachstum®, nur fiir Gebiete in duflerster Randlage

(') Zahlen in eckigen Klammern beziehen sich auf die Zahl der Zeichen ohne Leerstellen.



1. Programmstrategie: wichtigste Entwicklungsherausforderungen und politische Mafinahmen (')

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe a Ziffern i bis viii und x sowie Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2021/1060 (Dachverordnung)

Textfeld [30 000]

Ziel ,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum*:

Tabelle 1

Politisches Ziel oder spezifisches Ziel des JTF

Spezifisches Ziel oder eigene Prioritit (¥)

Begriindung (Zusammenfassung)

[2 000 pro spezifischem Ziel oder eigener ESF+-Prioritit oder spezifischem Ziel des JTF]

(*) Eigene Prioritaten gemédll der ESF+-Verordnung.

Fiir den EMFAF:

Tabelle 1A

Politisches Ziel Prioritit

SWOT-Analyse (fiir jede Prioritit)

Begriindung (Zusammenfassung)

Stérken
[10 000 pro Prioritét]

Schwichen

[10 000 pro Prioritdt]

Chancen
[10 000 pro Prioritdt]

Risiken
[10 000 pro Prioritt]

Ermittlung des Bedarfs auf Grundlage der SWOT-Analyse unter Beriick-
sichtigung der Elemente aus Artikel 8 Absatz 5 der EMFAF-Verordnung

[10 000 pro Prioritdt]

[20 000 pro Prioritdt]

(") Fir Programme, die auf die Unterstiitzung des spezifischen Ziels gemaB Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung beschriankt sind, muss die Beschreibung der Programmstrategie nicht mit den in Artikel 22

Absatz 3 Buchstabe a Ziffern i, ii und vi der Dachverordnung aufgefiihrten Herausforderungen in Verbindung stehen.
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2. Prioritdten

Bezug: Artikel 22 Absatz 2 und Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe ¢ der Dachverordnung

2.1. Prioritdten, ausgenommen technische Hilfe

2.1.1. Bezeichnung der Prioritit [300] (fiir jede Prioritdt zu wiederholen)

O Dies ist eine Prioritdt fiir die Jugendbeschéftigung.

O Dies ist eine Prioritét fiir soziale innovative Maflnahmen.

O Dies ist eine Prioritdt fiir die Unterstlitzung der am stirksten benachteiligten Personen im Rahmen des spezifischen Ziels nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung. (*)

O Dies ist eine Prioritdt fiir die Unterstiitzung der am stirksten benachteiligten Personen im Rahmen des spezifischen Ziels nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe 1 der ESF+-Verordnung. (')

O Dies ist eine Prioritdt fiir das spezifische Ziel der stidtischen Mobilitdt nach Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b Ziffer viii der EFRE- und Kohisionsfondsverordnung.

O Dies ist eine Prioritdt fiir das spezifische Ziel der digitalen Konnektivitdt nach Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer v der EFRE- und Kohésionsfondsverordnung.

(*) Falls ausgewdhlt, weiter bei Abschnitt 2.1.1.2.

2.1.1.1.  Spezifisches Ziel (?) (fiir jedes ausgewdhlte spezifische Ziel fiir Priorititen, ausgenommen technische Hilfe, anzugeben)
2.1.1.1.1. Interventionen der Fonds

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffern i, iii, iv, v, vi und vii der Dachverordnung

Entsprechende Mafinahmenarten — Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer i der Dachverordnung und Artikel 6 der ESF+-Verordnung:

Textfeld [8 000]

Wichtigste Zielgruppen — Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer iii der Dachverordnung:

Textfeld [1 000]

(") Falls die Mittel im Rahmen des spezifischen Ziels nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe 1 der ESF+-Verordnung fiir die Zwecke des Artikels 7 Absatz 4 der ESF+-Verordnung beriicksichtigt werden.

(?) Ausgenommen fiir ein spezifisches Ziel nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung.
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2.1.1.1.2.

Tabelle 2:

MaBnahmen zur Gewéhrleistung der Gleichberechtigung, Inklusion und Nichtdiskriminierung — Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer iv der Dachverordnung und Artikel 6 der ESF+-

Verordnung:

Textfeld [2 000]

Angabe der gezielt zu unterstiitzenden Gebiete, einschlieBlich des geplanten Einsatzes von territorialen Instrumenten — Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer v der Dachverordnung:

Textfeld [2 000]

Interregionale, grenziiberschreitende und transnationale MaBinahmen — Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer vi der Dachverordnung:

Textfeld [2 000]

Geplante Nutzung von Finanzinstrumenten — Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer vii der Dachverordnung:

Textfeld [1 000]

Indikatoren

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer ii der Dachverordnung und Artikel 8 der EFRE- und Kohésionsfondsverordnung

Outputindikatoren

Prioritét

Spezifisches Ziel

Fonds Regionenkategorie

ID [5]

Indikator [255]

Einheit fiir die Messung

Etappenziel (2024)

Sollvorgabe (2029)

Tabelle 3:

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer ii der Dachverordnung

Ergebnisindikatoren

Prioritét

Spezifisches Ziel | Fonds

Regionenkategorie

ID
(5]

Indikator
[255]

Messung

Einheit fur die

Ausgangs- oder Referenz-
wert

Bezugsjahr

Sollvorgabe (2029)

Datenquelle [200]

Bemerkungen [200]
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2.1.1.1.3. Indikative Aufschlisselung der geplanten Mittel (EU) nach Art der Intervention (gilt nicht fiir den EMFAF)
Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer viii der Dachverordnung

Tabelle 4: Dimension 1 — Interventionsbereich

Prioritdt Nr. Fonds Regionenkategorie Spezifisches Ziel Code Betrag (EUR)

Tabelle 5: Dimension 2 — Finanzierungsform

Prioritét Nr. Fonds Regionenkategorie Spezifisches Ziel Code Betrag (EUR)

Tabelle 6: Dimension 3 — territoriale Umsetzungsmechanismen und territoriale Ausrichtung

Prioritét Nr. Fonds Regionenkategorie Spezifisches Ziel Code Betrag (EUR)

Tabelle 7: Dimension 6 — sekundire ESF+-Themen

Prioritét Nr. Fonds Regionenkategorie Spezifisches Ziel Code Betrag (EUR)

Tabelle 8: Dimension 7 — Dimension ,,Gleichstellung der Geschlechter im ESF+ (*), EFRE, Kohésionsfonds und JTF

Prioritét Nr. Fonds Regionenkategorie Spezifisches Ziel Code Betrag (EUR)

(*) Grundsitzlich wird mit 40 % der ESF+-Mittel zur Nachverfolgung der Geschlechtergleichstellung beigetragen. Wenn ein Mitgliedstaat beschlie8t, Artikel 6 der ESF+-Verordnung anzuwenden sowie programmspezifische
Mafnahmen fiir die Geschlechtergleichstellung zu ergreifen, gilt 100 %.

2.1.1.1.4. Indikative Aufschlisselung der geplanten Mittel (EU) nach Art der Intervention fir den EMFAF
Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe ¢ der Dachverordnung
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Tabelle 9: Indikative Aufschliisselung der geplanten Mittel (EU) nach Art der Intervention fiir den EMFAF

Prioritdt Nr.

Spezifisches Ziel

Art der Intervention

Code

Betrag (EUR)

2.1.1.2.  Spezifisches Ziel der Bekdmpfung materieller Deprivation (')

2.1.1.2.1 Interventionen der Fonds

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 der Dachverordnung und Artikel 20 und Artikel 23 Absétze 1 und 2 der ESF+-Verordnung

Arten der Unterstiitzung

Textfeld [2 000]

Wichtigste Zielgruppen

Textfeld [2 000]

Beschreibung der nationalen oder regionalen Unterstiitzungsprogramme

Textfeld [2 000]

Kriterien fiir die Auswahl der Vorhaben (%)

Textfeld [4 000]

(') Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d der Dachverordnung gilt nicht fiir das spezifische Ziel gemil Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung.

(®) Nur fur Programme, die sich auf das spezifische Ziel geméB Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung beschrinken.
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2.1.1.2.2. Indikatoren

Tabelle 2: Outputindikatoren

Prioritét Spezifisches Ziel Fonds Regionenkategorie 1D [5] Indikator [255] Einheit fiir die Messung
Tabelle 3: Ergebnisindikatoren
C . . . . . Einheit fir die Mes- .
Prioritét Spezifisches Ziel Fonds Regionenkategorie ID [5] Indikator [255] sung Referenzwert Bezugsjahr Datenquelle [200] Bemerkungen [200]
2.2. Prioritét technische Hilfe
2.2.1. Prioritét fiir technische Hilfe gemaB Artikel 36 Absatz 4 der Dachverordnung (fiir jede Prioritdt der Technischen Hilfe zu wiederholen)

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe e der Dachverordnung

2.2.1.1. Intervention aus den Fonds

Entsprechende Mafinahmenarten — Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe e Ziffer i der Dachverordnung

Textfeld [8 000]

Wichtigste Zielgruppen — Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe e Ziffer iii der Dachverordnung

Textfeld [1 000]

2.2.1.2. Indikatoren

Outputindikatoren mit den entsprechenden Etappenzielen und Sollvorgaben

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe e Ziffer ii der Dachverordnung
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Tabelle 2: Outputindikatoren

Prioritét

Fonds

Regionenkategorie

ID [5]

Indikator [255]

Einheit fiir die Messung

Etappenziel (2024)

Sollvorgabe (2029)

2.2.1.3. Indikative Aufschlisselung der geplanten Mittel (EU) nach Art der Intervention

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe e Ziffer iv der Dachverordnung

Tabelle 4: Dimension 1 — Interventionsbereich

Prioritét Nr. Fonds Regionenkategorie Code Betrag (EUR)
Tabelle 7: Dimension 6 — sekundédre ESF+-Themen

Prioritét Nr. Fonds Regionenkategorie Code Betrag (EUR)
Tabelle 8: Dimension 7 — Dimension ,,Gleichstellung der Geschlechter im ESF+ (*), EFRE, Kohésionsfonds und JTF

Prioritdt Nr. Fonds Regionenkategorie Code Betrag (EUR)

(*) Grundsitzlich wird mit 40 % der ESF+-Mittel zur Nachverfolgung der Geschlechtergleichstellung beigetragen. Wenn ein Mitgliedstaat beschliet, Artikel 6 der ESF+-Verordnung anzuwenden sowie programmspezifische
MaBnahmen fiir die Geschlechtergleichstellung zu ergreifen, gilt 100 %.

Tabelle 9: Indikative Aufschliisselung der geplanten Mittel (EU) nach Art der Intervention fiir den EMFAF

Prioritdt Nr.

Spezifisches Ziel

Art der Intervention

Code

Betrag (EUR)
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2.2.2. Prioritdt fiir technische Hilfe gemaf3 Artikel 37 der Dachverordnung (fiir jede Prioritdt der technischen Hilfe zu wiederholen)
Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe f der Dachverordnung

2.2.2.1. Beschreibung der technischen Hilfe im Rahmen von nicht mit Kosten verkniipften Finanzierungen — Artikel 37 der Dachverordnung

Textfeld [3 000]

2.2.2.2. Indikative Aufschliisselung der geplanten Mittel (EU) nach Art der Intervention

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe f der Dachverordnung

Tabelle 4: Dimension 1 — Interventionsbereich

Prioritdt Nr. Fonds Regionenkategorie Code Betrag (EUR)

Tabelle 7: Dimension 6 — sekunddre ESF+-Themen

Prioritdt Nr. Fonds Regionenkategorie Code Betrag (EUR)

Tabelle 8: Dimension 7 — Dimension ,,Gleichstellung der Geschlechter im ESF+ (*), EFRE, Kohisionsfonds und JTF

Prioritdt Nr. Fonds Regionenkategorie Code Betrag (EUR)

(*) Grundsitzlich wird mit 40 % der ESF+-Mittel zur Nachverfolgung der Geschlechtergleichstellung beigetragen. Wenn ein Mitgliedstaat beschlieBt, Artikel 6 der ESF+-Verordnung anzuwenden sowie programmspezifische
MaBnahmen fiir die Geschlechtergleichstellung zu ergreifen, gilt 100 %.

Tabelle 9: Indikative Aufschliisselung der geplanten Mittel (EU) nach Art der Intervention fir den EMFAF

Prioritét Nr. Spezifisches Ziel Art der Intervention Code Betrag (EUR)
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3. Finanzierungsplan

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe g Ziffern i, ii und iii, Artikel 112 Absidtze 1, 2 und 3, Artikel 14, Artikel 26 und Artikel 26a der Dachverordnung
3.1. Ubertragungen und Beitrige (')

Bezug: Artikel 14, 26, 26a und 27 der Dachverordnung

Programménderung in Bezug auf Folgendes: Beitrag zu InvestEU

Ubertragung auf Instrumente mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung

Ubertragung zwischen dem EFRE, dem ESF+ oder dem Kohisionsfonds oder auf einen oder mehrere andere Fonds
Fonds, die zu den in Artikel 21 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/241 festgelegten Zielen beitragen (')

a
a
[m]
a

(1) Angeben, ob die Anderung des Programms im Einklang mit Artikel 26a der vorliegenden Verordnung zu den Zielen gemiB Artikel 21c Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/241 beitriigt. Falls ja, auf Programmebene in
Tabelle 21 den zusitzlichen Betrag, aufgeschliisselt nach Fonds, Jahr und Regionenkategorie, angeben.

Tabelle 15A: Beitrag zu InvestEU (*) (Aufschliisselung nach Jahren)

Beitrag aus Beitrag zu Aufschliisselung nach Jahren
Fonds Regionenkategorie InvestEU-Politikbereich(e) 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Insgesamt
EFRE stirker entwickelt
Ubergang

weniger entwickelt

ESF+ stirker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Kohisionsfonds entfallt

EMFAF entfallt

(*) Fiir jeden neuen Beitrag werden in einem Antrag auf Programménderung die Gesamtbetrage fiir jedes Jahr, aufgeschliisselt nach Fonds und nach Regionenkategorie, genannt.

(") Dies gilt nur fiir Programminderungen im Einklang mit den Artikeln 14, 26 und 26a der Dachverordnung; hiervon ausgenommen sind erginzende Ubertragungen auf den JTF im Einklang mit Artikel 27 der Dachverordnung.

Die Ubertragungen beriithren nicht die jihrliche Aufschliisselung der Finanzmittel fiir einen Mitgliedstaat auf Ebene des MFR.
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Tabelle 15B: Beitrdge zu InvestEU (*) (Zusammenfassung)

Regionenkategorie Politikbereich 1: Nachhaltige In- Polltlkberelch'2:‘Ipnovat10n und Di- Politikbereich 3: KMU Politikbereich 4: Soziale Investitio- Tnsgesamt
frastruktur gitalisierung nen und Kompetenzen
(@ (b) © (d (H=(@)+b)+(c)+(d)
EFRE stirker entwickelt

weniger entwickelt

Ubergang

ESF+ starker entwickelt

weniger entwickelt

Ubergang
Kohisionsfonds entfallt
EMFAF entfallt

Insgesamt

(*) Kumulative Betréige fiir alle im Rahmen von Programminderungen geleisteten Beitrdge wihrend des Programmplanungszeitraums. Mit jedem neuen Beitrag werden in einem Antrag auf Programmanderung die Gesamt-
betrdge fiir jedes Jahr, aufgeschliisselt nach Fonds und nach Regionenkategorie, genannt.

€20T°€0'10 — dd — 090112020

Textfeld [3 500] (Begriindung), unter Beriicksichtigung, wie diese Betrdge zur Verwirklichung der im Programm gemia3 Artikel 10 Absatz 1 der InvestEU-Verordnung ausgewdhlten politischen
Ziele beitragen

100200

8LI




Tabelle 16A: Ubertragungen auf Instrumente mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung (Aufschliisselung nach Jahren)

Ubertragung von

Ubertragung
auf

Aufschliisselung nach Jahren

Fonds

Regionenkategorie

Instrument

2021

202212023

2024

2025

2026

2027

Insgesamt

EFRE

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

ESF+

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Kohiasionsfonds

entfallt

EMFAF

entfallt

Tabelle 16B: Ubertragungen auf Instrumente mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung (*) (Zusammenfassung)

Fonds Regionenkategorie Instrument 1 Instrument 2 Instrument 3 Instrument 4 Instrument 5 (**) Insgesamt
(a) (®) () () (e) OF@)tb)He)Hd)He)
EFRE stirker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
ESF+ stirker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt
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Fonds Regionenkategorie Instrument 1 Instrument 2 Instrument 3 Instrument 4 Instrument 5 (**) Insgesamt
() (b) © (@ (e) (H=@+b)+(c)H(d)He)
Kohisionsfonds entfillt
EMFAF entfallt
Insgesamt

anderung die iibertragenen Gesamtbetrdge fiir jedes Jahr, aufgeschliisselt nach Fonds und nach Regionenkategorie, genannt.

jeweiligen Unionsinstrumente sind entsprechend anzugeben.

(*) Kumulative Betrige fiir alle im Rahmen von Programminderungen vorgenommenen Ubertragungen wihrend des Programmplanungszeitraums. Mit jeder neuen Ubertragung werden in einem Antrag auf Programm-

(**) Es konnen Ubertragungen auf jedwedes andere Instrument mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung vorgenommen werden, wenn diese Moglichkeit in dem Basisrechtsakt vorgesehen ist. Die Anzahl und Namen der

Textfeld [3 500] (Begriindung)

Tabelle 17A: Ubertragungen zwischen dem EFRE, dem ESF+ und dem Kohisionsfonds oder auf einen oder mehrere andere Fonds (*) (Aufschliisselung nach Jahren)

Ubertragungen von Ubertragungen auf

Aufschliisselung nach Jahren

Regionenkategorie

(falls zutreffend) 2021 | 2022 [ 2023 | 2024 | 2025

Fonds Regionenkategorie Fonds

2026

2027

Insgesamt

EFRE stiarker entwickelt | EFRE, ESF+ oder
Kohisionsfonds,
Ubergang EMFAF, AMIF,
ISF, BMVI

weniger entwickelt

ESF+ starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Kohisions- | entfallt
fonds

EMFAF entfallt

(*) Ubertragung auf andere Programme. Ubertragungen zwischen dem EFRE und dem ESF+ kénnen ausschlieBlich innerhalb derselben Regionenkategorie vorgenommen werden.
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Tabelle 17B: Ubertragungen zwischen dem EFRE, dem ESF+ und dem Kohisionsfonds oder auf einen oder mehrere andere Fonds (*) (Zusammenfassung)

EFRE

ESF+

starker ent-
wickelt

Ubergang

weniger ent-
wickelt

stirker ent-
wickelt

Ubergang

weniger ent-
wickelt

Kohésionsfonds

EMFAF

AMIF

ISF

BMVI

Insgesamt

EFRE starker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
ESF+ starker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
Kohésionsfonds | entfallt
EMFAF entfallt
Insgesamt

(*) Kumulative Betriige fiir alle im Rahmen von Programménderungen vorgenommenen Ubertragungen wihrend des Programmplanungszeitraums. Mit jeder neuen Ubertragung werden in einem Antrag auf Programménderung
die tibertragenen Gesamtbetrége fiir jedes Jahr, aufgeschliisselt nach Fonds und nach Regionenkategorie, genannt.

Textfeld [3 500] (Begriindung)
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Tabelle 21: Mittel, die zu den gemifl Artikel 21c Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/241 festgelegten Zielen beitragen

Fonds Regionenkategorie 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Total
EFRE starker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
Insgesamt
ESF+ starker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
Insgesamt
Kohisionsfond Entfallt
Insgesamt
3.2 JTF: Zuweisung fiir das Programm und Ubertragungen (')
3.2.1. JTF-Zuweisung fiir das Programm vor Ubertragungen, aufgeschliisselt nach Prioritdt (falls zutreffend) (%)

Bezug: Artikel 27 der Dachverordnung

(") Die Ubertragungen beriihren nicht die jihrliche Aufschliisselung der Finanzmittel fiir einen Mitgliedstaat auf Ebene des MFR.
(?) Dies gilt fiir die erstmalige Annahme von Programmen mit JTF-Zuweisung.
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Tabelle 18: JTF-Zuweisung fiir das Programm gemif Artikel 3 der JTF-Verordnung vor Ubertragungen

JTF-Prioritdt 1
JTF-Prioritét 2
Insgesamt

3.2.2. Ubertragungen auf den JTF fiir einen gerechten Ubergang als ergéinzende Unterstiitzung (%) (falls zutreffend)

Ubertragung auf den JTF O betrifft interne Ubertragungen innerhalb des Programms mit JTF-Zuweisung

O betrifft Ubertragungen von anderen Programmen auf das Programm mit
JTF-Zuweisung
Tabelle 18A: Ubertragungen auf den JTF innerhalb des Programms (Aufschliisselung nach Jahren)
Ubertragung von Ubertragung auf Aufschlisselung nach Jahren
Fonds Regionenkategorie JTF-Prioritdt (*) 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Insgesamt

EFRE stirker entwickelt | JTF-Prioritdt 1

Ubergang

weniger entwickelt

ESF+ stirker entwickelt | JTF-Prioritdt 2

Ubergang

weniger entwickelt

(*) Die JTF-Mittel sollten durch EFRE- oder ESF+-Mittel der Regionenkategorie, in der das betreffende Gebiet liegt, ergdnzt werden.

(®) Dieser Abschnitt ist aufgeschliisselt nach Empfingerprogrammen auszufiillen. Erhdlt ein aus dem JTF unterstiitztes Programm eine ergdnzende Unterstiitzung (vgl. Artikel 27 Dachverordnung) innerhalb des Programms und
von anderen Programmen, so sind alle Tabellen in diesem Abschnitt auszufiillen. Bei der ersten Annahme mit JTF-Zuweisung dient dieser Abschnitt zur Bestétigung oder Korrektur der vorldufigen, in der Partnerschafts-
vereinbarung vorgeschlagenen Ubertragungen.
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Tabelle 18B: Ubertragung von EFRE- und ESF+-Mitteln auf den JTF innerhalb des Programms

JTF-Zuweisung fiir das Programm (*), aufgeschliisselt nach Regionenkategorie, in der das Gebiet liegt (**)

(aufgeschliisselt nach JTF-Prioritét)

JTF-Prioritét (fiir jede JTF-Prioritét)

Betrag

Ubertragung innerhalb des Pr
selt nach Regionenkategorie

ogramms (*) (ergdnzende Unterstiitzung) aufgeschliis-

EFRE

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

ESF+

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Insgesamt

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

(*) Programm mit JTF-Zuweisung.
(**) Die JTF-Mittel sollten durch EFRE- oder ESF+-Mittel der Regionenkategorie, in der das betreffende Gebiet liegt, ergdnzt werden.

Tabelle 18C: Ubertragungen auf den JTF von einem oder mehreren anderen Programmen (Aufschliisselung nach Jahren)

Ubertragung von

Ubertragung auf

Aufschliisselung nach Jahren

Fonds

Regionenkategorie

JTF-Prioritét (*) 2021 [ 2022 | 2023

2024

2025 2026

2027 Insgesamt

EFRE stirker entwickelt

JTF-Prioritét 1

Ubergang

weniger entwickelt
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Ubertragung von

Ubertragung auf

Aufschliisselung nach Jahren

Fonds

Regionenkategorie

JTF-Prioritit (*)

2021

2022 [ 2023 [ 2024 | 2025

2026

2027 Insgesamt

ESF+

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

JTF-Prioritit 2

(*) Die JTF-Mittel sollten durch EFRE- oder ESF+-Mittel der Regionenkategorie, in der das betreffende Gebiet liegt, ergidnzt werden.

Tabelle 18D: Ubertragung von EFRE- und ESF+-Mitteln von einem oder mehreren anderen Programmen auf den JTF innerhalb dieses Programms

Ergidnzende Unterstiitzung des JTF innerhalb dieses Programms (*) fiir das Gebiet, das in einer bestimmten Regionenkategorie

liegt (**) (aufgeschliisselt nach Prioritét):

JTF-Prioritét

Betrag

Ubertragung bzw. Ubertragungen von einem oder mehreren ande-
ren Programmen (***) aufgeschliisselt nach Regionenkategorie

EFRE starker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
ESF+ starker entwickelt
Ubergang
weniger entwickelt
Insgesamt

(*) Programm mit JTF-Zuweisung, das aus dem EFRE und dem ESF+ erginzende Unterstiitzung erhilt.
(**) Programm, das aus dem EFRE und dem ESF+ erginzende Unterstiitzung bereitstellt (Quelle).
(***) Die JTF-Mittel sollten durch EFRE- oder ESF+-Mittel der Regionenkategorie, in der das betreffende Gebiet liegt, ergdnzt werden.
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Textfeld [3 000] Begriindung fiir die ergéinzende Ubertragung aus dem EFRE und dem ESF+ auf der Grundlage der geplanten Arten der Interventionen — Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer ix

der Dachverordnung

3.3. Ubertragungen zwischen Regionenkategorien, die sich aus der Halbzeitiiberpriifung ergeben

Tabelle 19A: Ubertragungen zwischen Regionenkategorien innerhalb des Programms, die sich aus der Halbzeitiiberpriifung ergeben (Aufschliisselung nach Jahren)

Ubertragung von Ubertragung auf Aufschlisselung nach Jahren
Regionenkategorie (*) Regionenkategorie (*) 2025 2026 2027 Insgesamt
starker entwickelt starker entwickelt /
Ubergang /

weniger entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

(*) Gilt nur fiir den EFRE und den ESF+.

Tabelle 19B: Ubertragungen zwischen Regionenkategorien auf andere Programme, die sich aus der Halbzeitiiberpriifung ergeben (Aufschliisselung nach Jahren)

Ubertragung von Ubertragung auf Aufschlisselung nach Jahren
Regionenkategorie (*) Regionenkategorie (*) 2025 2026 2027 Insgesamt
starker entwickelt starker entwickelt /
Ubergang /

weniger entwickelt
Ubergang

weniger entwickelt

(*) Gilt nur fiir den EFRE und den ESF+.
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3.4. Riickiibertragungen (1)
Tabelle 20A: Riickiibertragungen (Aufschliisselung nach Jahren)

Ubertragung von Ubertragung auf Aufschliisselung nach Jahren

InvestEU oder andere Unionsinstrumente Fonds Regionenkategorie 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Insgesamt
InvestEU EFRE stirker entwickelt
Politikbereich 1 Ubergang
Politikbereich 2 weniger entwickelt
Politikbereich 3 ESF+ starker entwickelt
Politikbereich 4 Ubergang
Unionsinstrument 1 weniger entwickelt
Unionsinstrument 2 Kohisionsfonds entfillt
-] EMFAF entfillt

Tabelle 20B: Riickiibertragungen (*) (Zusammenfassung)

EFRE ESF+ Kohisionsfonds EMFAF
Von / Auf

starker entwickelt Ubergang weniger entwickelt stirker entwickelt Ubergang weniger entwickelt

InvestEU

Politikbereich 1
Politikbereich 2
Politikbereich 3
Politikbereich 4

Instrument 1

Instrument 2

Instrument 3

Instrument 4 (**)

(*) Kumulative Betrige fiir alle im Rahmen von Programménderungen vorgenommenen Ubertragungen wihrend des Programmplanungszeitraums. Mit jeder neuen Ubertragung werden in einem Antrag auf Programm-
dnderung die iibertragenen Gesamtbetrage fiir jedes Jahr, aufgeschliisselt nach Fonds und nach Regionenkategorie, genannt.

(**) Es konnen Ubertragungen auf jedwedes andere Instrument mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung vorgenommen werden, wenn diese Mdglichkeit in dem Basisrechtsakt vorgesehen ist. Die Anzahl und Namen der
jeweiligen Unionsinstrumente sind entsprechend anzugeben.

(") Gilt nur fiir Programménderungen fiir Mittel, die von anderen Unionsinstrumenten mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung, einschlieBlich Elementen des AMIF, des ISF und des BMVI, oder von InvestEU riickiibertragen werden.
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3.5. Mittelausstattung nach Jahr

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe g Ziffer i der Dachverordnung; Artikel 3, 4 und 7 der JTF-Verordnung

Tabelle 10: Mittelausstattung aufgeschliisselt nach Jahr

2026 2027
2026 2027
Fonds Regionenkategorie 2021 2022 (2023 (2024|2025 Mittelausstattung nur fiir den Mittelausstattung nur fiir den Insgesamt
ohne Flexibilitits- | Flexibilitdtsbetrag EMFAF ohne Flexibilitits- | Flexibilitétsbetrag EMFAF
betrag betrag
EFRE (*) starker entwickelt
Ubergang
weniger ent-
wickelt
Randlage und
nordliche Regio-
nen mit geringer
Bevolkerungs-
dichte
Insgesamt
ESF+ (%) starker entwickelt
Ubergang
weniger ent-
wickelt
Randlage und
nordliche Regio-
nen mit geringer
Bevolkerungs-
dichte
Insgesamt
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Fonds

Regionenkategorie

2021

2022

2023

2024

2025

2026

Mittelausstattung

ohne Flexibilitits- | Flexibilitatsbetrag

betrag

2026
nur fir den
EMFAF

2027

Mittelausstattung

ohne Flexibilitits- | Flexibilitéitsbetrag

betrag

2027
nur fiir den
EMFAF

Insgesamt

JTF (%)

Mittel nach Ar-
tikel 3 der JTF-
Verordnung

Mittel nach Ar-
tikel 4 der JTF-
Verordnung

Mittel nach Ar-
tikel 7 der JTF-
Verordnung

(im Zusammen-
hang mit Mit-
teln nach Arti-
kel 3 der JTF-
Verordnung)

Mittel nach Ar-
tikel 7 der JTF-
Verordnung

(im Zusammen-
hang mit Mit-
teln nach Arti-
kel 4 der JTF-
Verordnung)

Insge-
samt

Kohisi-
ons-
fonds

entfallt

EM-
FAF

entfallt

Insge-
samt

(*) Betrige nach der erginzenden Ubertragung auf den JTF.
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3.6. Mittelausstattung insgesamt aufgeschliisselt nach Fonds und nationaler Kofinanzierung

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe g Ziffer ii, Artikel 22 Absatz 6 und Artikel 36 der Dachverordnung

Fiir Programme im Rahmen des Ziels ,,Investitionen in Beschéftigung und Wachstum®, fiir die in der Partnerschaftsvereinbarung technische Hilfe nach Artikel 36 Absatz 4 der Dachver-
ordnung gewihlt wird.

Tabelle 11: Mittelausstattung insgesamt aufgeschliisselt nach Fonds und nationaler Kofinanzierung

Nummer politi-
sches Ziel/spezi-
fisches Ziel des
JTF oder tech-
nische Hilfe

Prioritat

Berechnungsgrundlage
Unionsunterstiitzung
(Gesamtbetrag der for-
derfdhigen Kosten
oder des offentlichen
Beitrags)

Fonds

Regionenkategorie (*)

Unionsbeitrag

() = (gy+(h)

Aufschliisselung des Uni-
onsbeitrags

Unionsbeitrag
abziiglich des
Flexibilitéts-
betrags (g)

Flexibilitéts-
betrag
(h)

nationaler
Beitrag

(b)=(c)+(d)

indikative Auf-
schliisselung des na-
tionalen Beitrags

offentlich | privat

© (d)

Insgesamt

(e)=(a)+(b)

Kofinanzierungs-
satz

(H=@)(e)

Prioritdt 1

on

EFRE

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und
nordliche Regio-
nen mit geringer
Bevolkerungs-
dichte

Prioritit 2

ESF+

stirker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und
nordliche  Regio-
nen mit geringer
Bevolkerungs-
dichte
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Berechnungsgrundlage

Aufschliisselung des Uni-

indikative Auf-
schliisselung des na-

Nummgr politil» Unionsunterstiitzung onsbeitrags natipnaler tionalen Beitrags Insgesamt Kofinanzierungs-
sches Ziel/spezi- - . . Beitrag satz
f‘ . L (Gesamtbetrag der for- . . Unionsbeitrag
isches Ziel des Prioritat derfihi K Fonds Regionenkategorie (*) = (a)+(h . . . . .
JTF oder tech- erfihigen Kosten (a) = (@)*+(h) | Unionsbeitrag o offentlich | privat
r oder des dffentlichen iioli Flexibilitts-
ische Hilfe i abzugllch des
nische e Beit A, betrag
eitrags) Flexibilitdts- h
betrags (g) () (®)=(c)+(d) (©) (d) (e)=(a)+(b) (H=(a)=(e)
Prioritét 3 JTF (**) | Mittel
nach Arti-
kel 3 der
JTF-Ver-
ordnung
Mittel
nach Arti-
kel 4 der
JTF-Ver-
ordnung
insgesamt
Prioritat 4 Kohésionsfonds
Technische Prioritét 5 EFRE oder ESF+
Hilfe Technische oder JTF oder Koha-
Hilfe nach sionsfonds
Artikel 36
Absatz 4
der Dach-
verordnung
Technische Prioritdt 6 EFRE oder ESF+
Hilfe Technische oder JTF oder Kohi-
Hilfe nach sionsfonds
Artikel 37
der Dach-
verordnung

€20T°€0'10 — 3d — 090112020

100200

161



Nummer politi-
sches Ziel/spezi-
fisches Ziel des
JTF oder tech-
nische Hilfe

Prioritat

Berechnungsgrundlage
Unionsunterstiitzung
(Gesamtbetrag der for-
derfdhigen Kosten
oder des offentlichen
Beitrags)

Fonds

Regionenkategorie (*)

Unionsbeitrag

() = (gy+(h)

Aufschliisselung des Uni-
onsbeitrags

Unionsbeitrag

abziiglich des
Flexibilitéts-
betrags (g)

Flexibilitats-
betrag
()

nationaler
Beitrag

(b)=(c)+(d)

indikative Auf-
schliisselung des na-
tionalen Beitrags

offentlich | privat

© (d)

Insgesamt

(e)=(2)*(b)

Kofinanzierungs-
satz

H=@)(e)

EFRE insgesamt

stirker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und
nordliche Regio-
nen mit geringer
Bevolkerungs-
dichte

ESF+ insgesamt

starker entwickelt

Ubergang

weniger entwickelt

Randlage und
nordliche Regio-
nen mit geringer
Bevolkerungs-
dichte
JTF (**) | Mittel
nach Arti-
kel 3 der
JTF-Ver-
ordnung
Mittel
nach Arti-
kel 4 der
JTF-Ver-
ordnung
Kohésionsfonds ins-
gesamt
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Aufschliisselung des Uni-

indikative Auf-

. Berechnungsgrundlage ; . schliisselung des na- .
Nummgr polm.— Unionsunterstiitzung onsbeitrags natlgnaler tionalen Beitrags Insgesamt Kofinanzierungs-
sches Ziel/spezi- - . . Beitrag satz

. L (Gesamtbetrag der for- . . 4 | Unionsbeitrag
fisches Ziel des Prioritat derfihi K Fonds Regionenkategorie (*) _ h . . . . .
JTF oder tech- erfahigen Kosten (a) = (@)*+(h) | Unionsbeitrag o offentlich | privat
oder oder des offentlichen ioli Flexibilitéts-
ische Hilfe . abziiglich des
nisc Beit A, betrag
citrags) Flexibilitédts- h
betrags (g) () (®)=(c)+(d) () @ (e)=(a)+(b) (H=(a)=(e)
Endsumme

(*) Fiir den EFRE: weniger entwickelte Regionen, Ubergangsregionen, stirker entwickelte Regionen und gegebenenfalls besondere Mittelzuweisung fiir die Gebiete in duBerster Randlage und nérdliche Regionen mit geringer
Bevolkerungsdichte. Fiir den ESF+: weniger entwickelte Regionen, Ubergangsregionen, stirker entwickelte Regionen und gegebenenfalls zusitzliche Mittelzuweisung fiir die Gebiete in duBerster Randlage. Fiir den
Kohisionsfonds: entfillt. Bei technischer Hilfe hingt die Anwendung von Regionenkategorien von der Auswahl eines Fonds ab.

(**) Es sind die gesamten JTF-Mittel anzugeben, einschlieBlich der ergdnzenden aus dem EFRE und dem ESF+ iibertragenen Unterstiitzung. In der Tabelle sind die Betrdge gemél Artikel 7 der JTF-Verordnung nicht enthalten.
Fiir aus dem JTF finanzierte technische Hilfe sollten die JTF-Mittel in Verbindung mit Artikel 3 und 4 der JTF-Verordnung aufgeteilt werden. Fiir Artikel 4 der JTF-Verordnung gibt es keinen Flexibilitétsbetrag.

Fiir das Ziel ,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum*: Programme, die technische Hilfe nach Artikel 36 Absatz 5 der Dachverordnung in Anspruch nehmen, gemif3 der in der
Partnerschaftsvereinbarung gewéhlten Option.

Tabelle 11: Gesamtmittelzuweisungen aufgeschliisselt nach Fonds und nationalem Beitrag

indikative Auf-
schliisselung des

Prioritit nationaler | 4¢ionalen Beitrags Insgesamt Kofinanzie-
. . . Beitrag rungssatz
Aufschliisselung des Unionsbeitrags
offentlich | privat
Berechnungs-
Nummer poli- grundlage Unions- (d)=(e)H(D) (©) O |@=@Hd]| H=@()
tisches Ziel/ unterstiitzung (Ge-
spezifisches samtbetrag der Fonds Regionenkatego- Unionsbeitrag Unionsbeitrag Flexibilititsbetrag
Ziel des JTF forderfahigen Kos- rie (*) (@)=(b)*+(c)+(1)+()
oder tech- ten oder des of- ohne Te- | fiir Tec- | ohne Te- | fiir Tec-
nische Hilfe fentlichen Bei- chnische | hnische | chnische | hnische
trags) Hilfe | Hilfe | Hilfe | Hilfe
nach Ar- | nach Ar-|nach Ar-|nach Ar-
tikel 36 | tikel 36 | tikel 36 | tikel 36
Absatz 5| Absatz 5| Absatz 5| Absatz 5
(b (©) ® 0)
Prioritit 1 | O/ EFRE stirker ent-
wickelt
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indikative Auf-
schliisselung des

Prioritét nat19naler nationalen Beitrags | Insgesamt Kofinanzie-
. R R Beitrag rungssatz
Aufschlisselung des Unionsbeitrags
offentlich | privat
Berechnungs-
Nummer poli- grundlage Unions- (d)=(e)+(f) (e) ® [ @=@*d) (h)=(a)+(g)
tisches Ziel/ unterstiitzung (Ge-
spezifisches samtbetrag der Fonds Regionenkatego- Unionsbeitrag Unionsbeitrag Flexibilititsbetrag
Ziel des JTF forderfahigen Kos- rie (*) (@)=(b)*+(c)+(1)+()
(}dei]r ti‘f?}% t:n gqeg delsa of- ohne Te- | fiir Tec- | ohne Te- | fiir Tec-
fusche Hilte entichen Bet- chnische | hnische | chnische | hnische
trags) Hilfe | Hilfe | Hilfe | Hilfe
nach Ar- [ nach Ar- | nach Ar-|nach Ar-
tikel 36 | tikel 36 | tikel 36 | tikel 36
Absatz 5 [ Absatz 5 | Absatz 5 | Absatz 5
(b) © ® 0)
Ubergang
weniger  ent-
wickelt
Randlage und
nordliche Re-
gionen mit ge-
ringer Bevolke-
rungsdichte
Prioritdt 2 ESF+ starker ent-
wickelt
Ubergang
weniger  ent-
wickelt
Randlage und

nordliche Re-
gionen mit ge-
ringer Bevolke-
rungsdichte
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indikative Auf-
schliisselung des

Prioritét natiqnaler nationalen Beitrags | Insgesamt Kofinanzie-
. . . Beitrag rungssatz
Aufschlisselung des Unionsbeitrags
offentlich | privat
Berechnungs-
Nummer poli- grundlage Unions- (d)=(e)+(f) (e) ® [ @=@*d) (h)=(a)+(g)
tisches Ziel/ unterstiitzung (Ge-
speziﬁsches samtbe';rag der Fonds Regior}enkatego- Unionsbeitrlag ) Unionsbeitrag Flexibilititsbetrag
Ziel des JTF forderfahigen Kos- rie (*) (@)=(b)*+(c)+(1)+()
oder tech- ten oder des 5f- ohne Te- | fiir Tec- | ohne Te- | fiir Tec-
nische Hilfe fentlichen Bei- chnische | hnische | chnische | hnische
trags) Hilfe | Hilfe | Hilfe | Hilfe
nach Ar- [ nach Ar- | nach Ar-|nach Ar-
tikel 36 | tikel 36 | tikel 36 | tikel 36
Absatz 5 [ Absatz 5 | Absatz 5 | Absatz 5
(b) © (@) )
Prioritét 3 JTF (**) | Mittel
nach
Artikel3
der
JTF-
Verord-
nung
Mittel
nach
Artikel4
der
JTF-
Verord-
nung
insge-
samt
Prioritét 4 Kohisionsfonds

Technische
Hilfe

Prioritat 5
Technische
Hilfe nach
Artikel 37
der Dach-
verordnung

EFRE oder ESF+
oder JTF oder Ko-
hisionsfonds
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indikative Auf-
schliisselung des

Prioritét nat19naler nationalen Beitrags | Insgesamt Kofinanzie-
. R R Beitrag rungssatz
Aufschlisselung des Unionsbeitrags
offentlich | privat
Berechnungs-
Nummer poli- grundlage Unions- (d)=(e)+(f) (e) ® [ @=@*d) (h)=(a)+(g)
tisches Ziel/ unterstiitzung (Ge-
spezifisches samtbetrag der Fonds Regionenkatego- Unionsbeitrag Unionsbeitrag Flexibilititsbetrag
Ziel des JTF forderfahigen Kos- rie (*) (@)=(b)*+(c)+(1)+()
(_)dei]r ti}{};; t:n gqeg delsa of- ohne Te- | fiir Tec- | ohne Te- | fiir Tec-
fusche Hilte entichen Bet- chnische | hnische | chnische | hnische
trags) Hilfe | Hilfe | Hilfe | Hilfe
nach Ar- [ nach Ar- | nach Ar-|nach Ar-
tikel 36 | tikel 36 | tikel 36 | tikel 36
Absatz 5 [ Absatz 5 | Absatz 5 | Absatz 5
(b) © (@) 0)
EFRE insgesamt starker ent-
wickelt
Ubergang
weniger  ent-
wickelt
Randlage und

nordliche Re-
gionen mit ge-
ringer Bevolke-
rungsdichte

ESF+ insgesamt

starker ent-

wickelt

Ubergang

weniger  ent-

wickelt

Randlage und
nordliche Re-
gionen mit ge-
ringer Bevolke-
rungsdichte
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indikative Auf-
schliisselung des

Prioritét nat19naler nationalen Beitrags | Insgesamt Kofinanzie-
. . . Beitrag rungssatz
Aufschlisselung des Unionsbeitrags
offentlich | privat
Berechnungs-

Nummer poli- grundlage Unions- (d)=(e)+(f) (e) ® [ @=@*d) (h)=(a)+(g)
tisches Ziel/ unterstiitzung (Ge-

spezifisches samtbetrag der Fonds Regionenkatego- Unionsbeitrag Unionsbeitrag Flexibilititsbetrag

Ziel des JTF forderfahigen Kos- rie (*) (@)=(b)*+(c)+(1)+()

oder tech- ten oder des 6f- ) .

nische Hilfe fentlichen Bei- ohne Te- | fiir Tec- | ohne Te- | flir Tec-

chnische | hnische | chnische | hnische
trags) Hilfe | Hilfe | Hilfe | Hilfe

nach Ar- [ nach Ar- | nach Ar-|nach Ar-
tikel 36 | tikel 36 | tikel 36 | tikel 36
Absatz 5 [ Absatz 5 | Absatz 5 | Absatz 5

(b) (c) 6] )

JTF (**) | Mittel
nach
Artikel3
der
JTF-
Verord-
nung

Mittel
nach
Artikel4
der
JTF-
Verord-
nung

Kohésionsfonds
insgesamt

Endsumme

(*) Fiir den EFRE und den ESF+: weniger entwickelte Regionen, Ubergangsregionen, stirker entwickelte Regionen und gegebenenfalls besondere Mittelzuweisung fiir die Gebiete in duBerster Randlage und nérdliche
Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte. Fiir den Kohdsionsfonds: entfillt. Bei technischer Hilfe hdngt die Anwendung von Regionenkategorien von der Auswahl des Fonds ab.

(**) Es sind die gesamten JTF-Mittel anzugeben, einschlieBlich der ergdnzenden aus dem EFRE und dem ESF+ iibertragenen Unterstiitzung. In der Tabelle sind die Betridge gemél Artikel 7 der JTF-Verordnung nicht enthalten.
Fiir aus dem JTF finanzierte technische Hilfe sollten die JTF-Mittel in Verbindung mit Artikel 3 und 4 der JTF-Verordnung aufgeteilt werden. Fiir Artikel 4 der JTF-Verordnung gibt es keinen Flexibilititsbetrag.
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Fir den EMFAF:

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe g Ziffer iii der Dachverordnung

EMFAF-Programme, die technische Hilfe nach Artikel 36 Absatz 4 der Dachverordnung in Anspruch nehmen, gemél der in der Partnerschaftsvereinbarung gewihlten Option.

Tabelle 11A: Gesamtmittelzuweisungen aufgeschliisselt nach Fonds und nationalem Beitrag

Prioritét

Spezifisches Ziel (Nomenklatur nach Mafigabe der

Berechnungsgrundlage Unions-

Unionsbeitrag

nationaler offent-

Insgesamt

Kofinanzierungssatz

tikel 37 der Dachverordnung

EMFAF-Verordnung) unterstiitzung licher Beitrag
Prioritét 1 1.1.1. offentlich
1.1.2. offentlich
1.2 offentlich
1.3 offentlich
1.4 offentlich
1.5 offentlich
1.6 offentlich
Prioritét 2 2.1 offentlich
2.2 offentlich
Prioritét 3 3.1 offentlich
Prioritét 4 4.1 offentlich
Technische Hilfe gemdll Ar- | 5.1 offentlich
tikel 36 Absatz 4 der Dach-
verordnung
Technische Hilfe gemdll Ar- | 5.2 offentlich

EMFAF-Programme, die technische Hilfe nach Artikel 36 Absatz 5

der Dachverordnung in Anspruch nehmen, gemil der in der Partnerschaftsvereinbarung gewihlten Option.
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Tabelle 11A: Gesamtmittelzuweisungen aufgeschliisselt nach Fonds und nationalem Beitrag

Unionsbeitrag
Prioritit Speziﬁ;:‘l;gsl\ﬁgl (I]:m:ilenklatur Berechnungsgrundlage Unionsunterstiit- Unionsbeitrag ohne Unionsbeitrag fiir tech- tfl atignaler ﬁf-_ :
gabe der ng technische Hilfe semit | nische Hilfe semifB Ar- entlicher Bei Insgesamt Kofinanzierungssatz
EMFAF-Verordnung) Artikel 36 AbsatzgS der| tikel 36 Absgatz 5 der frag
Dachverordnung Dachverordnung
Prioritdt 1 1.1.1. offentlich
1.1.2. offentlich
1.2 offentlich
1.3 oftentlich
1.4 offentlich
1.5 offentlich
1.6 offentlich
Prioritét 2 2.1 offentlich
2.2 offentlich
Prioritét 3 3.1 offentlich
Prioritét 4 4.1 oftentlich
Technische Hilfe (Artikel 37 | 5.1 offentlich
der Dachverordnung)
4. Grundlegende Voraussetzungen
Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe i der Dachverordnung
Tabelle 12: Grundlegende Voraussetzungen
Grundleg;gﬁ;erorausset- Fonds Sp ezfilgsg};is EZ]\i/([ell:/gc;n)tfaillt Erfﬁll?fr:l:s ;gtrzl:lr;t;l:fenden Kriterien Erfiilllung der Kriterien Verweis auf relevante Unterlagen Begriindung
ja/nein Kriterium 1 j/n [500] [1 000]
Kriterium 2 j/m
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5. Programmbehorden

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe k, Artikel 71 und Artikel 84 der Dachverordnung

Tabelle 13: Programmbehorden

Programmbehdrden

Name der Einrichtung [500]

Name des Ansprechpartners [200]

E-Mail-Adresse [200]

Verwaltungsbehorde

Priifbehorde

Stelle, an die die Kommission Zahlungen ent-
richtet

Gegebenenfalls Stelle(n), an die die Kommis-
sion bei technischer Hilfe gemaf3 Artikel 36 Ab-
satz 5 der Dachverordnung Zahlungen entrichtet

Aufgabenbereich  ,,Rechnungsfithrung®, falls
dieser Aufgabenbereich einer anderen Stelle
als der Verwaltungsbehorde iibertragen wurde

Aufteilung der erstatteten Betrdge fiir technische Hilfe gemaf3 Artikel 36 Absatz 5 der Dachverordnung, falls mehrere Stellen angegeben wurden, an die die Kommission Zahlungen entrichtet
Bezug: Artikel 22 Absatz 3 der Dachverordnung

Tabelle 13A: Der Anteil der Prozentsétze nach Artikel 36 Absatz 5 Buchstabe b der Dachverordnung, der den Stellen, an die die Kommission im Falle technischer Hilfe geméB Artikel 36 Absatz 5 der
Dachverordnung Zahlungen entrichtet, erstattet wiirde (in Prozentpunkten)

Stelle 1 Prozentpunkte

Stelle 2 (*) Prozentpunkte

(*) Anzahl der von einem Mitgliedstaat festgelegten Stellen

6. Partnerschaft

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe h der Dachverordnung

Textfeld [10 000]
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7. Kommunikation und Sichtbarkeit

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe j der Dachverordnung

Textfeld [4 500]

8. Verwendung von Kosten je Einheit, Pauschalbetriagen, Pauschalfinanzierungen und nicht mit Kosten verkniipften Finanzierungen

Bezug: Artikel 94 und 95 Dachverordnung

Tabelle 14: Verwendung von Kosten je Einheit, Pauschalbetrigen, Pauschalfinanzierungen und nicht mit Kosten verkniipften Finanzierungen

Beabsichtigte Nutzung der Artikel 94 und 95 der Dachverordnung JA

NEIN

Ab der Annahme wird im Rahmen des Programms die Erstattung des Unionsbeitrags basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbetrdagen | O
und Pauschalfinanzierungen im Rahmen der Prioritdt gemifl Artikel 94 in Anspruch genommen (falls ja, Anlage 1 ausfiillen).

Ab der Annahme wird im Rahmen des Programms die Erstattung des Unionsbeitrags basierend auf nicht mit Kosten verkniipften | O
Finanzierungen gemil Artikel 95 in Anspruch genommen (falls ja, Anlage 2 ausfiillen)

€20T°€0'10 — 3d — 090112020

100200

10¢



Unionsbeitrag basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbetrigen und Pauschalfinanzierungen

Muster fiir die Einreichung von Daten zur Priifung durch die Kommission

(Artikel 94 der Dachverordnung)

Anlage 1

Datum der Einreichung des Vorschlags

Diese Anlage ist nicht erforderlich, wenn auf Unionsebene vereinfachte Kostenoptionen verwendet werden, die durch den in Artikel 94 Absatz 4 der Dachverordnung genannten delegierten Rechtsakt
festgelegt werden.

A. Zusammenfassung der wichtigsten Elemente
Cr};istf‘gitj\t;;g;telgni:h?f; a(;:ltr— N]I:;rsl;;crllt f?ér(jil:n Art der vereinfachten Kosten- | Betrag (in EUR) oder Prozent-
. Spezifisches | Regionenka- | .~ .07 .7 gl . Art(en) der abgedeckten |Indikator, der eine Erstattung ung option (standardisierte Kosten | satz (bei Pauschalfinanzierun-
Prioritédt | Fonds . X Prioritat, fiir die die vereinfachte . . Indikator, der |. *_. , ° . N
Ziel tegorie . . Vorhaben nach sich zieht . je Einheit, Pauschalbetrdge oder | gen) der vereinfachten Kosten-
Kostenoption angewandt wird, eine Erstattung . .
. . . Pauschalfinanzierung) option
in % nach sich zieht
Code (') | Beschreibung | Code (%) | Beschreibung

(") Dies bezieht sich auf den Code fiir die Dimension ,,Interventionsbereich“ der Tabelle 1 in Anhang I der Dachverordnung und Anhang IV der EMFAF-Verordnung.
(?) Dies bezieht sich auf den Code eines gemeinsamen Indikators, falls zutreffend.
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B. Einzelheiten aufgeschliisselt nach Art des Vorhabens (fiir jede Art von
Vorhaben auszufiillen)

Erhielt die Verwaltungsbehorde Unterstiitzung von einem externen Unternehmen,
um die unten angegebenen vereinfachten Kosten festzulegen?

Falls ja, bitte das externe Unternechmen angeben: ja/nein — Name des externen Unternehmens

1. Beschreibung der Art des Vorhabens
einschlieBlich des Zeitplans fiir die Durch-
fiihrung (1)

2. Spezifische(s) Ziel(e)

3. Indikator, der eine Erstattung nach sich
zieht ()

4. Einheit die Messung fiir den Indikator,
der eine Erstattung nach sich zieht

5. Standardisierte Kosten je Einheit, Pau-
schalbetrige oder Pauschalfinanzierung

6. Betrag pro Einheit fiir die Messung oder
Prozentsatz (bei Pauschalfinanzierungen)
der vereinfachten Kostenoption

7. Von Kosten je Einheit, Pauschalbetrd-
gen oder Pauschalfinanzierung abgedeckte
Kostenkategorien

8. Decken diese Kostenkategorien alle for-
derfahigen Ausgaben fiir das Vorhaben ab?

(G/m)

9. Anpassungsmethoden (%)

10. Uberpriifung des Erreichens der Ein-

heiten

— Beschreiben Sie, anhand welcher Un-
terlage(n) bzw. mit welchem System
das Erreichen der bereitgestellten Ein-
heiten iberpriift wird.

— Beschreiben Sie, was wihrend der
Verwaltungsiiberpriifungen kontrolliert
wird und von wem.

— Beschreiben Sie, welche Vorkehrungen
zur Erhebung und Speicherung/Auf-
bewahrung von relevanten Daten/Do-
kumenten getroffen werden.

11. Mogliche Fehlanreize, Abhilfemafinah-
men (*) und geschitzter Risikograd (hoch/
mittel/niedrig)

12. Auf dieser Grundlage von der Kom-
mission voraussichtlich zu erstattender Ge-
samtbetrag (national und Union)

(") Geplanter Beginn der Auswahl der Vorhaben und geplante Frist fiir ihren Abschluss (siche Artikel 63 Absatz 5 der Dachverordnung).

(?) Fiir Vorhaben, die mehrere vereinfachte Kostenoptionen umfassen, die unterschiedliche Kostenkategorien, verschiedene Projekte oder
aufeinanderfolgende Phasen eines Vorhabens abdecken, sind die Felder 3 bis 11 fiir jeden Indikator auszufiillen, der eine Erstattung
nach sich zieht.

(%) Falls zutreffend, geben Sie die Haufigkeit und den Zeitpunkt der Anpassung sowie einen eindeutigen Verweis auf einen spezifischen
Indikator an (einschlieflich eines Links zu einer Website, auf der dieser Indikator veroffentlicht ist, falls zutreffend).

(*) Konnte es zu negativen Auswirkungen auf die Qualitdt der unterstiitzten Vorhaben kommen und, falls ja, welche MaBnahmen (z. B.
Qualitdtssicherung) werden ergriffen, um dieses Risiko auszugleichen?
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Berechnung der standardisierten Kosten je Einheit, Pauschalbetrige
oder Pauschalfinanzierung

Datenquelle, anhand derer die standardisierten Kosten je Einheit, die
Pauschalbetrige und die Pauschalfinanzierungen berechnet werden
(wer erstellte, erhob und erfasste die Daten, wo werden die Daten
gespeichert, Stichtage, Validierung usw.)

Bitte geben Sie an, warum die vorgeschlagene Methode und Berech-
nung auf der Grundlage von Artikel 94 Absatz 2 fiir die Art von
Vorhaben geeignet ist.

Bitte geben Sie an, wie die Berechnungen erfolgt sind, insbesondere
einschlieBlich eventueller Annahmen in Bezug auf Qualitédt oder Quan-
titdt. Falls zutreffend, sollten statistische Belege und Richtwerte heran-
gezogen und auf Anfrage in einem fiir die Kommission nutzbaren
Format zur Verfiigung gestellt werden.

Bitte erldutern Sie, wie Sie sichergestellt haben, dass nur die forder-
fahigen Ausgaben in die Berechnung der standardisierten Kosten je
Einheit, der Pauschalbetrige und der Pauschalfinanzierungen eingeflos-
sen sind.

Bewertung der Berechnungsmethode sowie der Betrdge durch die Priif-
behdrde und Vorkehrungen zur Gewéhrleistung der Uberpriifung, Qua-
litat, Erhebung und Speicherung der Daten.
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Anlage 2

Unionsbeitrag basierend auf nicht mit Kosten verkniipften Finanzierungen

Muster fiir die Einreichung von Daten zur Priifung durch die Kommission

(Artikel 95 der Dachverordnung)

Datum der Einreichung des Vorschlags

Diese Anlage ist nicht erforderlich, wenn Betrége fiir nicht mit Kosten verkniipfte
Finanzierungen auf Unionsebene verwendet werden, die durch den in Artikel 95
Absatz 4 der Dachverordnung genannten delegierten Rechtsakt festgelegt werden.



Zusammenfassung der wichtigsten Elemente

Von der nicht mit
Kosten verkniipf-

Zu erfiillende Bedin-
gungen/Zu erzielende

Einheit fiir die Mes-
sung fiir die zu erfiil-
lenden Bedingungen/zu

Vorgesehene Art der Er-
stattungsmethode, die fiir

Prioritét Fonds Spezifisches Ziel Regonep kate ten Finanzierung Art(en) der abgedeckten Vor Ergebnisse, die eme Indikator erzielenden Ergebnisse, | die Erstattung an den oder
gorie haben Erstattung durch die S . L
abgedeckter Be- o . die eine Erstattung die Begiinstigten verwen-
Kommission nach sich . LS .
trag . durch die Kommission det wird
ziehen . .
nach sich ziehen
Code (') | Beschreibung Code (%) | Beschreibung

(") Dies bezieht sich auf den Code fiir die Dimension ,,Interventionsbereich“ der Tabelle 1 in Anhang I der Dachverordnung und Anhang IV der EMFAF-Verordnung.

(?) Dies bezieht sich auf den Code eines gemeinsamen Indikators, falls zutreffend.
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Einzelheiten aufgeschliisselt nach Art des Vorhabens (fiir jede Art von Vorhaben auszufiillen)

Beschreibung der Art des Vorhabens

Spezifische(s) Ziel(e)

Zu erfiillende Bedingungen oder zu erzielende Ergebnisse

Stichtag fiir die Erfiillung der Bedingungen oder Erzielung
der Ergebnisse

Indikatordefinition

Einheit fiir die Messung fiir die zu erfiillenden Bedingungen/
zu erzielenden Ergebnisse, die eine Erstattung durch die
Kommission nach sich zichen

Zwischenleistungen (falls zutreffend), die eine Erstattung
durch die Kommission mit einem Zeitplan fiir Erstattungen
nach sich ziehen

Zwischen-
leistungen

Voraussichtliches
Datum

Betrige (in
EUR)

Gesamtbetriage (einschlieBlich Unions- und nationaler Mittel)

Anpassungsmethoden

. Uberpriifung der Erzielung des Ergebnisses oder der Erfiil-

lung der Bedingung (und gegebenenfalls der Zwischenleis-
tungen):

— Beschreiben Sie, anhand welcher Unterlage(n) bzw. mit
welchem System die Erzielung des Ergebnisses oder die
Erfiillung der Bedingung (und gegebenenfalls der einzel-
nen Zwischenleistungen) tiberpriift wird.

— Beschreiben Sie, wie die Verwaltungsiiberpriifungen
(auch vor Ort) durchgefiihrt werden und von wem.

— Beschreiben Sie, welche Vorkehrungen zur Erhebung
und Speicherung/Aufbewahrung von relevanten Daten/
Dokumenten getroffen werden.

. Nutzung von Zuschiissen in Form von nicht mit Kosten

verkniipften Finanzierungen

Erfolgt der vom Mitgliedstaat an die Beglinstigten gewihrte
Zuschuss in Form einer nicht mit Kosten verkniipften Finan-
zierung? [j/n]

. Vorkehrungen zur Gewihrleistung des Priifpfads

Bitte listen Sie die fiir diese Vorkehrungen zustindige(n)
Stelle(n) auf.
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Auflistung der geplanten Vorhaben von strategischer Bedeutung mit einem Zeitplan

(Artikel 22 Absatz 3 der Dachverordnung)

Anlage 3

Textfeld [2 000]
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Anlage 4

EMFAF-Aktionsplan fiir die einzelnen Gebiete in duferster Randlage

NB: Fiir jedes Gebiet in duBerster Randlage auszufiillen.

Muster fiir die Einreichung von Daten zur Priifung durch die Kommission

Name des Gebiets in duflerster Randlage

A. Beschreibung der Strategie fiir die nachhaltige Nutzung der Fischereiressourcen und die Entwicklung der
nachhaltigen blauen Wirtschaft

Textfeld [30 000]

B. Beschreibung der wichtigsten geplanten Mafinahmen und der entsprechenden finanziellen Mittel

Zugewiesener

Beschreibung der wichtigsten Mafinahmen EMFAF-Betrag (EUR)

Strukturelle Unterstiitzung fiir den Fischerei- und Aquakultursektor im Rahmen des
EMFAF

Textfeld [10 000]

Ausgleich fiir Mehrkosten gemill Artikel 24 der EMFAF-Verordnung
Textfeld [10 000]

Sonstige Investitionen in die nachhaltige blaue Wirtschaft, die fiir eine nachhaltige
Entwicklung der Kiistengebiete erforderlich sind

Textfeld [10 000]

INSGESAMT

C. Beschreibung der Synergien mit anderen Finanzierungsquellen der Union

Textfeld [10 000]

D. Zusitzliche Forderung fiir die Umsetzung des Ausgleichs fiir Mehrkosten (staatliche Beihilfen)
Es sind Angaben fiir jede geplante Regelung/Ad-hoc-Beihilfe zu machen.
Gebiet Name der Region(en) (NUTS) (!)
Gewidhrende Behdrde Name
Postanschrift
Internet-Adresse

Bezeichnung der Beihilfemafnahme

() »C1 NUTS — gemeinsame Klassifikation der Gebietseinheiten fiir die Statistik. Die Region ist in der Regel auf Ebene 2 anzugeben.
Verordnung (EG) Nr. 1059/2003 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 26. Mai 2003 iiber die Schaffung einer gemein-
samen Klassifikation der Gebietseinheiten fiir die Statistik (NUTS) (ABL. L 154 vom 21.6.2003, S. 1), gedndert durch Verord-
nung (EU) 2016/2066 der Kommission zur Anderung der Anhinge der Verordnung (EG) Nr. 1059/2003 des Europiischen Par-
laments und des Rates iiber die Schaffung einer gemeinsamen Klassifikation der Gebietseinheiten fiir die Statistik (NUTS) (ABI.
L 322 vom 29.11.2016, S. 1). <
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Nationale Rechtsgrundlage (Fundstelle der
amtlichen Veroffentlichung im Mitglied-
staat)
Weblink zum vollstindigen Wortlaut der
Beihilfemalinahme
Art der Maflnahme O Regelung
O Ad-hoc-Beihilfe Name des Begiinstigten
und der Gruppe ('), der
er angehort
Anderung einer bestehenden Beihilferege- Beihilfenummer der
lung oder Ad-hoc-Beihilfe Kommission
O Verldangerung
O Anderung
Zeitraum (%) O Regelung TT/MM/JJJ]  bis  TT/
MM/JJJI
Datum der Gewihrung (3) O Ad-hoc-Beihilfe TT/MM/JJII
Betroffene(r) Wirtschaftszweig(e) O Alle fiir Beihilfen in Frage kommende
Wirtschaftszweige
O Auf bestimmte Zweige beschréinkt: Bitte
auf Ebene der NACE-Gruppe (%)
angeben.
Art des Begiinstigten O KMU
O Grofunternehmen

(') Der Begriff ,,Unternehmen bezeichnet nach den Wettbewerbsregeln des Vertrags und fiir die Zwecke dieses Abschnitts jede eine
wirtschaftliche Tétigkeit ausiibende Stelle, unabhéngig von ihrer Rechtsform und der Art ihrer Finanzierung (siche Entscheidung des
Gerichtshofs in der Rechtssache C-222/04, Ministero dell'Economia e delle Finanze/Cassa di Risparmio di Firenze SpA et al. [2006]
ECR 1-289). Der Gerichtshof hat festgestellt, dass alle Stellen, die (de jure oder de facto) von ein und derselben Stellen kontrolliert
werden, als ein einziges Unternehmen angesehen werden sollten (Rechtssache C-382/99 Niederlande/Kommission [2002] ECR
1-5163).

(®) Zeitraum, in dem die gewidhrende Behorde sich zur Gewihrung von Beihilfen verpflichten kann.

(%) Das ,Datum der Beihilfegewdhrung bezeichnet das Datum, an dem der Begiinstigte nach dem geltenden nationalen Recht einen
Rechtsanspruch auf die Beihilfe erwirbt.

() NACE Rev. 2 — statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der Europdischen Union. Der Zweig ist in der Regel auf Gruppen-
ebene anzugeben.
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Mittelausstattung Nach der Regelung veranschlagte jéhrliche | Landeswéhrung
Gesamtmittelausstattung (1) (ganzzahlige Werte)
Gesamtbetrag der dem Unternehmen ge- | Landeswahrung
wihrten Ad-hoc-Beihilfe (%) (ganzzahlige Werte)
O Bei Garantien (%) Landeswéhrung
(ganzzahlige Werte)
Beihilfeinstrument O Zuschuss/Zinszuschuss
O Darlehen/riickzahlbare Vorschiisse
O Garantie (gegebenenfalls mit Verweis auf den Beschluss der Kom-
mission (%)
O Steuerbegiinstigung oder Steuerbefreiung
O Bereitstellung von Risikofinanzierung
O Sonstiges (bitte naher erldutern)
Begriindung Geben Sie an, warum anstelle einer Unterstiitzung im Rahmen des
EMFAF eine staatliche Beihilferegelung eingefiihrt oder eine Ad-hoc-
Beihilfe gewéhrt wurde:
O MaBnahme, die nicht unter das nationale Programm fillt;
O Priorisierung bei der Mittelzuweisung im Rahmen des nationalen
Programms;
O Finanzierung im Rahmen des EMFAF nicht mehr verfiigbar;
O Sonstiges (bitte ndher erldutern).

(!) Bei Beihilferegelungen ist die veranschlagte jahrliche Gesamtmittelausstattung oder der voraussichtliche jahrliche Steuerausfall fiir

samtliche in der Regelung enthaltenen Beihilfeinstrumente anzugeben.
(%) Bei Gewdhrung einer Ad-hoc-Beihilfe ist der Gesamtbetrag der Beihilfe bzw. des Steuerausfalls anzugeben.
(®) Bei Garantien ist der (Hochst-)Betrag der gesicherten Darlehen anzugeben.
() Gegebenenfalls ist ein Verweis auf den Beschluss der Kommission anzugeben, mit dem die Methode fiir die Berechnung des

Bruttosubventionsiaquivalents genehmigt wurde.
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ANHANG VI

Muster fiir ein Programm fiir den AMIF, den ISF und das BMVI — Artikel 21

Absatz 3

CCI-Nr.

Bezeichnung auf Englisch

(2551 ("

Bezeichnung in der Landesspra-
che

[255]

Version

Erstes Jahr

(4]

Letztes Jahr

(4]

Forderfahig ab

Forderfahig bis

Nummer des Kommissions-
beschlusses

Datum des Kommissions-
beschlusses

Nummer des Anderungsbeschlus-
ses des Mitgliedstaats

Datum des Inkrafttretens des An-
derungsbeschlusses des Mitglied-
staats

Nicht substanzielle Ubertragung
(Artikel 24 Absatz 5 der Dach-
verordnung)

ja/nein

1. Programmstrategie: wichtigste Herausforderungen und politische Maf3-

nahmen

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe a Ziffern iii, iv, v und ix der

Verordnung (EU) 2021/1060 (Dachverordnung)

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie mit dem Programm die wichtigsten auf
nationaler Ebene ermittelten Herausforderungen auf der Grundlage von Be-
darfsanalysen und/oder Strategien auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene
angegangen werden. Darin wird ein Uberblick iiber den Stand der Umsetzung
des einschldgigen Besitzstands der Union und iiber die bei den Aktionsplénen
der Union erzielten Fortschritte gegeben, und es wird beschrieben, wie der
Fonds ihre Entwicklung im Laufe des Programmzeitraums unterstiitzen wird.

Textfeld [15 000]

2. Spezifische Ziele (fiir jedes spezifische Ziel, ausgenommen technische

Hilfe, zu wiederholen)

Bezug: Artikel 22 Absidtze 2 und 4 der Dachverordnung

(') Zahlen in eckigen Klammern beziehen sich auf die Zahl der Zeichen ohne Leerstellen.
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2.1. Bezeichnung des spezifischen Ziels [300]

2.1.1. Beschreibung eines spezifischen Ziels

In diesem Abschnitt werden fiir jedes einzelne spezifische Ziel die Ausgangs-
lage und die wichtigsten Herausforderungen beschrieben und die aus Fonds-
mitteln unterstiitzte Reaktion vorgeschlagen. Es wird beschrieben, welche
Durchfiihrungsmafinahmen mit der Unterstiitzung aus dem Fonds angegangen
werden; der Abschnitt enthdlt eine indikative Auflistung der Maflnahmen, die
in den Geltungsbereich der Artikel 3 und 5 der AMIF-, der ISF- oder der
BMVI-Verordnung fallen.

Insbesondere Folgendes: Fiir die Betriebskostenunterstiitzung wird eine Be-
grindung gemél Artikel 2lder AMIF-Verordnung, Artikel 16 der
ISF-Verordnung oder Artikel 16 und 17 der BMVI-Verordnung angegeben.
Sie enthdlt eine indikative Liste der Begiinstigten mit ihren satzungsmafigen
Zustandigkeiten und die wichtigsten zu unterstiitzenden Aufgaben.

Gegebenenfalls geplante Nutzung von Finanzinstrumenten.

Textfeld [16 000 Zeichen]




2.1.2. Indikatoren

Bezug: Artikel 22 Absatz 4 Buchstabe e der Dachverordnung

Tabelle 1: Outputindikatoren

Spezifisches Ziel

ID [5]

Indikator [255]

Einheit fiir die Messung

Etappenziel (2024)

Sollvorgabe (2029)

Tabelle 2: Ergebnisindikatoren

ID

Spezifisches Ziel
P (5]

Einheit fiir
die Messung

Indikator
[255]

Ausgangswert

Einheit fiir die
Messung des Aus-
ganswerts

Bezugsjahr(e)

Sollvorgabe (2029)

Einheit fiir die
Messung fiir die
Sollvorgabe

Datenquelle [200]

Bemerkungen [200]

2.1.3.

Indikative Aufschliisselung der geplanten Mittel (EU) nach Art der Intervention

Bezug: Artikel 22 Absatz 5 der Dachverordnung und Artikel 16 Absatz 12 der AMIF-Verordnung, Artikel 13 Absatz 12 der ISF-Verordnung oder
Artikel 13 Absatz 18 der BMVI-Verordnung

Tabelle 3: Indikative Aufschliisselung

Spezifisches Ziel

Art der Intervention

Code

Richtbetrag (in EUR)

2.2. Technische Hilfe

2.2.1. Beschreibung

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe f, Artikel 36 Absatz 5, Artikel 37 und Artikel 95 der Dachverordnung

Textfeld [5 000] (Technische Hilfe gemaB Artikel 36 Absatz 5 der Dachverordnung)

Textfeld [3 000] (Technische Hilfe gemaBl Artikel 37 der Dachverordnung)

€2¢0T° €010 — Hd — 090112020
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Tabelle 4: Indikative Aufschliisselung

Indikative Aufschliisselung der technischen Hilfe gemill Artikel 36 Absatz 5 und Artikel 37 Dachverordnung

Art der Intervention

Code

Richtbetrag (in EUR)

3. Finanzierungsplan

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe g der Dachverordnung

3.1

Mittelausstattung nach Jahr

Tabelle 5: Mittelausstattung aufgeschliisselt nach Jahr

Fonds 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Insgesamt
3.2. Gesamtmittelzuweisungen
Tabelle 6: Gesamtmittelzuweisungen aufgeschliisselt nach Fonds und nationalem Beitrag
] indikative Aufschlisselung
Berechnungsgrundlage Unions- des nationalen Beitrags Insgesamt

Spezifisches Ziel (SZ)

Art der MaBnahme

unterstiitzung (insgesamt oder
offentlich)

Unionsbeitrag (a)

nationaler Beitrag

(B)=(c)y+(d)

offentlich (c) |privat (d)

(©=(a)+(b)

Kofinanzierungssatz (f)=(a)+(e)

Sz 1

MafBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 12 Absatz 1 der
ISF-Verordnung oder Artikel 12
Absatz 1 der BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemal Artikel 12 Absatz 2 der
ISF-Verordnung oder Artikel 12
Absatz 2 der BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung

€20T°€0'10 — dd — 090112020

1007200
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Spezifisches Ziel (SZ)

Art der MaBnahme

Berechnungsgrundlage Unions-
unterstiitzung (insgesamt oder
offentlich)

Unionsbeitrag (a)

nationaler Beitrag

(b)y=(c)+(d)

indikative Aufschliisselung
des nationalen Beitrags

offentlich (c)

privat (d)

Insgesamt

(e)=(a)*+(b)

Kofinanzierungssatz (f)=(a)+(e)

MafBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 12 Absatz 3 der
ISF-Verordnung oder Artikel 12
Absatz 3 der BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 3 der
AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemal Artikel 12 Absatz 4 der
ISF-Verordnung oder Artikel 12
Absatz 4 der BMVI-Verordnung
(auBer Transit-Sonderregelung)
oder Artikel 15 Absatz 4 der
AMIF-Verordnung

MafBnahmen mit Kofinanzierung
gemidl Artikel 12 Absatz 4 der
BMVI-Verordnung (Transit-Son-
derregelung)

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 12 Absatz 5 der
ISF-Verordnung oder Artikel 12
Absatz 6 der BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 5 der
AMIF-Verordnung

MafBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 12 Absatz 5 der
BMVI-Verordnung

Insgesamt fiir SZ 1
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Spezifisches Ziel (SZ)

Art der MaBnahme

Berechnungsgrundlage Unions-
unterstiitzung (insgesamt oder
offentlich)

Unionsbeitrag (a)

nationaler Beitrag

(b)y=(c)+(d)

indikative Aufschliisselung
des nationalen Beitrags

offentlich (c)

privat (d)

Insgesamt

(e)=(a)*+(b)

Kofinanzierungssatz (f)=(a)+(e)

SZ 2

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemal Artikel 12 Absatz 1 der
ISF-Verordnung oder Artikel 12
Absatz 1 der BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung

MafBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 12 Absatz 2 der
ISF-Verordnung oder Artikel 12
Absatz 2 der BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung

MafBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 12 Absatz 3 der
ISF- Verordnung oder Artikel 12
Absatz 3 der BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 3 der
AMIF-Verordnung

MafBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 12 Absatz 4 der
ISF- Verordnung oder Artikel 12
Absatz 4 der BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 4 der
AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 12 Absatz 5 der
ISF- Verordnung oder Artikel 12
Absatz 5 der BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 5 der
AMIF-Verordnung

Insgesamt fiir SZ 2

€20T°€0'10 — 3d — 090112020
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Spezifisches Ziel (SZ)

Art der MaBnahme

Berechnungsgrundlage Unions-
unterstiitzung (insgesamt oder
offentlich)

Unionsbeitrag (a)

nationaler Beitrag

(b)y=(c)+(d)

indikative Aufschliisselung
des nationalen Beitrags

offentlich (c)

privat (d)

Insgesamt

(e)=(a)*+(b)

Kofinanzierungssatz (f)=(a)+(e)

Sz 3

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemdl Artikel 12 Absatz 1 der
ISF-Verordnung oder Artikel 15
Absatz 1 der AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 12 Absatz 2 der
ISF-Verordnung oder Artikel 15
Absatz 2 der AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 12 Absatz 3 der
ISF-Verordnung oder Artikel 15
Absatz 3 der AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemal Artikel 12 Absatz 4 der
ISF-Verordnung oder Artikel 15
Absatz 4 der AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 12 Absatz 5 der
ISF-Verordnung oder Artikel 15
Absatz 5 der AMIF-Verordnung

Insgesamt fiir SZ 3

SZ 4

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemal Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung
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Spezifisches Ziel (SZ)

Art der MaBnahme

Berechnungsgrundlage Unions-
unterstiitzung (insgesamt oder
offentlich)

Unionsbeitrag (a)

nationaler Beitrag

(b)y=(c)+(d)

indikative Aufschliisselung

des nationalen Beitrags

offentlich (c)

privat (d)

Insgesamt

(e)=(a)*+(b)

Kofinanzierungssatz (f)=(a)+(e)

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 15 Absatz 3 der
AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemil Artikel 15 Absatz 4 der
AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung
gemal Artikel 15 Absatz 5 der
AMIF-Verordnung

MafBnahmen mit Kofinanzierung
gemal Artikel 19 der
AMIF-Verordnung

MafBnahmen mit Kofinanzierung
gemal Artikel 20 der
AMIF-Verordnung (Zugang)

MafBnahmen mit Kofinanzierung
gemal Artikel 20 der
AMIF-Verordnung (Abgang)

Insgesamt fiir SZ 4

Technische Hilfe
nach Artikel 36 Ab-
satz 5 der Dachver-
ordnung

Technische Hilfe
nach Artikel 37 der
Dachverordnung

Endsumme

€20T°€0'10 — 3d — 090112020
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Tabelle 8: Zusicherungsplan

Anzahl der Personen pro Jahr
Kategorie 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027
Neuansiedlung
Aufnahme aus humanitdren Griinden gemaf3 Artikel 19 Absatz 2 der AMIF-Verordnung
Aufnahme von schutzbediirftigen Personen aus humanitdren Griinden gemiafl Artikel 19 Absatz 3 der
AMIF-Verordnung
Uberstellung von Personen, die internationalen Schutz beantragt haben oder denen internationaler Schutz
zuerkannt wurde (Zugang)
Uberstellung von Personen, die internationalen Schutz beantragt haben oder denen internationaler Schutz
zuerkannt wurde (Abgang)
[sonstige Kategorien]
3.3. Ubertragungen
Tabelle 7: Ubertragungen zwischen Fonds in geteilter Mittelverwaltung (')
Empfangender Fonds / empfangendes Instrument
AMIF ISF BMVI EFRE ESF+ Kohisionsfonds EMFAF Insgesamt

Ubertragender Fonds / iibertragendes Instrument

AMIF

ISF

BMVI

Insgesamt

(") Dies bezieht sich auf den Code fiir die Dimension ,,Interventionsbereich® der Tabelle 1 in Anhang I der Dachverordnung und Anhang IV der EMFAF-Verordnung.
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Tabelle 8: Ubertragungen auf Instrumente mit direkter oder indirekter Mittelverwaltung (1)

Zu ibertragender Betrag

Instrument 1 [Bezeichnung]

Instrument 2 [Bezeichnung]

Insgesamt

4. Grundlegende Voraussetzungen

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe i der Dachverordnung

Tabelle 9: Zieliibergreifende grundlegende Voraussetzungen

Grundlegende Voraussetzungen Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen Kriterien Erfiillung der Kriterien Verweis auf relevante Unterlagen Begriindung
Kriterium 1 j/m [500] [1 000]
Kriterium 2

5. Programmbehérden

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe k, Artikel 71 und Artikel 84 der Dachverordnung

Tabelle 10: Programmbehorden

Name der Einrichtung [500]

Name und Funktion des Ansprechpartners [200]

E-Mail-Adresse [200]

Verwaltungsbehorde

Priifbehorde

Stelle, an die die Kommission Zahlungen entrichtet

(") Dies bezieht sich auf den Code fiir die Dimension ,,Interventionsbereich® der Tabelle 1 in Anhang I der Dachverordnung und Anhang IV der EMFAF-Verordnung.
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6. Partnerschaft

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe h der Dachverordnung

Textfeld [10 000]

7. Kommunikation und Sichtbarkeit

Bezug: Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe j der Dachverordnung

Textfeld [4 500]

8. Verwendung von Kosten je Einheit, Pauschalbetrigen, Pauschalfinan-
zierungen und nicht mit Kosten verkniipften Finanzierungen

Bezug: Artikel 94 und 95 Dachverordnung

basierend auf nicht mit Kosten verkniipften Finanzierungen gemifl Artikel 95 der
Dachverordnung in Anspruch genommen (falls ja, Anlage 2 ausfiillen)

Beabsichtigte Nutzung der Artikel 94 und 95 JA NEIN
Ab der Annahme wird im Rahmen des Programms die Erstattung des Unionsbeitrags | O O
basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbetrigen und Pauschalfinanzierungen im

Rahmen der Prioritit gemd Artikel 94 der Dachverordnung in Anspruch genommen

(falls ja, Anlage 1 ausfiillen)

Ab der Annahme wird im Rahmen des Programms die Erstattung des Unionsbeitrags | O O
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Anlage 1

Unionsbeitrag basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbetrigen und
Pauschalfinanzierungen

Muster fiir die Einreichung von Daten zur Priifung durch die Kommission

(Artikel 94 der Dachverordnung)

Datum der Einreichung des Vor-
schlags

Diese Anlage ist nicht erforderlich, wenn auf Unionsebene vereinfachte Kosten-
optionen verwendet werden, die durch den in Artikel 94 Absatz 4 der Dachver-
ordnung genannten delegierten Rechtsakt festgelegt werden.



A. Zusammenfassung der wichtigsten Elemente

Spezifisches Ziel

Geschitzter Anteil der Gesamtmittel-

zuweisung innerhalb des spezifischen

Ziels, fiir das die vereinfachte Kos-
tenoption angewandt wird, in %

Art(en) der abgedeckten Vor-

haben

Indikator, der eine Erstattung
nach sich zieht

Einheit fiir die
Messung fiir den
Indikator, der
eine Erstattung
nach sich zieht

Art der vereinfachten Kostenoption
(standardisierte Kosten je Einheit,
Pauschalbetrdge oder Pauschalfinanzie-
rung)

Betrag (in EUR) oder Prozentsatz (bei
Pauschalfinanzierungen) der verein-
fachten Kostenoption

Code (1)

Beschreibung

Code (3)

Beschreibung

(") Dies bezieht sich auf den Code in Anhang VI der AMIF-, BMVI- und ISF-Verordnung.

(?) Dies bezieht sich auf den Code eines gemeinsamen Indikators, falls zutreffend.
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B. Einzelheiten aufgeschliisselt nach Art des Vorhabens (fiir jede Art von

Vorhaben auszufiillen)

Erhielt die Verwaltungsbehorde Unterstiitzung von einem externen Unternehmen,
um die unten angegebenen vereinfachten Kosten festzulegen?

Falls ja, bitte das externe Unternechmen angeben: ja/nein — Name des externen

Unternchmens

1. Beschreibung der Art des Vorhabens einschlielich
des Zeitplans fiir die Durchfithrung (')

2. Spezifische(s) Ziel(e)

3. Indikator, der eine Erstattung nach sich zieht (?)

4. Einheit die Messung fiir den Indikator, der eine Er-
stattung nach sich zieht

5. Standardisierte Kosten je Einheit, Pauschalbetrige
oder Pauschalfinanzierung

6. Betrag pro Einheit fiir die Messung oder Prozentsatz
(bei Pauschalfinanzierungen) der vereinfachten Kosten-
option

7. Von Kosten je Einheit, Pauschalbetrigen oder Pau-
schalfinanzierung abgedeckte Kostenkategorien

8. Decken diese Kostenkategorien alle forderfahigen
Ausgaben fiir das Vorhaben ab? (j/n)

9. Anpassungsmethoden (%)

10. Uberpriifung des Erreichens der [bereitgestellten]
Einheiten

— Beschreiben Sie, anhand welcher Unterlage(n) bzw.
mit welchem System das Erreichen der bereitgestell-
ten Einheiten tiberprift wird.

— Beschreiben Sie, was wiahrend der Verwaltungsiiber-
priifungen kontrolliert wird und von wem.

— Beschreiben Sie, welche Vorkehrungen zur Erhe-
bung und Speicherung/Aufbewahrung von relevanten
Daten/Dokumenten getroffen werden.

11. Mogliche Fehlanreize, AbhilfemaBnahmen (*) und
geschitzter Risikograd (hoch/mittel/niedrig)

12. Auf dieser Grundlage von der Kommission voraus-
sichtlich zu erstattender Gesamtbetrag (national und
Union)

(") Geplanter Beginn der Auswahl der Vorhaben und geplante Frist fiir ihren Abschluss (siehe Artikel 63 Absatz 5 der Dachverordnung).

(%) Fiir Vorhaben, die mehrere vereinfachte Kostenoptionen umfassen, die unterschiedliche Kostenkategorien, verschiedene Projekte oder
aufeinanderfolgende Phasen eines Vorhabens abdecken, sind die Felder 3 bis 11 fiir jeden Indikator auszufiillen, der eine Erstattung

nach sich zieht.

(%) Falls zutreffend, geben Sie die Haufigkeit und den Zeitpunkt der Anpassung sowie einen eindeutigen Verweis auf einen spezifischen
Indikator an (einschlieBlich eines Links zu einer Website, auf der dieser Indikator verdffentlicht ist, falls zutreffend).

(%) Kénnte es zu negativen Auswirkungen auf die Qualitéit der unterstiitzten Vorhaben kommen und, falls ja, welche MaBnahmen (z. B.
Qualitdtssicherung) werden ergriffen, um dieses Risiko auszugleichen?
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Berechnung der standardisierten Kosten je Einheit, Pauschalbetrige
oder Pauschalfinanzierung

Datenquelle, anhand derer die standardisierten Kosten je Einheit, die
Pauschalbetrige und die Pauschalfinanzierungen berechnet werden
(wer erstellte, erhob und erfasste die Daten, wo werden die Daten
gespeichert, Stichtage, Validierung usw.)

Bitte geben Sie an, warum die vorgeschlagene Methode und Berech-
nung auf der Grundlage von Artikel 94 Absatz 2 der Dachverordnung
fiir die Art von Vorhaben geeignet ist.

Bitte geben Sie an, wie die Berechnungen erfolgt sind, insbesondere
einschlieBlich eventueller Annahmen in Bezug auf Qualitédt oder Quan-
titdt. Falls zutreffend, sollten statistische Belege und Richtwerte heran-
gezogen und auf Anfrage in einem fiir die Kommission nutzbaren
Format zur Verfiigung gestellt werden.

Bitte erldutern Sie, wie Sie sichergestellt haben, dass nur die forder-
fahigen Ausgaben in die Berechnung der standardisierten Kosten je
Einheit, der Pauschalbetrige und der Pauschalfinanzierungen eingeflos-
sen sind.

Bewertung der Berechnungsmethode sowie der Betrdge durch die Priif-
behdrde und Vorkehrungen zur Gewéhrleistung der Uberpriifung, Qua-
litat, Erhebung und Speicherung der Daten.
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Anlage 2

Unionsbeitrag basierend auf nicht mit Kosten verkniipften Finanzierungen

Muster fiir die Einreichung von Daten zur Priifung durch die Kommission

(Artikel 95 der Dachverordnung)

Datum der Einreichung des Vor-
schlags

Diese Anlage ist nicht erforderlich, wenn Betrédge fiir nicht mit Kosten verkniipfte
Finanzierungen auf Unionsebene verwendet werden, die durch den in Artikel 95
Absatz 4 der Dachverordnung genannten delegierten Rechtsakt festgelegt werden.



A. Zusammenfassung der wichtigsten Elemente

Von der nicht mit Kos-
ten verkniipften Finan-

Zu erfiillende Bedingungen/Zu
erzielende Ergebnisse, die eine

Einheit fiir die Messung fiir
die zu erfiillenden Bedingun-

Vorgesehene Art der Erstat-
tungsmethode, die fiir die Erstat-

Spezifisches Ziel zierung abgedeckter Be- Art(en) der abgedeckten Vorhaben Erstattung durch die Kommis- Indikator ﬁg@;ﬂ??ﬂ;ﬁiﬁ? E;ﬁf?}? lzsig’ tung an den oder die Begiinstig-
trag sion nach sich ziehen . £ . ten verwendet wird
Kommission nach sich ziehen
Code () Beschreibung Code (3 Beschreibung

(') Bezieht sich auf den Code in Anhang VI der AMIF-, BMVI- und ISF-Verordnung.
(?) Bezieht sich auf den Code eines gemeinsamen Indikators beziehen, falls zutreffend.
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Vorhaben auszufiillen)

Einzelheiten aufgeschliisselt nach Art des Vorhabens (fiir jede Art von

1. Beschreibung der Art des Vorhabens

2. Spezifisches Ziel

3. Zu erfiillende Bedingungen oder zu erzielende Ergeb-
nisse

4. Stichtag fiir die Erfiillung der Bedingungen oder Erzie-
lung der Ergebnisse

5. Indikatordefinition

6. Einheit fiir die Messung fiir die zu erfiillenden Bedin-
gungen/zu erzielenden Ergebnisse, die eine Erstattung
durch die Kommission nach sich ziehen

7. Zwischenleistungen (falls zutreffend), die eine Erstat-
tung durch die Kommission mit einem Zeitplan fiir Erstat-
tungen nach sich ziehen

Zwischenleistungen

Voraussichtliches
Datum

Betriage
(in
EUR)

8. Gesamtbetrdge (einschlieBlich Unions- und nationaler
Mittel)

9. Anpassungsmethoden

10. Uberpriifung der Erzielung des Ergebnisses oder der
Erfiillung der Bedingung (und gegebenenfalls der Zwi-
schenleistungen):

— Beschreiben Sie, anhand welcher Unterlage(n) bzw.
mit welchem System die Erzielung des Ergebnisses
oder die Erfiillung der Bedingung (und gegebenenfalls
der einzelnen Zwischenleistungen) iiberpriift wird.

— Beschreiben Sie, was wahrend der Verwaltungsiiber-
priiffungen (auch vor Ort) kontrolliert wird sowie von
wem und wie.

— Beschreiben Sie, welche Vorkehrungen zur Erhebung
und Speicherung/Aufbewahrung von relevanten Daten/
Dokumenten getroffen werden.

11. Nutzung von Zuschiissen in Form von nicht mit Kos-
ten verkniipften Finanzierungen.

Erfolgt der vom Mitgliedstaat an die Begiinstigten ge-
wihrte Zuschuss in Form einer nicht mit Kosten verkniipf-
ten Finanzierung? [j/n]

12. Vorkehrungen zur Gewahrleistung des Priifpfads

Bitte listen Sie die fiir diese Vorkehrungen zustindige(n)
Stelle(n) auf.




Anlage 3
Thematische Fazilitét
Modalitét: spezifische Maflnahmen/ Soforthilfe/
Neuansiedlung und Aufnahme aus humanitéren
Verfahrensnummer Spezifisches Ziel Griinden/ Uberstellung von Personen, die interna- Art der Intervention Unionsbeitrag (in EUR) Vorfinanzierungsrate

tionalen Schutz beantragt haben oder denen inter-
nationaler Schutz zuerkannt wurde

<type='N' input="M">

<type='N' input="M">

<type='S’ input='S">

<type="S’ input="'S">

<type='N' input="M">

<type='N'" input="M">

Beschreibung der MafBinahme

[Text]

Der Mitgliedstaat reicht eine Anderung der thematischen Fazilitit ein bzw. lehnt sie ab

Datum: <type='N' input="M">
Einreichen/Ablehnen <type=‘S’ input='S">

Bemerkungen (Wenn ein Mitgliedstaat ablehnt oder wenn Indikatoren, Sollvorgaben und Etap-
penziele nicht aktualisiert werden, sollte eine Begriindung eingegeben werden; ferner sollten
Abschnitt 2.1.3. Tabelle 1, Abschnitt 3.1. Tabelle 1 und Abschnitt 3.2. Tabelle 1 dieses Anhangs

iiberarbeitet werden.)

[Text]
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ANHANG VII

Muster fiir die Ubermittlung von Daten — Artikel 42 ()

Tabelle 1: Finanzinformationen auf Ebene der Prioritdt und des Programms fiir den EFRE, den ESF+, den Kohisionsfonds, den JTF und den EMFAF (Artikel 42 Absatz 2 Buchstabe a)

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13.
Mittelzuweisung der Prioritdt basierend auf dem Programm Kumulative Daten zum finanziellen Fortschritt des Programms
Anteil der Ge- Anteil ('ier Ge-
Berechnungs- samimittel. samtmittelzu-
grundlage fir | Gesamimittelzu- . . i 3 Z?‘? Von den Be- weisung fiir
den Unionsbei- . . Forderfihige | Beitrag aus [ Weisung C) fir | ¥on von den Be-
weisung auf- Kofinanzie- .| die ausgewihl- | ginstigten gel- .
. trag (*) = Gesamtkosten [den Fonds fiir 8 giinstigten gel- | Anzahl der
Lo Spezifisches . L g geschliisselt rungssatz .. . ten Vor- tend gemachte ..
Prioritat . Fonds Regionenkategorie (%) g der ausgewihl- [ ausgewihlte . " tend gemachte | ausgewdahlten
Ziel G ter Bei- | nach Fonds und haben (%) forderféhige 8 -
(Gesamter Bei . ) (%) ten Vorhaben Vorhaben forderfihige Vorhaben
trag oder 6f- nationalem Bei- 0 (EUR) (EUR) Gesamtausga- A Y v,
fentlicher Bei- | trag (in EUR) [(Spalte 8) / ben usgaben (%)
trag) (**) (Spalte 6) x 100] [(Spalte 11) /
(Spalte 6) x 100]
Berechnung Berechnung
<type='S’ | <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='S’ in- | <type='N’ <type='P’ in- | <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P’ <type='N'
input='G"™> | input="G"> | input='G"> input='G"> put='G"™> input='G"> put='G"> input="M"> put=' G > input="M"> input='G"> input="M">
Prioritdt 1 | SZ 1 EFRE
Prioritdt 2 | SZ 2 ESF+
Prioritdt 3 | SZ 3 Kohésions- | entfallt
fonds

(") Legende fiir die Merkmale der Felder:

Art: N = Zahl, D = Datum, S = Zeichenkette, C = Checkbox, P = Prozentsatz, B = Boolescher Operator, Cu = Wihrung Eingabe: M = manuell, S = Auswahl, G = systemgeneriert.
(®) Gilt nicht fiir den Kohidsionsfonds, den JTF und den EMFAF.
(®) Fiir die Zwecke dieses Anhangs beruhen die Daten fiir ausgewiéhlte Vorhaben auf dem Dokument mit den Bedingungen fiir die Unterstiitzung geméB Artikel 73 Absatz 3.
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13.
Mittelzuweisung der Prioritdt basierend auf dem Programm Kumulative Daten zum finanziellen Fortschritt des Programms
Anteil der Ge-
den Unionsbei- Gesamtmittelzu- . Forderfihige | Beitrag aus | Samtmittelzuwei- Von den Be- von den Be-
weisung auf- Kofinanzie- .| sung @) fiir die | giinstigten gel- .
. trag (*) = Gesamtkosten |den Fonds fiir g iinstioten gel- | Anzahl der
Lo Spezifisches . . g geschliisselt rungssatz i . auseewihlten | tend gemachte | gunstigien g .
Prioritit . Fonds Regionenkategorie (%) g der ausgewihl- | ausgewihlte 8 . " tend gemachte | ausgewihlten
Ziel G ter Bei- | nach Fonds und Vorhaben (%) forderfahige semac
(Gesamter Bei . ) o ten Vorhaben Vorhaben forderfahige Vorhaben
trag oder of- nationalem Bei- (%) (EUR) (EUR) Gesamtausga- gn
fentlicher Bei. | trag (in EUR) ((Spalte 8) / ben Ausgaben (%)
trag) (**) (Spalte 6) x 100] [(Spalte 11) /
(Spalte 6) x 100]
Berechnung Berechnung
Prioritdt 4 | SZ JTF JTF (*)
Insgesamt EFRE weniger ent- <type='N' in- <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P’ <type='N'
wickelt put=' G > input=" G "> put=' G "> input=" G > | input='G"> input=' G >
Insgesamt EFRE Ubergang <type='N' in- <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P’ <type="N'
put=' G > input=' G > put=' G > input=' G > | input='G"™> input=" G ">
Insgesamt EFRE starker entwickelt <type='N' in- <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P’ <type="N'
put=" G > input=' G "> put=' G > input=" G > | input='G™> input=" G ">
Insgesamt EFRE Besondere Mittel- <type='N' in- <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P’ <type="N'
zuweisung fir Ge- put=' G > input=" G > put=' G > input=" G > | input='G"™> input=' G ">
biete in &dullerster
Randlage und
nordliche Regio-
nen mit geringer
Bevolkerungs-
dichte
Insgesamt ESF+ weniger ent- <type='N' in- <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P’ <type="N'
wickelt put=' G > input=" G > put=' G > input=" G > | input='G"> input=" G ">
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13.
Mittelzuweisung der Prioritdt basierend auf dem Programm Kumulative Daten zum finanziellen Fortschritt des Programms
Anteil der Ge-
E::z;?:gin%; Gesamtmittelzu- Antei! del:;uGe-' Von den Be- S‘?"l:’lit:ll:lt;elé;-
den Unionsbei- : . Forderfihige | Beitrag aus | Samimificlzuwer- 220 von den Be-
weisung auf- Kofinanzie- .| sung @) fiir die | giinstigten gel- | O |
Spezifisches trag (*) geschliisselt Gesamtkosten |den Fonds fiir il tend gemachte giinstigten gel- | Anzahl der
Prioritét . Fonds Regionenkategorie (%) rungssatz der ausgewihl- | ausgewihlte ausgewahlten ) " tend gemachte | ausgewdhlten
Ziel (Gesamter Bei- nach Fonds und Vorhaben (%) forderfahige 1d gemac
e or 5f. | nationalem Bei- (%) ten Vorhaben Vorhaben Gesamtausga- forderfahige Vorhaben
o T i, | trag (in EUR) (EUR) (EUR) [(Spalte 8) / ben Ausgaben (%)
trag) (**) (Spalte 6) x 100] [(Spalte 11) /
(Spalte 6) x 100]
Berechnung Berechnung
Insgesamt ESF+ Ubergang <type='N' in- <type='Cu' <type='P' in- | <type="Cu' <type='P’ <type="N'
put=" G > input=" G > put=' G > input=' G > | input='G™> input=' G ">
Insgesamt ESF+ stirker entwickelt <type='N' in- <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P’ <type="N'
put=" G > input=" G > put=' G > input=" G > | input='G™> input=" G >
Insgesamt ESF+ Besondere Mittel- <type='N' in- <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P’ <type='N'
zuweisung fiir Ge- put=" G > input=" G > put=' G > input=" G > | input='G"> input=" G ">
biete in &uBerster
Randlage und
nordliche Regio-
nen mit geringer
Bevolkerungs-
dichte
Insgesamt Kohésions- | entfallt <type='N' in- <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P’ <type="N'
fonds put=' G > input=' G > put=' G > input=' G > | input='G"™> input=' G ">
Insgesamt EMFAF entfallt <type='N' in- <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P’ <type="N'
put=' G > input=' G > put=' G > input=' G > | input='G> input=' G ">
Insgesamt JTF (* entfallt <type='N' in- <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P’ <type="N'
g yp yp yp yp yp yp
put=" G > input=" G > put=' G > input=" G > | input='G™> input=" G >
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13.
Mittelzuweisung der Prioritdt basierend auf dem Programm Kumulative Daten zum finanziellen Fortschritt des Programms
Anteil der Ge-
den Unionsbei- Gesamtmittelzu- . Forderfihige | Beitrag aus | Samtmittelzuwei- Von den Be- von den Be-
weisung auf- Kofinanzie- G Kk den Fonds fiir| sung C) fiir die glinstigten gel- | 7% Anzahl d
. trag (*) 2 esamtkosten |den Fonds fiir B giinstigten gel- nzahl der
A Spezifisches . o g geschliisselt rungssatz . w auseewihlten | tend gemachte «
Prioritit . Fonds Regionenkategorie (%) g der ausgewihl- | ausgewihlte 8 . " tend gemachte | ausgewihlten
Ziel (Gesamter Bei- nach Fonds und Vorhaben (%) forderfahige % e
. ) o ten Vorhaben Vorhaben forderfahige Vorhaben
trag oder of- nationalem Bei- (%) (EUR) (EUR) Gesamtausga- gn
fentlicher Bei. | trag (in EUR) S[(?palge 8)1/0 . ben Ausgaben (%)
trag) (**) (Spalte 6) x 100] [(Spalte 11) /
(Spalte 6) x 100]
Berechnung Berechnung
Endsumme Alle Fonds <type='N' in- <type='N' <type='P' in- | <type='N'in- | <type='P’ <type='N'
put=" G > input=" G > put=' G > put=" G > input='G"™> input=" G >
(*) Betrdge enthalten die erginzende aus dem EFRE und dem ESF+ ibertragene Unterstiitzung.
(**) Nur offentlicher Gesamtbeitrag fiir den EMFAF.
Tabelle 2: Aufschliisselung der kumulativen Finanzdaten nach Art der Intervention fiir den EFRE, den ESF+, den Kohésionsfonds und den JTF (Artikel 42 Absatz 2 Buchstabe a)
Prioritét SpeZZIiSlChCS Merkmale der Ausgaben Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten
2 3 ! Makrgre io- Forderfahige Yr?:tidte;\ BZ- Anzahl der
. 1 Territoriale 4 6 Sekunda- Dimension o8 Gesamtkosten | SU1SUSten & w
Regionenka- . Form der . . 5 . nale Dimen- " tend gemachte | ausgewihl-
Fonds S Interventi- .. Umsetzungs- | Wirtschaftsti- . res ESF+- |,,Gleichstellung | . der ausgewihl- . -
tegorie (1) . Unterstiit- . S Gebiet sion und Mee- forderfahige ten Vor-
onsbereich mechanis- tigkeit Thema der Geschlech- . ten Vorhaben
zung “ resbeckendi- Gesamtausga- haben
men ter . (EUR)
mension ben
<type='S’ [ <type='S’ | <type='S’ [<type='S’ |<type='S’ |<type='S’ |<type='S’ |[<type='S’ in-|<type='S’ | <type='S’ input='S"> <type='S’ in-| <type='Cu' | <type='Cu' | <type='N'
input='S"> [ input='S"> | input='S™> | input='S™> | input='S™> | input='S™ | input='S"> | put='S™ input='S"> put='S"™> input="M"> [ input=M"> input=M">

(") Gilt nicht fiir den Kohésionsfonds und den JTF.
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Tabelle 3: Finanzdaten und deren Aufschlisselung nach Art der Intervention fiir den AMIF, den ISF und das BMVI (Artikel 42 Absatz 2 Buchstabe a)
Spezifisches
Ziel (fiir jedes | Kofinanzie-
spezifische Ziel | rungssatz (An- Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten
zu wieder- hang VI)
holen)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Anteil der Ge-
: samtmittelzu-
Art der Inter- | Art der Inter- | Art der Inter- | Art der Inter- Antel fler Ge- weisung fiir
. . . . . . - samtmittelzu- [ Von den Be-
vention (Ta- vention (Ta- vention (Ta- vention (Ta- | Gesamtmittelz- [ Forderfahige Beitrag aus den | weisune fir dic | eiinstioten gel- | YO den Be-
belle 1 in An- | belle 2 in An- | belle 3 in An- | belle 4 in An- |uweisung(EUR)| Gesamtkosten g 2us g g sten & glinstigten gel- Anzahl der
" Fonds fiir aus- | ausgewdéhlten | tend gemachte .
hang VI, hang VI, hang VI, hang VI, aus dem Fonds | der ausgewihl- .. o ) - tend gemachte | ausgewdhlten
. . . . . gewihlte Vor- | Vorhaben (%) forderfahige ) L
fondsspezifi- fondsspezifi- fondsspezifi- fondsspezifi- | und nationaler | ten Vorhaben forderfahige Vorhaben
. haben (EUR) [(Spalte 8) / Gesamtausga-
sche Verord- sche Verord- sche Verord- sche Verord- Beitrag (EUR) . Ausgaben (%)
(Spalte 7)x 100] | ben (in EUR)
nung) nung) nung) nung) [(Spalte 11) /
(Spalte 7) x 100]
<type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='N’ <type='Cu' <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu' <type='P' in- | <type='Cu'
input='S"> input='S"> input='S"> input='S"> input='S"> input='S"> input='G"> input=M"> | input=' M "> | put=' G > input="M"> put="'G' input="M">
Zwischen- SZ 1
summe nach
spezifischen
Zielen
Tabelle 4: Aufschlisselung der kumulativen Finanzdaten nach Art der Intervention fiir den EMFAF (Artikel 42 Absatz 2 Buchstabe a)
Prioritét Spezifisches Ziel Art der Intervention Finanzdaten

(Anhang IV der EMFAF-Verordnung)

Forderfihige Gesamtkosten der
ausgewdhlten Vorhaben (EUR)

Von den Begiinstigten geltend ge-
machte forderfahige Gesamtaus-

gaben

Anzahl der ausgewihlten Vorhaben

<type='S’ input='S">

<type='S’ input='S">

<type='S’ input='S">

<type="Cu' input="M">

<type='Cu' input=M">

<type="N' input=M">
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Tabelle 5: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren fiir den EFRE, den Kohésionsfonds, den JTF und den EMFAF (Artikel 42 Absatz 2 Buchstabe b)

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13.
Daten zu Outputindikatoren des Programms . s
[entnommen aus Anhang V Abschnitt 2.1.1.1.2. Tabelle 2 und Anhang V Abschnitt 2.1.1.2.2. Tabelle 2] Derzeitiger Stand der Outputindikatoren
Aufschliisse- .. .
. . . . [, . Ausgewdhlte | Durchgefiihrte
Prioritit Spemﬁsches Fonds Reglor}enlrate— D Bezelchnung lung des Izndl— Einheit fir die Etappenziel Sollvorgabe Vorhaben [TT/ | Vorhaben [TT/ | Bemerkungen
Ziel gorie (1) des Indikators kators (%) Messung (2024) 2029
MM/1J] MM/1J]
(davon:)
<type='S’ in- | <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='N’ <type='N' <type='N' <type='S'
put="G"™> (%) input='G"> input="G"™> input="G"™> input='G"> input='G"> input='G"> input='G"> input='G"> input='G"> input="M"> input="M"> input="M">
Tabelle 6: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren fiir den ESF+ (Artikel 42 Absatz 2 Buchstabe b)
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.(% 9. 10. 11. 12.
Daten zu allen gemeinsamen Outputindikatoren gemifl den Anhéngen I, IT und III der ESF+-Verordnung und zu programmspezifischen Indikatoren [entnommen Stand der Outputindikatoren
aus Anhang V Abschnitt 2.1.1.1.2. Tabelle 2 und Anhang V Abschnitt 2.1.1.2.2. Tabelle 2] P
. . - . Sollvorgabe 2029 Bislang erreichte
Prioritdt Spezzlfiielehes Fonds Regionenkategorie D dlizzlerizllillil;r(;%s dll,:‘eml\l;f:;sﬁl: Etazgg;rzlel (Aufschliisselung nach Werte Verwirklichungsquote | Bemerkungen
& Geschlecht fakultativ) [TT/MM/JJ]
<type='S’ in- | <type='S’ <type='S’ | <type='S’ <type='S’ | <type='S’ | <type='S’ | <type='S’ <type='N’ <type="N' <type="N' <type='S'
put='G"™> (%) input='G™> | input="G"™> | input="G"™> input='G"™> | input='G"™> | input='G"™> | input='G"™> | input='G™> input="M"> input='G"> input="M">
M | F N|T |M|F [N |T |M|F [N |T

(') Gilt nicht fiir den Kohédsionsfonds, den JTF und den EMFAF.
(?) Betrifft nur manche Indikatoren. Einzelheiten siehe Leitfaden der Kommission.
(®) Legende fiir die Merkmale der Felder: Art: N = Zahl, S = Zeichenkette, C = Checkbox; Eingabe: M = manuell, S = Auswahl, G = systemgeneriert.
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(*) Die Spalten 8, 9, 10 und 11 gelten nicht fiir die Indikatoren in Anhang III der ESF+-Verordnung — Gemeinsame Indikatoren fiir ESF+-Unterstiitzung zur Bekdmpfung materieller Deprivation (Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m
der ESF+-Verordnung).
(®) Legende fiir die Merkmale der Felder: Art: N = Zahl, S = Zeichenkette, C = Checkbox; Eingabe: M = manuell, S = Auswahl, G = systemgeneriert.
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Tabelle 7: Gemeinsame Outputindikatoren fiir den AMIF, den ISF und das BMVI (Artikel 42 Absatz 2 Buchstabe b)

Daten zu allen gemeinsamen Outputindikatoren gemafl Anhang VIII der AMIF-/ISF-/BMVI-Verordnung fiir jedes spezifische Ziel [entnommen aus An-

hang VI Abschnitt 2.1.2. Tabelle 1]

Derzeitiger Stand der Outputindikatoren

(davon:)

[TT/MM/JJ]

Geplante Werte der
ausgewihlten Vor- Erreichte Werte (%)
. . Bezeichnung des | Aufschliisselung des In- Einheit fiir die . haben (V)
Spezifisches Ziel ID Indikators dikators (davon:) Messung Etappenziel (2024) | Sollvorgabe (2029) Bemerkungen
[TT/MM/IT] [TT/MM/IT]
<type='S’ input='G"> | <type='S’ <type='S’ <type='S’ input='G"™> | <type='S’ <type='S’ <type='N’ <type='N' <type='N' <type='S'
input='G"> input='G"> input='G"> input='G"> input='G"> input="M"> input="M"> input="M">
Tabelle 8: Mehrfachunterstiitzung von Unternehmen fiir den EFRE, den Kohidsionsfonds und den JTF auf Programmebene (Artikel 42 Absatz 2 Buchstabe b)
1. 2. 3. 4. 5.
. . Zahl der Unternehmen abziiglich Mehr-
1D Bezeichnung des Indikators Aufschliisselung des Indikators fachunterstiitzung am Bemerkungen

<type='S' input='G™>

<type='S' input="G"™>

<type='S' input='G"™>

<type='N' input='M' >

<type='S' input="M">

RCO 01 Unterstiitzte Unternehmen Kleinstunternehmen

RCO 01 Unterstiitzte Unternehmen Kleine Unternehmen

RCO 01 Unterstiitzte Unternehmen Mittlere Unternehmen

RCO 01 Unterstiitzte Unternehmen Grofle Unternehmen

RCO 01 Unterstiitzte Unternehmen Insgesamt <type='N' input='G">

(") Gegebenenfalls einschlieflich Aufschliisselung nach Geschlecht und Alter.
(®>) Gegebenenfalls einschlieflich Aufschliisselung nach Geschlecht und Alter.
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Tabelle 9: Gemeinsame und programmspezifische Ergebnisindikatoren fiir den EFRE, den Kohésionsfonds, den JTF und den EMFAF (Artikel 42 Absatz 2 Buchstabe b)

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15.

Daten zu Ergebnisindikatoren des Programms [entnommen aus Anhang VII Tabelle 5] Derzeitiger Stand der Ergebnisindikatoren

Ausgewihlte Vorhaben [TT/ Durchgefithrte Vorhaben

. . Aufschlisse-
- - MM/JJ TT/MM/JJ
- Spezifisches Regionen Bezelchr}ung lung des In- | Einheit fiir Ausgangs Sollvorgabe ] : ! Bemerkun-
Prioritit . Fonds katego- ID des Indika- . ) - wert im Pro-
Ziel -0 dikators (?) | die Messung 2029 gen
rie (') tors d R gramm Ausgangs- Geplante Er- Ausgangs- .
(davon:) Erreicht
wert rungenschaften wert
<type='S’ in-| <type='S’ | <type='S’ <type='S’ | <type='S’ | <type='S’ | <type='S’ | <type='N’ | <type='N’ | <type="N' <type='N' <type='N' | <type='N' [ <type='S'
put="G"> () | input="G"> | input='G"> input='G"™ [ input="G"> | input='G"™ | input='G"™> | input='G™> | input='G"> |input="M' > [ input="M' > | input="M' > [ input='"M' > | input="M">

Tabelle 10: Gemeinsame und programmspezifische Ergebnisindikatoren fiir den ESF+ (Artikel 42 Absatz 2 Buchstabe b)

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. (%) 11. 12. 13.

Daten zu allen gemeinsamen Ergebnisindikatoren gemdf3 den Anhéngen I, II und III der ESF+-Verordnung und zu programmspezifischen Indikatoren

[entnommen aus Anhang VII Tabelle 5 und Anhang V Abschnitt 2.1.1.2.2. Tabelle 3] Stand der Ergebnisindikatoren

Als Grundlage
fiir die Fest- | Einheit fiir | Einheit fiir | Sollvorgabe 2029

. . Bezeichnung . . .. . . o
Lo Spezifisches . Regionenkatego- . legung der |die Messung | die Messung | (Aufschliisselung Bislang erreichte Werte Verwirklichungs-
Prioritit Ziel Fonds rie D des Indika- Sollvorgabe fir den In- | der Sollvor- nach Geschlecht [TT/MM/J]] quote Bemerkungen
tors . .
verwendeter dikator gabe fakultativ)
Outputindikator
<type='S’ |<type='S’ |<type='S’ [<type='S’ <type='S’ |<type='S’ [<type='S’ in-|<type='S’ |<type='S’ <type='N’ <type='N' input=M"> | <type='N' <type='S'
input="G"> [input="G"™> |input='G"™> [input='G"> input="G"> |input="G"> [put='G"> input="G"™> |input="G"> |input='G"™> input="G"> input="M">

M |F [N [T [M® |[F [N |T |[M |F [N [T

(*) Fir spezifische Ziele gemifl Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der ESF+-Verordnung nicht erforderlich.

(") Gilt nicht fiir den Kohédsionsfonds, den JTF und den EMFAF.

(?) Betrifft nur manche Indikatoren. Einzelheiten siehe Leitfaden der Kommission.

(®) Legende fiir die Merkmale der Felder: Art: N = Zahl, S = Zeichenkette, C = Checkbox; Eingabe: M = manuell [auch automatisches Hochladen], S = Auswahl, G = systemgeneriert.

(*) Die Spalten 9, 10 und 12 gelten nicht fiir die Indikatoren in Anhang III der ESF+-Verordnung — Gemeinsame Indikatoren fiir ESF+-Unterstiitzung zur Bekdmpfung materieller Deprivation (Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m der
ESF+-Verordnung).
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Tabelle 11: Gemeinsame Ergebnisindikatoren fiir den AMIF, den ISF und das BMVI (Artikel 42 Absatz 2 Buchstabe a)

Anhang VI Abschnitt 2.1.2. Tabelle 2]

Daten zu allen gemeinsamen Ergebnisindikatoren gemi3 Anhang VIII der AMIF-/ISF-/BMVI-Verordnung fiir jedes spezifische Ziel [entnommen aus

Derzeitiger Stand der Ergebnisindikatoren

Geplante Werte

Sheit fir di .. Erreichte
Bezeichnun Aufschlisselung des sErinh(efl‘t'rﬁ(liriedireldl}f(Zi(_)- Einheit fiir die | 4% ausgewah]l e Werte ()
Spezifisches Ziel ID zercanung ulschiusse ung ung (u Ausgangswert Sollvorgabe 2029 | Messung (fiir die Vorhaben (') Bemerkungen
des Indikators Indikators (davon) ren und den Aus-
Sollvorgabe)
gangswert)
[TT/MM/JJ] [TT/MM/]T]

<type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='S’ <type='N’ <type='N’ <type='N’ <type='N’ <type='S’ <type='S'
input='G"> input='G"™> input='G"™> input='G"> input='G"> input='G"™> input='G"> input='G"> input='G"> input='G"> input="M">

(") Gegebenenfalls einschlieflich Aufschliisselung nach Geschlecht und Alter.
(®) Gegebenenfalls einschlieflich Aufschliisselung nach Geschlecht und Alter.
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Tabelle 12: Daten zu Finanzinstrumenten fiir die Fonds (Artikel 42 Absatz 3)

Hohe der Verwaltungskosten und -gebiihren, die als forder- Fiir Garan-
Priori- Hohe der privaten und offentlichen fahige Ausgaben geltend gemacht werden, einschlielich tien der Ge-
it (1) Merkmale der Ausgaben Forderfahige Ausgaben je Produkt Mittel, die zusitzlich zu den Beitrdgen [ (Verwaltungskosten und -gebiihren sind im Fall einer Di- samtwert
aus den Fonds mobilisiert werden rektvergabe und im Fall einer Ausschreibung gesondert aus- | Zinsen der Darle-
zuweisen) (%): und hen, Betei-
sonstige . ligungsin-
durch Zuriickge- vestitionen
Unter- flossene oder betei-
stiitzung Mittel, die ligungsihn-
auf die ;
Zu- Zu- der - lichen In-
.. | schiisse ... | schiisse Fonds | UMOrStt- [ oo titionen
Beteili- | & er Beteili- | 5 er- fir die | 2™ 2 | fir End-
gung . gung i Verwaltungskosten und -ge- | fj _ den Fonds £
. | oder be- halb el .| oder be- halb o Verwaltungskost;n und 8 | biihren fiir spezifische Fonds | zuriickzu- | P TSR
Darlehen | Garantie L nes Fi- | Darlehen | Garantie L nes Fi- | bijhren fiir Holdingfonds in el ' instru- " die mit Pro-
teili- teili- g Einrichtu t oder oh fithren .
(Code | (Code oS nanzin- | (Code | (Code nes. nanzin- | Abhangigkeit des der Hol- (Einrichtung mit oder ohne | pente sind, ge. | grammmit-
Spezifi- | Regio- | der Un- | der Un- iilllnl{igch stru- | der Un- | der Un- a'ghnl%ch stru- dingfondsstruktur zugrunde Holdlnngfondsstrukt‘ur) auf- gene- | oo’ Agr i | teln garan-
Fonds sches | nenkate- | terstiit- | terstiit- (Code mentvor- | terstiit- | terstiit- (Code mentvor- |  Jiegenden Finanzprodukts geschliisselt nach Finanzpro- | piere kel 62 tiert waren
Ziel gorie () | zungs- | zungs- der Un- habens | zungs- | zungs- der Un- habens dukt Ertrige und tatséch-
form fiir | form fuir terstiit (Code | form fiir | form fiir terstiit (Code nach Ar- lich an die
das FI) | das FI) | "™ | der Un- | das FI) | das FI) | "™ | der Un- tikel 60 Endempfén-
ZUES” | ferstiit- ZUNGS | ferstiit- ger aus-
form fiir Zungs- form fiir Zungs- gezahlt
das FT) form fiir das FT) form fiir wurden
das FI) das FI)
Darlehen Ga'ran- Beteili- Darlehen Ge}ran- Beteili-
tien gung tien gung
Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein- Eingabe | Eingabe =
gabe = | gabe = | gabe = | gabe = [ gabe gabe gabe gabe gabe gabe gabe gabe gabe gabe gabe gabe gabe gabe gabe = ma- | manuell
Aus- Aus- Aus- Aus- = ma-[= ma-|= ma-|= ma-[= ma-|= ma-|= ma- = ma- [ = ma- | = ma- | = ma- [ = ma- | = ma- | = ma- | = ma- | nuell
wahl wahl wahl wahl nuell nuell nuell nuell nuell nuell nuell nuell nuell nuell nuell nuell nuell nuell nuell

(") Gilt nicht fir den AMIF, den ISF oder das BMVIL.

(®) Im Datenaustauschsystem SFC2021 sollte in dieser Spalte die Moglichkeit vorgesehen werden, die im Fall einer Direktvergabe und im Fall einer Ausschreibung gezahlten Verwaltungskosten und -gebiihren gesondert

auszuweisen.
(®) Gilt nicht fiir den Kohédsionsfonds, den JTF, den AMIF, das BMVI, den ISF oder den EMFAF.
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ANHANG VIII

Vorausschitzung des Betrags, fiir den der Mitgliedstaat von der Einreichung von Zahlungsantrigen
im laufenden und im nachfolgenden Kalenderjahr ausgeht (Artikel 69 Absatz 10)

Fiir jedes Programm auszufiillen, aufgeschliisselt nach Fonds und Regionenkategorie, falls zutreffend.

Fonds

Regionenkategorie

Erwarteter Unionsbeitrag

[laufendes Kalenderjahr]

[darauf folgendes Kalender-
jahr]

Januar - Oktober

November - Dezember

Januar - Dezember

EFRE

Weniger entwickelte Regionen

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Ubergangsregionen

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Stirker entwickelte Regionen

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Gebiete in duBerster Randlage und nordliche Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte (1)

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<lyp€: "Cu" lnput= "MU>

Interreg

<lyp€: "Cy" inpuZ: "M

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

ESF+

Weniger entwickelte Regionen

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Ubergangsregionen

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Stirker entwickelte Regionen

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Gebiete in duflerster Randlage und nérdliche Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte (%)

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Kohésionsfonds

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

JTF (%)

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<typ€: "Cu" lf’lpllt: "M

EMFAF

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

AMIF

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

ISF

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

BMVI

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

(*) Betrdge enthalten gegebenenfalls die ergdnzende aus dem EFRE und dem ESF+ iibertragene Forderung.

(') Hier sollte nur die besondere Mittelzuweisung fiir Gebiete in duBerster Randlage/ndrdliche Regionen mit geringer Bevélkerungsdichte angegeben werden.
(?) Hier sollte nur die besondere Mittelzuweisung fiir Gebiete in duBerster Randlage/nordliche Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte angegeben werden.
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1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.6.

1.7.

1.8.

1.9.

ANHANG IX

Kommunikation und Sichtbarkeit — Artikel 47, 49 und 50

Verwendung und technische Merkmale des Emblems der Union (im
Folgenden ,,Emblem*)

Das Emblem ist deutlich sichtbar auf jedwedem fiir die Offentlichkeit
oder fiir Teilnehmer bestimmten Kommunikationsmaterial im Zusam-
menhang mit der Durchfithrung eines Vorhabens, wie gedruckten oder
digitalen Produkten, Websites und deren mobilen Ansicht,
anzubringen.

Der Hinweis ,,Finanziert von der Europdischen Union“ oder ,,Kofinan-
ziert von der Europdischen Union“ muss ausgeschrieben werden und
neben dem Emblem stehen.

In Verbindung mit dem Emblem diirfen folgende Schriftarten verwen-
det werden: Arial, Auto, Calibri, Garamond, Trebuchet, Tahoma, Ver-
dana oder Ubuntu. Kursivschrift, Unterstreichungen und Schrifteffekte
sind nicht zuléssig.

Bei der Positionierung des Textes im Verhiltnis zum Emblem ist
darauf zu achten, dass der Text sich nicht mit dem Emblem iiber-
schneidet.

Die SchriftgroBe muss in angemessenem Verhéltnis zur Grofe des
Emblems stehen.

Die Schrift muss je nach Hintergrund in der Farbe Reflex Blue,
Schwarz oder Weil} gehalten sein.

Das Emblem darf nicht modifiziert oder mit jedweden anderen gra-
fischen Elementen oder Texten zusammengefiigt werden. Werden ne-
ben dem Emblem weitere Logos dargestellt, so muss das Emblem
mindestens genauso hoch bzw. breit wie das grofite der anderen Logos
sein. Abgesehen von dem Emblem darf keine andere visuelle Identitét
oder kein anderes Logo verwendet werden, um auf die Unterstiitzung
durch die Union hinzuweisen.

Werden mehrere Vorhaben, die aus demselben oder anderen Finanz-
instrumenten unterstiitzt werden, an demselben Ort durchgefiihrt, oder
erhélt dasselbe Vorhaben zu einem spiteren Zeitpunkt weitere Forder-
mittel, so wird mindestens eine Tafel oder ein Schild angebracht.

Grafische Standards fiir das Emblem und Definition der Standardfar-
ben:

A. SINNBILDLICHE BESCHEIBUNG

Vor dem Hintergrund eines blauen Himmels bilden zwolf goldene
Sterne einen Kreis als Zeichen der Union der Volker Europas. Die
Zahl Zwolf ist unverdnderlich, da diese Zahl als Symbol fiir Vollkom-
menheit und Einheit gilt.

B. HERALDISCHE BESCHREIBUNG

Ein Kranz von zwolf goldenen fiinfzackigen Sternen, deren Spitzen
sich nicht beriihren, auf azurblauem Hintergrund.
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C. GEOMETRISCHE BESCHREIBUNG

Das Emblem besteht aus einer blauen rechteckigen Flagge, deren
Breite das Anderthalbfache der Hohe misst. Auf einem unsichtbaren
Kreis, dessen Mittelpunkt die Schnittstelle der Diagonalen des Recht-
ecks bildet, sind in gleichmaBigem Abstand zwdlf goldene Sterne an-
geordnet. Der Kreisradius betragt ein Drittel der Rechteckhohe. Jeder
Stern hat finf Zacken, deren Spitzen einen unsichtbaren Umkreis mit
dem Radius von jeweils 1/18 der Rechteckhohe beriihren. Alle Sterne
stehen senkrecht, d. h. ein Zacken weist nach oben, wihrend zwei
weitere auf einer unsichtbaren Geraden ruhen, die die Senkrechte
zum Fahnenschaft bildet. Die Sterne sind wie die Stunden auf dem
Zifferblatt einer Uhr angeordnet. Thre Zahl ist unverénderlich.

D. FARBEN

Das Emblem hat folgende Farben: PANTONE REFLEX BLUE fiir die
Rechteckfliche; PANTONE YELLOW fur die Sterne.

E. VIERFARBENDRUCK

Beim Vierfarbendruck miissen die beiden Originalfarben im Vierfar-
benverfahren wiedergegeben werden.

PANTONE YELLOW erhdlt man durch Verwendung von 100 %
,Process Yellow*.

PANTONE REFLEX BLUE erhidlt man durch Mischung von 100 %
»Process Cyan“ mit 80 % ,,Process Magenta®.

INTERNET

Auf der Web-Palette entspricht PANTONE REFLEX BLUE der Farbe
RGB:0/51/153 (hexadezimal: 003399) und PANTONE YELLOW der
Farbe RGB: 255/204/0 (hexadezimal: FFCCO0).

EINFARBIGE REPRODUKTION

Bei Verwendung von Schwarz ist das Rechteck mit einer schwarzen
Linie zu umgeben; die Sterne sind schwarz auf weilem Untergrund
einzusetzen.

Bei Verwendung von Blau (Reflex Blue) ist diese Farbe zu 100 % als
Hintergrundfarbe zu verwenden, die Sterne erscheinen im Negativver-
fahren weil3.
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2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

2.6.

REPRODUKTION AUF FARBIGEM HINTERGRUND

Ist ein mehrfarbiger Hintergrund nicht zu vermeiden, wird das Recht-
eck durch einen weiflen Rand umgeben, dessen Breite 1/25 der Recht-
eckhohe entspricht.

ST,

Die Grundsitze der Verwendung des Emblems der Union durch Dritte
sind in der Verwaltungsvereinbarung mit dem Europarat iiber die Ver-
wendung des europdischen Emblems durch Dritte festgelegt ().

Mit der in Artikel 49 Absatz 6 genannten Lizenz fiir die Rechte am
geistigen Eigentum werden der Union mindestens die folgenden
Rechte gewihrt:

interne Verwendung, d. h. das Recht, das Kommunikations- und Sicht-
barkeitsmaterial zu reproduzieren, zu kopieren und den Organen und
Agenturen der Union und den Behorden der Mitgliedstaaten sowie
deren Beschiftigten zur Verfiigung zu stellen;

Reproduktion des Kommunikations- und Sichtbarkeitsmaterials auf
jede Weise und in jeder Form, ganz oder teilweise;

Ubermittlung des Kommunikations- und Sichtbarkeitsmaterials an die
Offentlichkeit unter Verwendung jedweder Kommunikationsmittel;

Verbreitung des Kommunikations- und Sichtbarkeitsmaterials (oder
Kopien davon) in jeder Form;

Speicherung und Archivierung des Kommunikations- und Sichtbar-
keitsmaterials;

Vergabe von Unterlizenzen der Rechte am Kommunikations- und
Sichtbarkeitsmaterial an Dritte.

(") ABL C 271 vom 8.9.2012, S. 5.
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ANHANG X

Elemente fiir Finanzierungsvereinbarungen und Strategiedokumente — Artikel 59

Absitze 1 und 5

1. Erforderliche Elemente der Finanzierungsvereinbarung fiir gemaf3 Ar-
tikel 59 Absatz 5 eingesetzte Finanzinstrumente:

a)

b)

<)

d

¢)

g)

h)

i)

k)

Anlagestrategie oder -politik einschlieflich Umsetzungsbestim-
mungen, anzubietende Finanzprodukte, anvisierte Endempfianger
sowie (gegebenenfalls) geplante Kombination mit Zuschiissen;

Unternehmensplan oder gleichwertige Unterlagen fiir das umzuset-
zende Finanzinstrument, einschlieflich der geschitzten Hebelwir-
kung nach Artikel 58 Absatz 3 Buchstabe a;

angestrebte Ergebnisse, die von dem betreffenden Finanzinstru-
ment erwartet werden, um zu den spezifischen Zielen und Ergeb-
nissen der jeweiligen Prioritdt beizutragen;

Bestimmungen fiir die Uberwachung der Titigung von Investitio-
nen und die Finanzierungstatigkeit, einschlieBlich der Berichterstat-
tung des Finanzinstruments an den Holdingfonds und die Verwal-
tungsbehdrde, damit die Einhaltung von Artikel 42 sichergestellt
wird;

Priifanforderungen wie etwa Mindestanforderungen an die Unter-
lagen, die auf Ebene des Finanzinstruments (und gegebenenfalls
auf Ebene des Holdingfonds) gemill Artikel 82 aufzubewahren
sind, und, gegebenenfalls, Anforderungen in Bezug auf die Spei-
cherung separater Aufzeichnungen fiir die verschiedenen Formen
der Unterstiitzung im Einklang mit Artikel 58 Absatz 6, einschlief3-
lich Bestimmungen und Anforderungen beziiglich des Zugangs der
Priifbehorden der Mitgliedstaaten, der Priifer der Kommission und
des Europdischen Rechnungshofs zu den Unterlagen, um einen
eindeutigen Priifpfad zu gewéhrleisten;

Anforderungen und Verfahren fiir die Verwaltung der Beitrige
vonseiten des Programms geméf3 Artikel 92 sowie fiir die Voraus-
schitzung der Finanzierungstitigkeit, einschlieBlich Anforderungen
an treuhdnderische oder separate Rechnungsfiihrung geméil Arti-
kel 59;

Anforderungen und Verfahren fiir die Verwaltung von Zinsen und
anderen Ertriagen, die gemaf3 Artikel 60 erwirtschaftet werden, ein-
schlieBlich akzeptabler Kassentransaktionen oder kurzfristig ver-
wertbarer Anlagen (,,Treasury investments®), sowie Verantwortung
und Haftung der betreffenden Parteien;

Bestimmungen zur Berechnung und Zahlung anfallender Verwal-
tungskosten oder der Verwaltungsgebiihren des Finanzinstruments
im Einklang mit Artikel 68 Absatz 1 Buchstabe d;

Bestimmungen iiber die Wiederverwendung von auf die Unterstiit-
zung aus den Fonds zuriickzufithrenden Mitteln im Einklang mit
Artikel 62 und eine Strategie fiir die vollstdndige Einstellung des
Beitrags aus den Fonds zum Finanzinstrument;

Bedingungen fiir einen etwaigen vollstdndigen oder partiellen
Riickzug aus den Beitrdgen von Programmen zu Finanzinstrumen-
ten, was gegebenenfalls auch den Holdingfonds betrifft;

Bestimmungen, mit denen gewihrleistet wird, dass die Stellen, die
Finanzinstrumente umsetzen, diese Instrumente unabhédngig und im
Einklang mit den einschldgigen fachspezifischen Standards verwal-
ten und ausschlieBlich im Interesse der Parteien handeln, die Bei-
trige zu dem Finanzinstrument leisten;
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1) Bestimmungen iiber die Abwicklung von Finanzinstrumenten;

m) sonstige Bedingungen fiir Beitrdge aus dem Programm zu dem
Finanzinstrument;

n) Bedingungen zur Gewidhrleistung, dass die Endempfinger durch
vertragliche Vereinbarungen die Anforderung erfiillen, gemaf3 Ar-
tikel 50 Absatz 1 Buchstabe c¢ langlebige Tafeln oder Schilder
anzubringen, und sonstige Vereinbarungen zur Gewihrleistung
der Einhaltung von Artikel 50 und Anhang IX zur Anerkennung
der Unterstiitzung aus den Fonds;

o) Bewertung und Auswahl der Stellen, die Finanzinstrumente umset-
zen, einschlieBlich Aufforderungen zur Interessenbekundung oder
Verfahren fiir die Vergabe offentlicher Auftrige (nur wenn die
Finanzinstrumente iiber einen Holdingfonds organisiert werden).

Erforderliche Elemente des Strategiedokuments (bzw. der Strategiedo-
kumente) nach Artikel 59 Absatz 1:

a) Anlagestrategie oder -politik des Finanzinstruments, allgemeine Be-
dingungen der geplanten Schuldtitel, Zielgruppe und zu unterstiit-
zende MafBnahmen;

b) Unternehmensplan oder gleichwertige Unterlagen fiir das auszufiih-
rende Finanzinstrument, einschlieBlich der geschitzten Hebelwir-
kung nach Artikel 58;

¢) Verwendung und Wiederverwendung von auf die Unterstiitzung
aus den Fonds zuriickzufiilhrenden Mitteln gemdB Artikel 60
und 62;

d) Uberwachung und Berichterstattung iiber den Einsatz des Finanz-
instruments, um die Einhaltung von Artikel 42 und Artikel 50
sicherzustellen.
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ANHANG XI

Kernanforderungen an Verwaltungs- und Kontrollsysteme und deren
Klassifizierung — Artikel 69 Absatz 1

Tabelle 1 — Kernanforderungen an die Verwaltungs- und Kontrollsysteme

Betroffene Stellen/Behérden

1 Angemessene Aufgabentrennung und angemessene schriftliche Vereinbarungen | Verwaltungsbehdrde
fiir Berichterstattung, Aufsicht und Uberwachung der an eine zwischen-
geschaltete Stelle delegierten Aufgaben

2 Angemessene Kriterien und Verfahren fiir die Auswahl von Vorhaben Verwaltungsbehorde (1)

3 Angemessene Information der Begiinstigten zu den anwendbaren Bedingungen | Verwaltungsbehorde
fiir die Unterstiitzung der ausgewdéhlten Vorhaben

4 Angemessene Verwaltungsiiberpriifungen, einschlieflich angemessener Ver- Verwaltungsbehorde
fahren fiir die Uberpriifungen, ob die Bedingungen fiir nicht mit Kosten ver-
kniipfte Finanzierungen und fiir vereinfachte Kostenoptionen erfiillt sind

5 Wirksame Systeme zur Gewéhrleistung, dass alle fiir den Priifpfad notwendigen | Verwaltungsbehorde
Unterlagen aufbewahrt werden

6 Zuverléssiges elektronisches System (mit Verbindungen zu elektronischen Verwaltungsbehorde
Datenaustauschsystemen mit Begiinstigten) fiir die Aufzeichnung und Spei-
cherung der Daten fiir Uberwachung, Evaluierung, Finanzmanagement, Uber-
priiffungen und Priifungen, u. a. angemessene Abldufe zur Sicherstellung der
Sicherheit, Integritdt und Vertraulichkeit von Daten und der Authentifizierung

von Nutzern
7 Wirksame Umsetzung angemessener Betrugsbekdmpfungsmalinahmen Verwaltungsbehorde
8 Angemessene Verfahren zur Erstellung der Verwaltungserkldarung Verwaltungsbehorde
9 Angemessene Verfahren zur Bestitigung, dass die verbuchten Ausgaben Verwaltungsbehdrde

rechtmédfig und ordnungsméBig sind

10 | Angemessene Verfahren zur Erstellung und Einreichung von Zahlungsantridgen | Verwaltungsbehorde/fiir den

und der Rechnungslegung und zur Bestétigung der Vollstiandigkeit, Genau- Aufgabenbereich ,,Rechnungs-
igkeit und sachlichen Richtigkeit der Rechnungslegung fithrung* zustdndige Stelle
11 | Angemessene Aufgabentrennung und funktionelle Unabhéngigkeit zwischen Priifbehorde

der Priifbehorde (und gegebenenfalls allen Stellen, die unter der Verantwortung
der Priifbehorde Priifungstitigkeiten durchfiihren, auf die sich die Priifbehorde
verldsst und die sie beaufsichtigt) und den anderen Programmbehdrden sowie
den Priifungstitigkeiten, die im Einklang mit international anerkannten Prii-
fungsstandards durchgefiihrt werden

12 | Angemessene Systempriifungen Priifbehorde
13 | Angemessene Vorhabenpriifungen Priifbehorde
14 | Angemessene Priifungen der Rechnungslegung Priifbehorde
15 | Angemessene Verfahren fiir die Erteilung eines zuverldssigen Bestétigungs- Priifbehorde

vermerks und die Erstellung des jahrlichen Kontrollberichts

(") Territoriale Behdrden oder Stellen geméB Artikel 29 Absatz 3 der vorliegenden Verordnung und, falls zutreffend, Lenkungsausschuss
gemdl Artikel 22 Absatz 2 der Interreg-Verordnung.
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Tabelle 2 — Klassifizierung der Verwaltungs- und Kontrollsysteme im Hinblick auf ihre effektive Funktionsweise

Kategorie 1

Gute Funktionsfahigkeit. Keine oder lediglich geringfiigige Verbesserungen erforderlich.

Kategorie 2

Funktionsfahigkeit vorhanden. Bestimmte Verbesserungen erforderlich.

Kategorie 3

Funktionsfahigkeit teilweise gegeben. Erhebliche Verbesserungen erforderlich.

Kategorie 4

Funktionsfahigkeit im Wesentlichen nicht vorhanden.
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ANHANG XII

Detaillierte  Regelungen und Muster fiir die Berichterstattung zu
Unregelmassigkeiten — Artikel 69 Absétze 2 und 12

Abschnitt 1

Detaillierte Regelungen fiir die Berichterstattung zu
Unregelmifligkeiten

1.1. Meldepflichtige UnregelméBigkeiten

Die folgenden UnregelméBigkeiten sind gemél Artikel 69 Absatz 2
der Kommission zu melden:

a) UnregelméBigkeiten, die Gegenstand einer ersten schriftlichen Be-
wertung einer zustdndigen Verwaltungs- oder Gerichtsbehdrde sind,
die anhand konkreter Tatsachen zu dem Schluss gekommen ist,
dass eine UnregelmidfBigkeit vorliegt, auch wenn dieser Schluss auf-
grund des weiteren Verlaufs des Verwaltungs- bzw. Gerichtsver-
fahrens moglicherweise revidiert oder zuriickgezogen werden muss;

b

~

UnregelmaBigkeiten, aufgrund derer ein administratives oder ge-
richtliches Verfahren auf nationaler Ebene eingeleitet wird, mit
dem Ziel festzustellen, ob Betrugsdelikte oder sonstige Straftaten
im Sinne von Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben a und b und Artikel 4
Absitze 1, 2 und 3 der Richtlinie (EU) 2017/1371 und im Sinne
von Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a des Ubereinkommens aufgrund
von Artikel K.3 des Vertrags {iber die Europdische Union iiber den
Schutz der finanziellen Interessen der Europdischen Gemeinschaf-
ten (') fiir die Mitgliedstaaten, die nicht durch die genannte Richt-
linie gebunden sind, vorliegen;

C

~

UnregelméBigkeiten, die einer Insolvenz vorausgehen;

d

=

eine bestimmte UnregelméBigkeit oder eine Gruppe von Unregel-
maBigkeiten, fiir die die Kommission nach der urspriinglichen Mel-
dung eines Mitgliedstaats ein schriftliches Ersuchen um Informa-
tionen an diesen Mitgliedstaat richtet.

1.2. Nicht meldepflichtige UnregelméBigkeiten

Die folgenden UnregelméBigkeiten sind nicht meldepflichtig:

a) UnregelmidfBigkeiten mit einem Umfang von weniger als
10 000 EUR in Form von Beitrdgen aus den Fonds; dies gilt nicht
im Fall von UnregelméaBigkeiten, die miteinander verkniipft sind
und deren Gesamtumfang 10 000 EUR in Form von Beitrigen
aus den Fonds iiberschreitet, auch wenn diese Obergrenze von
keiner von ihnen allein iiberschritten wird;

b) Fille, in denen die UnregelméBigkeit lediglich darin besteht, dass
infolge der nicht betrugsbedingten Insolvenz des Begiinstigten ein
in dem kofinanzierten Programm enthaltenes Vorhaben nicht oder

nicht vollstindig durchgefiihrt wurde;

~

c) Fille, die die Begiinstigten der Verwaltungsbehdrde oder der mit
dem Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung® betrauten Behorde vor
oder nach der Zahlung des offentlichen Beitrags von sich aus mit-
geteilt haben, bevor eine der beiden Behérden die UnregelmiBig-
keiten feststellen konnte;

d) Fille, die von der Verwaltungsbehorde aufgedeckt und korrigiert
werden, bevor sie in einen Zahlungsantrag zur Einreichung bei der
Kommission aufgenommen werden.

(") ABL C 316 vom 27.11.1995, S. 49.
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Die Ausnahmen nach Buchstaben ¢ und d des ersten Unterabsatzes der
vorliegenden Ziffer gelten nicht fiir UnregelméBigkeiten gemill Ab-
schnitt 1.1. Buchstabe b.

1.3. Bestimmung des meldenden Mitgliedstaats

Der Mitgliedstaat, in dem die unregelméafigen Ausgaben vom Begiins-
tigten getétigt und bei der Durchfiihrung des Vorhabens gezahlt wer-
den, ist gemdB Artikel 69 Absatz 2 fiir die Meldung der Unregel-
maBigkeit verantwortlich. Fiir Programme im Rahmen des Ziels ,,Eu-
ropéische territoriale Zusammenarbeit™ (Interreg) unterrichtet der mel-
dende Mitgliedstaat die Verwaltungsbehorde und die Priifbehdrde des
Programms.

1.4. Zeitpunkt der Meldung

Die Mitgliedstaaten melden UnregelméBigkeiten innerhalb von zwei
Monaten nach Ende jedes Quartals nach ihrer Feststellung oder sobald
zusdtzliche Informationen iiber die gemeldeten UnregelméBigkeiten
verfligbar sind. Ein Mitgliedstaat meldet der Kommission jedoch un-
verziiglich — unter Angabe anderer betroffener Mitgliedstaaten — auf-
gedeckte oder moglicherweise aufgetretene UnregelméaBigkeiten, falls
die UnregelméBigkeiten Auswirkungen auflerhalb seines Hoheits-
gebiets haben konnten.

L.5. Einreichung, Verwendung und Verarbeitung der gemeldeten Informa-
tionen

Ist nach den nationalen Vorschriften die Vertraulichkeit der Unter-
suchungen zu wahren, so dirfen lediglich Informationen gemeldet
werden, fiir die eine Genehmigung durch das zustindige Gericht
oder durch die sonstige zustindige Stelle gemdB nationalem Recht
vorliegt.

Die gemill diesem Anhang gemeldeten Informationen kdnnen zum
Zweck des Schutzes der finanziellen Interessen der Union verwendet
werden, insbesondere um Risikoanalysen durchzufiihren und Systeme
zu entwickeln, die eine effizientere Risikoermittlung ermoglichen.

Diese Informationen diirfen nur zum Zweck des Schutzes der finan-
ziellen Interessen der Union verwendet werden, sofern die Behorden,
die sie tibermittelt haben, einer anderen Verwendung nicht ausdriick-
lich zugestimmt haben.

Diese Informationen fallen unter das Berufsgeheimnis und diirfen nicht
anderen als denjenigen Personen in den Mitgliedstaaten oder innerhalb
der Organe, Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union zugénglich
gemacht werden, die aufgrund ihrer Aufgaben Zugang zu diesen In-
formationen haben miissen.

Abschnitt 2

Muster fiir die elektronische Berichterstattung iiber das Berichterstattungssystem
filr Unregelmifigkeiten

Identifizierung Fonds

Mitgliedstaat

Meldende Behorde

Jahr

Laufende Nummer

Programmplanungszeitraum

Referenznummer — national




02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 251

Informationen zur Abfas- | Einleitende Behorde — vollstindige Bezeichnung

sung
Sprache des Antrags
Datum der Abfassung
Quartal
Besonderer Antrag Notwendigkeit der Unterrichtung anderer Lander
Mit anderem Fall bzw. anderen Fillen verbundene Person
Status Verfahren
Abschluss des Falls Datum des Abschlusses des Falls
Personenbezogene Identifizierung der betroffe- | Juristische Person/natiirliche Person
Daten nen Personen

Rechtlicher Status

Ausweis-Nr.

Name des Unternehmens/Familienname

Handelsname/Vorname

Name des Mutterunternehmens/unabhéngiges Prafix

Strafle

Postleitzahl

Ort

Gebietseinheit, in der die | Mitgliedstaat
Person angemeldet ist

Entsprechende NUTS-Region

Auf der Grundlage der Haushaltsordnung (') (Artikel 135 bis
145) gekennzeichnet

Begriindung fiir die Nichtoffenlegung personenbezogener Daten

Beschreibung des  Vor- | CCI-Nr.
habens

Ziel — CCI-Nr.

Gegebenenfalls Regionenkategorie

Ziel (IBW/Interreg)

Programm

Datum des Abschlusses des Programms

Nummer des Kommissionsbeschlusses

Datum des Kommissionsbeschlusses

Politisches Ziel

Prioritét

Spezifisches Ziel

(") Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 des Européischen Parlaments und des Rates vom 18. Juli 2018 iiber die Haushaltsordnung fiir
den Gesamthaushaltsplan der Union, zur Anderung der Verordnungen (EU) Nr. 1296/2013, (EU) Nr. 1301/2013, (EU)
Nr. 1303/2013, (EU) Nr. 1304/2013, (EU) Nr. 1309/2013, (EU) Nr. 1316/2013, (EU) Nr. 223/2014, (EU) Nr. 283/2014 und des
Beschlusses Nr. 541/2014/EU sowie zur Aufthebung der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012 (ABI. L 193 vom 30.7.2018, S. 1).
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Gebietseinheit, in der das
Vorhaben durchgefiihrt wird

Mitgliedstaat

Entsprechende NUTS-Region

Zustandige Behorde

Vorhaben - spezi-
fisches Projekt

Projekt

Projekt

Bezeichnung des Projekts

Nummer des Projekts

Kofinanzierungssatz

Gesamtbetrag der Ausgaben

Gesamtbetrag der unregelmédBigen Ausgaben

UnregelmaBigkeit Informationen, die eine Un- | Datum
regelmifligkeit  vermuten
lassen Quelle
Bestimmungen, gegen die | Bestimmungen — Union: gegebenenfalls Art, Titel, Fundstelle,
verstolen wurde Artikel und Absatz
Bestimmungen — national: gegebenenfalls Art, Titel, Fundstelle,
Artikel und Absatz
Andere betroffene Staaten Mitgliedstaat(en)
Nichtmitgliedstaat(en)
Spezifische Informationen | Datum des Beginns der UnregelméaBigkeit
zur UnregelméBigkeit
Datum der Beendigung der UnregelmaBigkeit
Art der UnregelmaBigkeit — Typologie
Art der UnregelméBigkeit — Kategorie
Vorgehensweise
Zusitzliche Informationen
Feststellungen der Verwaltung
Klassifizierung der UnregelméBigkeit
Straftaten gemafl Richtlinie (EU) 2017/1371
Aufdeckung Datum der Aufdeckung (erste amtliche oder gerichtliche Fest-

stellung)

Grund fiir die Durchfithrung einer Kontrolle (warum)

Art und/oder Methode der Kontrolle (wie)

Nach der Zahlung bzw. den Zahlungen des offentlichen Bei-
trags durchgefiihrte Kontrolle

Zustandige Behorde

OLAF-Fall

OLAF-Nummer — Fundstelle

OLAF-Nummer — Jahr

OLAF-Nummer — Sequenz

Status
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Gesamtbetrage

Finanzielle Auswirkungen

Ausgaben — EU-Beitrag

Ausgaben — nationaler Beitrag

Ausgaben — offentlicher Beitrag

Ausgaben — privater Beitrag

Ausgaben — insgesamt

UnregelméBiger Betrag — EU-Beitrag

UnregelméBiger Betrag — nationaler Beitrag

UnregelméBiger Betrag — offentlicher Beitrag

davon nicht gezahlt — EU-Beitrag

davon nicht gezahlt — nationaler Beitrag

davon nicht gezahlt — 6ffentlichen Beitrag

davon gezahlt — EU-Beitrag

davon gezahlt — nationaler Beitrag

davon gezahlt — offentlichen Beitrag

Bemerkungen

Strafen

Verfahren

Verfahren zur Verhdngung von Strafen eingeleitet

Verfahrensart

Datum des Beginns des Verfahrens

(Voraussichtliches) Enddatum des Verfahrens

Status des Verfahrens

Strafen

Strafen

Strafen — Kategorie

Strafen — Art

Verhingte Strafen

Betrdge in Verbindung mit Geldstrafen

Enddatum des Verfahrens

Bemerkungen

Bemerkungen

Bemerkungen — Meldende Behorde

Anhénge

Anhinge

Beschreibung der Anhinge

Antrag auf Annullierung

Begriindung der Annullierung

Begriindung der Ablehnung
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ANHANG XIII

Elemente des Priifpfads — Artikel 69 Absatz 6

In Bezug auf den Unionsbeitrag basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbetra-
gen und Pauschalfinanzierungen, den die Kommission gemiB Artikel 94 erstatten
kann, und den Unionsbeitrag basierend auf nicht mit Kosten verkniipften Finan-
zierungen, den die Kommission gemdB Artikel 95 erstatten kann, sind nur die
jeweils in Abschnitt III und Abschnitt IV dargelegten Elemente erforderlich.

L Obligatorische Elemente des Priifpfads fiir Zuschiisse in den Formen
nach Artikel 53 Absatz 1 Buchstaben a bis e:

1. Unterlagen, die die Uberpriifung der Anwendung der Eignungskriterien durch die Verwal-
tungsbehdrde ermdglichen, sowie Unterlagen iiber das allgemeine Auswahlverfahren und die
Genehmigung von Vorhaben;

2. ein vom Begiinstigten und der Verwaltungsbehdrde/zwischengeschalteten Stelle unterschrie-
benes Dokument (Zuschussvereinbarung oder ein gleichwertiges Dokument), das die Bedingun-
gen fiir die Unterstiitzung darlegt;

3. Rechnungsfiihrungsunterlagen zu vom Begiinstigten eingereichten Zahlungsantragen, die im
elektronischen System der Verwaltungsbehorde/zwischengeschalteten Stelle aufgezeichnet
wurden;

4. Unterlagen zu Uberpriifungen, die die Bestimmungen hinsichtlich der Nichtverlagerung und
Dauerhaftigkeit im Sinne von Artikel 65, Artikel 66 Absatz 2 und Artikel 73 Absatz 2 Buch-
stabe h betreffen;

5. Nachweis der Zahlung des offentlichen Beitrags an den Begiinstigten und des Datums, an
dem die Zahlung getitigt wurde;

6. Unterlagen zum Nachweis der durchgefiihrten administrativen Kontrollen und, falls zutref-
fend, der Kontrollen vor Ort durch die Verwaltungsbehorde/zwischengeschaltete Stelle;

7. Informationen iiber die durchgefiihrten Priifungen;

8. Unterlagen im Zusammenhang mit dem Follow-up der Verwaltungsbehérde/zwischengeschal-
teten Stelle, die zum Zwecke von Verwaltungsiiberpriifungen und fiir Feststellungen aus der
Priifung erstellt wurden;

9. Unterlagen, die die Uberpriifung der Einhaltung der geltenden Rechtsvorschriften belegen;

10. Daten in Bezug auf Output- und Ergebnisindikatoren, die die Abstimmung mit entsprechen-
den Sollvorgaben und Etappenzielen ermoglichen;

11. Unterlagen im Zusammenhang mit Finanzkorrekturen der bei der Kommission geltend ge-
machten Ausgaben und Abziige von diesen zur Gewihrleistung der Einhaltung von Artikel 98
Absatz 6, die die Verwaltungsbehorde/zwischengeschaltete Stelle/fiir den Aufgabenbereich
,,Rechnungsfithrung* zustindige Stelle vornimmt;

12. fiir Zuschiisse gemaB Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe a die Rechnungen (oder gleichwertige
Buchungsbelege) und den Nachweis der Zahlung durch den Begiinstigten sowie Rechnungs-
fithrungsunterlagen des Begiinstigten in Bezug auf die Ausgaben, die der Kommission gemeldet
werden;

13. fiir Zuschiisse gemidll Artikel 53 Absatz 1 Buchstaben b, ¢ und d und falls zutreffend
Dokumente, die die Methode zur Festlegung von Kosten je Einheit, Pauschalbetrigen und
Pauschalfinanzierungen begriinden; die Kostenkategorien, die die Grundlage fiir die Berechnung
bilden; Dokumente zum Nachweis der Kosten, die unter anderen Kostenkategorien geltend
gemacht wurden und auf die eine Pauschalfinanzierung angewandt wird; die ausdriickliche Zu-
stimmung der Verwaltungsbehorde zum Haushaltsentwurf auf dem Dokument, in dem die Be-
dingungen fiir die Unterstiitzung festlegt sind; Unterlagen iiber die Bruttopersonalkosten und die
Berechnung des Stundensatzes; falls vereinfachte Kostenoptionen basierend auf vorhandenen
Methoden verwendet werden, Unterlagen, aus denen hervorgeht, dass die Bestimmungen fiir
dhnliche Arten von Vorgéngen eingehalten wurden und die fiir die gewéhlte Methode erforder-
lichen Unterlagen vorgelegt wurden.
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IIL.

10.

11.

MI.

Obligatorische Elemente des Priifpfads fiir Finanzinstrumente:

Unterlagen iiber die Einrichtung des Finanzinstruments, wie Finanzie-
rungsvereinbarungen usw.;

Unterlagen, aus denen die Beitrdge der einzelnen Programme und der
einzelnen Priorititen zu dem Finanzinstrument, die im Rahmen der
einzelnen Programme forderfdhigen Ausgaben, die durch die Unter-
stiitzung aus den Fonds generierten Zinsen und sonstigen Ertrdge so-
wie die Wiederverwendung von auf die Unterstiitzung aus den Fonds
zurlickzufithrenden Mitteln gemifl Artikel 60 und 62 hervorgehen;

Unterlagen zur Funktionsweise des Finanzinstruments, einschlieBlich
Unterlagen betreffend die Uberwachung, die Berichterstattung und
die Uberpriifungen;

Unterlagen betreffend den Riickzug von Programmbeitrdgen und die
Abwicklung des Finanzinstruments;

Unterlagen betreffend die Verwaltungskosten und -gebiihren;

von den Endempfingern mit den Nachweisen eingereichte Antrags-
formulare o. A., auch Geschiftspline und gegebenenfalls vorher-
gehende Jahresabschliisse;

Checklisten und Berichte der mit dem Einsatz des Finanzinstruments
betrauten Stellen;

Erkldrungen im Zusammenhang mit ,,De-minimis“-Beihilfen;

im Zusammenhang mit der Unterstiitzung durch das Finanzinstrument
unterzeichnete Vereinbarungen, auch iiber Beteiligungsinvestitionen,
Darlehen, Biirgschaften oder andere Investitionsformen zugunsten der
Endempfinger;

Nachweis, dass die durch das Finanzinstrument bereitgestellte Unter-
stiitzung bestimmungsgemil verwendet wird,

Aufzeichnungen der Finanzstrome zwischen der Verwaltungsbehorde
und dem Finanzinstrument sowie innerhalb des Finanzinstruments auf
allen Ebenen bis hin zum Endempfénger, sowie bei Garantien der
Nachweis, dass die zugrunde liegenden Darlehen ausgezahlt wurden;

separate Aufzeichnungen oder Rechnungsfiihrungscodes fiir einen Pro-
grammbeitrag oder eine Garantie, der bzw. die durch das Finanzinstru-
ment zugunsten des Endempfiangers gezahlt bzw. geleistet wurde.

Obligatorische Elemente des Priifpfads fiir die Erstattung des Unions-
beitrags durch die Kommission gemafl Artikel 94, die auf Ebene der
Verwaltungsbehdrde/zwischengeschalteten Stelle aufzubewahren sind:

Unterlagen zum Nachweis der vorherigen Zustimmung der Kommis-
sion zu den Arten von Vorhaben, die von Kosten je Einheit, Pauschal-
betragen und Pauschalfinanzierungen abgedeckt sind, der Definition
der damit verbundenen Betrige und Pauschalfinanzierungen sowie
den Methoden fiir die Anpassung der Betrige (Genehmigung oder
Anderung des Programms);

Unterlagen zum Nachweis der Kostenkategorien und der Betrdge, die
die Grundlage fiir die Berechnung bilden, fiir die die Pauschalfinan-
zierung gilt;
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Iv.

Unterlagen zum Nachweis der Erfillung der Bedingungen fiir die
Erstattung durch die Kommission;

Unterlagen zum Nachweis der Angleichung der Betrige, falls
zutreffend;

Unterlagen zum Nachweis der Berechnungsmethode, wenn Artikel 94
Absatz 2 Unterabsatz 2 Buchstabe a Anwendung findet;

Unterlagen zur Auswahl und Genehmigung der Vorhaben, auf die sich
die Erstattung des Unionsbeitrags durch die Kommission basierend auf
vereinfachten Kostenoptionen erstreckt;

Dokument, das die Bedingungen der Unterstiitzung darlegt, vom Be-
giinstigten und der Verwaltungsbehorde/zwischengeschalteten Stelle
unterzeichnet ist und die Art der Unterstiitzung fiir die Begiinstigten
festlegt;

Unterlagen zum Nachweis der gemdf Artikel 94 Absatz 3 Unter-
absatz 3 durchgefiihrten Verwaltungsiiberpriifungen und Priifungen;

Nachweis der Zahlung des offentlichen Beitrags an den Begiinstigten
und des Datums, an dem die Zahlung getdtigt wurde.

Obligatorische Elemente des Priifpfads fiir die Erstattung des Unions-
beitrags durch die Kommission gemif Artikel 95, die auf Ebene der
Verwaltungsbehorde/zwischengeschalteten Stelle aufzubewahren sind:

Unterlagen zum Nachweis der vorherigen Zustimmung der Kommis-
sion zu den zu erfiillenden Bedingungen oder zu erzielenden Ergeb-
nissen und die entsprechenden Betrige (Genehmigung oder Anderung
des Programms);

Unterlagen zur Auswahl und Genehmigung der Vorhaben, auf die sich
die Erstattung des Unionsbeitrags durch die Kommission auf der
Grundlage von Artikel 95 erstreckt (nicht mit Kosten verkniipfte Fi-
nanzierungen);

Dokument, das die Bedingungen der Unterstiitzung darlegt, vom Be-
giinstigten und der Verwaltungsbehorde/zwischengeschalteten Stelle
unterzeichnet ist und die Art der Unterstiitzung fiir die Begiinstigten
festlegt;

Unterlagen zum Nachweis der gemiB Artikel 95 Absatz 3 Unter-
absatz 2 durchgefiihrten Verwaltungsiiberpriifungen und Priifungen;

Nachweis der Zahlung des offentlichen Beitrags an den Begiinstigten
und des Datums, an dem die Zahlung getitigt wurde;

Unterlagen zum Nachweis der Erfiillung der Bedingungen oder der
Erzielung von Ergebnissen in jeder Phase (im Falle einer Durchfiih-
rung in Phasen) und bevor die endgiiltigen Ausgaben an die Kommis-
sion gemeldet werden.
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ANHANG X1V

Systeme fiir den elektronischen Datenaustausch zwischen Programmbehdrden

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

2.1.

2.2.

Q]

und Begiinstigten — Artikel 69 Absatz §

Aufgaben der Programmbehorden hinsichtlich der Merkmale der elek-
tronischen Datenaustauschsysteme

Die Gewihrleistung der Sicherheit, Integritdt und Vertraulichkeit der
Daten sowie die Authentifizierung des Absenders im Einklang mit
Artikel 69 Absitze 6 und 8, Artikel 72 Absatz 1 Buchstabe e und
Artikel 82.

Die Gewihrleistung der Einsatz- und Funktionsfahigkeit innerhalb und
auBlerhalb der normalen Biirozeiten (auBler wihrend der technischen
Wartung).

Die Gewihrleistung, dass das System auf logische, einfache und in-
tuitive Funktionen sowie eine logische, einfache und intuitive Benutz-
eroberflache ausgelegt ist.

Die Verwendung der Funktionen des Systems, mit denen Folgendes
bereitgestellt wird:

a) interaktive Formulare und/oder vom System auf Grundlage der in
aufeinanderfolgenden Schritten des Verfahrens gespeicherten Daten
bereits ausgefiillte Formulare;

b) gegebenenfalls automatische Berechnungen;

c) eingebettete automatische Kontrollen, die einen wiederholten Aus-
tausch von Dokumenten und Informationen reduzieren;

d) systemgenerierte Meldungen, um den Begiinstigten dariiber zu in-
formieren, dass bestimmte Aktionen durchgefiihrt werden konnen;

e) Online-Statusverfolgung, sodass der Beglinstigte den gegenwartigen
Status des Projekts verfolgen kann;

f) Verfiigbarkeit aller fritheren im elektronischen Datenaustauschsys-
tem abgewickelten Daten und Dokumente.

Die Gewidhrleistung der Fithrung von Aufzeichnungen und der Daten-
speicherung im System, um sowohl Verwaltungspriifungen von Zah-
lungsantridgen der Begiinstigten gemall Artikel 74 Absatz 2 als auch
andere Prifungen zu ermdglichen.

Aufgaben der Programmbehorden hinsichtlich der Modalititen der
Ubermittlung von Dokumenten und Daten bei jedem Austausch

Die Gewihrleistung, dass eine elektronische Signatur, die einer der
drei in Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europdischen Parlaments
und des Rates (') festgelegten Arten von elektronischen Signaturen
entspricht, verwendet wird.

Die Bereitstellung von Speicherméglichkeiten fiir das Datum, an dem
der Begiinstigte die Dokumente und Daten an die Programmbehdrden
tibermittelt und umgekehrt.

Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Juli

2014 iber elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste fiir elektronische Trans-
aktionen im Binnenmarkt und zur Aufhebung der Richtlinie 1999/93/EG (ABI. L 257
vom 28.8.2014, S. 73).
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2.3.

Die Bereitstellung des Zugangs entweder direkt iiber eine interaktive
Nutzerschnittstelle (Webanwendung) oder tiber eine technische

Schnittstelle, die die automatische Synchronisierung und Ubermittlung
von Daten zwischen den Systemen der Begiinstigten und denen der
Mitgliedstaaten ermdoglichen.

2.4. Die Gewibhrleistung des Schutzes personenbezogener Daten (im Falle
natiirlicher Personen) beziechungsweise die Wahrung des Geschifts-
geheimnisses (im  Falle juristischer Personen) gemidfl Richt-
linie 2002/58/EG des Européischen Parlaments und des Rates (') und
Verordnung (EU) 2016/679.

(") Richtlinie 2002/58/EG des Européischen Parlaments und des Rates vom 12. Juli 2002
iiber die Verarbeitung personenbezogener Daten und den Schutz der Privatsphére in der
elektronischen Kommunikation (Datenschutzrichtlinie fiir elektronische Kommunikation)
(ABIL. L 201 vom 31.7.2002, S. 37).
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ANHANG XV

SFC2021: System fir den elektronischen Datenaustausch zwischen
Mitgliedstaaten und der Kommission — Artikel 69 Absatz 9

1. Aufgaben der Kommission

1.1. Die Sicherstellung des Betriebs eines elektronischen Datenaustausch-
systems (im Folgenden ,,.SFC2021) fiir den gesamten offiziellen In-
formationsaustausch zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommis-
sion. SFC2021 enthélt mindestens die Informationen, die in den Mus-
tern gemdfl der vorliegenden Verordnung festgelegt sind.

1.2. Die Sicherstellung der folgenden Merkmale von SFC2021:

a) interaktive Formulare oder vorab vom System ausgefiillte Formu-
lare, die sich auf die bereits im System erfassten Daten stiitzen;

b) automatische Berechnungen, wenn dies den Eingabeaufwand der
Benutzer verringert;

c) eingebettete automatische Kontrollen, um die interne Kohérenz der
iibermittelten Daten sowie ihre Ubereinstimmung mit den geltenden
Regeln zu priifen;

d) vom System generierte Warnmeldungen, die die SFC2021-Benutzer
dariiber informieren, dass bestimmte Vorgénge ausgefiihrt bzw.
nicht ausgefiihrt werden koénnen;

e) Online-Verfolgung der Verarbeitung von in das System eingegebe-
nen Informationen;

f) Verfiigbarkeit historischer Daten zu samtlichen Informationen, die
fiir ein Programm eingegeben wurden;

g) Verfiigbarkeit einer obligatorischen elektronischen Signatur im
Sinne der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europdischen Par-
laments und des Rates, die in Gerichtsverfahren als Beweismittel
zuldssig ist.

1.3. Die Gewihrleistung einer Strategie fiir die Informationstechnologiesi-
cherheit fiir SFC2021, die fiir samtliches Personal gilt, das das System
verwendet, und die mit den relevanten Unionsbestimmungen, ins-
besondere dem Beschluss (EU, Euratom) 2017/46 der Kommission (1)
und dessen Durchfiihrungsvorschriften, im Einklang steht.

1.4. Die Benennung einer oder mehrerer Personen, die fiir die Festlegung
der Sicherheitsstrategie, ihre Einhaltung und ihre ordnungsgemifle An-
wendung in SFC2021 verantwortlich sind.

2. Aufgaben der Mitgliedstaaten

2.1. Die Sicherstellung, dass die geméll Artikel 71 Absatz 1 angegebenen
Programmbehdrden der Mitgliedstaaten und die Stellen, die zur Aus-
fiilhrung bestimmter Aufgaben unter der Verantwortung der Verwal-
tungsbehorde oder der Priifbehdrde gemédl Artikel 71 Absétze 2 und 3
dieser Verordnung ausgewihlt wurden, die zu libermittelnden Informa-
tionen, fiir die sie zustindig sind, und etwaige Aktualisierungen in
SFC2021 eingeben.

(") Beschluss (EU, Euratom) 2017/46 der Kommission vom 10. Januar 2017 iiber die

Sicherheit von Kommunikations- und Informationssystemen in der Europdischen Kom-
mission (ABL. L 6 vom 11.1.2017, S. 40).
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2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

2.6.

Die Sicherstellung der Uberpriifung der iibermittelten Informationen
durch eine andere Person als der Person, die die Daten zur Ubermitt-
lung eingegeben hat.

Die Umsetzung der Trennung der oben genannten Aufgaben durch die
automatisch an SFC2021 angebundenen IT-Systeme der Mitgliedstaa-
ten fiir Verwaltung und Kontrolle.

Die Benennung einer oder mehrerer Personen, die fiir die Verwaltung
der Zugangsrechte verantwortlich sind und die die folgenden Aufgaben
ausfithren:

a) Feststellung der Identitit der Benutzer, die einen Zugang beantra-
gen, und Priifung, ob sie tatsdchlich von der betreffenden Organi-
sation beschéftigt werden;

b) Aufklirung der Benutzer iiber ihre Pflichten zur Gewdéhrleistung
der Sicherheit des Systems;

¢) Uberpriifung des Anrechts von Benutzern auf die angeforderte Be-
rechtigungsebene im Hinblick auf ihre Aufgaben und ihre hierar-
chische Stellung;

d) Anforderung des Entzugs von Zugriffsrechten, wenn kein Bedarf
oder Grund fiir diese Rechte mehr vorliegt;

e) unverziigliche Meldung verdachtiger Ereignisse, die die Sicherheit
des Systems beeintrdchtigen konnten;

f) Sicherstellung der fortlaufenden Richtigkeit der Identifizierungs-
daten der Benutzer durch Meldung von Anderungen;

g) Ergreifen der erforderlichen Vorsichtsmalnahmen zum Datenschutz
und zur Wahrung des Geschéftsgeheimnisses gemafl den Vorschrif-
ten der Union und des betreffenden Mitgliedstaats;

h) Unterrichtung der Kommission iiber simtliche Anderungen, die
Auswirkungen haben auf die Fahigkeit der Behorden der Mitglied-
staaten oder der SFC2021-Benutzer, ihre Aufgaben gemifl Num-
mer 2.1 zu erfiillen, bzw. auf ihre personliche Féhigkeit, die unter
den Buchstaben a bis g genannten Aufgaben zu erfiillen.

Die Bereitstellung von Maflnahmen zur Gewéhrleistung des Schutzes
der Privatsphire und personenbezogener Daten (im Falle natiirlicher
Personen) bzw. zur Wahrung des Geschiftsgeheimnisses (im Falle
juristischer Personen) gemifl der Richtlinie 2002/58/EG, der Verord-
nung (EU) 2016/679 und der Verordnung (EU) 2018/1725.

Die Festlegung der nationalen, regionalen oder lokalen Strategien fiir
IT-Sicherheit in Bezug auf den Zugang zu SFC2021, basierend auf
einer Risikobewertung, die fir alle Behorden, die SFC2021 verwen-
den, gilt, und die Beriicksichtigung folgender Aspekte:

a) im Falle der direkten Nutzung die Beriicksichtigung der fiir die
IT-Sicherheit relevanten Aspekte der Tétigkeiten, die die fiir die
Verwaltung der Zugangsrechte zustindigen Personen gemil Ab-
schnitt II Nummer 2.4 der vorliegenden Verordnung ausfiihren;
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2.7.

2.8.

3.2.

3.3.

b) in dem Fall, dass nationale, regionale oder lokale IT-Systeme iiber
eine technische Schnittstelle gemd Nummer 2.3 an SFC2021 an-
gebunden werden, die Beriicksichtigung der fiir diese Systeme gel-
tenden Sicherheitsmainahmen, mit denen die Einhaltung der Si-
cherheitsanforderungen fiir SFC2021 durch diese Systeme sicher-
gestellt wird, und die Folgendes umfassen:

i) physische Sicherheit;
ii) Kontrolle von Datentridgern und des Zugangs dazu;
iii) Kontrolle der Speicherung;
iv) Zugangs- und Kennwortkontrolle;
v) Uberwachung;
vi) Anbindung an SFC2021;
vii) Kommunikationsinfrastruktur;

viii) Management von Humanressourcen vor der Einstellung, wéh-
rend des Arbeitsverhdltnisses und nach Beendigung des Ar-
beitsverhéltnisses;

ix) Management von Sicherheitsvorfillen.

Die Bereitstellung des in Nummer 2.6 erwahnten Dokuments auf An-
frage der Kommission.

Die Benennung einer oder mehrerer Personen, die fiir die Verwaltung
und Gewihrleistung der Anwendung nationaler, regionaler oder lokaler
Strategien fiir IT-Sicherheit verantwortlich sind. Sie dienen als An-
sprechpartner fiir die durch die Kommission gemd Nummer 1.4 be-
nannten Personen.

Gemeinsame Aufgaben der Kommission und der Mitgliedstaaten

Die Bereitstellung des Zugangs entweder direkt iiber eine interaktive
Benutzeroberflache (d. h. eine Web-Anwendung) oder iiber eine tech-
nische Schnittstelle, die mit vordefinierten Protokollen (d. h. Web-
Diensten) arbeitet und die die automatische Synchronisierung und
Ubertragung von Daten zwischen den Informationssystemen der Mit-
gliedstaaten und SFC2021 ermdglicht.

Die Bereitstellung des Datums der elektronischen Ubermittlung der
Informationen vom Mitgliedstaat an die Kommission bzw. in umge-
kehrter Richtung. Dieses gilt als Datum der Einreichung des betref-
fenden Dokuments.

Die Sicherstellung, dass amtliche Daten ausschlieBlich iiber SFC2021,
aufler im Falle hoherer Gewalt, ausgetauscht werden, und dass Infor-
mationen, die in die integrierten elektronischen Formulare von
SFC2021 eingegeben werden (im Folgenden ,strukturierte Daten®),
nicht durch nichtstrukturierte Daten ersetzt werden, und im Falle von
Unstimmigkeiten die strukturierten Daten Vorrang haben.

Im Falle hoherer Gewalt, einer Funktionsstorung von SFC2021 oder
einer gestorten Verbindung zu SFC2021, die vor Ablauf einer vor-
geschriebenen Frist fiir die Einreichung von Informationen oder inner-
halb des Zeitraums vom 18. bis zum 26. Dezember ldnger als einen
Arbeitstag andauert oder die in anderen Zeiten langer als finf Arbeits-
tage andauert, kann der Informationsaustausch zwischen dem betref-
fenden Mitgliedstaat und der Kommission auf Papier erfolgen, wobei
die Muster der vorliegenden Verordnung zu verwenden sind. In die-
sem Fall gilt als Datum der Einreichung des Dokuments das Datum
des Poststempels. Sobald der Grund fiir die hohere Gewalt wegfillt,
gibt die betroffene Partei unverziiglich die bereits in Papierform ange-
gebenen Informationen in SFC2021 ein.
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3.4.

3.5.

3.6.

Die Einhaltung der im SFC2021-Portal verdffentlichten Vorschriften
und Anforderungen fiir IT-Sicherheit sowie der Mafinahmen, die die
Kommission in SFC2021 implementiert, um eine sichere Dateniiber-
tragung zu gewihrleisten; dies gilt insbesondere fiir die Verwendung
der in Nummer 2.3 der vorliegenden Verordnung genannten tech-
nischen Schnittstelle.

Die Umsetzung der Sicherheitsmafinahmen, die zum Schutz der Daten,
die mittels SFC2021 gespeichert und iibertragen werden, festgelegt
wurden, und die Gewihrleistung ihrer Wirksamkeit.

Die jahrliche Aktualisierung und Uberpriifung der SFC2021-Strategie
fiir IT-Sicherheit und der relevanten nationalen, regionalen und lokalen
Strategien fiir IT-Sicherheit im Falle technologischer Anderungen, der
Feststellung neuer Bedrohungen oder sonstiger relevanter Entwicklun-
gen.
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ANHANG XVI

Muster fiir die Beschreibung des Verwaltungs- und Kontrollsystems — Artikel 69

1.1.

1.2.

1.3.

Absatz 11

ALLGEMEIN

Angaben {ibermittelt von:
— Mitgliedstaat:

— Bezeichnung des Programms/der Programme und CCI-Nr(n). (alle
von der Verwaltungsbehorde abgedeckten Programme bei einem
gemeinsamen Verwaltungs- und Kontrollsystem):

— Name und E-Mail-Adresse des Hauptansprechpartners (fiir die Be-
schreibung zusténdige Stelle):

Die Angaben entsprechen dem Stand vom: (TT/MM/JJ)

Struktur des Systems (allgemeine Angaben und Flussdiagramm, aus
dem die organisatorischen Beziehungen zwischen den im Verwaltungs-
und Kontrollsystem mitwirkenden Behorden/Stellen hervorgehen)

Verwaltungsbehorde (Name, Anschrift und Ansprechpartner bei der
Verwaltungsbehorde):

Zwischengeschaltete Stellen (Name, Anschrift und Ansprechpartner bei
den zwischengeschalteten Stellen)

Fir den Aufgabenbereich ,Rechnungsfiihrung® zustdndige Stelle
(Name, Anschrift und Ansprechpartner bei der fiir den Aufgaben-
bereich ,,Rechnungsfithrung® zustédndigen Verwaltungsbehorde oder
Programmbehorde)

Angabe, wie der Grundsatz der Aufgabentrennung zwischen und in
den Programmbehérden eingehalten wird

VERWALTUNGSBEHORDE

Die Verwaltungsbehérde — Beschreibung der Organisation und der
Verfahren im Zusammenhang mit ihren Funktionen und Aufgaben
nach den Artikeln 72 bis 75

Status der Verwaltungsbehorde (nationale, regionale oder lokale of-
fentliche Stelle oder private Einrichtung) und Stelle, der sie angehdrt

Spezifizierung der direkt von der Verwaltungsbehdrde wahrgenom-
menen Aufgaben

Falls zutreffend, Spezifizierung je zwischengeschaltete Stelle jeder von
der Verwaltungsbehorde iibertragenen Funktion und Aufgabe, Benen-
nung der zwischengeschalteten Stellen und Art der Ubertragung. Auf
die einschlagigen Unterlagen (schriftliche Vereinbarungen) soll verwie-
sen werden.

Gegebenenfalls Verfahren zur Uberwachung der von der Verwaltungs-
behorde iibertragenen Funktionen und Aufgaben

Rahmen zur Gewdhrleistung, dass erforderlichenfalls und insbesondere
bei groferen Anderungen beim Verwaltungs- und Kontrollsystem ein
adaquates Risikomanagement betrieben wird
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3.1

3.1.1.

Organigramm der Verwaltungsbehorde und Angaben zu ihrer Bezie-
hung zu etwaigen anderen Stellen oder Abteilungen (intern oder ex-
tern), die Funktionen und Aufgaben nach den Artikeln 72 bis 75 iiber-
nehmen

Angaben zur geplanten Mittelzuweisung im Zusammenhang mit den
verschiedenen Aufgaben der Verwaltungsbehorde (einschlie8lich Infor-
mationen {iber alle geplanten Auslagerungen und deren Ausmale, falls
zutreffend)

FUR DEN AUFGABENBEREICH ,RECHNUNGSFUHRUNG* ZU-
STANDIGE STELLE

Status und Beschreibung der Organisation und der Verfahren im Zu-
sammenhang mit den Aufgaben der fiir den Aufgabenbereich ,,Rech-
nungsfithrung* zustindigen Stelle

Status der fiir den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung zustindigen
Stelle (nationale, regionale oder lokale 6ffentliche Stelle oder private
Einrichtung) und gegebenenfalls Stelle, der sie angehdrt

Beschreibung der Funktionen und Aufgaben der fiir den Aufgaben-
bereich ,,Rechnungsfiihrung® nach Artikel 76 zustéindigen Stelle

Beschreibung, wie die Arbeit organisiert wird (Arbeitsablaufe, Verfah-
ren, interne Abteilungen), welche Verfahren und wann diese angewen-
det werden, wie sie liberwacht werden usw.

Angaben zur geplanten Mittelzuweisung im Zusammenhang mit den
verschiedenen Aufgaben im Rahmen der Rechnungsfithrung

ELEKTRONISCHES SYSTEM

Beschreibung des elektronischen Systems bzw. der elektronischen Sys-
teme einschlieBlich Flussdiagramm (zentrales oder gemeinsames ver-
netztes System oder dezentrales System mit Verbindungen zwischen
den Systemen) im Hinblick auf Folgendes:

Aufzeichnung und Speicherung der Daten zu allen Vorhaben in digi-
talisierter Form, falls zutreffend auch zu einzelnen Teilnehmern, und
Aufschliisselung der Indikatordaten, wenn dies in der vorliegenden
Verordnung vorgesehen ist

Sicherstellung, dass Rechnungsfiihrungsunterlagen oder Codes fiir je-
des Vorhaben aufgezeichnet und gespeichert werden und diese Unter-
lagen oder Codes die erforderlichen Daten zur Aufstellung der Zah-
lungsantrdge und der Rechnungslegung unterstiitzen

Fithrung von Rechnungsfiihrungsunterlagen oder separater Rechnungs-
fithrungscodes iiber die bei der Kommission geltend gemachten Aus-
gaben und den an die Begiinstigten ausgezahlten entsprechenden 6f-
fentlichen Beitrag

Aufzeichnung aller wahrend des Geschiftsjahres herausgenommenen
Betrige nach Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe b und aller aus der
Rechnungslegung abgezogenen Betrige nach Artikel 98 Absatz 6
und der Griinde fir diese Herausnahmen und Abziige

Angabe, ob die Systeme wirksam funktionieren und die genannten
Daten zuverldssig an dem Tag aufzeichnen kénnen, an dem diese
Beschreibung nach Nummer 1.2 erstellt wird

Beschreibung der Verfahren zur Gewihrleistung der Sicherheit, Inte-
gritdt und Vertraulichkeit der elektronischen Systeme



ANHANG XVII

Daten, die fiir jedes Vorhaben elektronisch aufzuzeichnen und zu speichern sind — Artikel 72 Absatz 1 Buchstabe e

In diesem Anhang werden die aufzuzeichnenden Daten festgelegt, ohne dass eine spezifische Struktur fiir das elektronische System vorgeschrieben wird (z. B. kénnen die Angaben, die fiir die Zwecke
dieses Anhangs in einer Zeile aufgefiihrt sind, in dem betreffenden elektronischen System auf mehrere Datenfelder aufgeteilt werden).

Die Daten in der ersten Spalte der Tabelle sind zu Vorhaben erforderlich, die aus einem der unter diese Verordnung fallenden Fonds unterstiitzt werden, sofern in der zweiten Spalte nicht anders
angegeben. Es sollten nur Datenfelder ausgefiillt werden, die fiir das betreffende Vorhaben relevant sind. Fiir Finanzinstrumentvorhaben sind die Angaben in den Abschnitten, in denen ausdriicklich auf
Finanzinstrumente Bezug genommen wird, ebenfalls aufzuzeichnen und zu speichern.

Wenn ein Vorhaben aus mehr als einem Programm, mehr als einer Prioritdt, mehr als einem Fonds, oder mehr als einer Regionenkategorie unterstiitzt wird, werden die in den Feldern 28-123 dieses
Anhangs genannten Angaben so aufgezeichnet, dass die Daten aufgeschliisselt nach Programm, Prioritit, Fonds und Regionenkategorie abgerufen werden konnen.

Dariiber hinaus werden die in den Feldern 46-152 dieses Anhangs genannten Angaben (Daten im Zusammenhang mit den Berichterstattungspflichten nach Artikel 42 und Anhang VII) so
aufgezeichnet, dass die Daten aufgeschliisselt nach spezifischen Zielen abgerufen werden konnen.

Datenfelder Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

Daten zum Begiinstigten (') (?)

1. Name und gegebenenfalls eindeutige Kennzeichnung jedes Begiinstigten

2. Angabe, ob es sich bei dem Begiinstigten um eine 6ffentlich-rechtliche oder privatrechtliche Einrichtung, eine Einrichtung mit
oder ohne Rechtspersonlichkeit oder eine natiirliche Person handelt. Geburtsdatum und Ausweisnummer bei einer natiirlichen
Person. Mehrwertsteuer-Identifikationsnummer oder Steuer-Identifikationsnummer bei einer &ffentlich-rechtlichen oder privatrecht-
lichen Einrichtung bzw. einer Einrichtung mit oder ohne Rechtspersonlichkeit

3. Angabe aller wirtschaftlichen Eigentiimer des Begiinstigten, falls vorhanden, nach Artikel 3 Absatz 6 der Richtlinie (EU) 2015/
849, und zwar Vorname(n) und Nachname(n), Geburtsdatum/Geburtsdaten und Mehrwertsteuer-Identifikationsnummer(n) oder
Steuer-Identifikationsnummer(n)

Die Mitgliedstaaten konnen dieser Anforderung entsprechen, indem sie die Daten verwenden, die in den in Artikel 30 der
Richtlinie (EU) 2015/849 genannten Registern gespeichert sind, sofern eine individuelle Identifikationsnummer angegeben ist.

4. Angabe, ob es sich bei dem Begiinstigten um die Stelle handelt, die die Beihilfe erhélt (im Zusammenhang mit staatlichen
Beihilfen) oder die die Beihilfe gewéhrt (im Zusammenhang mit ,,De-minimis“-Beihilfen)

(") Im Fall des Ziels ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit“ (Interreg) umfasst der Begriff ,,Begiinstigte* den Hauptbegiinstigten sowie weitere Begiinstigte.
(?) Zu den Begiinstigten gehoren gegebenenfalls weitere Stellen, denen im Rahmen des Vorhabens Ausgaben entstehen, die als dem Begiinstigten entstandene Ausgaben behandelt werden.
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Datenfelder Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind
5. Nur bei OPP-Vorhaben: Angabe, ob es sich bei dem Begiinstigten um die 6ffentliche Stelle handelt, die das OPP-Vorhaben
einleitet, oder um den privaten Partner, der fiir die Durchfithrung des OPP-Vorhabens ausgewahlt wurde
6. Nur bei Kleinprojektfonds (Interreg): Angabe, ob es sich bei dem Begiinstigten eines Kleinprojektfonds um eine grenziiber- | Nicht zutreffend fiir EFRE im Rahmen des Ziels ,,Investi-
schreitende juristische Person, einen Europdischen Verbund fiir territoriale Zusammenarbeit oder eine Einrichtung mit Rechts- | tionen in Beschéftigung und Wachstum®, ESF+, Kohisi-
personlichkeit handelt onsfonds, JTF, EMFAF, AMIF, ISF oder BMVI
7.  Kontaktdaten des Begiinstigten
Daten zum Begiinstigten im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten
8. Angabe, ob es sich bei dem Begiinstigten
a) um die Stelle handelt, die einen Holdingfonds einsetzt, oder
b) — wenn es keine Holdingfondsstruktur gibt — um die Stelle handelt, die einen spezifischen Fonds einsetzt, oder
c¢) — wenn die Verwaltungsbehorde das Finanzinstrument direkt einsetzt — Angaben zur Verwaltungsbehorde
Daten zum Vorhaben
9.  Name und eindeutige Kennzeichnung des Vorhabens
10. Kurze Beschreibung des Vorhabens; Angaben zum Gegenstand der Finanzierung und zu den wichtigsten Zielen
11. Angabe, ob das Vorhaben unter die Bestimmungen von Artikel 94 oder 95 fallt
12.  Angabe, ob es sich um ein Vorhaben von strategischer Bedeutung handelt
13. Angabe, ob das Vorhaben nach Artikel 12 Absatz 1 der BMVI-Verordnung, Artikel 12 Absatz 1 der ISF-Verordnung bzw. | Nicht zutreffend fiir EFRE, ESF+, Kohéasionsfonds, JTF
Artikel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung durchgefiihrt wird oder ob es sich um eine spezifische MaBlnahme oder eine in | oder EMFAF
Anhang IV der genannten Verordnungen aufgefiihrte Mafinahme oder um eine Betriebskostenunterstiitzung oder eine Soforthilfe
handelt
14. Datum der Einreichung des Antrags fiir das Vorhaben
15. Anfangsdatum wie in den Unterlagen aufgefiihrt, aus denen die Bedingungen fiir die Unterstiitzung hervorgehen
16. Abschlussdatum wie in den Unterlagen aufgefiihrt, aus denen die Bedingungen fiir die Unterstiitzung hervorgehen
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Datenfelder

Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

17. Tatsédchliches Datum, an dem das Vorhaben physisch abgeschlossen ist oder vollstindig durchgefiihrt wurde

18. Stelle, die die Unterlagen ausstellt, aus denen die Bedingungen fiir die Unterstiitzung hervorgehen

19. Datum der Unterlagen, aus denen die Bedingungen fiir die Unterstiitzung hervorgehen, und Datum etwaiger Anderungen

20. Angabe, ob es sich bei der offentlichen Unterstiitzung fiir das Vorhaben um staatliche Beihilfen handelt

21. Angabe, ob es sich bei der 6ffentlichen Unterstiitzung fiir das Vorhaben um ,,De-minimis“-Beihilfen handelt

22. Angabe, ob es sich um ein OPP-Vorhaben handelt

23. Angabe, ob der Begiinstigte oder andere Stellen, die das Vorhaben im Einklang mit den Vorschriften der Union iiber die Vergabe

offentlicher Auftrdge durchfiihren, Auftragnehmer einsetzen, und — falls zutreffend — nach Unterzeichnung der entsprechenden
Vertrige:

a) Angabe aller Auftragnehmer, einschlieSlich Name und Mehrwertsteuer-Identifikationsnummer oder Steuer-Identifikationsnum-
mer des/der Auftragnehmer(s),

b) Angabe der wirtschaftlichen Eigentlimer des Auftragnehmers nach Artikel 3 Absatz 6 der Richtlinie (EU) 2015/849, und zwar
Vorname(n) und Nachname(n), Geburtsdatum/Geburtsdaten und Mehrwertsteuer-Identifikationsnummer(n) oder Steuer-Identi-
fikationsnummer(n) dieser wirtschaftlichen Eigentiimer, und

c) Angaben zu den Vertrigen (Datum des Vertrags, Name, Bezugsnummer und Vertragswert)

Die Mitgliedstaaten konnen der Anforderung nach Buchstabe b entsprechen, indem sie die Daten verwenden, die in den in Artikel 30
der Richtlinie (EU) 2015/849 genannten Registern gespeichert sind, sofern eine individuelle Identifikationsnummer angegeben ist.

Angaben in diesem Feld sind nur erforderlich, wenn es sich um 6ffentliche Ausschreibungsverfahren {iber den Unionsschwellenwerten
handelt.

24.

Angabe (1), ob der in Feld 23 genannte Auftragnehmer Unterauftragnehmer einsetzt, und — falls zutreffend — nach Unterzeichnung
der entsprechenden Untervertrige Angabe aller in den Auftragsunterlagen (des Auftragnehmers) aufgefiihrten Unterauftragnehmer,
und zwar Name und Mehrwertsteuer-Identifikationsnummer oder Steuer-Identifikationsnummer, und Angaben zu Unterauftragen
(Datum des Vertrags, Name, Bezugsnummer und Vertragswert)

Angaben in diesem Feld sind nach Ablauf eines Jahres ab Inkrafttreten dieser Verordnung erforderlich.

(') Angaben in diesem Feld sind nur auf der ersten Ebene der Unterauftragsvergabe, nur bei vorhandenen Angaben iiber einen Auftragnehmer in Feld 23 und nur bei Unterauftrdgen im Gesamtwert von mehr als 50 000 EUR

erforderlich.
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Datenfelder Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind
25. Angabe, ob der Begiinstigte fiir die Durchfithrung des Vorhabens den Zuschuss an andere Stellen weiterreicht. Falls zutreffend,
Angaben zu deren Namen, Mehrwertsteuer-Identifikationsnummer oder Steuer-Identifikationsnummer sowie Angaben zu den
Vereinbarungen zwischen diesen Stellen und dem Begiinstigten (Datum der Vereinbarung, Bezugsnummer und Vereinbarungs-
wert)
26. Nur fiir den Fall, dass die Gesamtkosten des Vorhabens (inkl. MwSt.) 5 Mio. EUR iibersteigen: Angabe, ob die Mehrwertsteuer
auf die vom Begiinstigten getitigten Ausgaben nach den nationalen Mehrwertsteuervorschriften nicht erstattungsfahig ist (Ar-
tikel 64 Absatz 1 Buchstabe c)
27. Fir das Vorhaben maligebliche Wahrung (geméB den Unterlagen, aus denen die Bedingungen fiir die Unterstiitzung hervorgehen)
28. CCI-Nr. des Programms/der Programme, iiber das bzw. die das Vorhaben unterstiitzt wird
29. Prioritdt(en) des Programms/der Programme, liber das bzw. die das Vorhaben unterstiitzt wird
30. Fonds, aus dem bzw. denen das Vorhaben unterstiitzt wird. Gibt es mehrere Fonds oder andere Unionsinstrumente, aus denen das
Vorhaben unterstiitzt wird, Angaben zur Aufteilung, zu den anteiligen Betrdgen usw.
31. Angabe, ob das Vorhaben unter Beteiligung eines Drittlands oder in einem Drittland durchgefiihrt wird. Falls zutreffend, Angabe | Nicht zutreffend fiir EFRE, ESF+, Kohisionsfonds oder
des Drittlands JTF
32. Nur fiir Unterstiitzung aus dem ESF+, die im Rahmen des spezifischen Ziels nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m bereitgestellt | Nicht zutreffend fiir EFRE, Kohésionsfonds, JTF, EMFAF,
wird: Menge an Nahrungsmitteln, AMIF, ISF oder BMVI
a) die vom Begiinstigten gekauft werden
b) deren Herkunft im Einklang mit Artikel 17 Absatz 2 der ESF+-Verordnung steht
c¢) die an die Stellen geliefert werden, die die Nahrungsmittel an die Endempféanger verteilen, und
d) die an die Endempfinger verteilt werden
33.  Nur fiir Unterstiitzung aus dem ESF+, die im Rahmen des spezifischen Ziels nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m bereitgestellt | Nicht zutreffend fiir EFRE, Kohésionsfonds, JTF, EMFAF,

wird: Menge an materieller Basisunterstiitzung,
a) die vom Begiinstigten gekauft wird
b) die an die Stellen geliefert wird, die die Unterstiitzung an die Endempfénger verteilen, und

c) die an die Endempfanger verteilt wird

AMIF, ISF oder BMVI
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Datenfelder

Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

34.

Nur fiir Unterstiitzung aus dem ESF+, die im Rahmen des spezifischen Ziels nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe m bereitgestellt
wird: Anzahl der ausgestellten Gutscheine oder Karten (oder andere Instrumente der indirekten Lieferung), die an Endempfinger
ausgegeben und von ihnen verwendet werden, sowie Angabe des Gesamtbetrags der Ausgaben fiir Gutscheine oder Karten (oder
fiir andere Instrumente der indirekten Lieferung), die an Endempfianger ausgegeben und von ihnen verwendet werden

Nicht zutreffend fiir EFRE, Kohésionsfonds, JTF, EMFAF,
AMIF, ISF oder BMVI

35.

Von dem Vorhaben betroffene Regionenkategorie(n)

Nicht zutreffend fiir Kohdsionsfonds, EMFAF, AMIF, ISF
oder BMVI

Spezifische Daten fiir Finanzinstrumentvorhaben

36.

Angabe, ob das Finanzinstrument mit Programmunterstiitzung in Form von Zuschiissen im Sinne von Artikel 58 Absatz 5
kombiniert wird

37.

Angabe, ob das Finanzinstrumentvorhaben direkt von der Verwaltungsbehorde oder in Zustdndigkeit der Verwaltungsbehorde im
Sinne von Artikel 59 Absdtze 1 und 2 durchgefiihrt wird

38.

Angabe, ob das Finanzinstrumentvorhaben iiber aufeinanderfolgende Zeitrdume durchgefiihrt wird, und — falls zutreffend —
Angabe der betreffenden nachstehenden Zeitrdume:

a) 2014-2020 und 2021-2027
b) 2021-2027 und nach 2027

39.

Wenn das Finanzinstrument liber einen Holdingfonds organisiert wird, Angaben zur Stelle, die einen spezifischen Fonds im
Rahmen des Holdingfonds einsetzt

40.

Verfahren zur Auswahl der Stelle, die mit dem Einsatz des Finanzinstruments betraut wird

41.

Rechtlicher Statuts des Finanzinstruments, entweder
a) Investition von Programmmitteln in das Kapital eines Rechtstriagers, oder

b) separate Verwaltungsblocke oder Treuhandkonten

42.

Kontaktdaten des Begiinstigten und, wenn das Finanzinstrument mit einem Holdingfonds eingerichtet wurde, Kontaktdaten der
Stelle, die einen spezifischen Fonds im Rahmen des Holdingfonds einsetzt

43.

Datum der Unterzeichnung der Finanzierungsvereinbarung zwischen der Verwaltungsbehorde und der Stelle, die einen Holding-
fonds oder einen spezifischen Fonds ohne Holdingfonds einsetzt
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Datenfelder

Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

44,

Datum der Unterzeichnung der Finanzierungsvereinbarung zwischen der einen Holdingfonds einsetzenden Stelle und der einen
spezifischen Fonds einsetzenden Stelle

45.

Datum des Abschlusses der Ex-ante-Bewertung nach Artikel 58 Absatz 3

Daten zu Arten der Intervention

46.

Codes fiir die Dimension ,,Interventionsbereich®, fiir die Dimension ,,Form der Unterstiitzung®, fiir die Dimension ,,Territoriale
Umsetzungsmechanismen und territoriale Ausrichtung®, fiir die Dimension ,,Wirtschaftstatigkeit”, fiir die Dimension ,,Gebiet®, fiir
die geschlechterspezifische Pragung und gegebenenfalls fiir makroregionale Strategien und Meeresbeckenstrategien nach Anhang 1
der vorliegenden Verordnung und Anhang VII der EFRE- und KF-Verordnung sowie Anhang VI der AMIF-, ISF- und
BMVI-Verordnungen

Nicht zutreffend fiir EMFAF

47.

Code(s) fiir die Dimension ,,Sekundidre ESF+-Themen® nach Anhang I dieser Verordnung

Nicht zutreffend fiir EFRE, Kohisionsfonds, JTF, EMFAF,
AMIF, ISF oder BMVI

48.

Codes fiir die verschiedenen Mallnahmenarten, fiir die Durchfithrung und fiir bestimmte Themen der Dimensionen nach An-
hang VI der AMIF-, ISF- und BMVI-Verordnungen

Nicht zutreffend fir EFRE, ESF+, Kohisionsfonds, JTF
oder EMFAF

Daten zu Indikatoren fiir alle Vorhaben (einschlieBlich Finanzinstrumentvorhaben)

49.

Eindeutige Kennzeichnung und Name des Indikators jedes gemeinsamen und/oder jedes programmspezifischen Outputindikators,
der fiir das Vorhaben von Bedeutung ist

50.

Fiir jeden Outputindikator:

a) Messeinheit,

b) gegebenenfalls Zielwert fiir das Vorhaben, gegebenenfalls nach Geschlechtern aufgeschliisselt,

c) gegebenenfalls bislang erreichte kumulative Werte, gegebenenfalls nach Geschlechtern aufgeschliisselt,

d) gegebenenfalls Verwirklichungsquote (erreichter Wert/Zielwert)

Nicht zutreffend fiir EMFAF

51.

Gegebenenfalls Etappenziel fiir jeden Outputindikator, gegebenenfalls nach Geschlechtern aufgeschliisselt

Nicht zutreffend fiir die ESF+-Unterstiitzung im Rahmen
des spezifischen Ziels nach Artikel 4 Absatz 1 Buch-
stabe m der ESF+-Verordnung, oder fir EMFAF, AMIF,
ISF oder BMVI
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Datenfelder Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind
52. Eindeutige Kennzeichnung und Name des Indikators jedes gemeinsamen und/oder jedes programmspezifischen Ergebnisindika-
tors, der flir das Vorhaben von Bedeutung ist
53. Aufschliisselung des Indikators, soweit in den fondsspezifischen Verordnungen ausdriicklich vorgeschrieben Nicht zutreffend fir EFRE, ESF+, Kohéasionsfonds, JTF
oder EMFAF
54. Gegebenenfalls Messeinheit fiir jeden Ergebnisindikator Nicht zutreffend fiir EFRE, Kohédsionsfonds, JTF oder EM-
FAF
55. Gegebenenfalls Basis- und Zielwert fiir jeden Ergebnisindikator fiir das Vorhaben, gegebenenfalls nach Geschlechtern auf- | Nicht zutreffend fiir EMFAF
geschliisselt, sowie bislang erreichte Werte und Verwirklichungsquote des Ergebnisindikators (erreichter Wert/Zielwert) . . .
Basiswert nicht zutreffend fir ESF+, AMIF, ISF oder
BMVI
Spezifische Finanzdaten zu Vorhaben (in der fiir das Vorhaben maBgeblichen Wihrung)
56. Betrag der forderfahigen Gesamtkosten des Vorhabens, der in der jiingsten Fassung der Unterlagen gebilligt wird, aus denen die
Bedingungen fiir die Unterstiitzung hervorgehen
57. Betrag der forderfahigen Gesamtkosten, fir die ein 6ffentlicher Beitrag gewahrt wird
58. Betrag der ausgezahlten oder auszuzahlenden Unterstiitzung aus den Fonds

Spezifische Finanzdaten zu Finanzinstrumentvorhaben (in der fiir das Vorhaben mafgeblichen Wiahrung)

59. Betrag des Programmbeitrags, der fiir ein Finanzinstrument gebunden ist und der in den Unterlagen gebilligt wird, aus denen die
Bedingungen fiir die Unterstiitzung hervorgehen (Finanzierungsvereinbarung), davon:
a) Betrag des offentlichen Beitrags,
b) Betrag des Beitrags aus den Fonds, aufgeschliisselt nach Fonds

60. Betrag der privaten und offentlichen Mittel, die zusétzlich zu den Fondsmitteln mobilisiert werden, aufgeschliisselt nach Pro-
dukten: Darlehen, Biirgschaften, Beteiligungs- oder beteiligungsdhnliche Investitionen, Zuschiisse innerhalb eines Finanzinstru-
mentvorhabens

61. Zinsen und sonstige durch die Unterstiitzung aus den Fonds fiir Finanzinstrumente erwirtschaftete Ertrige
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Datenfelder Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

62. Betrag der Zinsen und sonstigen auf die Unterstiitzung aus den Fonds zuriickzufiihrenden Ertrdge, die bis zum Ende des
Forderzeitraums fiir Kapitalinvestitionen verwendet wurden, sowie Zahlungen von Verwaltungsgebiihren und Erstattung von
Verwaltungskosten

63. Betrdge der Zinsen und sonstigen auf die Unterstiitzung aus den Fonds zuriickzufiihrenden Ertridge, die bis zum Ende des
Forderzeitraums nicht verwendet wurden

64. Unterstiitzung aus den Fonds, die durch eine angemessene Risiko- und Gewinnteilung fiir die differenzierte Behandlung der
Investoren verwendet werden, die nach dem Grundsatz der Marktwirtschaft tétig sind

65. Zuriickgezahlte Mittel, die auf die Unterstiitzung aus den Fonds zuriickzufiihren sind, davon Kapitalriickzahlungen, Kapitalertrige
oder andere Ertrage oder Renditen

66. Angaben iiber die Wiederverwendung von wihrend des Forderzeitraums zuriickgezahlten Mitteln, die auf die Unterstiitzung aus
den Fonds zuriickzufiihren sind, mit getrennten Aufzeichnungen iiber folgende Betrage:
a) Wiederverwendung in demselben oder in anderen Finanzinstrumenten fiir weitere Investitionen in Endempfénger,
b) Deckung von Verlusten beim Nennbetrag des Fondsbeitrags zum Finanzinstrument aufgrund von Negativzinsen und/oder
c) etwaige Verwaltungskosten und -gebiithren im Zusammenhang mit solchen weiteren Investitionen

67. Wiederverwendung von innerhalb von acht Jahren nach Ablauf des Forderzeitraums zuriickgezahlten Mitteln, die auf die Unter-
stlitzung aus den Fonds zuriickzufiihren sind

68. Gesamtwert der Darlehen, Beteiligungsinvestitionen oder beteiligungséhnlichen Investitionen fir Endempfanger, die mit Pro-
grammmitteln garantiert waren und tatsidchlich an die Endempfénger ausgezahlt wurden

69. Angabe:

a) des Endempfangers der Unterstiitzung aus den Fonds, Name(n) und Ausweisnummer,

b) des wirtschaftlichen Eigentiimers des Endempfangers, falls vorhanden, nach Artikel 3 Absatz 6 der Richtlinie (EU) 2015/849,
und zwar Vorname(n) und Nachname(n), Geburtsdatum/Geburtsdaten und Umsatzsteuer-Identifikationsnummer(n) oder
Steuer-Identifikationsnummer(n),

c) der Hohe der erhaltenen Unterstiitzung (Zuschuss, Darlehen, verbiirgtes Darlehen, Beteiligung)

Die Mitgliedstaaten konnen der Anforderung nach Buchstabe b entsprechen, indem sie die Daten verwenden, die in den in
Artikel 30 der Richtlinie (EU) 2015/849 genannten Registern gespeichert sind, sofern eine individuelle Identifikationsnummer
darin angegeben ist.
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Datenfelder

Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

Daten zu Zahlungsantragen des Begiinstigten

70. Eingangsdatum der einzelnen Zahlungsantrige des Begiinstigten
71. Datum der letzten Zahlung an den Begiinstigten (fiir die Zwecke des Beginns des Aufbewahrungszeitraums fiir Unterlagen)
72. Betrag der forderfahigen Ausgaben in jedem Zahlungsantrag, gemafl Auszahlung an den Begiinstigten, sowie Datum der Zahlung
an den Begiinstigten
73. Im/in den Rechnungsfithrungssystem(en) verbuchter Gesamtbetrag der forderfihigen Ausgaben, der im abschlieBenden Zahlungs-
antrag fiir das Geschéftsjahr enthalten ist, und Gesamtbetrag des entsprechenden gezahlten oder zu zahlenden o6ffentlichen Beitrags
74. Nur fir Vorhaben mit Ausgaben im Zusammenhang mit Vorhaben, die mehr als eine Regionenkategorie abdecken: anteilige | Nicht zutreffend fur ESF+, EMFAF AMIF, ISF oder
Zuweisung der Ausgaben an die Regionenkategorien BMVI,
75. Nur fiir Vorhaben mit Ausgaben im Zusammenhang mit Vorhaben, die aus einem oder mehreren Fonds oder aus einem oder
mehreren Programmen und aus anderen Unionsinstrumenten unterstiitzt werden: anteilige Zuweisung der Ausgaben an die
einzelnen Fonds und die einzelnen Programme
76. Datum und kurze Beschreibung der Ergebnisse der Verwaltungsiiberpriifungen des Vorhabens
77. Datum und kurze Beschreibung der Ergebnisse der Vor-Ort-Priifungen des Vorhabens
78. Stelle, die die Priifungstitigkeit bzw. die Uberpriifungen durchfiihrt
Daten zu den Ausgaben im Zahlungsantrag des Begiinstigten — nur fiir Ausgaben auf der Grundlage der tatsdchlichen Kosten
79. Gegeniiber der Kommission geltend gemachte forderfiahige Ausgaben, die auf der Grundlage tatsichlich entstandener und ge-
zahlter Kosten festgesetzt wurden, gegebenenfalls zusammen mit Sachleistungen und Abschreibungen
80. Offentlicher Beitrag, der den gegeniiber der Kommission geltend gemachten forderfihigen Ausgaben entspricht, die auf der

Grundlage tatséchlich erstatteter und gezahlter Kosten festgesetzt wurden, gegebenenfalls zusammen mit Sachleistungen und
Abschreibungen
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Datenfelder Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

81. Vertragsart und Vertragswert, falls die Auftragsvergabe den Bestimmungen der Richtlinie 2013/23/EU ('), 2014/24/EU (?) oder
2014/24/EU (®) des Européischen Parlaments und des Rates unterliegt

82. Auf der Grundlage eines Vertrags entstandene und getétigte forderfahige Ausgaben, falls die Auftragsvergabe den Bestimmungen
der Richtlinie 2014/23/EU, der Richtlinie 2014/24/EU oder der Richtlinie 2014/25/EU unterliegt

83. Das angewendete Auftragsvergabeverfahren, falls die Auftragsvergabe den Bestimmungen der Richtlinie 2014/23/EU, der Richt-
linie 2014/24/EU oder der Richtlinie 2014/25/EU unterliegt

84. Name und Umsatzsteuer-Identifikationsnummer oder Steuer-Identifikationsnummer des/der Auftragnehmer(s) und Unterauftrag-
nehmer(s), wenn die Auftragsvergabe den Bestimmungen der Richtlinie 2014/23/EU, der Richtlinie 2014/24/EU, der Richt-
linie 2014/25/EU oder nationalen Bestimmungen fiir die Vergabe offentlicher Auftrige unterliegt (4)

85. Verwendetes Vergabeverfahren, Vertragswert und auf der Grundlage eines Vertrags entstandene und getitigte forderfdhige Aus- | Nicht zutreffend fiir EFRE, ESF+, Kohésionsfonds, JTF
gaben, sofern die Auftragsvergabe den Bestimmungen der Richtlinie 2009/81/EG des Europdischen Parlaments und des Rates (°) | oder EMFAF
unterliegt

Daten zu den Ausgaben in jedem einzelnen Zahlungsantrag des Begiinstigten — nur fiir Ausgaben auf der Grundlage der Kosten je Einheit

86. Betrag der gegeniiber der Kommission geltend gemachten forderfahigen Ausgaben auf der Grundlage der Kosten je Einheit

87. Auf der Grundlage der Kosten je Einheit festgesetzter 6ffentlicher Beitrag, der den gegeniiber der Kommission geltend gemachten
forderfahigen Ausgaben entspricht

88. Definition einer Einheit, die fiir die jeweiligen Kosten je Einheit zu verwenden ist

89. Anzahl der geleisteten Einheiten geméB den Angaben im Zahlungsantrag fiir jeden Posten einer Einheit fiir die jeweiligen Kosten
je Einheit

90. Kosten je Einheit fiir eine einzelne Einheit

(") Richtlinie 2014/23/EU des Européischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 iiber die Konzessionsvergabe (ABL. L 94 vom 28.3.2014, S. 1).

(®) Richtlinie 2014/24/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 iiber die offentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABL. L 94 vom 28.3.2014, S. 65).

(®) Richtlinie 2014/25/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 iiber die Vergabe von Auftrigen durch Auftraggeber im Bereich der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung sowie der Postdienste
und zur Authebung der Richtlinie 2004/17/EG (ABI. L 94 vom 28.3.2014, S. 243).

(*) Angaben in diesem Feld sind nur erforderlich, wenn Angaben in Feld 23 oder 24 gemacht wurden.

(®) Richtlinie 2009/81/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 iiber die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsauftrige in den Bereichen Verteidigung
und Sicherheit und zur Anderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABI. L 216 vom 20.8.2009, S. 76).

LT — 100700 — €20T°€0°'T0 — dd — 090112020



Datenfelder

Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

Daten zu den Ausgaben in jedem einzelnen Zahlungsantrag des Begiinstigten — nur fiir Ausgaben auf der

Grundlage von Pauschalbetrigen

91. Betrag der gegeniiber der Kommission geltend gemachten forderfahigen Ausgaben auf der Grundlage von Pauschalbetrigen
92. Auf der Grundlage von Pauschalbetridgen festgesetzter 6ffentlicher Beitrag, der den gegeniiber der Kommission geltend gemachten
forderfahigen Ausgaben entspricht
93. Fiir jeden Pauschalbetrag: vereinbarte Leistungen (Outputs oder Ergebnisse) geméll den Unterlagen, aus denen die Bedingungen
fiir die Unterstiitzung hervorgehen, als Grundlage fiir die Auszahlung von Pauschalbetridgen
94. Fir jeden Pauschalbetrag: entsprechender Betrag gemil den Unterlagen, aus denen die Bedingungen fiir die Unterstiitzung
hervorgehen
Daten zu den Ausgaben im Zahlungsantrag des Begiinstigten — nur fiir Ausgaben auf der Grundlage von Pauschalfinanzierungen
95. Betrag der bei der Kommission geltend gemachten forderfdhigen Ausgaben sowie die Pauschalfinanzierung in den Unterlagen, aus
denen die Bedingungen fiir die Unterstiitzung hervorgehen
96. Auf der Grundlage von Pauschalfinanzierungen festgesetzter 6ffentlicher Beitrag, der den gegeniiber der Kommission geltend
gemachten forderfahigen Ausgaben entspricht
Daten zu den Ausgaben fiir Finanzinstrumente in Zahlungsantrdgen der Begiinstigten
97. Gesamtbetrag des an die Endempfianger gezahlten Programmbeitrags, im Falle von Darlehen, Beteiligungsinvestitionen und
beteiligungsahnliche Investitionen, aufgeschliisselt nach Produkten:
a) davon Gesamtbetrag des Beitrags aus den Fonds, aufgeschliisselt nach Fonds
b) davon Gesamtbetrag der nationalen offentlichen Kofinanzierung
¢) davon Gesamtbetrag der nationalen privaten Kofinanzierung
98. Gesamtbetrag der fiir Garantievertrdge vorgehaltenen Programmbeitrage nach Artikel 68 Absatz 1 Buchstabe b:

a) davon Gesamtbetrag des Beitrags aus den Fonds, aufgeschliisselt nach Fonds

b) davon Gesamtbetrag der nationalen offentlichen Kofinanzierung
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Datenfelder

Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

99.

Gesamtbetrag des Programmbeitrags, der Zahlungen an Endempfanger oder zu deren Gunsten entspricht, wenn Finanzinstrumente
mit einem anderen Unionsbeitrag zu einem einzigen Finanzinstrumentvorhaben kombiniert werden:

a) davon Gesamtbetrag des Beitrags aus den Fonds, aufgeschliisselt nach Fonds
b) davon Gesamtbetrag der nationalen offentlichen Kofinanzierung

c) davon Gesamtbetrag der nationalen privaten Kofinanzierung

100.

Angaben iiber den Betrag der Verwaltungskosten und -gebiihren, wenn Stellen, die einen Holdingfonds und/oder spezifische
Fonds einsetzen, iiber eine Direktvergabe eines Vertrags ausgewdhlt werden, wobei unterschieden wird zwischen:

a) in Bezug auf einen Holdingfonds: aufgeschliisselt nach Finanzprodukt innerhalb der Holdingfondsstruktur

b) in Bezug auf spezifische Fonds (Einrichtung mit oder ohne Holdingfondsstruktur): aufgeschliisselt nach Finanzprodukt

101.

Betrag der Verwaltungskosten und -gebiihren, wenn Stellen, die einen Holdingfonds und/oder spezifische Fonds einsetzen, im
Rahmen eines Ausschreibungsverfahrens ausgewéhlt werden

Daten zu Abziigen aus der Rechnungslegung

102.

Datum und Grund fiir jeden nach Artikel 98 Absatz 6 vorgenommenen Abzug sowie Angabe der Art des Abzugs

103.

Betrdge der forderfihigen Gesamtausgaben, die von jedem einzelnen Abzug betroffen sind (davon Betrag, der infolge einer
Priifung korrigiert wurde)

104.

Betrdge des offentlichen Beitrags, die von jedem einzelnen Abzug betroffen sind (davon Betrag, der infolge einer Priifung
korrigiert wurde)

Daten zu Zahlungsantridgen gegeniiber der Kommission (in Euro)

105.

Datum der Einreichung der einzelnen Zahlungsantrdge, in denen die forderfahigen Ausgaben aus dem Vorhaben erfasst sind

106.

In den einzelnen Zahlungsantrigen erfasster Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben, die den Begiinstigten entstanden sind und
fir die Durchfithrung des Vorhabens gezahlt wurden

107.

In den einzelnen Zahlungsantrigen erfasster Gesamtbetrag des offentlichen Beitrags des Vorhabens
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Datenfelder

Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

108.

Nur im Fall von staatlichen Beihilfen, fiir die Vorschiisse nach Artikel 91 Absatz 5 gezahlt werden: Der dem Begiinstigten im
Rahmen des Vorhabens als Vorschuss gezahlte und in einem Zahlungsantrag erfasste Betrag (Datum und Betrag)

109.

Nur im Fall von staatlichen Beihilfen, fiir die Vorschiisse nach Artikel 91 Absatz 5 gezahlt werden: Der in einem Zahlungsantrag
erfasste Betrag des Vorschusses, der durch Ausgaben gedeckt wird, die vom Begiinstigten innerhalb von drei Jahren nach der
Zahlung des Vorschusses gezahlt werden

110.

Nur im Fall von staatlichen Beihilfen, fiir die Vorschiisse nach Artikel 91 Absatz 5 gezahlt werden: Der dem Begiinstigten im
Rahmen des Vorhabens als Vorschuss gezahlte und in einem Zahlungsantrag erfasste Betrag, der nicht durch Ausgaben des
Begiinstigten gedeckt wird und fiir den der Dreijahreszeitraum noch nicht abgelaufen ist

111.

Nur im Fall von Beihilferegelungen nach Artikel 107 AEUV: Der Betrag des o6ffentlichen Beitrags, der dem Begiinstigten im
Falle von Beihilferegelungen nach Artikel 91 Absatz 6 dieser Verordnung gezahlt wird

Angaben zu den Ausgaben in den einzelnen Zahlungsantragen des Mitgliedstaats — nur fiir Ausgaben, fiir die ein Unionsbeitrag nach Artikel 94 bereitgestellt wird

112.

Fiir die einzelnen Ausgabenarten in einem Zahlungsantrag: Datum der Zahlung und Art der Erstattung durch den Mitgliedstaat an
den Begiinstigten

113.

Datum und kurze Beschreibung der vom Mitgliedstaat durchgefiihrten Priifungen und Verwaltungsiiberpriifungen, mit denen
iiberpriift werden soll, ob die Bedingungen fiir die Erstattung durch die Kommission erfiillt sind

114.

Nur fiir die Erstattung forderfdhiger Ausgaben nach Artikel 94: In den einzelnen Zahlungsantragen erfasster Betrag der forder-
fahigen Ausgaben nach dem in Artikel 94 Absatz 2 genannten Beschluss oder dem in Artikel 94 Absatz 4 genannten delegierten
Rechtsakt

Angaben zu den Ausgaben in den einzelnen Zahlungsantragen des Mitgliedstaats — nur fiir Ausgaben, fiir die ein Unionsbeitrag nach Artikel 95 bereitgestellt wird

115.

Angabe der Art der Erstattung durch den Mitgliedstaat an den Begiinstigten und der Art der Unterstiitzung sowie des Datums der
Erstattung

116.

Datum und kurze Beschreibung der vom Mitgliedstaat durchgefiihrten Priifungen und Verwaltungsiiberpriifungen, mit denen
ausschlieBlich iiberpriift werden soll, ob die Bedingungen fiir die Erstattung durch die Kommission erfiillt sind

117.

Nur fiir die Erstattung forderfdhiger Ausgaben nach Artikel 95: In den einzelnen Zahlungsantragen erfasster Betrag der forder-
fahigen Ausgaben nach dem in Artikel 95 Absatz 2 genannten Beschluss oder dem in Artikel 95 Absatz 4 genannten delegierten
Rechtsakt
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Datenfelder

Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

Spezifische Daten zu Zahlungsantriagen gegeniiber der Kommission (in Euro) fiir Finan:

zinstrumente

118

. Gesamtbetrag der Programmbeitrdge, die nach Artikel 92 Absatz 1 als forderfahige Ausgaben tatsdchlich entrichtet wurden oder
im Fall von Garantien fiir Garantievertrdge vorgehalten werden

119

. Betrag des offentlichen Beitrags, der nach Artikel 92 Absatz 1 als forderféhige Ausgabe tatsdchlich entrichtet wurde oder im Fall
von Garantien fiir Garantievertrdge vorgehalten wird

120.

Gesamtbetrag der Programmbeitrige, die an das Finanzinstrument ausbezahlt wurden und im ersten Zahlungsantrag angegeben
sind

121.

Betrag des offentlichen Beitrags, der an das Finanzinstrument ausbezahlt wurde und im ersten Zahlungsantrag angegeben ist

122.

Gesamtbetrag der Programmbeitrége, die nach Artikel 92 Absatz 2 Buchstabe b als forderfahige Ausgaben tatsdchlich entrichtet
wurden oder im Fall von Garantien fiir Garantievertrdge vorgehalten werden und in Zahlungsantrigen angegeben sind

123.

Betrag des entsprechenden offentlichen Beitrags, der nach Artikel 92 Absatz 2 Buchstabe b als forderfidhige Ausgaben tatsdchlich
entrichtet wurde oder im Fall von Garantien fiir Garantievertrdge vorgehalten wird und in Zahlungsantridgen angegeben ist

Daten zu der der Kommission nach Artikel 98 Absatz 1 Buchstabe a vorgelegten Rechnungslegung (in Euro)

124.

Datum, an dem jede einzelne Rechnungslegung, auch tiber Ausgaben im Zusammenhang mit einem Vorhaben, vorgelegt wurde

125.

In der Rechnungslegung erfasster und im Rechnungsfithrungssystem der fiir den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung® zustén-
digen Stelle verbuchter Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben im Rahmen des Vorhabens

126.

In der Rechnungslegung erfasster Gesamtbetrag des fiir die Durchfithrung des Vorhabens geleisteten oder zu leistenden offent-
lichen Beitrags, der dem im Rechnungsfiihrungssystem der fiir den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfiihrung™ zustdndigen Stelle
verbuchten Gesamtbetrag der forderfihigen Ausgaben entspricht

127.

In der Rechnungslegung erfasster Gesamtbetrag der Zahlungen an den Begiinstigten, der dem im Rechnungsfiihrungssystem der
fir den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung® zustindigen Stelle verbuchten Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben entspricht

128.

In der Rechnungslegung erfasster Gesamtbetrag der forderfihigen Ausgaben im Rahmen des Vorhabens, der wéhrend des
Geschiftsjahres herausgenommen wurde
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Datenfelder

Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

129.

In der Rechnungslegung erfasster Gesamtbetrag des fiir die Durchfithrung des Vorhabens geleisteten oder zu leistenden offent-
lichen Beitrags, der den wihrend des Geschiftsjahres herausgenommenen forderfahigen Gesamtausgaben des Vorhabens ent-
spricht

130.

Gesamtausgaben des Vorhabens, die nach Artikel 98 Absatz 6 Buchstaben a, b und ¢ wihrend des in der Rechnungslegung
ausgewiesenen Geschéftsjahres aus der Rechnungslegung abgezogen wurden (davon Betrédge, die infolge von Priifungen korrigiert
wurden)

Spezifische Daten fiir Finanzinstrumente zu der der Kommission nach Artikel 98 Absatz 1 Buchstabe a vorgelegten Rechnungslegung (in Euro)

131.

Gesamtbetrag der Programmbeitrdge, die an Finanzinstrumente ausbezahlt und im ersten Zahlungsantrag angegeben sind

132.

Betrag des oOffentlichen Beitrags, der an das Finanzinstrument ausbezahlt und im ersten Zahlungsantrag angegeben ist

133.

In der Rechnungslegung erfasster Gesamtbetrag der Programmbeitrdge, die als forderfihige Ausgaben tatsdchlich entrichtet
wurden oder im Fall von Garantien fiir Garantievertrdge vorgehalten werden

134.

In der Rechnungslegung erfasster Betrag des entsprechenden offentlichen Beitrags, der als forderfahige Ausgabe tatsdchlich
entrichtet wurde oder im Fall von Garantien fiir Garantievertrdge vorgehalten wird

Daten zu spezifischen Arten von Ausgaben

135.

Betrag der gezahlten oder zu zahlenden Ausgaben nach Art des EFRE, die nach Artikel 20 Absatz 2 aus dem ESF+ kofinanziert
werden

Nicht zutreffend fiir EFRE, Kohisionsfonds, JTF, EMFAF,
AMIF, ISF oder BMVI

136.

Betrag der gezahlten oder zu zahlenden Ausgaben nach Art des ESF+, die nach Artikel 20 Absatz 2 aus dem EFRE kofinanziert
werden

Nicht zutreffend fiir ESF+, Kohésionsfonds, JTF, EMFAF,
AMIF, ISF oder BMVI

137.

Betrag der entstandenen und getdtigten Ausgaben fiir den Erwerb von Grundstiicken nach Artikel 64 Absatz 1 Buchstabe b und
Betrag im Zusammenhang mit dem Erwerb von Grundstiicken nach Artikel 64 Absatz 1 und gegebenenfalls die Griinde fiir die
Uberschreitung der Obergrenzen

138.

Betrag der Sachleistungen fiir das Vorhaben

139.

Betrag der Abschreibungskosten, fiir die keine durch Rechnungen belegte Zahlung an das Vorhaben geleistet wurde
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Datenfelder

Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind

140. Betrag des Beitrags des EFRE oder gegebenenfalls eines Finanzierungsinstruments fiir Aulenmafinahmen der Union zu einem | Nicht zutreffend fiir ESF+, Kohésionsfonds, JTF, EMFAF,
Kleinprojektfonds im Rahmen eines Interreg-Programms AMIF, ISF oder BMVI

141. Betrag der entstandenen und getdtigten Ausgaben fiir die Betriebskostenunterstiitzung nach Artikel 16 Absatz 1 der | Nicht zutreffend fiir EFRE, ESF+, Kohésionsfonds, JTF
BMVI-Verordnung (und Artikel 17 Absatz 3 der BMVI-Verordnung nur fiir LT), Artikel 16 Absatz 1 der ISF-Verordnung | oder EMFAF
oder Artikel 21 Absatz 1 der AMIF-Verordnung

142. Betrag der entstandenen und getitigten Ausgaben fiir Ausriistung, Transportmittel oder den Bau sicherheitsrelevanter Einrichtun- | Nicht zutreffend fiir EFRE, ESF+, Kohésionsfonds, JTF,

gen nach Artikel 13 Absatz 7 der ISF-Verordnung

EMFAF, AMIF oder BMVI
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ANHANG XVIII

Muster fiir die Verwaltungserklarung — Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe f

Ich/Wir, der/die Unterzeichnete(n) (Name(n), Vorname(n), Titel oder Funk-
tion(en)), Leiter/in/innen der Verwaltungsbehorde fiir das Programm (Bezeich-
nung des Programms, CCI-Nr.) gebe(n) —

basierend auf der Durchfithrung des Programms (Bezeichnung des Programms)
wahrend des zum 30. Juni (Jahr) endenden Geschiftsjahrs und auf meinem/un-
serem Urteil und allen mir/uns am Tag der Einreichung der Rechnungslegung bei
der Kommission vorliegenden Informationen, einschlieBlich der Ergebnisse der
Verwaltungsiiberpriifungen nach Artikel 74 der Verordnung (EU) 2021/1060 des
Européischen Parlaments und des Rates (') und der Priifungen in Bezug auf die
Ausgaben aus den der Kommission fiir das zum 30. Juni ... (Jahr) endende
Geschiftsjahr vorgelegten Zahlungsantragen,

sowie unter Beriicksichtigung meiner/unserer Verpflichtungen im Rahmen der
Verordnung (EU) 2021/1060

hiermit folgende Erkldrung ab:

a) Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung (EU) 2021/1060 sind die Infor-
mationen in der Rechnungslegung ordnungsgemal dargestellt, vollstdndig und
genau.

b) Die in der Rechnungslegung verbuchten Ausgaben entsprechen anwendbarem
Recht und wurden entsprechend ihrem festgelegten Zweck verwendet.

Ich/Wir bestitige(n), dass die im abschlieBenden Priifbericht und im abschlieBen-
den Kontrollbericht zum Geschéftsjahr festgestellten UnregelméBigkeiten in der
Rechnungslegung angemessen behandelt wurden, und so insbesondere Artikel 98
fiir die Einreichung der Rechnungslegung entsprechen. Ich/Wir bestitige(n) da-
riiber hinaus, dass die Ausgaben, fiir die die Bewertung der Recht- und Ord-
nungsmaBigkeit noch nicht abgeschlossen ist, in der Rechnungslegung nicht
beriicksichtigt wurden, solange die Bewertung nicht abgeschlossen ist; sie werden
moglicherweise in einen Zahlungsantrag in einem nachfolgenden Geschiftsjahr
aufgenommen.

Ich/Wir bestdtige(n) ferner die Verlésslichkeit der Daten zu Indikatoren, Etap-
penzielen und dem Fortschritt des Programms.

Ich/Wir bestitige(n) aulerdem, dass wirksame und angemessene Betrugsbekdamp-
fungsmafinahmen ergriffen wurden und dass diese die diesbeziiglich festgestellten
Risiken beriicksichtigen.

Ich/Wir bestiatige(n) abschlieBend, dass meines/unseres Wissens keine das Anse-
hen betreffende Informationen im Zusammenhang mit der Durchfithrung des
Programms zuriickgehalten wurden.

(") Verordnung (EU) 2021/1060 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni

2021 zur Festlegung der gemeinsamen Bestimmungen fiir den Européischen Fonds fiir
regionale Entwicklung, den Europdischen Sozialfonds Plus, den Kohisionsfonds, den
Fonds fiir einen gerechten Ubergang und den Europdischen Meeres-, Fischerei- und
Aquakulturfonds sowie mit Haushaltsvorschriften fiir diese Fonds und fiir den Asyl-,
Migrations- und Integrationsfonds, den Fonds fiir die innere Sicherheit und das Instru-
ment fiir finanzielle Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Visa (ABL. L 231 vom
30.6.2021, S. 159).
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ANHANG XIX

Muster fiir den jdhrlichen Bestdtigungsvermerk — Artikel 77 Absatz 3
Buchstabe a

An die Europédische Kommission, Generaldirektion [Name der betreffenden Ge-
neraldirektion(en)]

1. EINLEITUNG

Ich, der/die Unterzeichnete, in Vertretung des/der [Name der Priifbehorde], un-
abhingig im Sinne des Artikels 71 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2021/1060 des
Européischen Parlaments und des Rates ('), priifte

i) die Rechnungslegung fiir das am 1. Juli ... [Jahr] beginnende und am 30. Juni
... [Jahr+1] endende Geschiftsjahr, datiert auf den ... [Datum der bei der
Kommission eingereichten Rechnungslegung] (im Folgenden ,,Rechnungs-

legung®),

ii) die RechtméBigkeit und OrdnungsméBigkeit der Ausgaben, fiir die bei der
Kommission betreffend das Geschéftsjahr Erstattungen beantragt wurden
(und die in der Rechnungslegung erfasst sind), und

iii) das Funktionieren des Verwaltungs- und Kontrollsystems, und iiberpriifte die
Verwaltungserklarung in Bezug auf das Programm [Bezeichnung des Pro-
gramms, CCI-Nr.] (im Folgenden ,,Programm°®),

um im Einklang mit Artikel 77 Absatz 3 Buchstabe a einen Bestétigungsvermerk
auszustellen.

2. ZUSTANDIGKEITEN DER VERWALTUNGSBEHORDE

[Name der Verwaltungsbehorde], genannt als Verwaltungsbehorde des Pro-
gramms, ist zustidndig fiir die Gewahrleistung des ordnungsgeméfBen Funktionie-
rens des Verwaltungs- und Kontrollsystems in Bezug auf die in den Artikeln 72
bis 75 festgelegten Funktionen und Aufgaben.

AuBerdem ist die [Name der Verwaltungsbehdrde oder gegebenenfalls der fiir
den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung® zustindigen Stelle] dafiir zustindig,
die Vollstandigkeit, Genauigkeit und sachliche Richtigkeit der Rechnungslegung
zu bestdtigen, wie in Artikel 76 der Verordnung (EU) 2021/1060 (und Artikel 46
der Verordnung (EU) 2021/1059 des Europidischen Parlaments und des Ra-
tes () (}) gefordert.

Dariiber hinaus ist die Verwaltungsbehdrde nach Artikel 74 der Verordnung (EU)
2021/1060 dafiir zustdndig zu bestdtigen, dass die verbuchten Ausgaben recht-
miBig und ordnungsméBig sind und dem anwendbaren Recht entsprechen.

3. ZUSTANDIGKEITEN DER PRUFBEHORDE

Wie in Artikel 77 der Verordnung (EU) 2021/1060 festgelegt, obliegt es mir, in
diesem Vermerk unabhéngig meine Ansicht dazu mitzuteilen, ob die Rechnungs-
legung vollstdndig, genau und sachlich richtig ist, ob die Ausgaben, fiir die bei
der Kommission eine Erstattung beantragt wurde und die in der Rechnungs-
legung erfasst sind, rechtméBig und ordnungsméBig sind, und ob das bestehende
Verwaltungs- und Kontrollsystem ordnungsgemédB funktioniert.

(") Verordnung (EU) 2021/1060 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni

2021 zur Festlegung der gemeinsamen Bestimmungen fiir den Europdischen Fonds fiir
regionale Entwicklung, den Europdischen Sozialfonds Plus, den Kohisionsfonds, den
Fonds fiir einen gerechten Ubergang und den Europiischen Meeres-, Fischerei- und
Aquakulturfonds sowie mit Haushaltsvorschriften fiir diese Fonds und fiir den Asyl-,
Migrations- und Integrationsfonds, den Fonds fiir die innere Sicherheit und das Instru-
ment fir finanzielle Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Visa (ABl. L 231 vom
30.6.2021, S. 159).

Verordnung (EU) 2021/1059 vom 24. Juni 2021 iiber besondere Bestimmungen fiir das
aus dem Europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung sowie aus Finanzierungsinstru-
menten fiir das auswiértige Handeln unterstiitzte Ziel ,,Europdische territoriale Zusammen-
arbeit (Interreg) (ABIL. L 231 vom 30.6.2021, S. 94).

(®) Bei Interreg-Programmen einzufiigen.

(2

-
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Dariiber hinaus ist es meine Aufgabe, diesem Vermerk eine Erklarung dazu
hinzuzufiigen, ob bei der Priifungstitigkeit Zweifel an den in der Verwaltungs-
erklarung enthaltenen Feststellungen aufgekommen sind.

Die Priifungen in Bezug auf das Programm wurden im Einklang mit der Priif-
strategie durchgefiihrt und entsprachen den international anerkannten Priifungs-
standards. Diesen Standards zufolge hat die Priifbehorde berufliche Verhaltensan-
forderungen einzuhalten und die Priifungstitigkeit so zu planen und durchzufiih-
ren, dass fiir einen Bestitigungsvermerk hinreichende Gewéhr erlangt wird.

Eine Priifung beinhaltet die Durchfithrung von Priifverfahren zur Erlangung aus-
reichender und angemessener Nachweise fiir die Untermauerung des unten dar-
gelegten Bestitigungsvermerks. Die durchgefiihrten Priifverfahren liegen im
pflichtgeméBen Ermessen des Priifers; hierzu gehort auch die Bewertung des
Risikos der wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Nichteinhal-
tung. Die durchgefiihrten Priifverfahren sind meiner Meinung nach fiir die gege-
benen Umstinde angemessen und entsprechen den Anforderungen der
Verordnung (EU) 2021/1060.

Ich bin der Auffassung, dass die erlangten Priifungsnachweise als Grundlage fiir
meinen Bestitigungsvermerk ausreichen und angemessen sind, [bei Einschrin-
kungen des Priifungsumfangs:] mit Ausnahme derer, die im Abschnitt 4 ,,Ein-
schrinkung des Umfangs* genannt sind.

Die Zusammenfassungen der wichtigsten Feststellungen aus den Priifungen in
Bezug auf das Programm werden im beigefiigten jahrlichen Kontrollbericht nach
Artikel 77 Absatz 3 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2021/1060 iibermittelt.

4. EINSCHRANKUNG DES UMFANGS

Entweder

Der Umfang der Priifung unterlag keinerlei Einschrinkungen.

Oder

Der Umfang der Priifung war durch folgende Faktoren eingeschrénkt:

a)
b)
<)

[Hinweis: Angabe jedweder Einschrankung des Umfangs der Priifung, z. B. et-
waige fehlende Belege oder Fille, die Gegenstand eines Gerichtsver-
fahrens sind, und Schitzung — nachstehend unter ,,Eingeschrankter
Bestdtigungsvermerk* — der Betrdge der Ausgaben und des Beitrags
der Unterstiitzung aus den Fonds, die betroffen sind, sowie Einschét-
zung der Auswirkungen der Umfangseinschrankung auf den Bestiti-
gungsvermerk. Gegebenenfalls sind weitere Ausfilhrungen in dieser
Hinsicht in den jéhrlichen Kontrollbericht aufzunehmen.]

5. BESTATIGUNGSVERMERK

Entweder

(Uneingeschriankter Bestitigungsvermerk)

Meiner Ansicht nach und basierend auf der durchgefiihrten Priifungstatigkeit gilt
Folgendes:

1. Rechnungslegung

— Die Rechnungslegung vermittelt ein den tatsdchlichen Verhiltnis-
sen entsprechendes Bild.
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2. RechtmiBigkeit und OrdnungsmaéBigkeit der in der Rechnungslegung
erfassten Ausgaben

— Die verbuchten Ausgaben sind rechtmifBig und ordnungsmafig. (1)

3. Zum Datum dieses Bestitigungsvermerks bestehendes Verwaltungs-
und Kontrollsystem

— Das bestehende Verwaltungs- und Kontrollsystem funktioniert ord-
nungsgemal.

Bei der durchgefiihrten Priifungstatigkeit sind keine Zweifel an den in der Ver-
waltungserkldrung enthaltenen Feststellungen aufgekommen.

Oder

(Eingeschrankter Bestdtigungsvermerk)

Meiner Ansicht nach und basierend auf der durchgefiihrten Priifungstatigkeit gilt
Folgendes:

1. Rechnungslegung

— Die Rechnungslegung vermittelt ein den tatséchlichen Verhiltnis-
sen entsprechendes Bild [gilt die Einschrinkung fiir die Rech-
nungslegung, so wird folgender Wortlaut angefiigt:]; ausgenommen
sind folgende wesentliche Punkte: ...

2. RechtméBigkeit und Ordnungsmafigkeit der in der Rechnungslegung
erfassten Ausgaben

— Die in der Rechnungslegung bescheinigten Ausgaben sind recht-
méBig und ordnungsmiBig [gilt die Einschriankung fiir die Rech-
nungslegung, so wird folgender Wortlaut angefiigt:]; ausgenommen
sind folgende Punkte: ...

Die Auswirkungen der Einschriankung sind gering [bzw. bedeutend]
und belaufen sich auf .... (Betrag in EUR des Gesamtbetrags der in
der Rechnungslegung erfassten Ausgaben).

3. Zum Datum dieses Bestitigungsvermerks bestehendes Verwaltungs-
und Kontrollsystem

— Das bestehende Verwaltungs- und Kontrollsystem funktioniert ord-
nungsgemdl [gilt die Einschrdnkung fiir das Verwaltungs- und
Kontrollsystem, so wird folgender Wortlaut angefiigt:]; ausgenom-
men sind folgende Punkte (?): ...

Die Auswirkungen der Einschrankung sind gering [bzw. bedeutend] und belaufen
sich auf ... (Betrag in EUR des Gesamtbetrags der in der Rechnungslegung
erfassten Ausgaben).

(") Mit Ausnahme der Interreg-Programme, die in die von der Kommission zu ziechende

jéhrliche Stichprobe fiir die Vorhabenpriiffung fallen, wie in Artikel 48 der
Interreg-Verordnung vorgesehen.

(») Falls das Verwaltungs- und Kontrollsystem betroffen ist, sind im Bestdtigungsvermerk
die Stelle(n) und der/die Aspekt(e) ihrer Systeme anzugeben, der/die den Anforderungen
nicht entsprach(en) und/oder nicht ordnungsgemi funktionierte(n), es sei denn, diese
Information ist bereits im jdhrlichen Kontrollbericht enthalten und der Abschnitt des
Bestitigungsvermerks verweist auf einen oder mehrere spezifische Abschnitte dieses
Berichts, in dem diese Angaben enthalten sind.
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Bei der durchgefiihrten Priifungstitigkeit sind keine/sind [nicht Zutreffendes bitte
streichen] Zweifel an den in der Verwaltungserkldrung enthaltenen Feststellungen
aufgekommen.

[Sind bei der durchgefiihrten Priifungstitigkeit Zweifel an den in der Verwal-
tungserkldrung enthaltenen Feststellungen aufgekommen, so legt die Priifbehdrde
in diesem Absatz die Aspekte dar, die zu dieser Schlussfolgerung gefiihrt haben.]

Oder
(Negativer Bestitigungsvermerk)

Meiner Ansicht nach und basierend auf der durchgefiihrten Priifungstitigkeit gilt
Folgendes:

i) Die Rechnungslegung vermittelt ein/vermittelt kein [nicht Zutreffendes bitte
streichen] den tatsdchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild und/oder

ii) die Ausgaben in der Rechnungslegung, fiir die eine Erstattung durch die
Kommission beantragt wurde, sind/sind nicht [nicht Zutreffendes bitte strei-
chen] rechtmdfBig und ordnungsméaBig und/oder

iii) das bestehende Verwaltungs- und Kontrollsystem funktioniert/funktioniert
nicht [nicht Zutreffendes bitte streichen] ordnungsgemas.

Dieser negative Bestitigungsvermerk basiert auf folgenden Punkten:

— in Bezug auf wesentliche Fragen im Zusammenhang mit der Rechnungs-
legung:

und/oder [nicht Zutreffendes bitte streichen]

— in Bezug auf wesentliche Fragen im Zusammenhang mit der RechtméaBigkeit
und OrdnungsméBigkeit der in der Rechnungslegung erfassten Ausgaben, fiir
die eine Erstattung durch die Kommission beantragt wurde:

und/oder [nicht Zutreffendes bitte streichen]

— in Bezug auf wesentliche Fragen im Zusammenhang mit dem Funktionieren
des Verwaltungs- und Kontrollsystems (!):

Bei der durchgefiihrten Priifungstitigkeit sind an den in der Verwaltungserkla-
rung enthaltenen Feststellungen zu den folgenden Aspekten Zweifel
aufgekommen:

[Die Priifbehorde kann wie in den international anerkannten Priifungsstandards
auch eine Hervorhebung des Sachverhalts vornehmen, die keine Auswirkung auf
den Bestitigungsvermerk hat. In Ausnahmefillen kann eine Verweigerung des
Bestitigungsvermerks vorgesehen werden (?)].

Datum:

Unterschrift:

(") Falls das Verwaltungs- und Kontrollsystem betroffen ist, sind im Bestitigungsvermerk
die Stelle(n) und der/die Aspekt(e) ihrer Systeme anzugeben, der/die den Anforderungen
nicht entsprach(en) und/oder nicht ordnungsgemiB funktionierte(n), es sei denn, diese
Information ist bereits im jdhrlichen Kontrollbericht enthalten und der Abschnitt des
Bestitigungsvermerks verweist auf einen oder mehrere spezifische Abschnitte dieses
Berichts, in dem diese Angaben enthalten sind.

(%) Diese Ausnahmefille sollten mit nicht vorhersehbaren externen Faktoren auBerhalb des
Aufgabenbereichs der Priifbehdrde zusammenhédngen.
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ANHANG XX

Muster fiir den jéhrlichen Kontrollbericht — Artikel 77 Absatz 3 Buchstabe b

1. Einleitung

1.1. Angabe der Priifbehérde und anderer Stellen, die an der Erstellung des
Berichts beteiligt sind.

1.2 Bezugszeitraum (d. h. Geschéftsjahr).
1.3. Priifzeitraum (in dem die Priifungstitigkeit durchgefiihrt wurde).
1.4. Angabe des Programms/der Programme, das/die der Bericht abdeckt,

und seiner/ihrer Verwaltungsbehorde(n). Betrifft der Bericht mehr als
ein Programm oder mehr als einen Fonds, so sind die Angaben nach
Programm und Fonds aufzuschliisseln; dabei sind in jedem Abschnitt
die Angaben zu kennzeichnen, die fiir dieses Programm und/oder die-
sen Fonds spezifisch sind.

1.5. Beschreibung der Schritte, die unternommen wurden, um den Bericht
zu erstellen und zu dem entsprechenden Bestitigungsvermerk zu
gelangen.

Abschnitt 1.5 ist fiir Interreg-Programme anzupassen, um die Schritte
zu erldutern, die unternommen wurden, um den Bericht basierend auf
den fiir Interreg-Programme geltenden spezifischen Regelungen fiir die
Vorhabenpriifung, wie in Artikel 49 der Verordnung (EU) 2021/1059
des Europdischen Parlaments und des Rates (!) (im Folgenden ,,Inter-
reg-Verordnung*) vorgesehen, zu erstellen.

2. Wesentliche Anderungen in dem/den Verwaltungs- und Kontrollsys-
tem(en)
2.1. Einzelheiten zu etwaigen groBeren Anderungen in den Verwaltungs-

und Kontrollsystemen in Bezug auf die Zustdndigkeiten der Verwal-
tungsbehorde, vor allem hinsichtlich der Ubertragung von Aufgaben an
zwischengeschaltete Stellen, an die fiir den Aufgabenbereich ,,Rech-
nungsfithrung® zustindige Stelle und — basierend auf der Priifungs-
titigkeit der Priifbehorde — Bestitigung der Ubereinstimmung mit
den Artikeln 72 bis 76 und 81.

2.2. Angaben zur Anwendung der verbesserten angemessenen Regelungen
gemil den Artikeln 83, 84 und 85.

3. Anderungen an der Priifstrategic

3.1. Einzelheiten zu etwaigen Anderungen an der Priifstrategie und ent-
sprechende Erlduterungen. Insbesondere Angabe etwaiger Anderungen
am Stichprobenverfahren, das fiir die Vorhabenpriifung verwendet
wird (siche Abschnitt 5), und ob die Strategie aufgrund der Anwen-
dung der verbesserten angemessenen Regelungen gemill den Arti-
keln 83, 84 und 85 der Verordnung gedndert wurde.

3.2. Abschnitt 1 ist fiir Interreg-Programme anzupassen, um die Anderun-
gen an der Priifstrategie basierend auf den fiir Interreg-Programme
geltenden spezifischen Regelungen fiir die Vorhabenpriifung, wie in
Artikel 49 der Interreg-Verordnung vorgesehen, zu beschreiben.

4, Systempriifungen (falls zutreffend (%)

4.1. Genaue Angaben zu den Stellen (einschlieBlich der Priifbehorde), die
das wirksame Funktionieren des Verwaltungs- und Kontrollsystems
des Programms gepriift haben (im Folgenden ,,Systempriifungen®).

(") Verordnung (EU) 2021/1059 vom 24. Juni 2021 iiber besondere Bestimmungen fiir das

aus dem Europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung sowie aus Finanzierungsinstru-
menten fiir das auswértige Handeln unterstiitzte Ziel ,,Europiische territoriale Zusammen-
arbeit” (Interreg) (ABL OJ L 231 vom 30.6.2021, S. 94).

(%) Dieser Abschnitt ist freiwillig fiir Programme, die fiir das in Rede stehende Geschiftsjahr
unter die ,,verbesserten angemessenen Regelungen® fallen.



02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 287

4.2.

4.3.

4.4.

4.5.

4.6.

4.7.

5.1.

5.2.

5.3.

54.

5.5.

Beschreibung der Grundlage, auf der die Priifungen durchgefiihrt wur-
den, einschlieBlich Verweis auf die geltende Priifstrategie und vor
allem auf die Risikobewertungsmethode und die Ergebnisse, die zur
Erstellung des Priifplans fiir Systempriifungen gefiihrt haben. Falls die
Risikobewertung aktualisiert wurde, sollte dies in Abschnitt 3 (Ande-
rungen an der Priifstrategie) beschrieben werden.

In Bezug auf die Tabelle aus Abschnitt 9.1, Beschreibung der wichtigs-
ten Feststellungen und Schlussfolgerungen infolge der Systempriifun-
gen, einschlieBlich der Priifungen zu spezifischen Themenbereichen.

Angabe, ob etwaige festgestellte UnregelméBigkeiten als systembe-
dingt eingestuft wurden, sowie Einzelheiten zu den ergriffenen Maf3-
nahmen, einschlieflich Quantifizierung der unregelméBigen Ausgaben
und jedweder damit zusammenhéngenden Finanzkorrekturen, im Ein-
klang mit Artikel 77 Absatz 3 Buchstabe b und Artikel 103.

Angaben zum Follow-up von Priifempfehlungen aus Systempriifungen
aus friiheren Geschéftsjahren.

Beschreibung der bei den Systempriifungen aufgedeckten spezifischen
Unregelmafigkeiten oder Méngel in Bezug auf die Finanzinstrumente
oder andere Ausgaben- oder Kostenarten, fiir die bestimmte Regelun-
gen gelten (z. B. staatliche Beihilfen, Auftragsvergabe, vereinfachte
Kostenoptionen, nicht mit Kosten verkniipfte Finanzierungen) und
des Follow-up durch die Verwaltungsbehorde zur Behebung dieser
UnregelméBigkeiten oder Méangel.

Konfidenzniveau infolge der Systempriifungen (niedrig/durchschnitt-
lich/hoch) und Begriindung.

Vorhabenpriifungen

Abschnitte 5.1 bis 5.10 sind fiir Interreg-Programme anzupassen, um
die Schritte zu erldutern, die unternommen wurden, um den Bericht
basierend auf den fiir Interreg-Programme geltenden spezifischen Re-
gelungen fiir die Vorhabenpriiffung, wie in Artikel 498 der
Interreg-Verordnung vorgesehen, zu erstellen.

Angabe der Stellen (einschlieflich der Priifbehdrde), die die Vorhaben-
prifungen durchgefiihrt haben (wie in Artikel 79 vorgesehen).

Beschreibung des angewandten Stichprobenverfahrens und Angabe, ob
die Methodik mit der Priifstrategie in Einklang steht.

Angabe der fiir die statistischen oder nichtstatistischen Stichprobenver-
fahren herangezogenen Stichprobenparameter und sonstigen Informa-
tionen sowie Erlduterung der zugrunde liegenden Berechnungen und
des angewandten fachkundigen Ermessens. Zu diesen Angaben sollte
Folgendes gehoren: Signifikanzschwelle, Konfidenzniveau, Stichpro-
beneinheit, erwartete Fehlerquote, Stichprobenintervall, Standardabwei-
chung, Wert der Grundgesamtheit, Grofle der Grundgesamtheit, Stich-
probengréfie und Angabe zur Schichtung. Die zugrunde liegenden Be-
rechnungen fiir die Auswahl der Stichprobe, die Gesamtfehlerquote
und die Restfehlerquote werden in Abschnitt 9.3 angegeben, in einem
Format, das die grundlegenden ergriffenen Schritte verdeutlicht, im
Einklang mit dem verwendeten spezifischen Stichprobenverfahren.

Abstimmung zwischen den in der Rechnungslegung verbuchten Betra-
gen sowie den wiahrend des Geschiftsjahrs in den Zahlungsantrigen
geltend gemachten Betriigen und der Grundgesamtheit, aus der die
Zufallsstichprobe gezogen wurde (Spalte A der Tabelle in Ab-
schnitt 9.2). Abgestimmt werden auch negative Stichprobeneinheiten,
bei denen Finanzkorrekturen vorgenommen wurden.

Bei negativen Stichprobeneinheiten Bestitigung, dass sie als separate
Grundgesamtheit behandelt wurden. Analyse der wichtigsten Ergeb-
nisse der Priifungen dieser Einheiten; Hauptaugenmerk liegt dabei
auf der Uberpriifung, ob die Beschliisse (des Mitgliedstaats oder der
Kommission), Finanzkorrekturen vorzunehmen, in der Rechnungs-
legung als Herausnahmen verbucht werden.
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5.6. Bei der Nutzung des nichtstatistischen Stichprobenverfahrens Angabe
der Griinde fiir die Nutzung der Methode, des Prozentsatzes der in
Priifungen abgedeckten Stichprobeneinheiten sowie der Schritte, die
unternommen wurden, damit die zufillige Auswahl der Stichprobe
gewihrleistet ist, wobei zu beriicksichtigen ist, dass die Stichprobe
reprasentativ sein muss.

Auflerdem Definition der Schritte, die unternommen wurden, damit
eine ausreichende Stichprobengrofie sichergestellt wird, sodass die
Priifbehdrde einen giiltigen Bestdtigungsvermerk erstellen kann.
Auch beim nichtstatistischen Stichprobenverfahren wird eine (pro-
jizierte) Gesamtfehlerquote berechnet.

5.7. Analyse der wichtigsten Ergebnisse der Vorhabenpriifungen, mit einer
Beschreibung:

a) der Anzahl der gepriiften Stichprobeneinheiten, des jeweiligen Be-
trags,

b) der Fehlertypen aufgeschliisselt nach Stichprobeneinheit (1),

¢) der Art der entdeckten Fehler (),

d) der Schichtfehlerquote (°) und der entsprechenden gravierenden
Mingel oder UnregelmiBigkeiten, der Obergrenze der Fehlerquote,
der Ursachen, der vorgeschlagenen KorrekturmaBinahmen (diejeni-
gen eingeschlossen, mit denen die Verwaltungs- und Kontrollsys-
teme verbessert werden sollen) sowie der Auswirkungen auf den
Bestdtigungsvermerk.

Die in den Abschnitten 9.2 und 9.3 vorgelegten Daten miissen — ins-
besondere im Hinblick auf die Gesamtfehlerquote — weiter erldutert
werden.

5.8. Erlduterungen zu den Finanzkorrekturen in Bezug auf das Geschéfts-
jahr, die die Verwaltungsbehorde vor Einreichung der Rechnungs-
legung bei der Kommission vorgenommen hat und die sich aus den
Vorhabenpriiffungen ergeben, einschlieBlich Korrekturen auf der
Grundlage von Hochrechnungen oder Pauschalansdtzen, die zu einer
Senkung der Restfehlerquote der verbuchten Ausgaben gemidfl Arti-
kel 98 auf 2 % fiihren.

5.9. Vergleich Gesamtfehlerquote und Restfehlerquote (wie in der Tabelle
in Abschnitt 9.2 dargestellt) mit der Signifikanzschwelle von 2 %, um
erhebliche Fehler bei der Angabe der Grundgesamtheit festzustellen,
und Auswirkungen auf den Bestitigungsvermerk.

5.10. Genaue Angaben, ob etwaige festgestellte UnregelmaBigkeiten als sys-
tembedingt eingestuft wurden, sowie Benennung der ergriffenen Mal3-
nahmen, einschlielich Quantifizierung der unregelmafBigen Ausgaben
und jedweder damit zusammenhéngender Finanzkorrekturen.

5.11. Angaben zum Follow-up der Vorhabenpriifungen im Hinblick auf die
gemeinsame Stichprobe fiir Interreg-Programme, basierend auf den
spezifischen Regelungen zu Vorhabenpriifungen fiir Interreg-Pro-
gramme, wie in Artikel 49 der Interreg-Verordnung dargelegt.

(") Zufillig, systembedingt, anomal.

(® Z. B.: Forderfihigkeit, Auftragsvergabe, staatliche Beihilfe.

(®) Anzugeben ist die Schichtfehlerquote bei Schichtungen zu Teilgesamtheiten mit &hn-
lichen Merkmalen wie Vorhaben, die aus finanziellen Beitrdgen eines Programms zu
Finanzinstrumenten, Einheiten mit hohem Wert oder Fonds (bei fondsiibergreifenden
Programmen) bestehen.
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5.12.

5.13.

5.14.

6.2.

6.3.

6.4.

7.2.

8.2.

Angaben zum Follow-up der Vorhabenpriifungen fiir frihere Ge-
schiftsjahre, insbesondere zu systembedingten gravierenden Mingeln.

Eine Tabelle zur Kategorisierung der Fehler nach Art der Fehler.

Schlussfolgerungen aus den wichtigsten Feststellungen der Vorhaben-
priffungen im Hinblick auf das ordnungsgemidfBe Funktionieren des
Verwaltungs- und Kontrollsystems.

Abschnitt 5.14 ist fiir Interreg-Programme anzupassen, um die Schritte
zu erldutern, die unternommen wurden, um die Schlussfolgerungen
basierend auf den fiir Interreg-Programme geltenden spezifischen Re-
gelungen fiir die Vorhabenpriifung, wie in Artikel 49 der
Interreg-Verordnung vorgesehen, zu ziehen.

Priifungen der Rechnungslegung

Angabe der Behorden/Stellen, die die Priifungen der Rechnungslegung
durchgefiihrt haben.

Beschreibung des Priifansatzes, mit dem iiberpriift wurde, ob die Rech-
nungslegung vollstidndig, genau und sachlich richtig ist. Dazu zéhlt ein
Verweis auf die durchgefiihrten Priifungstdtigkeiten vor dem Hinter-
grund der Systempriifungen, auf die Vorhabenpriifungen mit Relevanz
fiir die zur Rechnungslegung erforderte Zuverldssigkeit und auf zu-
sitzliche Uberpriifungen des Rechnungslegungsentwurfs, bevor diese
an die Kommission iibermittelt werden.

Schlussfolgerungen aus den Priifungen im Hinblick auf Vollstdndig-
keit, Genauigkeit und sachliche Richtigkeit der Rechnungslegung, ein-
schlieBlich Angabe der entsprechenden vorgenommenen Finanzkorrek-
turen, die in der Rechnungslegung als Follow-up zu diesen Schluss-
folgerungen wiedergegeben werden.

Angabe, ob die festgestellten UnregelméaBigkeiten als systembedingt
angesehen werden, sowie Angabe der ergriffenen Maflnahmen.

Sonstige Informationen

Bewertung der Priifbehdrde zu in deren Priifungen aufgedeckten Be-
trugsverdachtsfillen (und zu den Fillen, die andere nationale Stellen
oder Unionsstellen gemeldet haben und die mit von der Priifbehorde
gepriiften Vorhaben in Verbindung stehen), zusammen mit den ergrif-
fenen Malinahmen. Angaben zur Anzahl der Fille, Schwere und be-
troffene Betrdge, falls bekannt.

Nachfolgende Ereignisse, die nach Ende des Geschiftsjahres, aber vor
Ubermittlung des jahrlichen Kontrollberichts an die Kommission auf-
getreten sind und bei der Feststellung des Konfidenzniveaus und der
Erstellung des Bestitigungsvermerks durch die Priifbehdrde beachtet
wurden.

Konfidenzniveau insgesamt

Angabe des Konfidenzniveaus insgesamt in Bezug auf das ordnungs-
gemifBe Funktionieren des Verwaltungs- und Kontrollsystems und Er-
lauterung, wie sich dieses Niveau aus der Kombination der Ergebnisse
der Systempriifungen und der Vorhabenpriifungen ergibt. Falls relevant
beriicksichtigt die Priifbehdrde dariiber hinaus die Ergebnisse anderer
Priiftatigkeiten der Mitgliedstaaten oder der Union.

Bewertung etwaiger durchgefiihrter Abhilfemainahmen, die nicht mit
Finanzkorrekturen in Verbindung stehen, von vorgenommenen Finanz-
korrekturen und Bewertung des Bedarfs an zusétzlichen Korrekturmaf-
nahmen, sowohl in puncto der Verbesserung der Verwaltungs- und
Kontrollsysteme als auch der Auswirkungen auf den Unionshaushalt.



9. ANHANGE DES JAHRLICHEN KONTROLLBERICHTS

9.1. Ergebnisse der Systempriifungen.

Fonds (fondsiiber-

Bezeichnung der

Datum des ab-

Programm: [CCI-Nr. und Bezeichnung des Programms]

Allgemeine Bewer-
tung (Kategorie 1, 2,
3,4

Gepriifte Einrichtung greifendes Pro- Priifung sch}ieﬁepden Kernanforderungen (sofern zutreffend) [Definition gemiif Bemerkungen
gramm) Priifberichts Tabelle 2 in An-
[Definition gemafl Tabelle 1 in Anhang XI] hang XI der Verord-
nung]
KA1|KA2[KA3|KA4[KAS|KA6[KA7|KA8|KA9|KAIO
VB
ZS

Aufgabenbereich
,»Rechnungsfiihrung*
(falls nicht von der VB
iibernommen)

Hinweis: Die leeren Felder in der vorstehenden Tabelle beziehen sich auf Kernanforderungen, die fiir die gepriifte Einrichtung nicht gelten.
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1007200

06¢



9.2. Ergebnisse der Vorhabenpriifungen

A B C D E F G H
. Ausgaben in Bezug auf . . . . Hohe der unregelmafBi-
CCI-Nt. des Pro- | Bezeichnung des | Der Grundgesamtheit, | qaq fiir die Zufallsstich- Hohe der unrege?lmaﬁl— Gesamtfehler- Infolge der Gesamtfeh- | Verbleibende SO?Stlge 8% 1 oen Ausgaben in sons-
Fonds aus der die Stichprobe = N gen Ausgaben in der s lerquote vorgenommene | Gesamtfehler- | priifte Aus- . .
gramms Programms p probe gepriifte Geschifts- . quote (**) oo tigen gepriiften Aus-
gezogen wurde, ent- jahr Zufallsstichprobe Korrekturen quote gaben (**%) gaben
sprechender
Betrag in EUR (*)
Hohe (****) % (*****)
*) Spalte A bezieht sich auf die positive Grundgesamtheit, aus der die Zufallsstrichprobe gezogen wurde, d. h. den Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben, die im Rechnungsfiihrungssystem der Verwaltungsbehorde/

der fiir den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung® zustindigen Stelle verbucht wurden und in den der Kommission vorgelegten Zahlungsantragen enthalten sind, gegebenenfalls abziiglich negativer Stichproben-
einheiten. Falls zutreffend sind Erlduterungen in Abschnitt 5.4 anzugeben.

(**) Die Gesamtfehlerquote wird berechnet, bevor etwaige Finanzkorrekturen in Bezug auf die gepriifte Stichprobe oder die Grundgesamtheit, aus der die Zufallsstichprobe gezogen wird, vorgenommen werden. Deckt die
Zufallsstichprobe mehr als einen Fonds oder mehr als ein Programm ab, so betrifft die Gesamtfehlerquote (berechnet) aus Spalte D die gesamte Grundgesamtheit. Im Fall einer Schichtung sind in Abschnitt 5.7 weitere
Angaben zur Schicht zu machen.

(***)  Spalte G bezieht sich, falls zutreffend, auf die im Zusammenhang mit einer erginzenden Stichprobe gepriiften Ausgaben.

(****) Hohe der gepriiften Ausgaben (bei Unterstichproben ist in dieser Spalte nur die Hohe der tatséchlich gepriiften Ausgabenposten einzutragen.

(*¥****) Prozentsatz der gepriiften Ausgaben in Bezug auf die Grundgesamtheit.

9.3. Berechnungen, die der Auswahl der Zufallsstichprobe, der Gesamtfehlerquote und der Gesamtrestfehlerquote zugrunde liegen.

€20T°€0'10 — dd — 090112020
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1.2.

1.3.

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

ANHANG XXI

Muster fiir den jéhrlichen Priifbericht — Artikel 81 Absatz 5
Einleitung

Angabe der externen Wirtschaftspriifungsgesellschaft, die an der Er-
stellung des Berichts beteiligt war.

Bezugszeitraum (z. B. 1. Juli N-1 bis 30. Juni N).

Angaben zu dem (den) Finanzinstrument(en)/dem (den) Mandat(en)
und dem (den) Programm(en), das (die) Gegenstand des Priifberichts
ist (sind). Angabe der Finanzierungsvereinbarung, auf die sich der
Bericht bezieht (im Folgenden ,,Finanzierungsvereinbarung®).

Priifung der von der EIB/des EIF oder anderen internationalen Finanz-

institutionen eingesetzten internen Kontrollsysteme.

Ergebnisse der externen Priifung des internen Kontrollsystems der EIB
oder anderer internationaler Finanzinstitutionen (im Folgenden ,,IFI®),
an denen ein Mitgliedstaat beteiligt ist, bei der Einrichtung und Wirk-
samkeit dieses internen Kontrollsystems bewertet werden und die min-
destens die folgenden Elemente abdeckt:

Auftragsannahmeverfahren.

Verfahren fiir die Beurteilung und Auswahl von Finanzmittlern: for-
male und qualitative Bewertung.

Verfahren fiir die Genehmigung von Transaktionen mit Finanzmittlern
und Unterzeichnung entsprechender Finanzierungsvereinbarungen.

Verfahren zur Uberwachung von Finanzmittlern im Zusammenhang
mit:

2.4.1. Berichterstattung der Finanzmittler;
2.4.2. Fihren von Aufzeichnungen;

2.4.3. Auszahlungen an Endbegiinstigte;
2.4.4. Forderféhigkeit der Endbegiinstigten;

2.4.5. Verwaltungsgebiihren und Kosten, die von den Finanzmittlern
in Rechnung gestellt werden;

2.4.6. Anforderungen hinsichtlich der Sichtbarkeit, Transparenz und
Kommunikation;

2.4.7. Umsetzung der Vorschriften iiber staatliche Beihilfen durch die
Finanzmittler;

2.4.8. Differenzierte Behandlung von Investoren, sofern relevant;

2.4.9. Einhaltung des geltenden Unionsrechts in Bezug auf Geld-
wische, Terrorismusfinanzierung, Steuervermeidung, Steuer-
betrug oder Steuerhinterziehung.

Systeme fiir die Bearbeitung der von der Verwaltungsbehorde erhalte-
nen Zahlungen.
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2.6.

2.7.

2.8.

2.9.

3.2

Systeme fiir die Berechnung und Zahlung von Betrigen im Zusam-
menhang mit Verwaltungskosten und -gebiihren.

Systeme fiir die Bearbeitung der Zahlungen an Finanzmittler.

Systeme fiir die Bearbeitung von Zinsen und anderen dank der Unter-
stiitzung der Finanzinstrumente aus den Fonds erwirtschafteten Ertra-
gen.

Zu den Nummern 2.1., 2.2. und 2.3 sind im Anschluss an die Vorlage
des ersten jdhrlichen Priifberichts lediglich Angaben zu Aktualisierun-
gen oder Anderungen der bestehenden Verfahren oder Vorkehrungen
erforderlich.

Zusitzlich zu den unter den Nummern 2.1. bis 2.8. genannten Ele-
menten sind in den jdhrlichen Priifbericht in Bezug auf das letzte
Geschiftsjahr folgende Elemente aufzunehmen:

2.9.1. Differenzierte Behandlung von Investoren;

2.9.2. Erreichtes Multiplikatorverhdltnis im Vergleich zum in den Ga-
rantievereinbarungen fiir Finanzinstrumente, die Garantien ent-
halten, vereinbarten Multiplikatorverhiltnis;

2.9.3. Verwendung von Zinsen und anderen dank der Unterstiitzung
der Finanzinstrumente aus den Fonds erwirtschafteten Ertragen
nach Artikel 60;

2.9.4. Verwendung von zuriick an Finanzinstrumente geflossenen Mit-
teln, die auf die Unterstiitzung aus den Fonds zuriickzufiihren
sind, bis zum Ende des Forderzeitraums und Vorkehrungen fiir
die Verwendung dieser Mittel nach Ablauf des Forderzeitraums
nach Artikeln 62.

Priifungsschlussfolgerungen

Schlussfolgerung zu der Frage, ob die externe Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft hinreichende Gewdhr fiir Einrichtung und Wirksamkeit
des von der EIB oder anderen IFI, an denen ein Mitgliedstaat beteiligt
ist, eingerichteten internen Kontrollsystems in Ubereinstimmung mit
den geltenden Vorschriften im Sinne der unter Abschnitt 2 genannten
Elemente bieten kann.

Feststellungen und Empfehlungen, die sich aus der durchgefiihrten
Priiftatigkeit ergeben.

Die Nummern 3.1 und 3.2 sollen sich auf die Ergebnisse der in Ab-
schnitt 2 genannten Priiftatigkeit stiitzen, gegebenenfalls unter Beriick-
sichtigung der Ergebnisse anderer Priiftitigkeiten der Mitgliedstaaten
oder der Union, die im Zusammenhang mit derselben Stelle, die Fi-
nanzinstrumente einsetzt, und/oder demselben Auftrag fiir Finanz-
instrumente durchgefiihrt werden.



02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 294

ANHANG XXII

Muster fiir die Priifstrategie — Artikel 78

1. EINLEITUNG

a) Angabe des Programms/der Programme (Bezeichnung(en) und
CCI-Nr(n). (), der Fonds und des Zeitraums, auf die sich die Priif-
strategie erstreckt.

b) Angabe der fiir die Erstellung, Uberwachung und Aktualisierung
der Priifstrategie zustindigen Priifbehorde sowie jeder sonstigen
Stelle, die zu diesem Dokument beigetragen hat.

¢) Verweis auf den Status der Priifbehorde (nationale, regionale oder
lokale offentliche Stelle) und Angabe der Stelle, bei der sie ange-
siedelt ist.

d) Verweis auf Aufgabenbeschreibung, Priifcharta oder nationale
Rechtsvorschriften (falls zutreffend), die die Funktionen und Zu-
stindigkeiten der Priifbehdrde und sonstiger Stellen enthalten, wel-
che unter Federfithrung der Priifbehdrde Priifungen durchfiihren.

e) Bestitigung der Priifbehorde, dass die die Priifungen durchfiihren-
den Stellen iiber die notwendige funktionale und organisatorische
Unabhingigkeit verfiligen.

2. RISIKOBEWERTUNG

a) Erlduterung der zur Risikobewertung angewandten Methode und

b) interne Verfahren fiir die Aktualisierung der Risikobewertung.

3. METHODIK
3.1. Uberblick

a) Verweis auf die international anerkannten Priifungsstandards, die
die Priifbehorde bei ihrer Priifungstatigkeit anwenden wird.

b) Angaben dazu, wie die Priifbehdrde bei Programmen mit standard-
méfBigem Verwaltungs- und Kontrollsystem und bei Programmen
mit verbesserten angemessenen Regelungen Gewiéhr erlangt (Be-
schreibung der wichtigsten Elemente — Prifungsarten und deren
Umfang).

c) Verweis auf die bestehenden Verfahren fiir die Erstellung des jahr-
lichen Kontrollberichts und des Bestitigungsvermerks, die bei der
Kommission im Einklang mit Artikel 77 Absatz 3 der Verordnung
einzureichen sind, mit den notwendigen Ausnahmen fiir
Interreg-Programme basierend auf den fiir Interreg-Programme gel-
tenden spezifischen Regelungen fiir die Vorhabenpriifung, wie in
Artikel 49 der Interreg-Verordnung festgelegt.

d) Verweis auf die Priifhandbiicher oder -verfahren mit Beschreibung
der wichtigsten Schritte der Priifungstitigkeiten, einschlieflich der
Kategorisierung und Behandlung der Fehler, die bei der Erstellung
des jédhrlichen Kontrollberichts, der nach Artikel 77 Absatz 3 Buch-
stabe b der Verordnung bei der Kommission einzureichen ist, fest-
gestellt wurden.

(*) Angabe der Programme mit einem gemeinsamem Verwaltungs- und Kontrollsystem, falls

fir mehrere Programme eine einzige Priifstrategie erstellt wird.
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3.2.

3.3.
3.3.1.

e) Fir Interreg-Programme Verweis auf spezifische Priifvorkehrungen
und Erlduterung, wie die Priifbehérde die Zusammenarbeit mit der
Kommission in Bezug auf die Vorhabenpriifungen bei der von der
Kommission zu ziehenden gemeinsamen Interreg-Stichprobe nach
Artikel 49 der Interreg-Verordnung sicherstellen mochte.

f) Fiir Interreg-Programme konnen nach Artikel 49 der Interreg-Ver-
ordnung zusitzliche Priifungstitigkeiten erforderlich sein (Verweis
auf spezifische diesbeziigliche Priifvorkehrungen und auf das
Follow-up dieser zusdtzlichen Priifungstétigkeit).

Priifungen zum ordnungsgemiflen Funktionieren der Verwaltungs- und
Kontrollsysteme (Systempriifungen)

Angabe der zu priifenden Stellen/Strukturen und der relevanten Ker-
nanforderungen im Zusammenhang mit Systempriifungen. Die Liste
umfasst alle Stellen, die in den letzten zwo6lf Monaten benannt wurden.

Gegebenenfalls Verweis auf die Priifstelle, die die Priifbehérde mit der
Durchfiihrung dieser Priifungen beauftragt hat.

Angabe etwaiger Systempriifungen, die sich auf spezifische Themen-
bereiche oder Stellen konzentrieren, wie:

a) Qualitdt und Quantitdt der administrativen und vor Ort durch-
gefiihrten Verwaltungsiiberpriifungen im Hinblick auf anwendbares
Recht wie Vorschriften liber die Vergabe offentlicher Auftrige und
staatliche Beihilfen oder auf umweltpolitische Anforderungen;

b) Qualitdt der Projektauswahl und der Verwaltungsiiberpriifungen auf
Ebene der Verwaltungsbehorde oder der zwischengeschalteten
Stelle;

c) Einrichtung und Einsatz von Finanzinstrumenten auf Ebene der die
Finanzinstrumente einsetzenden Stellen;

d) Funktionsweise und Sicherheit der elektronischen Systeme sowie
deren Anbindung an das elektronische Datenaustauschsystem der
Kommission;

e) Zuverldssigkeit der von der Verwaltungsbehorde zur Verfiigung
gestellten Daten zu Sollvorgaben und Etappenzielen und den Fort-
schritten des Programms beim Erreichen seiner Ziele;

f) Finanzkorrekturen (und Abziige aus der Rechnungslegung);

g) Durchfithrung wirksamer und angemessener Betrugsbekdmpfungs-
mafnahmen unter Beriicksichtigung einer Betrugsrisikobewertung.

Vorhabenpriifungen
Fiir alle Programme aufBer Interreg-Programmen

a) Beschreibung der im Einklang mit Artikel 79 anzuwendenden
Stichprobenmethodik (sowie anderer bestehender spezifischer Ver-
fahren bei Vorhabenpriifungen, vor allem in Bezug auf die Klassi-
fizierung und Behandlung der festgestellten Fehler, einschlieBlich
Betrugsverdachts) (oder Verweis auf interne Dokumente, die diese
enthalten).

b) Fiir Jahre, in denen der Mitgliedstaat sich fiir mindestens ein Pro-
gramm fiir die Anwendung der verbesserten angemessenen Rege-
lungen nach Artikel 83 entscheidet, wird eine eigene Beschreibung
vorgeschlagen.
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3.4.

3.5.

Fiir Interreg-Programme

a) Beschreibung der im Einklang mit Artikel 49 Absatz 1 der
Interreg-Verordnung anzuwendenden Behandlung der Feststellun-
gen und Fehler sowie anderer bestehender spezifischer Verfahren
bei Vorhabenpriifungen, vor allem in Bezug auf die von der Kom-
mission jedes Jahr zu ziehende gemeinsame Interreg-Stichprobe
(oder Verweis auf interne Dokumente, die diese enthalten).

b) Fiir Jahre, in denen die gemeinsame Stichprobe fiir Vorhabenprii-
fungen bei Interreg-Programmen keine Vorhaben oder Stichproben-
einheiten der in Rede stehenden Programme umfasst, und wenn die
Priifbehorde ein Stichprobenverfahren gemifl Artikel 49 Absatz 10
der Interreg-Verordnung durchfiihrt, wird eine eigene Beschreibung
vorgeschlagen.

Im Fall des in Buchstabe b genannten Stichprobenverfahrens werden
die von der Priifbehdrde anzuwendende Stichprobenmethodik sowie
andere bestehende spezifische Verfahren bei Vorhabenpriifungen be-
schrieben, vor allem in Bezug auf die Klassifizierung und Behandlung
der festgestellten Fehler usw.

Priifung der Rechnungslegung

Beschreibung des Priifansatzes fiir die Priifung der Rechnungslegung.

Uberpriifung der Verwaltungserklirung

Verweis auf die internen Verfahren zur Darlegung der Tétigkeiten bei
der Uberpriifung der Feststellungen in der von der Verwaltungs-
behorde erstellten Verwaltungserkldrung fiir den Bestéitigungsvermerk.



GEPLANTE PRUFUNGSTATIGKEIT

a) Beschreibung und Begriindung der Priifpriorititen und Ziele in Bezug auf das laufende und die beiden nachfolgenden Geschiftsjahre sowie eine Erlduterung, wie die Ergebnisse der

Risikobewertung mit der geplanten Priifungstatigkeit zusammenhéngen.

b) Indikativer Zeitplan der Systempriifungen, einschlieBlich Priifungen zu spezifischen Themenbereichen, in Bezug auf das laufende und die beiden nachfolgenden Geschiftsjahre:

Zu priifende Behorden/ Stellen oder
spezifische Themenbereiche

CCI-Nr.

Bezeichnung des Programms

Fir die Prifung zustindige
Stelle

Ergebnis der Risikobewertung

20xx
Ziel und Umfang der
Priifung

20xx
Ziel und Umfang der
Priifung

20xx
Ziel und Umfang der
Priifung

€2¢0T° €010 — Hd — 090112020

1007200

L6T



02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 298

5. RESSOURCEN

a) Organigramm der Priifbehorde.

b) Angabe der geplanten Ressourcenzuweisungen in Bezug auf das
gegenwirtige und die beiden nachfolgenden Geschiftsjahre (ein-
schlieBlich Angaben zu jedweder vorgesehenen Auslagerung und
deren Umfang, falls zutreffend).
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ANHANG XXIII

Muster fiir Zahlungsantrdge — Artikel 91 Absatz 3

ZAHLUNGSANTRAG

EUROPAISCHE KOMMISSION

Betroffener Fonds (!): <type="S" input="S"> (?)
Aktenzeichen der Kommission (CCI-Nr.): <type="S" input="S">
Bezeichnung des Programms: <type="S" input="G">
Beschluss der Kommission: <type="S" input="G">
Datum des Beschlusses der Kommission: <type="D" input="G">
Nummer des Zahlungsantrags: <type="N" input="G">
Datum der Einreichung des Zahlungsantrags: | <type="D" input="G">
Nationales Aktenzeichen (optional): <type="S" maxlength="250"
input="M">

Gemail Artikel 91 bezieht sich dieser Zahlungsantrag auf das Geschiftsjahr:

vom: (%) <type="D" input="G"> | bis: <type="D" input="G">

(") Betrifft ein Programm mehr als einen Fonds, so sollte der Zahlungsantrag fiir jeden Fonds einzeln iibermittelt werden.

(® Legende:
Art: N = Zahl, D = Datum, S = Zeichenkette, C = Checkbox, P = Prozentsatz, B = Boole’scher Operator, Cu = Wéihrung
Eingabe: M = manuell, S = Auswahl, G = systemgeneriert.

(®) Erster Tag des Geschiftsjahrs, automatisch vom elektronischen System erfasst.



Ausgaben aufgeschliisselt nach Prioritdt und gegebenenfalls nach Regionenkategorie wie von der den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung* iibernehmenden Stelle verbucht

(einschlieBlich Programmbeitrdgen an Finanzinstrumente (Artikel 92) und im Zusammenhang mit staatlichen Beihilfen gezahlte Vorschiisse (Artikel 91 Absatz 5))

Diese Tabelle darf keine Ausgaben im Zusammenhang mit spezifischen Zielen enthalten, fiir die die grundlegenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind, mit Ausnahme von Vorhaben, die zur Erfiillung
der grundlegenden Voraussetzungen beitragen.

Prioritét

Berechnungsgrundlage (6ffentlich

oder insgesamt) ()

Gesamtbetrag der von den Begiins-
tigten getitigten und bei der Durch-
fiihrung von Vorhaben gezahlten
forderfihigen Ausgaben gemall Arti-
kel 91 Absatz 3 Buchstabe a und
Artikel 91 Absatz 4 Buchstabe ¢

Gesamtbetrag des Unionsbeitrags ge-
maf Artikel 91 Absatz 4 Buchsta-
ben a und b

Betrag der technischen Hilfe gemaf
Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe b

Gesamtbetrag des geleisteten oder zu
leistenden offentlichen Beitrags ge-
méal Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe ¢

&)

(B)

©

(D)

()

Prioritdt 1

Weniger entwickelte Re-
gionen

<type:vvsn input:”G">

<type:"Cu" input:nMn>

<type="Cu" input="M">

<type:"Cu" input:"M”>

<type="Cu" input="M">

Ubergangsregionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type:vvcuu input="M">

<type="Cu" input="M">

Starker entwickelte Re-
gionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Gebiete in duferster
Randlage und nordliche
Regionen mit geringer
Bevolkerungsdichte

<type:"S" input:”G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritit 2

Weniger entwickelte Re-
gionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Ubergangsregionen

<type="S" input=”G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

(") Beim EMFAF gilt die Kofinanzierung nur fiir die forderfdhigen 6ffentlichen Gesamtausgaben. Daher wird beim EMFAF die Berechnungsgrundlage in diesem Muster automatisch auf ,.6ffentlich“ angepasst.

€2¢0T°€0'10 — 3d — 090112020

100200

00¢€



Prioritét

Berechnungsgrundlage (6ffentlich
oder insgesamt) ()

Gesamtbetrag der von den Begiins-
tigten getitigten und bei der Durch-
fiihrung von Vorhaben gezahlten
forderfahigen Ausgaben gemil Arti-
kel 91 Absatz 3 Buchstabe a und
Artikel 91 Absatz 4 Buchstabe ¢

Gesamtbetrag des Unionsbeitrags ge-
maf Artikel 91 Absatz 4 Buchsta-
ben a und b

Betrag der technischen Hilfe gemaf
Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe b

Gesamtbetrag des geleisteten oder zu
leistenden offentlichen Beitrags ge-
mif Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe ¢

) (B) © (D) (E)
Stirker entwickelte Re- <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
gionen
Gebiete in  duferster <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Randlage und nordliche
Regionen mit geringer
Bevolkerungsdichte
Prioritét 3
Weniger entwickelte Re- <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
gionen
Ubergangsregionen <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stérker entwickelte Re- <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
gionen
Gebiete in  &duferster <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Randlage und nordliche
Regionen mit geringer
Bevolkerungsdichte
Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

€20T°€0'10 — dd — 090112020

100200

10€



ODER

Ausgaben aufgeschliisselt nach spezifischem Ziel wie in der Rechnungslegung der Verwaltungsbehorde verbucht

Fiir den AMIF, ISF und das BMVI

Diese Tabelle soll keine Ausgaben im Zusammenhang mit spezifischen Zielen enthalten, fiir die die grundlegenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind, mit Ausnahme von Vorhaben, die zur Erfiillung

der grundlegenden Voraussetzungen beitragen.

Spezifisches Ziel

Berechnungsgrundlage (6ffentlich
oder insgesamt)

Gesamtbetrag der von den Begiins-
tigten getétigten und bei der Durch-
filhrung von Vorhaben gezahlten
forderfahigen Ausgaben gemil Ar-

Gesamtbetrag des Unionsbeitrags
gemdl Artikel 91 Absatz 4 Buch-
staben a und b

Gesamtbetrag des geleisteten oder zu
leistenden Offentlichen Beitrags ge-
maf Artikel 91 Absatz 3 Buch-

tikel 91 Absatz 3 Buchstabe a und stabe ¢
Artikel 91 Absatz 4 Buchstabe ¢
(A) (B) ©) D)

Spezifisches Ziel 1

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemdl Artikel 12 Absatz 1
der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 1 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 12 Absatz 2
der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 2 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 12 Absatz 3
der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 3 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 3 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemiB Artikel 12 Absatz 4
der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 4 der
BMVI-Verordnung (auer Transit-Sonderregelung) oder Arti-
kel 15 Absatz 4 der AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

€20T°€0' 10 — dd — 090112020

100200

0¢



Berechnungsgrundlage (6ffentlich

oder insgesamt)

Gesamtbetrag der von den Begiins-
tigten getdtigten und bei der Durch-
filhrung von Vorhaben gezahlten
forderfédhigen Ausgaben gemiB Ar-

Gesamtbetrag des Unionsbeitrags
gemidf Artikel 91 Absatz 4 Buch-
staben a und b

Gesamtbetrag des geleisteten oder zu
leistenden Offentlichen Beitrags ge-
maB Artikel 91 Absatz 3 Buch-

Spezifisches Ziel tikel 91 Absatz 3 Buchstabe a und stabe ¢
Artikel 91 Absatz 4 Buchstabe ¢
(A) (B) © D)
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemaB Artikel 12 Absatz 4 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der BMVI-Verordnung (Transit-Sonderregelung)
Mafnahmen mit Kofinanzierung geméB Artikel 12 Absatz 5 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 5 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 5 der
AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Artikel 12 Absatz 5 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der BMVI-Verordnung
Spezifisches Ziel 2
Mafnahmen mit Kofinanzierung geméB Artikel 12 Absatz 1 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 1 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 12 Absatz 2 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 2 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 12 Absatz 3 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 3 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 3 der
AMIF-Verordnung
MalBnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 12 Absatz 4 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Artikel 12 Absatz
Artikel 15 Absatz

4 der
4  der

der ISF-Verordnung oder
BMVI-Verordnung  oder
AMIF-Verordnung

€20T°€0' 10 — dd — 090112020

100200

€0¢



Berechnungsgrundlage (6ffentlich

oder insgesamt)

Gesamtbetrag der von den Begiins-
tigten getdtigten und bei der Durch-
filhrung von Vorhaben gezahlten
forderfédhigen Ausgaben gemiB Ar-

Gesamtbetrag des Unionsbeitrags
gemdl Artikel 91 Absatz 4 Buch-
staben a und b

Gesamtbetrag des geleisteten oder zu
leistenden Offentlichen Beitrags ge-
maB Artikel 91 Absatz 3 Buch-

Spezifisches Ziel tikel 91 Absatz 3 Buchstabe a und stabe ¢
Artikel 91 Absatz 4 Buchstabe ¢
(A) (B) © D)

Mafnahmen mit Kofinanzierung geméB Artikel 12 Absatz 5 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 6 der

BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 5 der

AMIF-Verordnung

Spezifisches Ziel 3

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif3 Artikel 12 Absatz 1 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 1 der

AMIF-Verordnung

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Absatz 2 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 2 der

AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 12 Absatz 3 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 3 der

AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif3 Artikel 12 Absatz 4 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 4 der

AMIF-Verordnung

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Absatz 5 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 5 der

AMIF-Verordnung

Spezifisches Ziel 4

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 15 Absatz 1 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

der AMIF-Verordnung
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Berechnungsgrundlage (6ffentlich
oder insgesamt)

Gesamtbetrag der von den Begiins-
tigten getdtigten und bei der Durch-
filhrung von Vorhaben gezahlten
forderfédhigen Ausgaben gemiB Ar-

Gesamtbetrag des Unionsbeitrags
gemdl Artikel 91 Absatz 4 Buch-
staben a und b

Gesamtbetrag des geleisteten oder zu
leistenden Offentlichen Beitrags ge-
maB Artikel 91 Absatz 3 Buch-

Spezifisches Ziel tikel 91 Absatz 3 Buchstabe a und stabe ¢
Artikel 91 Absatz 4 Buchstabe ¢
(A) (B) © (D)
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 15 Absatz 2 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 15 Absatz 3 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemiB Artikel 15 Absatz 4 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 15 Absatz 5 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemidfl Artikel 19 der <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 20 der <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
AMIF-Verordnung (Zugang)
Mafinahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 20 der <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
AMIF-Verordnung (Abgang)
Spezifisches Ziel technische Hilfe
Technische Hilfe gema3 Artikel 36 Absatz 5 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Technische Hilfe gemal3 Artikel 37 <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
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Das Muster wird auf Grundlage der CCI automatisch angepasst. Ein Beispiel: Bei Programmen ohne Regionenkategorien (Kohidsionsfonds, JTF, Ziel ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit
(Interreg), EMFAF, falls zutreffend) oder bei Programmen, bei denen die Kofinanzierungssitze nicht innerhalb einer Prioritdt (spezifisches Ziel) moduliert werden, muss die Tabelle folgendermalien

gestaltet sein:

Diese Tabelle darf keine Ausgaben im Zusammenhang mit spezifischen Zielen enthalten, fiir die die grundlegenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind, mit Ausnahme von Vorhaben, die zur Erfiillung
der grundlegenden Voraussetzungen beitragen.

Prioritét

Berechnungsgrundlage (6ffentlich oder
insgesamt) (')

Gesamtbetrag der von den Begiinstig-
ten getétigten und bei der Durchfiih-
rung von Vorhaben gezahlten forder-
fahigen Ausgaben gemiB Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a und Artikel 91
Absatz 4 Buchstabe ¢

Gesamtbetrag des Unionsbeitrags ge-
mélB Artikel 91 Absatz 4 Buchsta-
ben a und b

Betrag der technischen Hilfe gemif
Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe b

Gesamtbetrag des geleisteten oder zu
leistenden Offentlichen Beitrags gemaf
Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe ¢

(&)

®)

©

(8)

E)

Prioritit 1

<type='S' input='C">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritdt 2

<type='S' input='C">

<type="Cu" input="M">

<type:"Cu" input:nMn>

<type:"Cu" input:"M”>

<type="Cu" input="M">

Prioritat 3

<type='S' input='C">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Endsumme

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

€2¢0T°€0'10 — dd — 090112020

1007200

90¢



02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 307

ERKLARUNG

Durch die Validierung dieses Zahlungsantrags beantragt die fiir den Aufgaben-
bereich ,,Rechnungsfithrung* zustdndige Stelle/die Verwaltungsbehorde die Zah-
lung der unten genannten Betrége.

In Vertretung der fiir den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung* zustdndigen Stelle:

<type="S" input="G">

Oder
In Vertretung der fiir den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung® zustdndigen Verwal-
tungsbehorde:
ZAHLUNGSANTRAG
FONDS
Weniger entwickelte Ubergangsregionen Starker entwickelte Gebiete in duflerster
Regionen Regionen Randlage und nérdliche]
Regionen mit geringer
Bevolkerungsdichte
A (B) © D)
<type:vvsn <type:vvcun <type:vvcun <type:ncun <type:nCun
input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
BEMERKUNGEN

Das Muster wird auf Grundlage der CCI automatisch angepasst. Ein Beispiel: Bei Programmen ohne Regionenkatego-
rien (Kohisionsfonds, JTF, Ziel ,,Europiische territoriale Zusammenarbeit™ (Interreg), EMFAF, falls zutreffend) oder bei
Programmen, bei denen die Kofinanzierungssitze nicht innerhalb einer Prioritdt (spezifisches Ziel) moduliert werden,
muss die Tabelle folgendermaflen gestaltet sein:

FONDS BETRAG

<type="S" input="G"> <type="Cu" input="G">

Oder

Fiir den AMIF, ISF und das BMVI

Fonds

Betrige

<type="S" input="G">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaB Artikel 12 Ab-
satz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 1
der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="G">

<type="S" input:nGu>

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemiB Artikel 12 Ab-
satz 2 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 2
der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="G">

<type="S" input="G">

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemaf Artikel 12 Ab-
satz 3 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 3
der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 3 der
AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="G">
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Fonds Betridge

<type="S" input="G"> MaBnahmen mit Kofinanzierung geméB Artikel 12 Ab- | <type="Cu" input="G">
satz 4 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 4
der BMVI-Verordnung (aufler Transit-Sonderregelung)
oder Artikel 15 Absatz 4 der AMIF-Verordnung

<type="S" input="G"> MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 12 Ab- [ <type="Cu" input="G">
satz 4 der BMVI-Verordnung (Transit-Sonderregelung)

<type="S" input="G"> MafBnahmen mit Kofinanzierung gemdf Artikel 12 Ab- [ <type="Cu" input="G">
satz 5 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 6
der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 5 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G"> MaBnahmen mit Kofinanzierung geméf Artikel 12 Ab- | <type="Cu" input="G">
satz 5 der BMVI-Verordnung

<type="S" input="G"> MaBnahmen mit Kofinanzierung gemiafl Artikel 19 der | <type="Cu" input="G">
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G"> MaBnahmen mit Kofinanzierung geméf Artikel 20 der [ <type="Cu" input="G">
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G"> Technische Hilfe gemil Artikel 36 Absatz 5 <type="Cu" input="G">
<type="S" input="G"> Technische Hilfe gemal Artikel 37 <type="Cu" input="G">
BEMERKUNGEN

Die Zahlung erfolgt auf folgendes Bankkonto:

Benannte Stelle <type="S" maxlength="150" input="G">
Bankverbindung <type="S" maxlength="150" input="G">
BIC <type="S" maxlength="11" input="G">
IBAN <type="S" maxlength="34" input="G">
Kontoinhaber (falls nicht mit der | <type="S" maxlength="150" input="G">
benannten Stelle identisch)




Anlage 1

Informationen zu den an Finanzinstrumente gezahlten Programmbeitrdgen nach Artikel 92, enthalten im Zahlungsantrag (kumulativ ab Programmbeginn)

Prioritét

Betrag, der im ersten Zahlungsantrag aufgefiihrt wurde und an das Finanzinstrument
ausbezahlt wurde, im Einklang mit Artikel 92 (hochstens 30 % der Programm-
beitrdge insgesamt fiir das [die] Finanzinstrument[e] im Rahmen der entsprechenden
Finanzierungsvereinbarung)

Entsprechender verbuchter Betrag nach Artikel 92 Absatz 3 (*)

A)

(B)

©

®)

Gesamtbetrag der an Finanzinstrumente
gezahlten Programmbeitrige

Gesamtbetrag des entsprechenden 6f-
fentlichen Beitrags

Gesamtbetrag der Programmbeitrage ge-
maf Artikel 92 Absatz 2 Buchstabe b

Gesamtbetrag des entsprechenden 6f-
fentlichen Beitrags

Prioritat 1

Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stirker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in duflerster Randlage und nérdliche | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte

Prioritét 2 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stérker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in duflerster Randlage und nérdliche | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte

Prioritdt 3 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stirker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in duBerster Randlage und nérdliche | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte

Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

(") Dieser Betrag flieBt nicht in den Zahlungsantrag ein.
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Das Muster wird auf Grundlage der CCI automatisch angepasst. Ein Beispiel: Bei Programmen ohne Regionenkategorien (Kohidsionsfonds, JTF, Ziel ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit
(Interreg), EMFAF, falls zutreffend) oder bei Programmen, bei denen die Kofinanzierungssitze nicht innerhalb einer Prioritdt (spezifisches Ziel) moduliert werden, muss die Tabelle folgendermalien
gestaltet sein:

Betrag, der im ersten Zahlungsantrag aufgefiihrt wurde und an das Finanzinstrument ausbezahlt
wurde, im Einklang mit Artikel 92 (hdchstens 30 % der Programmbeitrdge insgesamt fiir das
[die] Finanzinstrument[e] im Rahmen der entsprechenden Finanzierungsvereinbarung)

Entsprechender verbuchter Betrag nach Artikel 92 Absatz 3 (1)

Prioritét

@A)

®

©

()

Gesamtbetrag der an Finanzinstrumente ge-
zahlten Programmbeitrige

Gesamtbetrag des entsprechenden offentlichen
Beitrags

Gesamtbetrag der Programmbeitrige gemif
Artikel 92 Absatz 2 Buchstabe b

Gesamtbetrag des entsprechenden 6ffentlichen
Beitrags

Prioritét 1 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Prioritét 2 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Prioritét 3 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

(") Dieser Betrag flieBt nicht in den Zahlungsantrag ein.
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Oder

Fiir den AMIF, ISF und das BMVI

Spezifisches Ziel

Betrag, der im ersten Zahlungsantrag aufgefithrt wurde und an das Finanzinstru-
ment ausbezahlt wurde, im Einklang mit Artikel 92 (hochstens 30 % der Pro-
grammbeitrdge insgesamt fiir das [die] Finanzinstrument[e] im Rahmen der ent-
sprechenden Finanzierungsvereinbarung)

Entsprechender verbuchter Betrag nach Artikel 92 Absatz 3 (')

»)

(®)

©

D)

Gesamtbetrag der an Finanzinstrumente
gezahlten Programmbeitrige

Gesamtbetrag des entsprechenden 6f-
fentlichen Beitrags

Gesamtbetrag der Programmbeitrage
gemil Artikel 92 Absatz 2 Buchstabe b

Gesamtbetrag des entsprechenden 6f-

fentlichen Beitrags

Spezifisches Ziel 1

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Arti-
kel 12 Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Arti-
kel 12 Absatz 1 der BMVI-Verordnung oder Ar-
tikel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

Spezifisches Ziel 2

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaBl Arti-
kel 12 Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Arti-
kel 12 Absatz 1 der BMVI-Verordnung oder Ar-
tikel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

Spezifisches Ziel 3

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaBl Arti-
kel 12 Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Arti-
kel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung

<type=”Cu"

input="M">

<type:vvcun

input="M">

<type:nCun

input="M">

<type="Cu"

input="M">

Spezifisches Ziel 4 (AMIF)

Mafnahmen mit Kofinanzierung geméil Arti-
kel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung

<type="Cu"

input="M">

<type:vvcuu

input="M">

<type:|vcun

input="M">

<type="Cu"

input="M">

Endsumme

<type="Cu"

input="G">

<type="Cu"

input="G">

<type:|vcun

input="G">

<type="Cu"

input="G">

(") Dieser Betrag flieBt nicht in den Zahlungsantrag ein.
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Angaben zu Ausgaben im Zusammenhang mit spezifischen Zielen enthalten, fiir die die grundlegenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind, mit Ausnahme von Vorhaben, die zur Erfiillung der

Anlage 2

grundlegenden Voraussetzungen beitragen (kumulativ ab Beginn des Programmplanungszeitraums).

Berechnungsgrundlage (6ffentlich
oder insgesamt) (1)

Betrag der von den Begiinstigten getdtigten und bei der Durchfithrung von
Vorhaben gezahlten forderfihigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemal3 Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit nicht erfiillten grundlegenden Vorausset-
zungen im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfithrung von
Vorhaben gezahlten forderfihigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemdll Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen
im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung

Prioritit Vorhaben, die zur Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen beitragen der grundlegenden Voraussetzungen (%)
insgesamt offentlich insgesamt offentlich
(A) (B) © D) ()

Prioritét 1
Weniger entwickelte Regionen | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stérker entwickelte Regionen | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in duflerster Randlage | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
und nordliche Regionen mit
geringer Bevolkerungsdichte
Prioritéat 2
Weniger entwickelte Regionen | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stirker entwickelte Regionen | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in duflerster Randlage | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
und nordliche Regionen mit
geringer Bevolkerungsdichte

(') Beim EMFAF gilt die Kofinanzierung nur fiir die forderfahigen offentlichen Gesamtausgaben. Daher wird beim EMFAF die Berechnungsgrundlage in diesem Muster automatisch zu ,,6ffentlich*.
(?) Die Betrége in dieser Spalte sollten mit den Betrdgen in der ersten Tabelle in Anhang XXIII iibereinstimmen.
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Prioritdt

Berechnungsgrundlage (6ffentlich
oder insgesamt) (1)

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfiahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemill Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit nicht erfiillten grundlegenden Vorausset-
zungen im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von
Vorhaben, die zur Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen beitragen

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemill Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen
im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung
der grundlegenden Voraussetzungen (?)

insgesamt offentlich

insgesamt offentlich

&)

(B) ©

(D) (E)

Prioritit 3

Weniger entwickelte Regionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Ubergangsregionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Stirker entwickelte Regionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Gebiete in duflerster Randlage
und nordliche Regionen mit
geringer Bevolkerungsdichte

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Endsumme

<type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
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Anlage 3

Angaben zu Ausgaben im Zusammenhang mit spezifischen Zielen, fiir die die grundlegenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind, mit Ausnahme von Vorhaben, die zur Erfiillung der grundlegenden
Voraussetzungen beitragen (kumulativ ab Beginn des Programmplanungszeitraums), fiir den AMIF, den ISF und das BMVI

Spezifisches Ziel

Berechnungsgrundlage (6ffentlich
oder insgesamt)

Betrag der von den Begiinstigten getdtigten und bei der Durchfithrung von
Vorhaben gezahlten forderfihigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemal3 Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit nicht erfiillten grundlegenden Vorausset-
zungen im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von
Vorhaben, die zur Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen beitragen

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfithrung von
Vorhaben gezahlten forderfihigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemdll Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen
im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung
der grundlegenden Voraussetzungen (')

)

insgesamt offentlich

(B) ©)

insgesamt offentlich

(D) (E)

Spezifisches Ziel 1

mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 1 der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Absatz 1 der
BMVI-Verordnung oder Arti-
kel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung

Malnahmen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 2 der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Absatz 2 der
BMVI-Verordnung oder Arti-
kel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 3 der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Absatz 3 der
BMVI-Verordnung oder Arti-
kel 15 Absatz 3  der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

(') Die Betrége in dieser Spalte sollten mit den Betrdgen in der ersten Tabelle in Anhang XXIII iibereinstimmen.
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Spezifisches Ziel

Berechnungsgrundlage (6ffentlich
oder insgesamt)

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfiahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemill Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit nicht erfiillten grundlegenden Vorausset-
zungen im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von
Vorhaben, die zur Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen beitragen

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemill Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen
im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung
der grundlegenden Voraussetzungen (')

A)

insgesamt offentlich

(B) ©

insgesamt offentlich

D) ®

MaBnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 4 der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Absatz 4 der
BMVI-Verordnung (auBer
Transit-Sonderregelung) oder
Artikel 15 Absatz 4 der
AMIF-Verordnung

<type:wsn input:"G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 4 der BMVI-Verordnung
(Transit-Sonderregelung)

<type:vvsn input:nGn>

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Mafinahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 5 der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Absatz 6 der
BMVI-Verordnung oder Arti-
kel 15 Absatz 5 der
AMIF-Verordnung

<type:"S" input:nGn>

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Mafinahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 5 der BMVI-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
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Spezifisches Ziel

Berechnungsgrundlage (6ffentlich
oder insgesamt)

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemidll Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit nicht erfiillten grundlegenden Vorausset-
zungen im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von
Vorhaben, die zur Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen beitragen

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemidfl Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen
im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung
der grundlegenden Voraussetzungen (')

A)

insgesamt offentlich

(B) ©

insgesamt offentlich

D) ®

Spezifisches Ziel 2

Mafinahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 1 der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Absatz 1 der
BMVI-Verordnung oder Arti-
kel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung

<type:"S" input:nGn>

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 2 der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Absatz 2 der
BMVI-Verordnung oder Arti-
kel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 3 der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Absatz 3 der
BMVI-Verordnung oder Arti-
kel 15 Absatz 3  der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
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Spezifisches Ziel

Berechnungsgrundlage (6ffentlich
oder insgesamt)

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemidll Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit nicht erfiillten grundlegenden Vorausset-
zungen im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von
Vorhaben, die zur Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen beitragen

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemidfl Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen
im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung
der grundlegenden Voraussetzungen (')

A)

insgesamt offentlich

(B) ©

insgesamt offentlich

D) ®

MaBnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 4 der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Absatz 4 der
BMVI-Verordnung oder Arti-
kel 15 Absatz 4 der
AMIF-Verordnung

<type:vvsu input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 5 der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Absatz 6 der
BMVI-Verordnung oder Arti-
kel 15 Absatz 5 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Spezifisches Ziel 3

Mafnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 1 der ISF-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 2 der ISF-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
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Spezifisches Ziel

Berechnungsgrundlage (6ffentlich
oder insgesamt)

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemidll Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit nicht erfiillten grundlegenden Vorausset-
zungen im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von
Vorhaben, die zur Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen beitragen

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemidfl Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen
im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung
der grundlegenden Voraussetzungen (')

A)

insgesamt

(B)

offentlich

©

insgesamt

D)

offentlich

®

Mafnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 3 der ISF-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 3 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzie-
rung gemdB Artikel 12 Ab-
satz 4 der ISF-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 4 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 5 der ISF-Verordnung
oder Artikel 15 Absatz 5 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Spezifisches Ziel 4 (AMIF)

MaBnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 15 Ab-
satz 1 der AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzie-
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 2 der AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">
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Spezifisches Ziel

Berechnungsgrundlage (6ffentlich
oder insgesamt)

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemidll Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit nicht erfiillten grundlegenden Vorausset-
zungen im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von
Vorhaben, die zur Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen beitragen

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung von
Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben im Sinne von Artikel 91
Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder Unionsbeitrag gemidfl Artikel 91 Ab-
satz 4 im Zusammenhang mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen
im Sinne von Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung
der grundlegenden Voraussetzungen (')

insgesamt offentlich insgesamt offentlich
(A)
(B) © (D) (E)
MaBnahmen mit Kofinanzie- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 3 der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzie- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 4 der AMIF-Verordnung
Mafinahmen mit Kofinanzie- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
rung gemil Artikel 12 Ab-
satz 5 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzie- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
rung gemdll Artikel 19 der
AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzie- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
rung gemiB Artikel 20 der
AMIF-Verordnung (Zugang)
Mafnahmen mit Kofinanzie- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
rung gemil Artikel 20 der
AMIF-Verordnung (Abgang)
Technische Hilfe gemél Arti- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 36 Absatz 5
Technische Hilfe gemdBl Arti- [ <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 37
Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="M">
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Anlage 4

Vorschiisse, die im Rahmen staatlicher Beihilfen gezahlt werden (Artikel 91 Absatz 5) und in den Zahlungsantrdgen enthalten sind (kumulativ ab Programmbeginn)

Gesamtbetrag der Vorschusszahlungen (')

Durch Ausgaben der Begiinstigten binnen drei Jahren

nach dem Jahr der Zahlung des Vorschusses gedeckter

Betrag, der nicht durch Ausgaben der Begiinstigten ge-
deckt ist und fiir den der Dreijahreszeitraum noch nicht

Prioritét Betrag abgelaufen ist
(A) (B) ©

Prioritét 1
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stirker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in &duflerster Randlage und | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
nordliche Regionen mit geringer Bevol-
kerungsdichte
Prioritéit 2
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stérker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in 4duBlerster Randlage und | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
nordliche Regionen mit geringer Bevol-
kerungsdichte
Prioritét 3
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

(') Dieser Betrag ist im Gesamtbetrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfithrung der Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben wie im Zahlungsantrag angegeben enthalten. Da staatliche Beihilfen
naturgemaf} offentliche Ausgaben sind, entspricht dieser Gesamtbetrag den offentlichen Ausgaben.
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Gesamtbetrag der Vorschusszahlungen (1)

Durch Ausgaben der Begiinstigten binnen drei Jahren
nach dem Jahr der Zahlung des Vorschusses gedeckter

Betrag, der nicht durch Ausgaben der Begiinstigten ge-
deckt ist und fiir den der Dreijahreszeitraum noch nicht

Prioritdt Betrag abgelaufen ist
(A) (B) ©

Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stirker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in 4duBerster Randlage und | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
nordliche Regionen mit geringer Bevol-
kerungsdichte
Insgesamt
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Stérker entwickelte Regionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Gebiete in duBerster Randlage und | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
nordliche Regionen mit geringer Bevol-
kerungsdichte
Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
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Das Modell wird auf Grundlage der CCI automatisch angepasst. Ein Beispiel: Bei Programmen ohne Regionenkategorien (Kohisionsfonds,
(Interreg), EMFAF) muss die Tabelle folgendermaflen gestaltet sein:

JTF, Ziel ,Europdische territoriale Zusammenarbeit*

Prioritét

Gesamtbetrag der Vorschusszahlungen (1)

Durch Ausgaben der Begiinstigten binnen drei Jahren
nach Zahlung des Vorschusses gedeckter Betrag

Betrag, der nicht durch Ausgaben der Begiinstigten ge-
deckt ist und fiir den der Dreijahreszeitraum noch nicht
abgelaufen ist

)

®)

©

Prioritat 1

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritidt 2

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritdt 3

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Endsumme

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

(") Dieser Betrag ist im Gesamtbetrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfiihrung der Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben wie im Zahlungsantrag angegeben enthalten. Da staatliche Beihilfen

naturgemafl &ffentliche Ausgaben sind, entspricht dieser Gesamtbetrag den &ffentlichen Ausgaben.
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Oder

Fiir den AMIF, ISF und das BMVI

Durch Ausgaben der Begiinstigten binnen drei | Betrag, der nicht durch Ausgaben der Begiinstigten
Gesamtbetrag der Vorschusszahlungen (1) Jahren nach Zahlung des Vorschusses gedeckter | gedeckt ist und fiir den der Dreijahreszeitraum
Spezifisches Ziel Betrag noch nicht abgelaufen ist
(A) B) ©
Spezifisches Ziel 1
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemiall Artikel 12 Ab- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
satz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 1 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung
Spezifisches Ziel 2 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 12 Ab- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
satz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 1 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung
Spezifisches Ziel 3 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 12 Ab- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
satz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung
Spezifisches Ziel 4 (AMIF)
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 15 Ab- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
satz 1 der AMIF-Verordnung
Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

(') Dieser Betrag ist im Gesamtbetrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfithrung der Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben wie im Zahlungsantrag angegeben enthalten. Da staatliche Beihilfen
naturgemaf} offentliche Ausgaben sind, entspricht dieser Gesamtbetrag den offentlichen Ausgaben.
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02021R1060 — DE — 01.03.2023 — 002.001 — 324

ANHANG XX1V

Muster fiir die Rechnungslegung — Artikel 98 Absatz 1 Buchstabe a

RECHNUNGSLEGUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR

<type:nDn _ type="D" iIlpllt:"S">

EUROPAISCHE KOMMISSION

Betroffener Fonds (!): <type="S" input="S" > (?)
Aktenzeichen der Kommission (CCI-Nr.): <type="S" input="S">
Bezeichnung des Programms: <type="S" input="G">
Beschluss der Kommission: <type="S" input="G">
Datum des Beschlusses der Kommission: <type="D" input="G">
Version der Rechnungslegung: <type="S" input="G">
Datum der Einreichung der Rechnungslegung: | <type="D" input="G">
Nationales Aktenzeichen (optional): <type="S" maxlength="250"
input="M">
ERKLARUNGEN

Die Verwaltungsbehorde / die fiir den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfiihrung*
zustdndige Stelle, die fiir das Programm zusténdig ist, bestdtigt hiermit Folgen-
des:

1. Die Rechnungslegung ist vollstindig, genau und sachlich richtig.

2. Die Bestimmungen des Artikels 76 Absatz 1 Buchstaben b und ¢ werden
beachtet.

In Vertretung der Verwaltungsbehorde / der <type="S" input="G">
fiir den Aufgabenbereich ,,Rechnungsfithrung*
zustdandigen Stelle:

Die fiir das Programm zustdndige Verwaltungsbehdrde bestitigt hiermit Folgen-
des:

1. Die in der Rechnungslegung verbuchten Ausgaben entsprechen anwendbarem
Recht und sind rechtméBig und ordnungsmafig.

2. Die Bestimmungen der fondsspezifischen Verordnungen, des Artikels 63 Ab-
satz 5 der Haushaltsordnung und des Artikels 74 Absatz 1 Buchstaben a bis e
der vorliegenden Verordnung werden beachtet.

3. Die Bestimmungen des Artikels 82 {iber die Verfligbarkeit von Unterlagen
werden beachtet.

In Vertretung der Verwaltungsbehorde: <type="S" input="G">

(") Betrifft ein Programm mehr als einen Fonds, so sollte die Rechnungslegung fiir jeden
Fonds einzeln iibermittelt werden.

(® Legende:
Art: N = Zahl, D = Datum, S = Zeichenkette, C = Checkbox, P = Prozentsatz,
B = Boole’scher Operator, Cu = Wihrung
Eingabe: M = manuell, S = Auswahl, G = systemgeneriert.



Anlage 1

Betrédge, die in den Rechnungsfithrungssystemen des Aufgabenbereichs ,,Rechnungsfiihrung® verbucht wurden — Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe a

Diese Tabelle darf keine Ausgaben im Zusammenhang mit spezifischen Zielen enthalten, fiir die die grundlegenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind, mit Ausnahme von Vorhaben, die zur Erfiillung

der grundlegenden Voraussetzungen beitragen.

Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben, die in den
Rechnungsfiihrungssystemen der den Aufgabenbereich . .
Rechnungsfilhrung® tibernehmenden Stelle verbucht | Betrag der technischen Hilfe gemaf3 Artikel 91 Ab- Siﬁ?&?ﬁgﬁﬁg snﬁiﬁgeg; t;);ie: Z;;;};t;nriizlegg
wurden und in den Zahlungsantrigen fir das Ge- satz 3 Buchstabe b P Absatz 3 Buchs tibega
Prioritét schiftsjahr gemaB Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe a
enthalten sind
A) (B) ©)
Prioritit 1
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stirker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in duflerster Randlage und nordliche | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte
Prioritét 2
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stérker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in dufBerster Randlage und ndrdliche | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte
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Prioritét

Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben, die in den
Rechnungsfithrungssystemen der den Aufgabenbereich
,,Rechnungsfithrung* iibernchmenden Stelle verbucht
wurden und in den Zahlungsantragen fiir das Ge-
schéftsjahr gemidl Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe a

Betrag der technischen Hilfe gemiB Artikel 91 Ab-
satz 3 Buchstabe b

Gesamtbetrag des geleisteten oder zu leistenden ent-
sprechenden offentlichen Beitrags gemall Artikel 98
Absatz 3 Buchstabe a

enthalten sind

(A) (B) ©)
Prioritét 3
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stirker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in duferster Randlage und nordliche | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte
Insgesamt
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Stérker entwickelte Regionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Gebiete in dufBerster Randlage und nordliche | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte
Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

€20T°€0'10 — dd — 090112020
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Oder

Fiir den AMIF, ISF und das BMVI

Diese Tabelle darf keine Ausgaben im Zusammenhang mit spezifischen Zielen enthalten, fiir die die grundlegenden
Voraussetzungen nicht erfiillt sind, mit Ausnahme von Vorhaben, die zur Erfiillung der grundlegenden Voraussetzungen

beitragen.

Spezifisches Ziel

Gesamtbetrag der forderfihigen Ausgaben,
die in den Rechnungsfithrungssystemen der
Verwaltungsbehorde verbucht wurden und
in den Zahlungen fiir das Geschéftsjahr
gemdfl Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe a
enthalten sind

Gesamtbetrag des geleisteten
oder zu leistenden entsprechen-
den oOffentlichen Beitrags gemaf
Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe a

@A)

®

Spezifisches Ziel 1

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Arti-
kel 12 Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 1 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaB Arti-
kel 12 Absatz 2 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 2 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 2 der AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung geméiB Arti-
kel 12 Absatz 3 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 3 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 3 der AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemal Arti-
kel 12 Absatz 4 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 4 der BMVI-Verordnung (au-
Ber Transit-Sonderregelung) oder Artikel 15
Absatz 4 der AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf Arti-
kel 12 Absatz 4 der BMVI-Verordnung (Tran-
sit-Sonderregelung)

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Arti-
kel 12 Absatz 5 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 6 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 5 der AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaB Arti-
kel 12 Absatz 5 der BMVI-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Spezifisches Ziel 2

MaBnahmen mit Kofinanzierung geméif Arti-
kel 12 Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 1 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu” input:uMn>

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemall Arti-
kel 12 Absatz 2 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 2 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 2 der AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MafBnahmen mit Kofinanzierung geméif Arti-
kel 12 Absatz 3 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 3 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 3 der AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">
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Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben,
die in den Rechnungsfiihrungssystemen der| Gesamtbetrag des geleisteten
Verwaltungsbehorde verbucht wurden und | oder zu leistenden entsprechen-
in den Zahlungen fiir das Geschiftsjahr | den offentlichen Beitrags gemaf
Spezifisches Ziel gemdl Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe a | Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe a
enthalten sind
A) ®)
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemil Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 12 Absatz 4 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 4 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 4 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemil Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 12 Absatz 5 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 6 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 5 der AMIF-Verordnung
Spezifisches Ziel 3
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 12 Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaB Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 12 Absatz 2 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 15 Absatz 2 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 12 Absatz 3 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 15 Absatz 3 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaf Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 12 Absatz 4 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 15 Absatz 4 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 12 Absatz 5 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 15 Absatz 5 der AMIF-Verordnung
Spezifisches Ziel 4 (AMIF)
MafBnahmen mit Kofinanzierung gemif Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung
MafBnahmen mit Kofinanzierung gemif Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 15 Absatz 2 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemiB Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 15 Absatz 3 der AMIF-Verordnung
MafBnahmen mit Kofinanzierung gemif Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 15 Absatz 4 der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemilB Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 15 Absatz 5 der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung geméf Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 19 der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 20 der AMIF-Verordnung (Zugang)
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Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben,
die in den Rechnungsfiihrungssystemen der| Gesamtbetrag des geleisteten
Verwaltungsbehorde verbucht wurden und | oder zu leistenden entsprechen-
in den Zahlungen fiir das Geschiftsjahr | den offentlichen Beitrags gemaf
Spezifisches Ziel gemdl Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe a | Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe a
enthalten sind
A) ®)
MafBnahmen mit Kofinanzierung gemif Arti- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
kel 20 der AMIF-Verordnung (Abgang)
Technische Hilfe gemaB Artikel 36 Absatz 5 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Technische Hilfe gemall Artikel 37 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Insgesamt
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Arti- | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
kel 12 Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 1 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Arti- | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
kel 12 Absatz 2 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 2 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 2 der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Arti- | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
kel 12 Absatz 3 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 3 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 3 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Arti- | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
kel 12 Absatz 4 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 4 der BMVI-Verordnung (au-
Ber Transit-Sonderregelung) oder Artikel 15
Absatz 4 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Arti- | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
kel 12 Absatz 4 der BMVI-Verordnung (Tran-
sit-Sonderregelung)
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Arti- | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
kel 12 Absatz 5 der ISF-Verordnung oder Ar-
tikel 12 Absatz 6 der BMVI-Verordnung oder
Artikel 15 Absatz 5 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Arti- | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
kel 12 Absatz 5 der BMVI-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Arti- | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
kel 19 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Arti- | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
kel 20 der AMIF-Verordnung
Technische Hilfe gemall Artikel 36 Absatz 5 | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Technische Hilfe gemal3 Artikel 37 <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">




Das Muster wird auf Grundlage der CCI automatisch angepasst. Ein Beispiel: Bei Programmen ohne Regionenkategorien (Kohidsionsfonds, JTF, Ziel ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit
(Interreg), EMFAF, falls zutreffend) oder bei Programmen, bei denen die Kofinanzierungssitze nicht innerhalb einer Prioritdt (spezifisches Ziel) moduliert werden, muss die Tabelle folgendermalien

gestaltet sein:

Diese Tabelle darf keine Ausgaben im Zusammenhang mit spezifischen Zielen enthalten, fiir die die grundlegenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind, mit Ausnahme von Vorhaben, die zur Erfiillung

der grundlegenden Voraussetzungen beitragen.

Prioritét

Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben, die in den
Rechnungsfiihrungssystemen der den Aufgabenbereich
~-Rechnungsfiihrung® tibernehmenden Stelle verbucht
wurden und in den Zahlungsantrigen fiir das Ge-
schiftsjahr gemaB Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe a
enthalten sind

Betrag der technischen Hilfe gemall Artikel 91 Ab-
satz 3 Buchstabe b

Gesamtbetrag des geleisteten oder zu leistenden ent-
sprechenden offentlichen Beitrags gemal3 Artikel 98
Absatz 3 Buchstabe a

A)

(B)

©

Prioritat 1

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritit 2

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritdt 3

<type="Cu" input:uMn>

<type="Cu" input="M">

Endsumme

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">
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Anlage 2

Wihrend des Geschiftsjahres herausgenommene Betrage — Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe b und Artikel 98 Absatz 7

Herausnahmen

Gesamtbetrag an Ausgaben in den

Entsprechender offentlicher Bei-

Prioritit Zahlungsantragen trag
(A) (B)

Prioritéit 1

Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Starker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in dullerster Randlage und nérdliche Regio- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
nen mit geringer Bevolkerungsdichte

Prioritéat 2

Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Starker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in duBerster Randlage und nérdliche Regio- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
nen mit geringer Bevolkerungsdichte

Prioritit 3

Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stirker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in duBerster Randlage und nérdliche Regio- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
nen mit geringer Bevolkerungsdichte

Insgesamt

Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Starker entwickelte Regionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Gebiete in dullerster Randlage und nordliche Regio- | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
nen mit geringer Bevolkerungsdichte

Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

jeweiligen Ausgaben

Aufsplittung der wihrend des Geschiftsjahres herausgenommenen Betrige nach Geschiftsjahr der Erklarung der

In Bezug auf das am 30. Juni ... endende Geschifts- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
jahr (insgesamt)
Insbesondere, davon infolge von Priifungen korrigiert | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
In Bezug auf das am 30. Juni ... endende Geschifts- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
jahr (insgesamt)
Insbesondere, davon infolge von Priifungen korrigiert | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
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Das Muster wird auf Grundlage der CCI automatisch angepasst. Ein Beispiel: Bei Programmen ohne Regionenkatego-
rien (Kohisionsfonds, JTF, Ziel ,,Europiische territoriale Zusammenarbeit® (Interreg), EMFAF, falls zutreffend) oder bei
Programmen, bei denen die Kofinanzierungssitze nicht innerhalb einer Prioritdt (spezifisches Ziel) moduliert werden,

muss die Tabelle folgendermaflen gestaltet sein:

Prioritét

Herausnahmen

Gesamtbetrag an Ausgaben in den
Zahlungsantragen

Entsprechender offentlicher Bei-
trag

)

B)

Prioritat 1

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritdt 2

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritdt 3

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Endsumme

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

jeweiligen Ausgaben

Aufsplittung der wihrend des Geschiftsjahres herausgenommenen Betrdge nach Geschéftsjahr der Erkldrung der

In Bezug auf das am 30. Juni ... endende Geschéfts-
jahr (insgesamt)

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Insbesondere, davon infolge von Priifungen korrigiert

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

In Bezug auf das am 30. Juni ... endende Geschafts-

jahr (insgesamt)

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Insbesondere, davon infolge von Priifungen korrigiert

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Oder

Fiir den AMIF, ISF und das BMVI

Spezifisches Ziel

Herausnahmen

Gesamtbetrag an Ausgaben in den
Zahlungsantragen

Entsprechende 6ffentliche Aus-
gaben

GV

®)

Spezifisches Ziel 1

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemafl Artikel 12
Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 1 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 1 der AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemafl Artikel 12
Absatz 2 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 2 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 2 der AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemil Artikel 12
Absatz 3 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 3 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 3 der AMIF-Verordnung

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">
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Herausnahmen
. ) Gesamtbetrag an Ausgaben in den| Entsprechende 6ffentliche Aus-
Spezifisches Ziel Zahlungsantriagen gaben
(A) B)
MafBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 4 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 4 der BMVI-Verordnung (auller Transit-Sonder-
regelung) oder Artikel 15 Absatz 4 der AMIF-Ver-
ordnung
MafBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 4 der BMVI-Verordnung (Transit-Sonder-
regelung)
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Artikel 13 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 5 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 6 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 5 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 5 der BMVI-Verordnung
Spezifisches Ziel 2
MafBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 1 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 1 der AMIF-Verordnung
MafBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 2 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 2 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 2 der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemiB Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 3 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 3 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 3 der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 4 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 4 der BMVI-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 5 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 6 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 5 der AMIF-Verordnung
Spezifisches Ziel 3
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 1 der AMIF-Verordnung
MafBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 2 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 2 der AMIF-Verordnung
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Herausnahmen

. ) Gesamtbetrag an Ausgaben in den| Entsprechende 6ffentliche Aus-
Spezifisches Ziel Zahlungsantriagen gaben

(A) B)

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 3 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 3 der AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 4 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 4 der AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 5 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 5 der AMIF-Verordnung

Spezifisches Ziel 4

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemil Artikel 15 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 1 der AMIF-Verordnung

MafBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 15 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 2 der AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemil Artikel 15 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 3 der AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 15 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 4 der AMIF-Verordnung

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 15 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 5 der AMIF-Verordnung

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 19 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der AMIF-Verordnung

MafBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 20 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der AMIF-Verordnung (Zugang)

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 20 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
der AMIF-Verordnung (Abgang)

Technische Hilfe gemél Artikel 36 Absatz 5 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Technische Hilfe gemal3 Artikel 37 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Insgesamt

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 1 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 1 der AMIF-Verordnung
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Herausnahmen
. ) Gesamtbetrag an Ausgaben in den| Entsprechende 6ffentliche Aus-
Spezifisches Ziel Zahlungsantrigen gaben
(A) (B)
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemiB Artikel 12 | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Absatz 2 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 2 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 2 der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Absatz 3 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 3 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 3 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Absatz 4 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 4 der BMVI-Verordnung (aufler Transit-Sonder-
regelung) oder Artikel 15 Absatz 4 der AMIF-Ver-
ordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Absatz 4 der BMVI-Verordnung (Transit-Sonder-
regelung)
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Absatz 5 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 5 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 5 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemiB Artikel 12 | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Absatz 5 der BMVI-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 19 | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 20 | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
der AMIF-Verordnung
Technische Hilfe gemdf3 Artikel 36 Absatz 5 <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Technische Hilfe gemall Artikel 37 <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

Aufsplittung der wihrend des Geschiftsjahres herausgenommenen Betrdge nach Geschéftsjahr der Erkldrung der

jeweiligen Ausgaben

In Bezug auf das am 30. Juni ... endende Geschifts- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
jahr (insgesamt)
Insbesondere, davon infolge von Priifungen korrigiert | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
In Bezug auf das am 30. Juni ... endende Geschifts- | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
jahr (insgesamt)
Insbesondere, davon infolge von Priifungen korrigiert | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">




Betridge der Programmbeitrige, die an Finanzinstrumente gezahlt wurden

(kumulativ ab Programmbeginn) — Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe ¢

Anlage 3

Betrag, der im ersten Zahlungsantrag aufgefiihrt wurde und an das Finanzinstrument aus-
bezahlt wurde, im Einklang mit Artikel 92 (hochstens 30 % der Programmbeitrige insgesamt
fiir das [die] Finanzinstrument[e] im Rahmen der entsprechenden Finanzierungsvereinbarung)

Entsprechender verbuchter Betrag nach Artikel 92 Absatz 3 (')

Prioritét (A) (B) (©) (D)
Gesamtbetrag der an Finanzinstrumente ge- Gesamtbetrag des entsprechenden 6ffent- Gesamtbetrag der Programmbeitrage gemafl | Gesamtbetrag des entsprechenden 6f-

zahlten Programmbeitrige lichen Beitrags Artikel 92 Absatz 2 Buchstabe b fentlichen Beitrags

Prioritit 1

Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Stérker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Gebiete in duflerster Randlage und | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

nordliche Regionen mit geringer

Bevolkerungsdichte

Prioritét 2

Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Stirker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Gebiete in dulerster Randlage und | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

nordliche Regionen mit geringer

Bevdlkerungsdichte

(") Dieser Betrag flieBt nicht in Zahlungsantrége ein.
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Prioritét

Betrag, der im ersten Zahlungsantrag aufgefiihrt wurde und an das Finanzinstrument aus-
bezahlt wurde, im Einklang mit Artikel 92 (hochstens 30 % der Programmbeitrége insgesamt
fiir das [die] Finanzinstrument[e] im Rahmen der entsprechenden Finanzierungsvereinbarung)

Entsprechender verbuchter Betrag nach Artikel 92 Absatz 3 (1)

&)

B

©

D)

Gesamtbetrag der an Finanzinstrumente ge-
zahlten Programmbeitrige

Gesamtbetrag des entsprechenden offent-

lichen Beitrags

Gesamtbetrag der Programmbeitrige gemif
Artikel 92 Absatz 2 Buchstabe b

Gesamtbetrag des entsprechenden of-
fentlichen Beitrags

Prioritit 3

Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stérker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in dulerster Randlage und | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
nordliche Regionen mit geringer

Bevolkerungsdichte

Insgesamt

Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Stirker entwickelte Regionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
Gebiete in duflerster Randlage und | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
nordliche Regionen mit geringer

Bevolkerungsdichte

Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
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Das Muster wird auf Grundlage der CCI automatisch angepasst. Ein Beispiel: Bei Programmen ohne Regionenkategorien (Kohidsionsfonds, JTF, Ziel ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit
(Interreg), EMFAF, falls zutreffend) oder bei Programmen, bei denen die Kofinanzierungssitze nicht innerhalb einer Prioritdt (spezifisches Ziel) moduliert werden, muss die Tabelle folgendermalien
gestaltet sein:

Betrag, der im ersten Zahlungsantrag aufgefiihrt wurde und an das Finanzinstrument

ausbezahlt wurde, im Einklang mit Artikel 92 (hdchstens 30 % der Programmbeitriige

insgesamt fir das [die] Finanzinstrument[e] im Rahmen der entsprechenden Finanzie-
rungsvereinbarung)

Entsprechender verbuchter Betrag nach Artikel 92 Absatz 3 (')

Prioritdt

A)

B

©

(D)

Gesamtbetrag der an Finanzinstrumente ge-
zahlten Programmbeitrige

Gesamtbetrag des entsprechenden 6ffent-
lichen Beitrags

Gesamtbetrag der Programmbeitridge geméal
Artikel 92 Absatz 2 Buchstabe b

Gesamtbetrag des entsprechenden 6ffent-
lichen Beitrags

Prioritat 1

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritit 2

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritat 3

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Endsumme

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

(") Dieser Betrag flieBt nicht in Zahlungsantrége ein.
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Oder

Fiir den AMIF, ISF und das BMVI

Spezifisches Ziel

Betrag, der im ersten Zahlungsantrag aufgefiihrt wurde und an das Finanzinstru-

ment ausbezahlt wurde, im Einklang mit Artikel 92 (hochstens 30 % der Pro-
grammbeitrige insgesamt fiir das [die] Finanzinstrument[e] im Rahmen der ent-
sprechenden Finanzierungsvereinbarung)

Entsprechender verbuchter Betrag nach Artikel 92 Absatz 3 (1)

A

®

©

D)

Gesamtbetrag der an Finanzinstrumente
gezahlten Programmbeitrige

Gesamtbetrag des entsprechenden 6f-
fentlichen Beitrags

Gesamtbetrag der Programmbeitrage
gemil Artikel 86 Absatz 2 Buchstabe b

Gesamtbetrag des entsprechenden 6f-

fentlichen Beitrags

Spezifisches Ziel 1

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaBl Arti-
kel 12 Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Arti-
kel 12 Absatz 1 der BMVI-Verordnung oder Ar-
tikel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

Spezifisches Ziel 2

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemél Arti-
kel 12 Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Arti-
kel 12 Absatz 1 der BMVI-Verordnung oder Ar-
tikel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

Spezifisches Ziel 3

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaBl Arti-
kel 12 Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Arti-
kel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

Spezifisches Ziel 4

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemaBl Arti-
kel 15 Absatz 1 der AMIF-Verordnung

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

<type="Cu"

input="M">

Endsumme

<type="Cu"

input="G">

<type="Cu"

input="G">

<type="Cu"

input="G">

<type="Cu"

input="G">

(") Dieser Betrag flieBt nicht in den Zahlungsantrag ein.
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Abstimmung der Ausgaben — Artikel 98 Absatz 3 Buchstabe d und Artikel 98 Absatz 7

Anlage 4

Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Differenz

e . .. Differenz fiir jede Art von Abzug gemil
Kommission {ibermittelten Zahlungsantrigen machte Ausgaben Artikel 98 Absatz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der forder- . Gesamtbetrag des bei
fahigen Ausgaben, die den Gesamtbetrag des gelf:lsteten ) . der Durchfiihrung
L oder zu leistenden offent- Gesamtbetrag der forderfihigen i
Begiinstigten entstanden . . - o von Vorhaben geleis-
sind und fiir die Durchfiih- lichen Beitrags bei der Ausgaben, die in den Rechnungs- teten oder zu loisten-
. Durchfithrung von Vor- fihrungssystemen des Aufgaben-
rung von Vorhaben im Zu- . . " « den entsprechenden
sammenhang mit den spezi- haben m Zpsalnlnenhang bereichs ,,Rechnungsﬁlhmng VeI | 5tfentlichen Beitrags
fischen Zielen. fiir die dic mit den spezifischen Zielen, bucht wurden und in den der im Zusammenhal
Prioritét un dllle eln dertll’ \}I(Zralllssei— fiir die die grundlegenden Kommission vorgelegten Zah- nl’lit d;n s eziﬁsclrllfn
an en e%ﬁillt sind. oder mit Voraussetzungen erfiillt lungsantrdgen enthalten sind im Ziclen fﬁr die die (E=A-0 (F=B-D)
g . e sind, oder mit Vorhaben, die| Zusammenhang mit den spezi- >
Vorhaben, die zur Erfiillung Erfiill d 4 | fischen Ziclen. fiir dic di d- grundlegenden Vo-
der grundlegenden Voraus- zur Bridiung der grun 1sehen zielen, fur die die grun raussetzungen erfiillt
. s egenden Voraussetzungen | legenden Voraussetzungen erfiillt . .
setzungen beitragen, getitigt legenden V: & legenden V s full sind, oder mit Vor-
wur dei wie imgS ’stfegm degr beitragen, wie im System sind, oder mit Vorhaben, die zur habel’l dic zur Erfiil-
fir de’n Aufgabezbereich der fiir den Aufgabenbereich| Erfiillung der grundlegenden Vo- Jung (ier erundlegen-
Rechnungsfiihrung® zu- ,,l}echnungsﬁihmng“ - raussetzungen beitragen den Voraussetzungen
standigen Stelle verbucht standigen Stelle verbucht beitragen
(A) (B) © (D) (E) (F) G
Prioritét 1
Weniger entwickelte Re- | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
gionen input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
input="M">
Stirker entwickelte Regio- | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
nen input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
input="M">
Gebiete in duBerster Rand- | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
lage und noérdliche Regio- | input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
nen mit geringer Bevolke- input="M">
rungsdichte
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Differenz

N ) " Differenz fiir jede Art von Abzug gemil
Kommission tibermittelten Zahlungsantrigen machte Ausgaben Artikel 98 Absatz 6 Pflichtfeld)
Soamisng ot Bt | G ds gl Gt o b
Beg Ginsti tegn ent;tan den oder zu leistenden 6ffent- Gesamtbetrag der forderfihigen von Vorhaben el e%s—
o8 sten. . lichen Beitrags bei der Ausgaben, die in den Rechnungs- &
sind und fiir die Durchfith- . . teten oder zu leisten-
. Durchfithrung von Vor- fithrungssystemen des Aufgaben-
rung von Vorhaben im Zu- . . L « den entsprechenden
sammenhane mit den spezi- haben im Zusammenhang | bereichs ,,Rechnungsfithrung® ver- Sffentlichen Beitrags
fischen Zie%en fir diep dic mit den spezifischen Zielen, bucht wurden und in den der im Zusammenhanb
Prioritét ur die die grundlegenden Kommission vorgelegten Zah- . .
fori rundle; ender; Vorausset- fiir dic dic grundlegend issi geleg h mit den s emﬁschégn
zgn en e%f“']lt sind. oder mit Voraussetzungen erfullt lungsantrédgen enthalten sind im Ziclen fP‘r die die (E=A-0 (F=B-D)
\;lor%laben Ltiie ur ’Erfiilluny sind, oder mit Vorhaben, die| Zusammenhang mit den spezi- rrun dlé v:n den Voo
: Sl zur Erfillung der grund- | fischen Zielen, fiir die die grund- 5 g .
der grundlegenden Voraus- . raussetzungen erfiillt
. e legenden Voraussetzungen | legenden Voraussetzungen erfiillt . .
setzungen beitragen, getitigt bei .. ind. od it Vorhaben. di sind, oder mit Vor-
wurden, wie im System der citragen, wie im Sys“”?“ sind, oder mit Vorhaben, die zur haben, die zur Erful-
S . der fiir den Aufgabenbereich| Erfiillung der grundlegenden Vo- :
fiir den Aufgabenbereich R « - lung der grundlegen-
X . ,.Rechnungsfithrung® zu- raussetzungen beitragen
~-Rechnungsfithrung® zu- stéindicen Stelle verbucht den Voraussetzungen
stindigen Stelle verbucht g verbu beitragen
(A) (B) © D) (E) (F) (&)
Prioritét 2
Weniger entwickelte Re- | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> <type="Cu" .<type="Cu" ftype="Cu" <type="S"
gionen input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
input="M">
Stirker entwickelte Regio- | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
nen input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
input="M">
Gebiete in duBerster Rand- | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
lage und noérdliche Regio- | input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
nen mit geringer Bevolke- input="M">
rungsdichte

€20T°€0'10 — dd — 090112020

100200

e



Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Differenz

N ) " Differenz fiir jede Art von Abzug gemil
Kommission tibermittelten Zahlungsantrigen machte Ausgaben Artikel 98 Absatz 6 Pflichtfeld)
ot et (6| Gt s isn ot g v
Beg Ginsti tegn ent;tan den oder zu leistenden 6ffent- Gesamtbetrag der forderfihigen von Vorhaben el e%s—
o8 sten. . lichen Beitrags bei der Ausgaben, die in den Rechnungs- &
sind und fiir die Durchfith- . . teten oder zu leisten-
. Durchfithrung von Vor- fithrungssystemen des Aufgaben-
rung von Vorhaben im Zu- . . L « den entsprechenden
sammenhane mit den spezi- haben im Zusammenhang | bereichs ,,Rechnungsfithrung® ver- Sffentlichen Beitrags
fischen Zie%en fir diep dic mit den spezifischen Zielen, bucht wurden und in den der im Zusammenhanb
Prioritét rundlegen der; Vorausset- fiir die die grundlegenden Kommission vorgelegten Zah- mit den spezi ﬁschégn
zgn en e%f“']lt sind. oder mit Voraussetzungen erfullt lungsantrédgen enthalten sind im Ziclen fP‘r die die (E=A-0 (F=B-D)
\;lor%laben Ltiie ur ’Erfiilluny sind, oder mit Vorhaben, die| Zusammenhang mit den spezi- rrun dlé v:n den Voo
: Sl zur Erfillung der grund- | fischen Zielen, fiir die die grund- 5 g .
der grundlegenden Voraus- . raussetzungen erfiillt
setzungen beitragen. cetitiat legenden Voraussetzungen | legenden Voraussetzungen erfiillt sind. oder mit Vor-
wur deﬁ wie imgS ;tgm degr beitragen, wie im System | sind, oder mit Vorhaben, die zur haber’l die zur Exfiil-
S Y . der fiir den Aufgabenbereich| Erfiillung der grundlegenden Vo- :
fiir den Aufgabenbereich R « - lung der grundlegen-
Rechnungsfiihrung” 7u- ~-Rechnungsfithrung®” zu- raussetzungen beitragen den Voraussetzungen
P standigen Stelle verbucht .
stindigen Stelle verbucht beitragen
(A) (B) © (D) (E) (F) G)
Prioritdt 3
Insgesamt
Weniger entwickelte Re- | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
gionen input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Ubergangsregionen .<type:"Cu" .<type:"Cu" <type="Cu" input="G"> .<type:"Cu" <type="Cu" -<type:"Cu"
input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Stirker entwickelte Regio- .<type:”Cu" .<type:"Cu" <type="Cu" input="G"> .<type:"Cu" <type="Cu" <type="Cu"
nen input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Gebiete in duBerster Rand- | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
lage und noérdliche Regio- | input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
nen mit geringer Bevolke-
rungsdichte
Endsumme <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Davon infolge von Priifungen in der gegenwirtigen Rechnungslegung berichtigte Betrage <type="Cu" <type="Cu"
input="M"> input="M">
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Oder

Fiir den AMIF, ISF und das BMVI

Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderfahl- Gesamtbetrag Qes gelels: Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- en Auseaben. dic in den
giinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & saven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfiihrung Durchfithrung von Vor- Rechnungsfhhmngssystemen Durchfithrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- haben im Zusammenhang ]g:;hﬁsljg:?ﬁ;zfe}‘cgir_ haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [ mit den spezifischen Zielen, bu,::ht wurd egn und i r‘lg den der leistenden entsprechenden
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission vorgeleaten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
en erfiillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahlungsantrégen enthalten spezifischen Zielen, fiir die E=4-0 (F=B-D)
8 Ut smd, [ 1ne, " > | sind im Zusammenhang mit pezi , ur a1
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
der grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausset- den spezifischen Ziclen, fiir setzungen erfiillt sind, oder
. L . L die die grundlegenden Vo- . S
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im . . mit Vorhaben, die zur Er-
o - raussetzungen erfiillt sind, .
wurden, wie im System der | System der fiir den Auf- oder mit Vorhaben. die zur fiilllung der grundlegenden
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . ¢ u Voraussetzungen beitragen
,,Rechnungsfithrung* zustin- | fiihrung* zustdndigen Stelle E\r/fj)ll};uzsge:iernggzngleiﬁ-zniin
digen Stelle verbucht verbucht ussetzung &
(A) (B) © (D) (E) ¥) (&)
Spezifisches Ziel 1
MaBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 1 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 1 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 1 der
AMIF-Verordnung
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfiihrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, [, ” g ng leistenden entsprechenden
. . f L. R bucht wurden und in den der| . . .
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d dl den V. N dl den V. " den spezifischen Zielen, fiir ; fiillt sind. od
er grundlegenden Voraus grundlegenaen oraussce! die die grundlegenden Vo- setzungen erru sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im o mit Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- raussetzungen erfiillt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E\r/fj)lrlelallllrs]sgetiirn%:rllnggtgr?ﬁin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) © (D) (E) (F) (&)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 2 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 2 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 2 der
AMIF-Verordnung
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 3 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 3 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 3 der
AMIF-Verordnung
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfithrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- | haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, [, ” g ng leistenden entsprechenden
. . f L. 1 bucht wurden und in den der| . . .
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d dl den V. N dl den V. " den spezifischen Zielen, fiir ; fiillt sind. od
er grundlegenden oraus grundlegenaen orausse die die grundlegenden Vo- setzungen erru sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im o mit Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der | System der fiir den Auf- rausset; ungen erfullt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E\r/fj)lrlelallllrs]sgetiirn%:rllnggtgr?ﬁin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 4 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 4 der
BMVI-Verordnung
(auBer Transit-Sonder-
regelung) oder Arti-
kel 15 Absatz 4 der
AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12Absatz 4 der input="M">
BMVI-Verordnung
(Transit-Sonderrege-
lung)
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfithrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- | haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, [, ” g ng leistenden entsprechenden
. . f L. 1 bucht wurden und in den der| . . .
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
der grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausset- den spezifischen Ziclen, fiir setzungen erfiillt sind, oder
. . . S die die grundlegenden Vo- . S
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im . . mit Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der | System der fiir den Auf- rausset; ungen erfullt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E{/Tji?lzsgetiirn%gnglitgrzﬁiin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
MaBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 5 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 6 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 5 der
AMIF-Verordnung
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 5 input="M">
der BMVI-Verordnung

€20T°€0' 10 — dd — 090112020

100200

9re



Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfiihrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [ mit den spezifischen Zielen, bu”cht wur dégn und i r‘lg den der leistenden entsprechenden
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
sen erfiillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahlungsantrégen enthalten spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0C (F=B-D)
& S ) . . > | sind im Zusammenhang mit P ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d dl den V. N dl den V. " den spezifischen Zielen, fiir ; fiillt sind. od
er grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausse die die grundlegenden Vo- setzungen erfiillt sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im o mit Vorhaben, die zur Er-
S - raussetzungen erfiillt sind, .
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- oder mit Vorhaben. die zur fiillung der grundlegenden
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . , Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E{/Tji?lzsgetiirn%gnglitgrzﬁiin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
Spezifisches Ziel 2
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 1 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 1 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 1 der
AMIF-Verordnung
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfiihrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, [, ” g ng leistenden entsprechenden
. . f L. R bucht wurden und in den der| . . .
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d dl den V. N dl den V. " den spezifischen Zielen, fiir ; fiillt sind. od
er grundlegenden Voraus grundlegenaen oraussce! die die grundlegenden Vo- setzungen erru sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im o mit Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- raussetzungen erfiillt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E\r/fj)lrlelallllrs]sgetiirn%:rllnggtgr?ﬁin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) © (D) (E) (F) (&)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 2 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 2 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 2 der
AMIF-Verordnung
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 3 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 3 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 3 der
AMIF-Verordnung
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfiihrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, [, ” g ng leistenden entsprechenden
. . f L. R bucht wurden und in den der| . . .
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d dl den V. N dl den V. " den spezifischen Zielen, fiir ; fiillt sind. od
er grundlegenden Voraus grundlegenaen oraussce! die die grundlegenden Vo- setzungen erru sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im o mit Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- raussetzungen erfiillt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E\r/fj)lrlelallllrs]sgetiirn%:rllnggtgr?ﬁin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 4 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 4 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 4 der
AMIF-Verordnung
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 5 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 6 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 5 der
AMIF-Verordnung
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfiihrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [ mit den spezifischen Zielen, bu”cht wur dégn und i r‘lg den der leistenden entsprechenden
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
sen erfiillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahlungsantrégen enthalten spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0C (F=B-D)
& S ) . . > | sind im Zusammenhang mit P ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d dl den V. N dl den V. " den spezifischen Zielen, fiir ; fiillt sind. od
er grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausse die die grundlegenden Vo- setzungen erfiillt sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im o mit Vorhaben, die zur Er-
S - raussetzungen erfiillt sind, .
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- oder mit Vorhaben. die zur fiillung der grundlegenden
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . , Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E{/Tji?lzsgetiirn%gnglitgrzﬁiin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
Spezifisches Ziel 3
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 1 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 1 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 1 der
AMIF-Verordnung

€20T°€0' 10 — dd — 090112020

100200
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfiihrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, [, ” g ng leistenden entsprechenden
. . f L. R bucht wurden und in den der| . . .
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d dl den V. N dl den V. " den spezifischen Zielen, fiir ; fiillt sind. od
er grundlegenden Voraus grundlegenaen oraussce! die die grundlegenden Vo- setzungen erru sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im o mit Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- raussetzungen erfiillt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E\r/fj)lrlelallllrs]sgetiirn%:rllnggtgr?ﬁin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) © (D) (E) (F) (&)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 2 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 2 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 2 der
AMIF-Verordnung
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 3 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 3 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 3 der
AMIF-Verordnung

€20T°€0' 10 — dd — 090112020

100200

533



Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfiihrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, [, ” g ng leistenden entsprechenden
. . f L. R bucht wurden und in den der| . . .
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d dl den V. N dl den V. " den spezifischen Zielen, fiir ; fiillt sind. od
er grundlegenden Voraus grundlegenaen oraussce! die die grundlegenden Vo- setzungen erru sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im o mit Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- raussetzungen erfiillt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E\r/fj)lrlelallllrs]sgetiirn%:rllnggtgr?ﬁin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 4 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 4 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 4 der
AMIF-Verordnung
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 12 Absatz 5 input="M">
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 6 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 5 der
AMIF-Verordnung

€20T°€0' 10 — dd — 090112020
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der forderfahi- | Gesamtbetrag des geleis- Gesamibetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Aus ’al%en dic in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfithrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- | haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, bu”cht wur dégn und i r‘lg den der leistenden entsprechenden
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
der grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausset- den spezifischen Ziclen, fiir setzungen erfiillt sind, oder
. . . S die die grundlegenden Vo- . S
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im . . mit Vorhaben, die zur Er-
L. - raussetzungen erfiillt sind, .
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- oder mit Vorhaben. die zur fiillung der grundlegenden
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . , Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E{/Tji?lzsgetiirn%gnglitgrzﬁiin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) © (D) (E) (F) (&)
Spezifisches
Ziel 4 (AMIF)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 15 Absatz 1 input="M">
der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 15 Absatz 2 input="M">
der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 15 Absatz 3 input="M">
der AMIF-Verordnung
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfiihrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, bu”cht wur dégn und i r‘lg den der leistenden entsprechenden
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
den spezifischen Zielen, fiir .
der grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausset- dic dli)e rundlegenden ,Vo setzungen erfiillt sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im ! & senden Vo it Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- raussetzungen erfiillt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E{/Tji?lzsgetiirn%gnglitgrzﬁiin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) © (D) (E) (F) (&)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 15 Absatz 4 input="M">
der AMIF-Verordnung
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 15 Absatz 5 input="M">
der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 19 der input="M">
AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 20 der input="M">
AMIF-Verordnung
(Zugang)

€20T°€0'10 — dd — 090112020

100200

133



Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
o " . Rechnungsfithrungssystemen .
und fiir die Durchfithrung Durchfiihrung von Vor- des Aufeabenbereichs Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- | haben im Zusammenhang Rechnungs fihrune® ver- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, bu”cht wur dégn und i r‘lg den der leistenden entsprechenden
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d fischen Zielen, fi
der grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausset- d?rel Z?:erlus; dlee " enljein,\/;r setzungen erfiillt sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im ! & senden Vo it Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- raussetzungen erfiilt sind, fiillung der grundlegenden
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- ode.r mit Vorhaben, die zur Voraussetzungen beitragen
Erfiill ds dlegend
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle \r/(l)lrallllrs]sgetzirn%:rllnbe?tgrzliein
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
MafBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
Artikel 20 der input="M">
AMIF-Verordnung
(Abgang)
Technische Hilfe ge- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
mal Artikel 36 Ab- input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
satz 5 input="M">
Technische Hilfe ge- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
mal Artikel 37 input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
input="M">
Insgesamt

€20T°€0'10 — dd — 090112020
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfiihrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- | haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, [, ” g ng leistenden entsprechenden
. . f L. 1 bucht wurden und in den der| . . .
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d dl den V. N dl den V. " den spezifischen Zielen, fiir ; fiillt sind. od
er grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausse die die grundlegenden Vo- setzungen erfiillt sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im o mit Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- raussetzungen erfiillt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E{/Tji?lzsgetiirn%gnglitgrzﬁiin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Artikel 12 Absatz 1
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 1 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 1 der
AMIF-Verordnung
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Artikel 12 Absatz 2
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 2 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 2 der
AMIF-Verordnung

€20T°€0'10 — dd — 090112020
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfiihrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, [, ” g ng leistenden entsprechenden
. . f L. 1 bucht wurden und in den der| . . .
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d dl den V. N dl den V. " den spezifischen Zielen, fiir ; fiillt sind. od
er grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausse die die grundlegenden Vo- setzungen erfiillt sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im o mit Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- raussetzungen erfiillt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E{/Tji?lzsgetiirn%gnglitgrzﬁiin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Artikel 12 Absatz 3
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 3 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 3 der
AMIF-Verordnung
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Artikel 12 Absatz 4
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 4 der
BMVI-Verordnung
(auBer Transit-Sonder-
regelung) oder Arti-
kel 15 Absatz 4 der
AMIF-Verordnung
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfithrung Durchfiihrung von Vor- Rec;éurfSEu:gESES:giitﬁ?en Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- | haben im Zusammenhang Rechnungs fihrune® ver- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [mit den spezifischen Zielen, [, ” g ng leistenden entsprechenden
. . f L. 1 bucht wurden und in den der| . . .
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
der grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausset- den spezifischen Ziclen, fiir setzungen erfiillt sind, oder
. . . S die die grundlegenden Vo- . S
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im . . mit Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der | System der fiir den Auf- rausset; ungen erfullt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E{/Tji?lzsgetiirn%gnglitgrzﬁiin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Artikel 12 Absatz 4
der BMVI-Verordnung
(Transit-Sonderrege-
lung)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Artikel 12 Absatz 5
der ISF-Verordnung
oder Artikel 12 Ab-
satz 6 der
BMVI-Verordnung
oder Artikel 15 Ab-
satz 5 der
AMIF-Verordnung
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrigen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
o " . Rechnungsfithrungssystemen .
und fiir die Durchfithrung Durchfiihrung von Vor- des Aufeabenbereichs Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- | haben im Zusammenhang Rechnungs fihrune® ver- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [ mit den spezifischen Zielen, bu”cht wur dégn und i r‘lg den der leistenden entsprechenden
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
gen erfillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d fischen Zielen, fi
der grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausset- d?rel Z?:erlus; dlee n enljein,\/;r setzungen erfiillt sind, oder
setzungen beitragen, getdtigt | zungen beitragen, wie im ! & senden Vo- | it Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der | System der fiir den Auf- raussetzungen erflillt sind, fiillung der grundlegenden
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- ode.r mit Vorhaben, die zur Voraussetzungen beitragen
Erfiill ds dl d
,,Rechnungsfithrung* zustin- | fiihrung* zustdndigen Stelle \r/(l)lrallllrs]sgetzirn%:rllnbe?tgrzliein
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
Mafnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Artikel 19 der
AMIF-Verordnung
MalBnahmen mit Ko- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
finanzierung gemaf input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Artikel 20 der
AMIF-Verordnung
Technische Hilfe ge- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
mél Artikel 36 Ab- input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
satz 5
Technische Hilfe ge- <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
mal Artikel 37 input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
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Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die

Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend ge-

Bemerkungen (bei Diffe-
renz fiir jede Art von Ab-

Kommission iibermittelten Zahlungsantrégen machte Ausgaben Differenz zug gemdl Artikel 98 Ab-
satz 6 Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der'f“orderf‘ahl- Gesamtbetrag Qes gelels“- Gesamtbetrag der forderfihi-
gen Ausgaben, die den Be- |teten oder zu leistenden 6f- ren Auseaben. die in den
glinstigten entstanden sind | fentlichen Beitrags bei der & gaven, Gesamtbetrag des bei der
und fiir die Durchfithrung Durchfiihrung von Vor- Rechnungsfuhrunsssxstemen Durchfiihrung von Vor-
von Vorhaben im Zusam- | haben im Zusammenhang ]S:jhﬁ;fgsaft;;?mire‘l‘d\ir- haben geleisteten oder zu
menhang mit den spezi- [ mit den spezifischen Zielen, bu”cht wur dégn und i r‘lg den der leistenden entsprechenden
Spezifisches Ziel fischen Zielen, fiir die die | fiir die die grundlegenden Kommission voreelegten offentlichen Beitrags im
grundlegenden Voraussetzun- [ Voraussetzungen erfiillt 1 vorgeleg Zusammenhang mit den _ _
oen erfiillt sind, oder mit sind, oder mit Vorhaben. Zahh‘mgsantragen enthalter‘l spezifischen Zielen, fiir die (E=A-0 (F=B-D)
& S ) . . > | sind im Zusammenhang mit | ;. ’
Vorhaben, die zur Erfiillung die zur Erfiillung der . . .| die grundlegenden Voraus-
d dl den V. N dl den V. " den spezifischen Zielen, fiir ; fiillt sind. od
er grundlegenden Voraus- | grundlegenden Vorausse die die grundlegenden Vo- setzungen erfiillt sind, oder
setzungen beitragen, getitigt | zungen beitragen, wie im o mit Vorhaben, die zur Er-
wurden, wie im System der [ System der fiir den Auf- raussetzungen erfiillt ‘smd, fiillung der grundlegenden
L . . oder mit Vorhaben, die zur >
fiir den Aufgabenbereich gabenbereich ,,Rechnungs- . Voraussetzungen beitragen
,Rechnungsfiihrung® zustin- [ fiihrung* zustindigen Stelle E\r/fj)lrlelallllrs]sgetiirn%:rllnggtgr?ﬁin
digen Stelle verbucht verbucht & &
(A) (B) ©) D) () (F) (&)
Endsumme <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu"
input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Davon infolge von Priifungen in der gegenwirtigen Rechnungslegung berichtigte Betrdge <type="Cu" <type="Cu"
input="M"> input="M">
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Das Muster wird auf Grundlage der CCI automatisch angepasst. Ein Beispiel: Bei Programmen ohne Regionenkategorien (Kohidsionsfonds, JTF, Ziel ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit
(Interreg), EMFAF, falls zutreffend) oder bei Programmen, bei denen die Kofinanzierungssitze nicht innerhalb einer Prioritdt (spezifisches Ziel) moduliert werden, muss die Tabelle folgendermalien
gestaltet sein:

Forderfahiger Gesamtbetrag an Ausgaben in den an die | Im Einklang mit Artikel 98 der Verordnung geltend gemachte Differenz Bemerkungen (bei Differenz
Kommission iibermittelten Zahlungsantrdgen Ausgaben Pflichtfeld)
Gesamtbetrag der forder- Gesamtbetrag des geleis-
fahigen Ausgaben, die den teten oder zi ]eistin den Gesamtbetrag der forderfahi-
Begiinstigten entstanden . . . . gen Ausgaben, die in den
. - offentlichen Beitrags bei .. .
sind und fiir die Durch- der Durchfiihrune von Rechnungsfiihrungssystemen Gesamtbetrag des bei der
fiihrung von Vorhaben im urentuirung v des Aufgabenbereichs ,,Rech- | Durchfiihrung von Vorhaben
X Vorhaben im Zusammen- . « . X
Zusammenhang mit den . . nungsfithrung® verbucht wur- | geleisteten oder zu leistenden
spezifischen Ziclen. fiir di hang mit den spezifischen d d in den der K o t henden &ffentlich
pezifischen Zielen, fiir die| . BT en und in den der Kommis- [ entsprechenden offentlichen
. Zielen, fiir die die grund- . . .
o die grundlegenden Vo- leeenden Voraussetzuneen | oM vorgelegten Zahlungs- Beitrags im Zusammenhang
Prioritat raussetzungen erfiillt sind, gender Aung antriigen enthalten sind im | mit den spezifischen Zielen, (E=A-0C (F=B-D)
. . erfiillt sind, oder mit Vor- . A
oder mit Vorhaben, die zur . . Zusammenhang mit den spe- fiir die die grundlegenden
. haben, die zur Erfiillung . . TR o
Erfillung der grundlegen- zifischen Zielen, fiir die die | Voraussetzungen erfiillt sind,
. der grundlegenden Vo- . .
den Voraussetzungen bei- . grundlegenden Voraussetzun- | oder mit Vorhaben, die zur
f raussetzungen beitragen, X . . "
tragen, getitigt wurden, S X gen erfiillt sind, oder mit Erfiilllung der grundlegenden
LG . wie im System der fiir den . . .
wie im System der fiir den . Vorhaben, die zur Erfiillung Voraussetzungen beitragen
. Aufgabenbereich ,,Rech-
Aufgabenbereich ,,Rech- fih « - der grundlegenden Vorausset-
nungsfithrung* zustdndigen nungsflibrung™ zustindigen zungen beitragen
Stelle verbucht Stelle verbucht
A) B) © D) (B) ¥) (&)
Prioritét 1 <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
input="M">
Prioritéat 2 <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" input="G"> [ <type="Cu" <type="Cu" <type="S"
input="G"> input="G"> input="G"> input="G"> maxlength="500"
input="M">
Endsumme <type="Cu" <type="Cu" <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" input="G"> | <type="Cu" <type="Cu"
input="G"> input="G"> input="G"> input="G">
Davon infolge von Priifungen in der gegenwirtigen Rechnungslegung berichtigte Betrage <type="Cu" <type="Cu"
input="M"> input="M">
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Anlage 5

Angaben zu Ausgaben im Zusammenhang mit spezifischen Zielen, fiir die die grundlegenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind

(kumulativ ab Beginn des Programmplanungszeitraums)

Prioritét

Berechnungsgrundlage (6f-
fentlich oder insgesamt) (")

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der
Durchfithrung von Vorhaben gezahlten forderfdhigen Aus-
gaben gemidfl Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder
Unionsbeitrag gemafl Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang
mit nicht erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne
von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von Vor-
haben, die zur Erfillung der grundlegenden Voraussetzungen
beitragen

Betrag der von den Begiinstigten getétigten und bei der
Durchfiihrung von Vorhaben gezahlten forderfahigen Aus-
gaben gemidl Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder
Unionsbeitrag gemaf3 Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang
mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne von
Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung der
grundlegenden Voraussetzungen (%)

insgesamt offentlich

insgesamt offentlich

*)

® ©

(D) (E)

Prioritat 1

Weniger entwickelte Regionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

Ubergangsregionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

Stérker entwickelte Regionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

Gebiete in duBerster Randlage und ndrdliche Regionen mit
geringer Bevolkerungsdichte

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

Prioritit 2

Weniger entwickelte Regionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

Ubergangsregionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

Stirker entwickelte Regionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

(') Beim EMFAF gilt die Kofinanzierung nur fiir die forderfahigen offentlichen Gesamtausgaben. Daher wird beim EMFAF die Berechnungsgrundlage in diesem Muster automatisch zu ,,6ffentlich*.
(?) Die Betrége in dieser Spalte sollten mit den Betrigen in der ersten Tabelle in Anlage 1 zu Anhang XXIV iibereinstimmen.
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Prioritét

Berechnungsgrundlage (6f-
fentlich oder insgesamt) (")

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der
Durchfithrung von Vorhaben gezahlten forderfihigen Aus-
gaben gemidfl Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder
Unionsbeitrag gemaf3 Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang
mit nicht erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne
von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von Vor-
haben, die zur Erfillung der grundlegenden Voraussetzungen
beitragen

Betrag der von den Begiinstigten getétigten und bei der
Durchfiihrung von Vorhaben gezahlten forderfahigen Aus-
gaben gemil Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder

Unionsbeitrag gemdf3 Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang

mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne von

Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung der
grundlegenden Voraussetzungen (')

insgesamt offentlich

insgesamt offentlich

*)

® ©

(D) (E)

Gebiete in duflerster Randlage und nordliche Regionen mit
geringer Bevolkerungsdichte

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

Prioritdt 3

Weniger entwickelte Regionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

Ubergangsregionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

Stérker entwickelte Regionen

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

Gebiete in duflerster Randlage und nordliche Regionen mit
geringer Bevolkerungsdichte

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

Endsumme

<type="Cu" input="G"> | <type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G"> | <type="Cu" input="G">
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Angaben zu Ausgaben im Zusammenhang mit spezifischen Zielen, fiir die die grundlegenden Voraussetzungen nicht erfiillt sind

(kumulativ ab Beginn des Programmplanungszeitraums), fiir den AMIF, den ISF und das BMVI

Anlage 6

Spezifisches Ziel

Berechnungsgrundlage (6f-
fentlich oder insgesamt)

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der
Durchfithrung von Vorhaben gezahlten forderfahigen Aus-
gaben gemidll Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder
Unionsbeitrag gemdfl Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang
mit nicht erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne
von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von Vor-
haben, die zur Erfillung der grundlegenden Voraussetzungen
beitragen

Betrag der von den Begiinstigten getétigten und bei der
Durchfithrung der Vorhaben gezahlten forderfahigen Aus-
gaben gemil Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder
Unionsbeitrag gemdll Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang
mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne von
Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung der
grundlegenden Voraussetzungen (')

A)

insgesamt offentlich

(B) ©)

insgesamt

D)

offentlich

®)

Spezifisches Ziel 1

MalBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Ab-
satz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 1 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemiaf3 Artikel 12 Ab-
satz 2 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 2 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 12 Ab-
satz 3 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 3 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 3 der
AMIF-Verordnung

<type:”S" input:"G">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Ab-
satz 4 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 4 der
BMVI-Verordnung (auBler Transit-Sonderregelung) oder
Artikel 15 Absatz 4 der AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

(') Die Betrége in dieser Spalte sollten mit den Betrdgen in der ersten Tabelle in Anhang XXIV iibereinstimmen.
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Spezifisches Ziel

Berechnungsgrundlage (6f-
fentlich oder insgesamt)

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der
Durchfiihrung von Vorhaben gezahlten forderfihigen Aus-
gaben gemdfl Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder
Unionsbeitrag gemd3 Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang
mit nicht erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne
von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von Vor-
haben, die zur Erfillung der grundlegenden Voraussetzungen
beitragen

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der
Durchfithrung der Vorhaben gezahlten forderfahigen Aus-
gaben gemil Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder
Unionsbeitrag gemdll Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang
mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne von
Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung der
grundlegenden Voraussetzungen (')

A)

insgesamt

(B)

offentlich

©

insgesamt

()

offentlich

®)

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Ab-
satz 4 der BMVI-Verordnung (Transit-Sonderregelung)

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M”>

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Ab-
satz 5 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 6 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 5 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Ab-
satz 5 der BMVI-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Spezifisches Ziel 2

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemaf3 Artikel 12 Ab-
satz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 1 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung

<type:nsu input="G">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

<type=||cuu input="M”>

<type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemiaf3 Artikel 12 Ab-
satz 2 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 2 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Ab-
satz 3 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 3 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 3 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M“>

<type="Cu" input="M">

MalBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Ab-
satz 4 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 4 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 4 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">
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Spezifisches Ziel

Berechnungsgrundlage (6f-
fentlich oder insgesamt)

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der
Durchfiihrung von Vorhaben gezahlten forderfihigen Aus-
gaben gemil Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder

Unionsbeitrag gemaf3 Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang
mit nicht erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne
von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von Vorhaben,
die zur Erfiilllung der grundlegenden Voraussetzungen beitra-

gen

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der
Durchfithrung der Vorhaben gezahlten forderfahigen Aus-
gaben gemif Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder
Unionsbeitrag gemaf3 Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang
mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne von
Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung der
grundlegenden Voraussetzungen (')

A)

insgesamt

(B)

offentlich

©

insgesamt

()

offentlich

®)

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Ab-
satz 5 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Absatz 6 der
BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 5 der
AMIF-Verordnung

<tpr:“S” input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Spezifisches Ziel 3

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Ab-
satz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 1 der
AMIF-Verordnung

<type:usu input:nGn>

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 12 Ab-
satz 2 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 2 der
AMIF-Verordnung

<type:"S" input:"G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemial3 Artikel 12 Ab-
satz 3 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 3 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemiaf3 Artikel 12 Ab-
satz 4 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 4 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Mafnahmen mit Kofinanzierung gemiaf3 Artikel 12 Ab-
satz 5 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Absatz 5 der
AMIF-Verordnung

<type="S" input="G">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Spezifisches Ziel 4 (AMIF)
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Spezifisches Ziel

Berechnungsgrundlage (6f-
fentlich oder insgesamt)

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der
Durchfiihrung von Vorhaben gezahlten forderfihigen Aus-
gaben gemil Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder

Unionsbeitrag gemaf3 Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang
mit nicht erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne
von Artikel 15 Absatz 5 oder 6, mit Ausnahme von Vorhaben,
die zur Erfiilllung der grundlegenden Voraussetzungen beitra-

Betrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der
Durchfithrung der Vorhaben gezahlten forderfahigen Aus-
gaben gemif Artikel 91 Absatz 3 Buchstabe a oder ¢ oder
Unionsbeitrag gemaf3 Artikel 91 Absatz 4 im Zusammenhang
mit erfiillten grundlegenden Voraussetzungen im Sinne von
Artikel 15 Absatz 5 oder 6 oder als Beitrag zur Erfiillung der
grundlegenden Voraussetzungen (')

gen
insgesamt offentlich insgesamt offentlich
(A)
(B) © (D) (E)

MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 15 Ab- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">
satz 1 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 15 Ab- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">
satz 2 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemifl Artikel 15 Ab- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">
satz 3 der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemiaf3 Artikel 15 Ab- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">
satz 4 der AMIF-Verordnung
Mafnahmen mit Kofinanzierung gemiafl Artikel 15 Ab- | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">
satz 5 der AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Finanzierung gemdBl Artikel 19 der | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">
AMIF-Verordnung
MaBnahmen mit Finanzierung gemdBl Artikel 20 der | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">
AMIF-Verordnung (Zugang)
MaBnahmen mit Finanzierung gemdBl Artikel 20 der | <type="S" input="G"> <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

AMIF-Verordnung (Abgang)

Technische Hilfe gemill Artikel 36 Absatz 5

<type:”S" input:HGn>

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

Technische Hilfe gemall Artikel 37

<type:vusu input="G">

<type="Cu" input="M"> [ <type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M"> | <type="Cu" input="M">

Endsumme

<type="Cu" input="G"> | <type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

€20T°€0'10 — 3d — 090112020

100200

L9€



Anlage 7

Im Rahmen staatlicher Beihilfen gezahlte Vorschiisse gemdll Artikel 91 Absatz 5 (kumulativ ab Programmbeginn)

Durch Ausgaben der Begiinstigten binnen drei Jahren | Betrag, der nicht durch Ausgaben der Begiinstigten
Gesamtbetrag der Vorschusszahlungen (') nach dem Jahr der Zahlung des Vorschusses gedeckter| gedeckt ist und fiir den der Dreijahreszeitraum noch
Prioritit Betrag nicht abgelaufen ist
A) (B) ©)
Prioritét 1
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stérker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in duBerster Randlage und nordliche | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte
Prioritédt 2
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Stérker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Gebiete in duBerster Randlage und nordliche | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte
Prioritdt 3
Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

(') Dieser Betrag ist im Gesamtbetrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfithrung der Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben wie im Zahlungsantrag angegeben enthalten. Da staatliche Beihilfen

naturgemaf} offentliche Ausgaben sind, entspricht dieser Gesamtbetrag den offentlichen Ausgaben.
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Gesamtbetrag der Vorschusszahlungen (1)

Durch Ausgaben der Begiinstigten binnen drei Jahren
nach dem Jahr der Zahlung des Vorschusses gedeckter

Betrag, der nicht durch Ausgaben der Begiinstigten
gedeckt ist und fiir den der Dreijahreszeitraum noch

Prioritit Betrag nicht abgelaufen ist

@A) B) ©)

Ubergangsregionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Stérker entwickelte Regionen <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Gebiete in duflerster Randlage und noérdliche | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">

Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte

Insgesamt

Weniger entwickelte Regionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

Ubergangsregionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

Stérker entwickelte Regionen <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

Gebiete in duBerster Randlage und nordliche | <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

Regionen mit geringer Bevolkerungsdichte

Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">
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Das Modell wird auf Grundlage der CCI automatisch angepasst. Ein Beispiel: Bei Programmen ohne Regionenkategorien (Kohasionsfonds, JTF, Ziel ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit

(Interreg), EMFAF) muss die Tabelle folgendermaflen gestaltet sein:

Prioritét

Gesamtbetrag der Vorschusszahlungen im Rahmen
des Programms (')

Durch Ausgaben der Begiinstigten binnen drei Jahren
nach dem Jahr der Zahlung des Vorschusses ge-
deckter Betrag

Betrag, der nicht durch Ausgaben der Begiinstigten
gedeckt ist und fiir den der Dreijahreszeitraum noch
nicht abgelaufen ist

(A)

(B)

©

Prioritat 1

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritit 2

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Prioritdt 3

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

<type="Cu" input="M">

Endsumme

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

<type="Cu" input="G">

(') Dieser Betrag ist im Gesamtbetrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfithrung der Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben wie im Zahlungsantrag angegeben enthalten. Da staatliche Beihilfen

naturgemaf} offentliche Ausgaben sind, entspricht dieser Gesamtbetrag den offentlichen Ausgaben.
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Oder

Fiir den AMIF, ISF und das BMVI

Spezifisches Ziel

Gesamtbetrag der Vorschusszahlungen im Rahmen

des Programms (')

Durch Ausgaben der Begiinstigten binnen drei Jahren

nach dem Jahr der Zahlung des Vorschusses ge-

deckter Betrag

Betrag, der nicht durch Ausgaben der Begiinstigten
gedeckt ist und fiir den der Dreijahreszeitraum noch

nicht abgelaufen ist

(A) (B) ©
Spezifisches Ziel 1
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 12 [ <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 1 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 1 der AMIF-Verordnung
Spezifisches Ziel 2 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 12 [ <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 12 Ab-
satz 1 der BMVI-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 1 der AMIF-Verordnung
Spezifisches Ziel 3 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
MalBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 12 [ <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 1 der ISF-Verordnung oder Artikel 15 Ab-
satz 1 der AMIF-Verordnung
Spezifisches Ziel 4 <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
MaBnahmen mit Kofinanzierung gemif Artikel 15 | <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M"> <type="Cu" input="M">
Absatz 1 der AMIF-Verordnung
Endsumme <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G"> <type="Cu" input="G">

(') Dieser Betrag ist im Gesamtbetrag der von den Begiinstigten getitigten und bei der Durchfithrung der Vorhaben gezahlten forderfahigen Ausgaben wie im Zahlungsantrag angegeben enthalten. Da staatliche Beihilfen

naturgemaf} offentliche Ausgaben sind, entspricht dieser Gesamtbetrag den offentlichen Ausgaben.
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ANHANG XXV

Festsetzung der Hohe der Finanzkorrekturen: Finanzkorrekturen auf der
Grundlage von Pauschalansdtzen und Hochrechnungen — Artikel 104 Absatz 1

1. Elemente fiir die Anwendung von Korrekturen auf der Grundlage von
Hochrechnungen

Wenn eine Finanzkorrektur auf der Grundlage von Hochrechnungen
durchgefiihrt wird, werden die Ergebnisse der Untersuchung der re-
prisentativen Stichprobe auf die iibrige Grundgesamtheit extrapoliert,
aus der die Stichprobe gezogen wurde, um die Hohe der Finanzkor-
rektur festzulegen.

2. Elemente, die bei der Anwendung einer Finanzkorrektur auf der
Grundlage von Pauschalansitzen zu beriicksichtigen sind

a) Schweregrad des gravierenden Mangels bzw. der gravierenden
Mingel in Bezug auf das gesamte Verwaltungs- und Kontrollsys-
tem;

b) Haufigkeit und Ausmal} des gravierenden Mangels bzw. der gra-
vierenden Méngel;

¢) Ausmal} der finanziellen Nachteile fiir den Unionshaushalt.

3. Die Hohe der Finanzkorrektur auf der Grundlage von Pauschalansitzen
wird wie folgt ermittelt:

a) Wenn der gravierende Mangel bzw. die gravierenden Mingel so
grundlegend, héufig oder weit verbreitet ist bzw. sind, dass dies
einem vollstindigen Versagen des Systems gleichkommt, das die
Recht- und OrdnungsmaéBigkeit aller betroffenen Ausgaben gefihr-
det, wird ein Pauschalsatz von 100 % angewendet;

b) wenn der gravierende Mangel bzw. die gravierenden Méngel so
grundlegend und weit verbreitet ist bzw. sind, dass dies einem
sehr schwerwiegenden Versagen des Systems gleichkommt, das
die Recht- und OrdnungsmaiBigkeit eines sehr grofen Teils der
betroffenen Ausgaben gefdhrdet, wird ein Pauschalsatz von 25 %
angewendet;

¢) wenn der gravierende Mangel bzw. die gravierenden Méngel darauf
zurlickzufithren ist bzw. sind, dass das System nicht vollstindig
oder so schlecht oder so selten funktioniert, dass die Recht- und
OrdnungsmaBigkeit eines groBen Teils der betroffenen Ausgaben
gefihrdet ist, wird ein Pauschalsatz von 10 % angewendet;

d) wenn der gravierende Mangel bzw. die gravierenden Méngel darauf
zurlickzufiihren ist bzw. sind, dass das System nicht durchgehend
funktioniert, sodass die Recht- und OrdnungsmaéBigkeit eines nicht
unerheblichen Teils der betroffenen Ausgaben gefdhrdet ist, wird
ein Pauschalsatz von 5 % angewendet.

Wenn die zustdndigen Behorden versdumen, nach Anwendung einer
Finanzkorrektur in einem Geschéftsjahr Korrekturmafinahmen zu tref-
fen, und derselbe gravierende Mangel bzw. dieselben gravierenden
Mingel auch im folgenden Geschiftsjahr festgestellt wird bzw. wer-
den, kann der Berichtigungssatz aufgrund des Fortbestehens des gra-
vierenden Mangels bzw. der gravierenden Méngel maximal bis zur
Hohe des néchsthoheren Berichtigungssatzes heraufgesetzt werden.

Ist die Hohe des Pauschalsatzes nach Beriicksichtigung der in Ab-
schnitt 2 aufgefiihrten Elemente unverhéltnisméBig, so kann der Be-
richtigungssatz herabgesetzt werden.
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ANHANG XXVI

Methode fiir die Zuweisung der Gesamtmittel pro Mitgliedstaat — Artikel 109
Absatz 2

Methode fiir die Mittelzuweisung fiir weniger entwickelte Regionen, die im
Rahmen des Ziels ,Investitionen in Beschéftigung und Wachstum® forderfahig
sind — Artikel 108 Absatz 2 Buchstabe a

1. Die Zuweisung fiir jeden einzelnen Mitgliedstaat ergibt sich aus der
Summe der Mittel, die den einzelnen forderfihigen Regionen dieses
Mitgliedstaats zugewiesen werden, wobei die Berechnung in folgenden
Schritten erfolgt:

a) Ermittlung eines absoluten Betrags pro Jahr (in EUR), indem die
Bevolkerungszahl der betreffenden Region mit der Differenz zwi-
schen dem Pro-Kopf-BIP dieser Region, gemessen in Kaufkraft-
standards (KKS), und dem durchschnittlichen Pro-Kopf-BIP der
EU-27 (in KKS) multipliziert wird;

b

~

Anwendung eines Prozentsatzes auf den oben genannten absoluten
Betrag, um die Finanzausstattung fiir diese Region festzulegen;
dieser Prozentsatz ist abgestuft, um den relativen Wohlstand — ge-
messen in KKS — des Mitgliedstaats, in dem die forderfahige Re-
gion liegt, im Vergleich zum Durchschnitt der EU-27 widerzuspie-
geln, und betrigt:

i) fiir Regionen in Mitgliedstaaten, deren Pro-Kopf-BNE unter
82 % des Durchschnitts der EU-27 liegt: 2,85 %;

ii) fiir Regionen in Mitgliedstaaten, deren Pro-Kopf-BNE zwi-
schen 82 % und 99 % des Durchschnitts der EU-27 liegt:
1,25 %;

iii) fiir Regionen in Mitgliedstaaten, deren Pro-Kopf-BNE {iber
99 % des Durchschnitts der EU-27 liegt: 0,75 %;

¢) zu dem nach Buchstabe b errechneten Betrag wird gegebenenfalls
ein Betrag addiert, der sich aus der Zuweisung einer Primie von
jéhrlich 570 EUR pro arbeitsloser Person fiir die Zahl der Arbeits-
losen in dieser Region ergibt, die iiber der Zahl liegt, die sich
ergeben wiirde, wenn die durchschnittliche Arbeitslosenquote aller
weniger entwickelten Regionen der EU zugrunde gelegt wiirde;

d) zu dem nach Buchstabe ¢ errechneten Betrag wird gegebenenfalls
ein Betrag addiert, der sich aus der Zuweisung einer Primie von
jahrlich 570 EUR pro arbeitsloser junger Person (Altersgruppe 15-
24) fiir die Zahl der jungen Arbeitslosen in dieser Region ergibt,
die liber der Zahl liegt, die sich ergeben wiirde, wenn die durch-
schnittliche Quote der Jugendarbeitslosigkeit aller weniger ent-
wickelten Regionen der EU zugrunde gelegt wiirde;

e) zu dem nach Buchstabe d errechneten Betrag wird gegebenenfalls
ein Betrag addiert, der sich aus der Zuweisung einer Primie von
jahrlich 270 EUR pro Person (Altersgruppe 25-64) fiir die Zahl der
Personen in dieser Region ergibt, die abgezogen werden miisste,
um die durchschnittliche Quote von Personen mit niedrigem Bil-
dungsstand (niedriger als Primarbereich, Primarbereich oder Sekun-
darbereich 1) aller weniger entwickelten Regionen der EU zu
erreichen;

f) zu dem nach Buchstabe e errechneten Betrag wird gegebenenfalls
ein Betrag von 1 EUR fiir jede Tonne von CO,-Aquivalenten pro
Jahr fiir den Bevolkerungsanteil der Region an den Tonnen von
CO,-Aquivalenten addiert, mit dem der Mitgliedstaat iiber dem
Zielwert fir Treibhausgasemissionen liegt, der im 2016 von der
Kommission vorgeschlagenen Emissionshandelssystem fiir 2030
festgelegt wurde;
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g) zu dem nach Buchstabe f errechneten Betrag wird gegebenenfalls
ein Betrag addiert, der sich aus der Zuweisung einer Pramie von
jahrlich 405 EUR pro Person fiir den Bevélkerungsanteil an Netto-
zuwanderung von auflerhalb der Union in den Mitgliedstaat seit
1. Januar 2014 in diesen Regionen ergibt.

Methode fiir die Mittelzuweisung fiir Ubergangsregionen, die im Rahmen des
Ziels ,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum* forderfahig sind — Arti-
kel 108 Absatz 2 Buchstabe b

2. Die Zuweisung fiir jeden einzelnen Mitgliedstaat ergibt sich aus der
Summe der Mittel, die den einzelnen forderfahigen Regionen dieses
Mitgliedstaats zugewiesen werden, wobei die Berechnung in folgenden
Schritten erfolgt:

a) Ermittlung der minimalen und der maximalen theoretischen Beihilf-
eintensitit fiir jede forderfahige Ubergangsregion. Die Mindesthéhe
der Beihilfemittel wird auf der Grundlage der urspriinglichen
durchschnittlichen Pro-Kopf-Beihilfeintensitdt aller stérker ent-
wickelten Regionen, d. h. 15,2 EUR pro Kopf und Jahr, festgelegt.
Fiir die Berechnung der Hochstbeihilfe wird eine theoretische Re-
gion mit einem Pro-Kopf-BIP von 75 % des Durchschnitts der
EU-27 zugrunde gelegt; die Berechnung erfolgt nach der in Num-
mer 1 Buchstaben a und b festgelegten Methode. Von dem auf
diese Weise errechneten Betrag werden 60 % beriicksichtigt;

b

~

Berechnung der urspriinglichen Regionalzuweisungen unter Be-
riicksichtigung des regionalen Pro-Kopf-BIP (in KKS) durch li-
neare Interpolation des relativen Pro-Kopf-BIP der Region im Ver-
gleich zur EU-27;

¢) zu dem nach Buchstabe b errechneten Betrag wird gegebenenfalls
ein Betrag addiert, der sich aus der Zuweisung einer Primie von
jéhrlich 560 EUR pro arbeitsloser Person fiir die Zahl der Arbeits-
losen in dieser Region ergibt, die iiber der Zahl liegt, die sich
ergeben wiirde, wenn die durchschnittliche Arbeitslosenquote aller
weniger entwickelten Regionen der EU zugrunde gelegt wiirde;

d) zu dem nach Buchstabe ¢ errechneten Betrag wird gegebenenfalls
ein Betrag addiert, der sich aus der Zuweisung einer Primie von
jéhrlich 560 EUR pro arbeitsloser junger Person (Alter 15 bis 24
Jahre) fiir die Zahl der jungen Arbeitslosen in dieser Region ergibt,
die iiber der Zahl liegt, die sich ergeben wiirde, wenn die durch-
schnittliche Quote der Jugendarbeitslosigkeit aller weniger ent-
wickelten Regionen der EU zugrunde gelegt wiirde;

e) zu dem nach Buchstabe d errechneten Betrag wird gegebenenfalls
ein Betrag addiert, der sich aus der Zuweisung einer Primie von
jéhrlich 250 EUR pro Person (Alter 25 bis 64 Jahre) fiir die Zahl
der Personen in dieser Region ergibt, die abgezogen werden
miisste, um die durchschnittliche Quote von Personen mit nied-
rigem Bildungsstand (niedriger als Primarbereich, Primarbereich
oder Sekundarbereich I) aller weniger entwickelten Regionen der
EU zu erreichen;

f) zu dem nach Buchstabe e errechneten Betrag wird gegebenenfalls
ein Betrag von 1 EUR fiir jede Tonne von CO,-Aquivalenten pro
Jahr fiir den Bevolkerungsanteil der Region an den Tonnen von
CO,-Aquivalenten addiert, mit dem der Mitgliedstaat {iber dem
Zielwert fiir Treibhausgasemissionen liegt, der im 2016 von der
Kommission vorgeschlagenen Emissionshandelssystem fiir 2030
festgelegt wurde;

g) zu dem nach Buchstabe f errechneten Betrag wird ein Betrag ad-
diert, der sich aus der Zuweisung einer Pridmie von jihrlich
405 EUR pro Person fiir den Bevdlkerungsanteil an Nettozuwan-
derung von auflerhalb der Union in den Mitgliedstaat seit 1. Ja-
nuar 2014 in dieser Region ergibt.
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Methode fiir die Mittelzuweisung fiir weniger entwickelte Regionen, die im
Rahmen des Ziels ,Investitionen in Beschéftigung und Wachstum® forderfahig
sind — Artikel 108 Absatz 2 Buchstabe ¢

3. Die gesamte urspriingliche theoretische Finanzausstattung berechnet
sich durch Multiplikation einer Beihilfeintensitdt von 15,2 EUR pro
Kopf und pro Jahr mit der forderfahigen Bevolkerungszahl.

4. Der Anteil des jeweiligen Mitgliedstaats entspricht der Summe der
Anteile seiner forderfahigen Regionen, wobei diese Anteile nach fol-
genden Kriterien mit der angegebenen Gewichtung berechnet werden:

a) Gesamtbevolkerung der Region (Gewichtung: 20 %);

b) Zahl der Arbeitslosen in Regionen der NUTS-2-Ebene mit einer
Arbeitslosenquote, die iiber dem Durchschnitt aller stirker ent-
wickelten Regionen liegt (Gewichtung: 12,5 %);

c) Zahl der Arbeitsplitze, die zusdtzlich bendtigt werden, um die
durchschnittliche Beschiftigungsquote (fiir die Altersgruppe der 20-
bis 64-Jahrigen) aller stiarker entwickelten Regionen zu erreichen
(Gewichtung: 20 %);

d) Zahl der Personen im Alter von 30 bis 34 Jahren mit Hochschul-
abschluss, die fehlen, um die durchschnittliche Quote der tertidren
Bildungsabschliisse (fiir die Altersgruppe der 30- bis 34-Jahrigen)
aller starker entwickelten Regionen zu erreichen (Gewichtung:
22,5 %);

e) Zahl, um die die Zahl der frithen Schul- und Ausbildungsabginger
(in der Altersgruppe der 18- bis 24-Jahrigen) verringert werden
muss, um die durchschnittliche Quote der frithen Schul- und Aus-
bildungsabginger (in der Altersgruppe der 18- bis 24-Jahrigen)
aller stirker entwickelten Regionen zu erreichen (Gewichtung:
15 %);

f) Differenz zwischen dem festgestellten BIP der Region (gemessen in
KKS) und ihrem theoretischen BIP, wenn sie dasselbe Pro-Kopf-
BIP aufweisen wiirde wie die wohlhabendste Region der NUTS-2-
Ebene (Gewichtung: 7,5 %);

~

Bevolkerungszahl der Regionen der NUTS-3-Ebene mit einer Be-
volkerungsdichte von weniger als 12,5 Einwohnern/km?® (Gewich-
tung: 2,5 %).

g

5. Zu den nach Nummer 4 errechneten Betrdgen pro NUTS-2-Region
wird gegebenenfalls ein Betrag von 1 EUR fiir jede Tonne von
CO,-Aquivalenten pro Jahr fiir den Bevdlkerungsanteil der Region
an den Tonnen von CO,-Aquivalenten addiert, mit dem der Mitglied-
staat iber dem Zielwert fiir Treibhausgasemissionen liegt, der im 2016
von der Kommission vorgeschlagenen Emissionshandelssystem
fiir 2030 festgelegt wurde.

6. Zu den nach Nummer 5 errechneten Betrdgen pro NUTS-2-Region
wird ein Betrag addiert, der sich aus der Zuweisung einer Pridmie
von jahrlich 405 EUR pro Person fiir den Bevolkerungsanteil an Net-
tozuwanderung von auflerhalb der Union in den Mitgliedstaat seit
1. Januar 2014 in dieser Region ergibt.

Methode fiir die Mittelzuweisung fiir die im Rahmen des Kohésionsfonds for-
derfdhigen Mitgliedstaaten — Artikel 108 Absatz 3

7. Die Finanzausstattung berechnet sich durch Multiplikation einer durch-
schnittlichen Beihilfeintensitidt von 62,9 EUR pro Kopf und pro Jahr
mit der forderfahigen Bevolkerungszahl. Der Anteil an dieser theoreti-
schen Finanzausstattung, der jedem forderfidhigen Mitgliedstaat zuge-
wiesen wird, entspricht einem Prozentsatz, der von der Bevolkerungs-
zahl, der Flache und dem nationalen Wohlstand des jeweiligen Landes
abhéngt und in folgenden Schritten berechnet wird:
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a) Berechnung des arithmetischen Mittels des Bevolkerungs- und des
Flachenanteils eines Mitgliedstaats an der Gesamtbevolkerung und
an der Gesamtfliche aller forderfdhigen Mitgliedstaaten. Ubersteigt
jedoch der Anteil eines Mitgliedstaats an der Gesamtbevolkerung
seinen Anteil an der Gesamtfliche um einen Faktor von 5 oder
mehr, was einer extrem hohen Bevoélkerungsdichte entspricht, so
wird fiir diesen Schritt nur der Anteil an der Gesamtbevolkerung
herangezogen;

b

~

Anpassung der sich daraus ergebenden Prozentsdtze durch Anwen-
dung eines Koeffizienten, der einem Drittel des Prozentsatzes ent-
spricht, um den das (in KKS gemessene) Pro-Kopf-BNE des jewei-
ligen Mitgliedstaats fir den Zeitraum 2015-2017 das durchschnitt-
liche Pro-Kopf-BNE aller forderfdhigen Mitgliedstaaten (Durch-
schnitt entspricht 100 %) iiber- oder unterschreitet.

Fiir jeden forderfahigen Mitgliedsstaat darf der Anteil des Kohésions-
fonds nicht hoher als ein Drittel der Gesamtmittelzuweisung abziiglich
der Mittelzuweisung fur das Ziel ,,Europdische territoriale Zusammen-
arbeit” (Interreg) nach Anwendung der Nummern 10 bis 16 sein. Diese
Anpassung erhoht alle anderen aus den Nummern 1 bis 6 resultieren-
den Ubertragungen proportional.

Methode fiir die Mittelzuweisung fiir das Ziel ,,Europédische territoriale Zusam-
menarbeit” (Interreg) — Artikel 12

8. Die Zuweisung von Mitteln an die einzelnen Mitgliedstaaten fiir grenz-
iiberschreitende und transnationale Zusammenarbeit und die Zusam-
menarbeit der Gebiete in dulerster Randlage errechnet sich als gewich-
tete Summe der auf Grundlage der folgenden Kriterien berechneten
Anteile, die wie folgt gewichtet sind:

a) Gesamtbevolkerung aller Grenzregionen der NUTS-3-Ebene und
anderer Regionen der NUTS-3-Ebene, von denen mindestens die
Hilfte der regionalen Bevdlkerung hochstens 25 Kilometer von
einer Grenze entfernt lebt (Gewichtung: 45,8 %);

b) Bevolkerung, die hochstens 25 Kilometer von einer Grenze entfernt
lebt (Gewichtung: 30,5 %);

¢) Gesamtbevolkerung der Mitgliedstaaten (Gewichtung: 20 %);

d) Gesamtbevolkerung der Gebiete in dufBlerster Randlage (Gewich-
tung: 3,7 %).

Der Anteil des grenziiberschreitenden Bestandteils entspricht der
Summe der Gewichtung der Kriterien a und b. Der Anteil des trans-
nationalen Bestandteils entspricht der Gewichtung des Kriteriums c.
Der Anteil der Zusammenarbeit der Gebiete in &uflerster Randlage
entspricht der Gewichtung des Kriteriums d.

Methode fiir die Mittelzuweisung fiir zusétzliche Forderungen fiir die in Arti-
kel 349 AEUV genannten Gebiete in duflerster Randlage und die NUTS-2-Re-
gionen, die die Kriterien des Artikels 2 des Protokolls Nr. 6 zur Beitrittsakte von
1994 erfiillen — Artikel 110 Absatz 1 Buchstabe e

9. Eine zusitzliche Sonderzuweisung, die einer Beihilfeintensitdt von
jéhrlich 40 EUR pro Einwohner entspricht, erfolgt an die NUTS-2-
Regionen in duBerster Randlage und die nordlichen NUTS-2-Regionen
mit geringer Bevolkerungsdichte. Diese Zuweisung wird nach Region
und Mitgliedstaat zugeteilt, und zwar im Verhéltnis zur Gesamtbevol-
kerung dieser Regionen.

Hochst- und Mindestbetréige der Ubertragung aus den Fonds, die wirt-
schaftliche, soziale und territoriale Kohdsion fordern
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10.

11.

12.

13.

Um dazu beizutragen, dass die Mittelzuweisungen aus dem Kohésions-
fonds angemessen auf die am wenigsten entwickelten Regionen und
Mitgliedstaaten konzentriert und die Unterschiede bei den durch-
schnittlichen Pro-Kopf-Beihilfeintensititen verringert werden, wird
die Obergrenze fiir die Ubertragungen (Deckelung) aus den Fonds
an jeden einzelnen Mitgliedstaat auf einen Prozentsatz des BIP des
jeweiligen Mitgliedstaats festgelegt, der sich wie folgt errechnet:

a) fur Mitgliedstaaten, deren durchschnittliches Pro-Kopf-BNE (in
KKS) im Zeitraum 2015-2017 unter 55 % des Pro-Kopf-Durch-
schnitts der EU-27 liegt: 2,3 % des BIP;

b) fir Mitgliedstaaten, deren durchschnittliches Pro-Kopf-BNE (in
KKS) im Zeitraum 2015-2017 bei oder iiber 68 % des Pro-Kopf-
Durchschnitts der EU-27 liegt: 1,5 % des BIP;

c) fir Mitgliedstaaten, deren durchschnittliches Pro-Kopf-BNE (in
KKS) im Zeitraum 2015-2017 bei oder iiber 55 % und unter
68 % des Pro-Kopf-Durchschnitts der EU-27 liegt: Der Prozentsatz
wird durch lineare Interpolation zwischen 2,3 % und 1,5 % ihres
BIP ermittelt, was zu einer proportionalen Verringerung des De-
ckelungsprozentsatzes fiihrt, die dem Anstieg des Wohlstands
entspricht.

Die Deckelung gilt jeweils fiir ein Jahr fiir die BIP-Projektionen der
Kommission und bewirkt, sofern sie anwendbar ist, dass alle Uber-
tragungen (mit Ausnahme der Ubertragungen an die stirker entwickel-
ten Regionen und fiir das Ziel ,,Européische territoriale Zusammen-
arbeit” (Interreg)) an den betreffenden Mitgliedstaat proportional ge-
kiirzt werden, damit die Obergrenze fiir Ubertragungen nicht iiber-
schritten wird.

Die unter Nummer 10 beschriebenen Regelungen lassen nicht zu, dass
die Mittelzuweisungen je Mitgliedstaat 107 % des realen Betrags fiir
den Programmplanungszeitraum 2014-2020 ibersteigen. Die Anpas-
sung wird proportional auf alle Ubertragungen (mit Ausnahme der
Ubertragungen fiir das Ziel ,,Europdische territoriale Zusammenarbeit*
(Interreg)) an den betreffenden Mitgliedstaat angewendet, damit die
Obergrenze fiir Ubertragungen nicht iiberschritten wird.

Die Mindestgesamtzuweisung aus den Fonds an einen Mitgliedstaat
entspricht 76 % seiner gesamten Mittelzuweisung im Zeitraum 2014-
2020. Die Mindestgesamtzuweisung aus den Fonds an einen Mitglied-
staat, in dem mindestens ein Drittel der Bevolkerung in Regionen der
NUTS-2-Ebene mit einem Pro-Kopf-BIP von weniger als 50 % des
Durchschnitts der EU-27 lebt, entspricht 85 % seiner gesamten Mittel-
zuweisung im Zeitraum 2014-2020. Die zur Einhaltung dieser Anfor-
derung erforderlichen Berichtigungen werden proportional bei den
Mittelzuweisungen aus den Fonds vorgenommen, wobei die Zuwei-
sungen im Rahmen des Ziels ,,Europdische territoriale Zusammen-
arbeit (Interreg) ausgeklammert werden.

Die Hochstgesamtzuweisung aus den Fonds an einen Mitgliedstaat,
dessen Pro-Kopf-BNE (in KKS) bei mindestens 120 % des Durch-
schnitts der EU-27 liegt, entspricht 80 % seiner gesamten Mittelzuwei-
sung im Zeitraum 2014-2020. Die Hochstgesamtzuweisung aus den
Fonds an einen Mitgliedstaat, dessen Pro-Kopf-BNE (in KKS) bei
oder iiber 110 % und unter 120 % des Durchschnitts der EU-27 liegt,
entspricht 90 % seiner gesamten Mittelzuweisung im Zeitraum 2014-
2020. Die zur Einhaltung dieser Anforderung erforderlichen Berichti-
gungen werden proportional bei den Mittelzuweisungen aus den Fonds
vorgenommen, wobei die Zuweisung im Rahmen des Ziels ,,Europdi-
sche territoriale Zusammenarbeit® (Interreg) ausgeklammert wird. Ver-
fiigt ein Mitgliedstaat iiber Ubergangsregionen, fiir die Nummer 16 gilt,
so werden 25 % der dem betreffenden Mitgliedstaat zugewiesenen
Mittel fir die starker entwickelten Regionen auf die Zuweisung fiir
die Ubergangsregionen dieses Mitgliedstaats iibertragen.
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Zusitzliche Bestimmungen

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

Fiir alle Regionen, die fiir den Zeitraum 2014-2020 als weniger ent-
wickelte Regionen definiert wurden, aber deren Pro-Kopf-BIP iiber
75 % des Pro-Kopf-Durchschnitts der EU-27 liegt, entspricht die Min-
desthohe der jahrlichen Forderung im Rahmen des Ziels ,,Investitionen
in Beschiftigung und Wachstum* 60 % ihrer vorherigen durchschnitt-
lichen indikativen jéhrlichen Mittelzuweisung im Rahmen des Ziels
Llnvestitionen in Beschiftigung und Wachstum®, wie dies von der
Kommission im Rahmen des mehrjdhrigen Finanzrahmens 2014-
2020 berechnet wurde.

Keine Ubergangsregion erhilt weniger als das, was sie als stirker
entwickelte Region erhalten hitte.

Die Mindestgesamtzuweisung an einen Mitgliedstaat fiir seine Uber-
gangsregionen, die bereits 2014-2020 Ubergangsregionen waren, ent-
spricht mindestens 65 % der gesamten Mittelzuweisung fiir diese Re-
gionen im Zeitraum 2014-2020 in diesem Mitgliedstaat.

Ungeachtet der Nummern 10 bis 13 kommen zusétzliche Zuweisungen
gemél den Nummern 18 bis 23 zur Anwendung.

Ein Gesamtbetrag in Hohe von 120000000 EUR wird dem
PEACE-PLUS-Programm zugewiesen, wenn es Frieden und Versdh-
nung sowie die Fortsetzung der grenziiberschreitenden Zusammen-
arbeit zwischen Norden und Siiden unterstiitzt. Aulerdem wird dem
PEACE-PLUS-Programm ein Betrag von mindestens 60 000 000 EUR
aus der Zuweisung an Irland im Rahmen des Ziels ,,Européische ter-
ritoriale Zusammenarbeit (Interreg) zugewiesen.

Ist die Bevolkerung eines Mitgliedstaats zwischen den Zeitrdu-
men 2007-2009 und 2016-2018 um mehr als 1 % pro Jahr im Durch-
schnitt zuriickgegangen, so erhélt dieser Mitgliedstaat eine zusétzliche
Mittelzuweisung, die dem Gesamtriickgang seiner Bevolkerung zwi-
schen diesen beiden Zeitrdumen, multipliziert mit 500 EUR, entspricht.
Diese zusitzliche Mittelzuweisung wird gegebenenfalls weniger ent-
wickelten Regionen in dem betreffenden Mitgliedstaat zugewiesen.

Die weniger entwickelten Regionen der Mitgliedstaaten, die erstmals
im Programmplanungszeitraum 2014-2020 Unterstiitzung aus den
Fonds erhalten haben, erhalten eine zusitzliche Mittelzuweisung in
Hohe von 400 000 000 EUR.

Um den Herausforderungen gerecht zu werden, die sich aus der Lage
der Inselmitgliedstaaten und der Abgelegenheit bestimmter Teile der
Union ergeben, erhalten Malta und Zypern fiir die Strukturfonds im
Rahmen des Ziels ,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum®
eine  zusitzliche  Mittelzuweisung in  Hoéhe von  jeweils
100 000 000 EUR. Die nérdlichen Gebiete Finnlands mit geringer Be-
volkerungsdichte erhalten zusdtzlich zu dem in Nummer 9 genannten
Betrag eine Mittelzuweisung in Héhe von 100 000 000 EUR.

Zur Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit, des Wachstums und der
Schaffung von Arbeitspldtzen in einigen Mitgliedstaaten werden aus
den Fonds die folgenden zusitzlichen Mittelzuweisungen im Rahmen
des Ziels ,Investitionen in Beschiftigung und Wachstum* bereit-
gestellt:

a) 200 000 000 EUR fiir Belgien fiir die Ubergangsregionen,

b) 200 000 000 EUR fiir Bulgarien fiir die weniger entwickelten Re-
gionen,

c) 1550000000 EUR fiir Tschechien im Rahmen des Kohésions-
fonds,
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23.

d) 100 000 000 EUR fiir Zypern im Rahmen der Strukturfonds,
e) 50 000 000 EUR fiir Estland im Rahmen der Strukturfonds,

f) 650 000 000 EUR fiir Deutschland fiir die Ubergangsregionen, die
unter Nummer 61 fallen,

g) 50 000 000 EUR fiir Malta im Rahmen der Strukturfonds,

h) 600 000 000 EUR fiir Polen fiir die weniger entwickelten Regio-
nen,

i) 300 000 000 EUR fiir Portugal fiir die Ubergangsregionen,

j) 350000 000 EUR fiir Slowenien fiir die stirker entwickelten Re-
gionen.

Weitere 100 Mio. EUR dienen der Unterstiitzung der grenziiberschrei-
tenden Zusammenarbeit. Sie vervollstindigen die Zuweisungen von
Mitteln durch die Mitgliedstaaten nach den in Nummer 8 Buchstaben a
und b genannten gewichteten Kriterien.



	Konsolidierter Text: Verordnung�(EU) 2021/1060 des Europäischen Parlaments und des Ratesvom 24. Juni 2021
	Geändert durch:
	Berichtigt durch:

	Verordnung�(EU) 2021/1060 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni 2021 mit gemeinsamen Bestimmungen für den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds Plus, den Kohäsionsfonds, den Fonds für einen gerechten Übergang und den Europäischen �Meeres-�, �Fischerei-� und Aquakulturfonds sowie mit Haushaltsvorschriften für diese Fonds und für den �Asyl-�, �Migrations-� und Integrationsfonds, den Fonds für die innere Sicherheit und das Instrument für finanzielle Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Visumpolitik
	Artikel 1 Gegenstand und Geltungsbereich
	Artikel 2 Begriffsbestimmungen
	Artikel 3 Berechnung von Fristen für Maßnahmen der Kommission
	Artikel 4 Verarbeitung und Schutz personenbezogener Daten
	Artikel 5 Politische Ziele
	Artikel 6 Klimaschutzziele und Mechanismus zur Anpassung an den Klimawandel
	Artikel 7 Geteilte Mittelverwaltung
	Artikel 8 Partnerschaft und Steuerung auf mehreren Ebenen
	Artikel 9 Bereichsübergreifende Grundsätze
	Artikel 10 Ausarbeitung und Einreichung der Partnerschaftsvereinbarung
	Artikel 11 Inhalt der Partnerschaftsvereinbarung
	Artikel 12 Genehmigung der Partnerschaftsvereinbarung
	Artikel 13 Änderung der Partnerschaftsvereinbarung
	Artikel 14 Nutzung des EFRE, des ESF+, des Kohäsionsfonds und des EMFAF bei Einsatz über das Programm InvestEU
	Artikel 15 Grundlegende Voraussetzungen
	Artikel 16 Leistungsrahmen
	Artikel 17 Methodik für die Erstellung des Leistungsrahmens
	Artikel 18 Halbzeitüberprüfung und Flexibilitätsbetrag
	Artikel 19 Maßnahmen zur Schaffung einer Verbindung zwischen der Wirksamkeit der Fonds und der ordnungsgemäßen wirtschaftspolitischen Steuerung
	Artikel 20 Befristete Maßnahmen zum Einsatz der Fonds als Reaktion auf außergewöhnliche oder ungewöhnliche Umstände
	Artikel 21 Ausarbeitung und Einreichung von Programmen
	Artikel 22 Inhalt der Programme
	Artikel 23 Genehmigung von Programmen
	Artikel 24 Änderung von Programmen
	Artikel 25 Gemeinsame Unterstützung aus dem EFRE, dem ESF+, dem Kohäsionsfonds und dem JTF
	Artikel 26 Übertragung von Mitteln
	Artikel 26a Unterstützung der Ziele gemäß Artikel 21c Absatz 3 der Verordnung�(EU) 2021/241
	Artikel 27 Übertragung von Mitteln aus dem EFRE und dem ESF+ auf den JTF
	Artikel 28 Integrierte territoriale Entwicklung
	Artikel 29 Territoriale Strategien
	Artikel 30 Integrierte territoriale Investitionen
	Artikel 31 Von der örtlichen Bevölkerung betriebene lokale Entwicklung
	Artikel 32 Strategien für die von der örtlichen Bevölkerung betriebene lokale Entwicklung
	Artikel 33 Lokale Aktionsgruppen
	Artikel 34 Unterstützung der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen lokalen Entwicklung aus den Fonds
	Artikel 35 Technische Hilfe auf Initiative der Kommission
	Artikel 36 Technische Hilfe der Mitgliedstaaten
	Artikel 37 Nicht mit Kosten verknüpfte Finanzierungen für technische Hilfe der Mitgliedstaaten
	Artikel 38 Begleitausschuss
	Artikel 39 Zusammensetzung des Begleitausschusses
	Artikel 40 Aufgaben des Begleitausschusses
	Artikel 41 Jährliche Leistungsüberprüfung
	Artikel 42 Übermittlung von Daten
	Artikel 43 Abschließender Leistungsbericht
	Artikel 44 Vom Mitgliedstaat vorgenommene Evaluierungen
	Artikel 45 Von der Kommission vorgenommene Evaluierung
	Artikel 46 Sichtbarkeit
	Artikel 47 Emblem der Union
	Artikel 48 Kommunikationsbeauftragte und -netzwerke
	Artikel 49 Zuständigkeiten der Verwaltungsbehörde
	Artikel 50 Zuständigkeiten der Begünstigten
	Artikel 51 Formen von Unionsbeiträgen zu Programmen
	Artikel 52 Formen der Unterstützung
	Artikel 53 Formen der Zuschüsse
	Artikel 54 Pauschalsätze für indirekte Kosten in Bezug auf Zuschüsse
	Artikel 55 Direkte Personalkosten in Bezug auf Zuschüsse
	Artikel 56 Pauschalfinanzierungen für andere förderfähige Kosten als direkte Personalkosten in Bezug auf Zuschüsse
	Artikel 57 Zuschüsse unter Bedingungen
	Artikel 58 Finanzinstrumente
	Artikel 59 Umsetzung von Finanzinstrumenten
	Artikel 60 Zinsen und sonstige durch die Unterstützung aus den Fonds für Finanzinstrumente erwirtschaftete Erträge
	Artikel 61 Differenzierte Behandlung der Investoren
	Artikel 62 Wiederverwendung von Mitteln, die auf die Unterstützung aus den Fonds zurückzuführen sind
	Artikel 63 Förderfähigkeit
	Artikel 64 Nicht förderfähige Kosten
	Artikel 65 Dauerhaftigkeit der Vorhaben
	Artikel 66 Verlagerung
	Artikel 67 Spezifische Förderfähigkeitsregeln für Zuschüsse
	Artikel 68 Spezifische Förderfähigkeitsregeln für Finanzinstrumente
	Artikel 69 Zuständigkeiten der Mitgliedstaaten
	Artikel 70 Befugnisse und Zuständigkeiten der Kommission
	Artikel 71 Programmbehörden
	Artikel 72 Aufgaben der Verwaltungsbehörde
	Artikel 73 Auswahl der Vorhaben durch die Verwaltungsbehörde
	Artikel 74 Programmverwaltung durch die Verwaltungsbehörde
	Artikel 75 Unterstützung der Arbeit des Begleitausschusses durch die Verwaltungsbehörde
	Artikel 76 Der Aufgabenbereich Rechnungsführung
	Artikel 77 Aufgaben der Prüfbehörde
	Artikel 78 Prüfstrategie
	Artikel 79 Vorhabenprüfungen
	Artikel 80 Vorkehrungen für die Einzige Prüfung
	Artikel 81 Verwaltungsüberprüfungen und Prüfungen der Finanzinstrumente
	Artikel 82 Verfügbarkeit von Unterlagen
	Artikel 83 Verbesserte angemessene Regelungen
	Artikel 84 Bedingungen für die Anwendung der verbesserten angemessenen Regelungen
	Artikel 85 Anpassung während des Programmplanungszeitraums
	Artikel 86 Mittelbindungen
	Artikel 87 Verwendung des Euro
	Artikel 88 Rückzahlung
	Artikel 89 Zahlungsarten
	Artikel 90 Vorfinanzierung
	Artikel 91 Zahlungsanträge
	Artikel 92 Spezifische Elemente für Finanzinstrumente in Zahlungsanträgen
	Artikel 93 Gemeinsame Regelungen für Zahlungen
	Artikel 94 Unionsbeitrag basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbeträgen und Pauschalfinanzierungen
	Artikel 95 Unionsbeitrag basierend auf nicht mit Kosten verknüpften Finanzierungen
	Artikel 96 Unterbrechung der Zahlungsfrist
	Artikel 97 Aussetzung von Zahlungen
	Artikel 98 Inhalt und Einreichung der Rechnungslegung
	Artikel 99 Rechnungsprüfung
	Artikel 100 Berechnung des Restbetrags
	Artikel 101 Verfahren bei der Rechnungsprüfung
	Artikel 102 Kontradiktorisches Verfahren für die Rechnungsprüfung
	Artikel 103 Finanzkorrekturen durch die Mitgliedstaaten
	Artikel 104 Finanzkorrekturen durch die Kommission
	Artikel 105 Grundsätze und Regeln für die Aufhebung
	Artikel 106 Ausnahmen von den Aufhebungsregeln
	Artikel 107 Aufhebungsverfahren
	Artikel 108 Geografischer Geltungsbereich der Unterstützung für das Ziel Investitionen in Beschäftigung und Wachstum
	Artikel 109 Mittel für wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalt
	Artikel 110 Mittel für das Ziel Investitionen in Beschäftigung und Wachstum und für das Ziel Europäische territoriale Zusammenarbeit (Interreg)
	Artikel 111 Übertragbarkeit von Mitteln
	Artikel 112 Festlegung der Kofinanzierungssätze
	Artikel 113 Befugnisübertragung in Bezug auf bestimmte Anhänge
	Artikel 114 Ausübung der Befugnisübertragung
	Artikel 115 Ausschussverfahren
	Artikel 116 Überprüfung
	Artikel 117 Übergangsbestimmungen
	Artikel 118 Bedingungen für in Phasen durchgeführte Vorhaben
	Artikel 118a Bedingungen für in Phasen durchgeführte Vorhaben, die vor dem 29. Juni 2022 für eine Unterstützung nach der Verordnung�(EU) Nr. 1303/2013 ausgewählt wurden
	Artikel 119 Inkrafttreten
	ANHANG I Größenordnung und Codes der Arten der Intervention für den EFRE, den ESF+, den Kohäsionsfonds und den JTF – Artikel 22 Absatz 5
	ANHANG II Muster für die Partnerschaftsvereinbarung – Artikel 10 Absatz 6
	ANHANG III Zielübergreifende grundlegende Voraussetzungen – Artikel 15 Absatz 1
	ANHANG IV Thematische grundlegende Voraussetzungen für den EFRE, den ESF+ und den Kohäsionsfonds – Artikel 15 Absatz 1
	ANHANG V Muster für aus dem EFRE (Ziel Investitionen in Beschäftigung und Wachstum), dem ESF+, dem Kohäsionsfonds, dem JTF und dem EMFAF unterstützte Programme – Artikel 21 Absatz 3
	ANHANG VI Muster für ein Programm für den AMIF, den ISF und das BMVI – Artikel 21 Absatz 3
	ANHANG VII Muster für die Übermittlung von Daten – Artikel 42
	ANHANG VIII Vorausschätzung des Betrags, für den der Mitgliedstaat von der Einreichung von Zahlungsanträgen im laufenden und im nachfolgenden Kalenderjahr ausgeht (Artikel 69 Absatz 10)
	ANHANG IX Kommunikation und Sichtbarkeit – Artikel 47, 49 und 50
	ANHANG X Elemente für Finanzierungsvereinbarungen und Strategiedokumente – Artikel 59 Absätze 1 und 5
	ANHANG XI Kernanforderungen an �Verwaltungs-� und Kontrollsysteme und deren Klassifizierung – Artikel 69 Absatz 1
	ANHANG XII Detaillierte Regelungen und Muster für die Berichterstattung zu Unregelmässigkeiten – Artikel 69 Absätze 2 und 12
	ANHANG XIII Elemente des Prüfpfads – Artikel 69 Absatz 6
	ANHANG XIV Systeme für den elektronischen Datenaustausch zwischen Programmbehörden und Begünstigten – Artikel 69 Absatz 8
	ANHANG XV SFC2021: System für den elektronischen Datenaustausch zwischen Mitgliedstaaten und der Kommission – Artikel 69 Absatz 9
	ANHANG XVI Muster für die Beschreibung des �Verwaltungs-� und Kontrollsystems – Artikel 69 Absatz 11
	ANHANG XVII Daten, die für jedes Vorhaben elektronisch aufzuzeichnen und zu speichern sind – Artikel 72 Absatz 1 Buchstabe e
	ANHANG XVIII Muster für die Verwaltungserklärung – Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe f
	ANHANG XIX Muster für den jährlichen Bestätigungsvermerk – Artikel 77 Absatz 3 Buchstabe a
	ANHANG XX Muster für den jährlichen Kontrollbericht – Artikel 77 Absatz 3 Buchstabe b
	ANHANG XXI Muster für den jährlichen Prüfbericht – Artikel 81 Absatz 5
	ANHANG XXII Muster für die Prüfstrategie – Artikel 78
	ANHANG XXIII Muster für Zahlungsanträge – Artikel 91 Absatz 3
	ANHANG XXIV Muster für die Rechnungslegung – Artikel 98 Absatz 1 Buchstabe a
	ANHANG XXV Festsetzung der Höhe der Finanzkorrekturen: Finanzkorrekturen auf der Grundlage von Pauschalansätzen und Hochrechnungen – Artikel 104 Absatz 1
	ANHANG XXVI Methode für die Zuweisung der Gesamtmittel pro Mitgliedstaat – Artikel 109 Absatz 2


